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Der  Wilhelm  von  Wenden  Ulrichs  von  Eschenbach 
ist  uns  in  einer  einzigen  Handschrift  überliefert.  Sie 
befindet  sich  auf  der  königlichen  öffentlichen  Bibliothek 
in  Hannover,  und  trägt  die  Signatur  IV.  488.  Es  ist  eine 
Papierbandschrift  aus  dem  XV.  Jahrhundert  in  klein  Fo- 
lio, 225  Blätter  mit  62  colorirten  ganzkunstlosen  Abbil- 
dungen. 

Es  fehlen  11  Blätter,  wo  in  der  Handschrift  jedes- 
mal ein  deficit  pagina  oder  deficit  caput  eingeschrieben 
ist,  und  diese  Defekte  sind  auf  Fol.  225b  von  derselben 
Hand  verzeichnet:  Desunt  de  hoc  MSC  folia  3.  4.  9, 
(soll  heissen  8.)  51.  52.  53.  104.  113.  174.  175  et  211. 
Darunter  steht  dann:  prouti  diligenti  ejus  -perlustratione 
facta  cognovi  P.  J.  Lautz.  Auf  der  ersten  Seite  des 
ersten  Blattes  ist  P.  J.  Lautz  J.  U.  Lic.  toormatiensis 
durchstrichen.  Darunter  steht  von  derselben  Hand,  die 
dieses  geschrieben  hatte:  eml  Metis  av.  1721.  ex  Biblio- 
theca  Eustachi)  Wiltheimij.  Und  wieder  darunter  mit 
anderer  Schrift:  Ex  dono  Cons.  dorn.  Lauzii  sum  J  G 
Scherzii  J.  U.  Dr.  et  p.  p.  Argent.  —  Man  vergleiche 
Ed.  Bodemann,  die  Handschriften  der  königlichen  öffent- 
lichen Bibliothek  zu  Hannover,  Hannover  1867,  S.  83, 
welcher  auch  angibt,  dass  die  Handschrift  1829  in  einer 
Pariser  Auction  gekauft  worden  ist.  Oberlin  führt  in 
Scherzii  glossarium  germ.  medii  aevi  I.  S.  V  (im  Hand- 
schriftenverzeichnisse)  auch  auf:  Anonymi  de  vita  S. 
Wilhelmi  Marchionis  fol.  fuit  Scherzii  und  S.  VI :  Vita 
S.  Wilhelmi  fol.  fuit  Scherzii.  v.  d.  Hagen,  Grundriss 
S.  180  vermuthete,  dass  beides  ein  und  dieselbe  Hand- 
schrift   sei,    führt    sie    aber   unter   denen   des   Willehalm 
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von  Oranse  auf.  Erst  Pfeiffer  hat  erkannt  (Aufsess,  An- 
zeiger 1854.  Sp.  82),  dass  beidemale  die  Handschrift  des 
Wilhelm  von  Wenden  gemeint  sei. 

Über  den  Bildern  steht  jedesmal  eine  Überschrift 
mit  rother  Tinte,  und  nach  dem  Bilde  beginnt  die  Fort- 
setzung des  Gedichtes  immer  mit  einem  grossen  rothen 
oder  blauen  Buchstaben,  der  in  der  Höhe  den  Raum  von 
4  Zeilen  einnimmt.  Allerdings  finden  sich  solche  grosse 
Buchstaben  manchmal  auch  ohne  vorhergehendes  Bild, 
ebenso  wie  zur  Überschrift  manchmal  das  Bild  fehlt. 
Ausserdem  sind  Abschnitte  durch  ein  vorgesetztes  Zeichen, 
das  wie  ein  nach  links  gewendetes  P  aussieht,  angezeigt. 
Ich  habe  sowohl  diese  als  auch  die  grossen  Buchstaben 
dnrch  kursive  Majuskel  im  Drucke  kenntlich  gemacht. 
Die  Überschriften  sind  folgende : 

1'  Also  sant  Wilhelms  vatter  ein  heiden  in  Wenden- 
lande in  der  heydenschafft  starp  tmd  er  sante  Wilhelm  ein 

gelobte  e  er  geh get  waz. 

2b  Also  Wilhelm  von  Wendel  sinen  sweher  ein  brief 
sante  wann  er  sin  dochter  salte  holen  die  ym  gelobet  were 
(ohne  Bild). 

11*  Also  Wtlhelm  von  Wenden  einen  hoff  gebot  in 
allem  sime  lande  dein  folg  ZU&amen  und  Wilhelm  sach 
bilgerin  von  ferren  landen  und  ein  ritte  r  vmder  yn  waz 
und  .-/  §ie  bat  da»  ne  tni  giengen  von  dann  er  toolt  yn 
herberge  geben  und  dz  ei  auch  sin  wort  von  ym  verhörten. 

L8  Ale  Wilhelm  von  Wenden  die  bilgerin  uff  siner 
borge  hette  und  tie  fragte  wannen  eie  werent  landee  und 
was    ir    glaub,-    were    und    wo»   gottt  sie  heften  und  sie  ym 

8eiten    si<  rrisf    Marien    Lint    (ohne    Bild). 

\.i    Also  Willi, Im  der  heiden  sinen  kamerer  det  swern 

J     das     er     iii/maiif    eoltt   Bogen    das    er   i/iu    he  reden 

$olte  linrn  grawen  rocke    und  noene  buern  sdhtt  und  einen 

'      hiit     und     |  i/i     und     ,-in     tische      uan    er    wolde 

nihl    eidir.m     <r     nnld,     d,  naimn      ('eist     sehen      WO 

der    Ij'if     Und    herre     n  ■ 

1'.»"  Aleo   Wiihilui  der  heyden  heimlich   allein  die  bU 
det  und  um  boeibar  oleyder  um  weh  und 
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ym  gar  horlich  zu  mute  waz  in  den  bilgerinen  cleydern 
da  in  er  Crustus  namen  suchen  wolte. 

20a  Also  die  hertzogin  Bene  Wilhelms  frowe  und  ir 
hofemeisterin  gingent  heimlich  in  die  kemenaten  und  filnden 
die  bilgerin  cleyder  und  was  darzü  gehorte  und  leyten  es 
auch  wyder  an  die  stat  da  er  es  hingeleyt  hott  das  sin 
nymant  inne  wart  (ohne  Bild). 

23b  Also  die  hertzogin  Wilhelms  frowe  iren  herren 
bat  das  er  ir  seite  wer  die  bilgerinen  cleyder  under  sin 
Lette  hett  geleyt  und  er  sere  erschrag  das  sie  das  fanden 
hette. 

25b  Also  die  hertzogin  bene  gar  inneclichen  weinte  vnd 
iren  herren  bat  das  er  ir  erfarn  solte  wie  es  umb  daz 
cleyt  were  getan  oder  was  es  bedute  das  sie  da  funden 
hette. 

28b  Also  Wilhelm  von  Wenden  der  ein  hertzoge  vnd 
ein  heyden  toas  in  der  nacht  heimlich  von  der  hertzogin 
von  dem  bette  vff  stunt  vnd  sin  bilgerinen  cleyder  an  det 
imd  von  ir  wolte  geslichen  sin  und  die  fröwe  alles  det  als 
ob  sie  slieff  bitz  das  sie  sach  das  er  zu  der  t'ör  vsz  loolte 
da  sprang  sie  von  dem  bette  vnd  behub  yn  das  mal. 

30b  Hie  saget  der  hertzoge  Wilhelm  ivas  die  cleyder 
bedutent  siner  frowen  vnd  wie  er  den  süssen  namen  Crist 
dar  in  suchen  ivolt  (ohne  Bild). 

33b  Also  die  hertzogin  iren  heren  bat  das  er  bliben 
solt  und  die  fart  nit  folnenden  vnd  ym  seit  wie  sie  mit 
eime  kinde  ginge. 

36b  Also  Wilhelm  der  heyden  siner  frowen  versprach 
das  er  sie  wolt  mit  ym  füren  vsz  dem  lande  vnd  sie  ym 
glopte  dz  sie  es  nit  sagen  wolte. 

38a  Also  hertzoge  Wilhelm  der  heyden  sinen  hern  allen 
schreip  in  dem  lande  das  sie  kement  zu'  sime  hoffe  den  er 
vff  geleyt  hette  (ohne  Bild). 

40b  Also  man  die  syden  ducher  vff  slüg  do  die  herren 
vnd  die  frowen  solden  vnden  sitzen. 

44a  Also  man  den  hern  vnd  frowen  wasser  gap  und 
man  sie  hies  zu  tische  sitzen  und  die  hertzogin  die  frowen 
setzte. 
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46*  Also  man  den  kern  und  fröwen  über  fisch  zil 
halbem  essem  höffierte. 

48a  Also  der  hertzoge  den  rittern  und  knechten  grosz 
gäbe  gap  und  die  hertzogin  den  fröwen  öch  erlichen  scheuchte 
und  nymant  seyten  was  sie  willen  hetten. 

50b  Also  der  herzog  in  auch  bilgerin  cleyder  gemacht 
worden  da  in  sie  den  süssen  namen  crist. 

56b  Also  ein  diener  guten  rat  gap  vnd  sprach  man 
solt  das  laut  in  eren  halten  es  konde  nit  verborgen  bliben 
die.  vröwe  worde  schier  ein  kint  machen  So  worde  man 
gewar  wo  sie  werent. 

59b  Also  hertzoge  Wilhelm  der  heyden  und  sin  frowe 
vor  ein  bürg  und  stat  koment  und  die  fröwe  zweyer  knaben 
genas  vnd.  der  kemerer  loine  vnd  brot  brachte. 

61b  Also  hertzoge  Wilhelm  von  sinem  grawen  bilgerin 
rocke  einen  gerne  usz  reysz  und  die  zwene  jünchem  dar 
in  want  das  sie  erqwicket  worden  (ohne  Bild). 

63b  Also  hertzoge  Wilhelm  den  kemerer  hies  die  zwene 
knaben  zwein  Cristen  kauffman  zu  kauff  geben  das  ge- 
schach  one  der  miiter  wissen  die  wile  sie  slieff. 

67"  Also  die  hertzogin  wart  Blaffen  gefuert  vnd  man 
vil  kurtzivile  vor  ir  treip  mit  aller  hand  clarheyt. 

69b  Also  hertzoge  Wilhelm  sinen  kemerer  hies  lügen 
ob  kein  kocke  wolte  über  mer  fa/rn  das  sie  enweg  kernen 
vnd  keiner  fareu  wolt  in  XI1II  tagen. 

73*  Also  der  hertzoge  in  einen  kiel  »prang  vnd  sin 
hnszfrauwe  by  der    Wirtin    Urs  und  er  enweg  für   one  Iren. 

'Ml. 

Also  dir  hertzogin   erfur  das  ir  herre  enweg  were 
und.  tich  ;/",■  übel  gehub  mit  grosser  elage. 

78*  Also    hertzoge    Wilhelm    und   sin    kemerer   kamen 

Übet    nur    :;ii    Ihr/m      und    herlienje    numeiil    ;:ü    eim'm    Cristen 

man. 

'■    o   Wilhelm    dm,    ,ri,t  seife  alle  ein  »ache    und 
war  umh  kamen    und  o-  ym  einen  rat  gap  wie 

er    sieh    lmltelt    snlf,-. 
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85b  Also  der  wirt  dem  herrn  seite  wie  Crist  geboren 
wart  und  wie  unser  fr'öwe  yn  enpfing  vnd  vil  ander  grosse 
ding. 

89b  Also  hertzoge  Wilhelm  den  wirt  bat  das  er  befielt 
das  man  yn  solte  toyffen  wan  er  wolt  cristen  werden. 

97a  Also  hertzoge  Wilhelm  zu  lherusalem  von  eime 
Patriarchen  getöiffet  wart  vnd  ym  vil  cleinoter  geschencket 
wart 

100a  Also   hertzoge   Wilhelm    von   dem  patriarchen  ge 
fürt  wart  an  siner   haut  zu    dem  heiligen  vnd    er    vnd  die 
sinen  alle  das  Crülz  an  sich  nomen. 

103b  Also  hertzoge  Wilhelm  mit  sime  folg  gezeichent 
was  in  wisz  vnd  forn  ein  guldin  crutz  und  hinden  eins 
vnd  er  vil  heiden  dot  stach. 

108a  Also  fröiwe  bene  der  hertzogin  vatter  staip  vnd 
das  laut  folg  ritter  vnd  knechte  nymant  zu  hern  ivolten  han 
dan  die  hertzogin   Wilhelms  früice. 

114"  Also  die  hern  gemeinlich  gingent  zu  der  hertzo- 
gin und  vjf  ir  kny  fielen  und  ir  einer  ein  guldin  schappel 
bot  zu  einn  Urkunde  daz  sie  ein  furstinne  solt  über  das 
laut  sin. 

120a  Also  fr'öwe  bene  die  hertzogin  gar  sere  geriet  ver- 
langen nach  irm  Iwrit  und  nach  iren  kinden. 

121b  Also  frowe  bene  die  hertzogin  einen  knaben  be- 
stalte der  solte  lügen  und  war  nemen  wenn  ein  kiel  kerne 
so  solt  er  die  bilgerin  ir  zu  gast  laden. 

125a  Also  frowe  bene  die  hertzogin  vil  bilgerin  zil 
tische  satt  und  sie  fragte  wanen  sie  werent  da  sprachent 
sie  von  dennenmarg  und  koment  von  dem  heiligen  grabe. 

129a  Also  die  bilgerin  selten  öne  alle  geferde  wie  Wil- 
helm vil  Wunders  hett  getan  und  wie  es  hies  und  waz  schil 
tes  er  fürte  da  by  sie  yn  erkante  das  er  es  was. 

131b  Hie  wellent  wir  sagen  von  Den  zwein  Knaben 
die  verkaufft  worent    und  wie  man  die  hielt  gar  herteclich 

135a  Als  der  ein  junge  llerre  usz  getriben  Wart  von 
des  koififmans  fr'öwe  der  yn  koifft  hette. 
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137*  Hie  kament  die  zwene  jungen  Brüder  zu  samen 
und  fragten  einander  wannen  iglicher  landes  were  und 
Seiten  einander  wie  es  yn  erganhen  was. 

I39b  Hie  kament  die  zwene  Jimgen  liern  In  die  stat 
zu  einem  riehen  tvirt  und  baden  ym  dorch  got  die  her- 
berge. 

144*  Also  der  wirt  die  zwene  Jungen  knaben  mit  ym 
uff  die  borg  fürte  und  da  sie  der  konig  sach  da  wolt  er 
sie  zu  diener  han. 

14 6b  Also  die  zwene  jungen  hern  mit  einander  zurate 
worden  das  sie  wolten  ie  erfarn  wer  ir  muter  und  vatter 
were  und  nament  tirlaup  von  dem  konige. 

151*  Also  die  zwene  Jungen  hern  zu  rate  worden  wie 
sie  usz  dem  ungelaiben  wolten  in  Cristen  glaiben. 

154b  Also  die  zwene  Jungen  hern  ein  Kocken  sahen 
uff  dem  mer  her  komen  dar  tisz  gingent  vier  bilgerin  die 
kament  von  dem  heiligen  grabe. 

156b  Also  die  Hertzogin  Die  geste  die  von  Iherusalem 
kament  herberget  und  sie  nit  enweg  icolte  lassen  sie  ivolt 
yn  cor  ein  züht  erbieten  unde  daz  was  Wilhelms  wip  und 
wüste  ir  keins  von  dem  andern. 

159b  Also  der  fremde  bilgerin  by  der  hertzogin  sasz 
iiu,!  sie  in  fragte  wie  das  heilige  grab  geschaffen  were  und 
was  wünders  da  geschehen  were  und  fragte  nach  einem  bil- 
gerin hies   Wilhelm. 

163b  Also  der  hertzogin  Mere  kament  wie  das  die 
roi/ier  betten  einen  grossen  roip  getan  in  dem  walde  und 
man  dum  folg  tu  sannen  gebot  duz  sie.  es  retten  solten. 

in*')  Aldo  der  hetaen  rat  fragte  an  dem  Bilgerin 
in',-  die  hertzogin  di.n  fanden  solte  wyder  satz  geben  mit 
iren  armen  tuten 

der  bilgerin  getont  zu  de,  roibern  wart 
daz  <r  mit  t/n  reden  eolt  ob  rie  wolten  der  hertzogin 
im'/.  in  "dir   nit   "ml  die  zwene  jungen   knaben    by 

den  ßgenden  warent, 

171*    Also    Williehn  erde    Under   st  mit    tu    reden 

mit  dem   einen    brltolt  t   under  d,n    etoein    knaben    und   yn 

fragte  ob  ■  "> '. 
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177a  Also  Her  Wilhelm  Die  zivene  Jungen  knaben 
und  z eh en  siner  gesellen  vor  die  hertzogin  brachte  und  yn 
fryde  bestalt. 

18 lb  Also  die  hertzogin  her  Wilhelm  bat  das  er  solte 
ein  zyt  da  bliben  und  er  sprach  das  wolte  er  niht  wan  er 
einen  got  an  bettet  der  niht  ir  gotte  gliche  were. 

184a  Also  die  hertzöginnen  fröwe  bene  her  Wilhelm 
beswur  by  der  fart  die  er  über  mer  getan  hette  das  er  ir 
sagen  wolte  toie  es  umb  die  knaben  stünde  das  er  sie  also 
truriclichen  alzyt  ansehe. 

187b  Also  her  Wilhelm  siner  frowen  unwisseclichen 
seife  daz  er  sie  liez  sitzen  by  einer  frowen  und  er  heim- 
lich von  ir  sleich. 

190*  Also  her  Wilhelm  weinende  vor  siner  frowen  der 
hertzöginnen  stunt  und  ir  seite  teer  sin  sweher  were  und 
sie  sich  alles  nihtes  an  name. 

194a  Also  die  hertzogin  mit  im  dienern  rette  ob  sie 
wollen  den  got  an  betten  den  sie  und  ire  harre  an  woltent 
betten. 

196b  Also  dem  lantfolg  brieff  kament  über  al  in  das 
gantz  lant  das  ir  herre  und  sin  frowe  und  ire  zwen  jungen 
licrii  wyder  einander  lebendig  fluiden  hetten  und  allen  den 
gebotten  were  das  sie  zu  yn  komen  wolten  zu  dem  hoffe 
den  sie  wolten  hau. 

199b  Also  fröwe  bene  mit  irme  gesinde  gegen  yrm 
votier  und  müter  reyt  in  einen  walt  und  sie  enpßng  gar 
frolichen. 

202b  Also  die  hertzogin  fröwe  bene  zu  guter  naht  wolt 
und  man  ir  mit  schonen  kertzen  slaffen  luchtet  und  sie  ur- 
loip  von  irm  gesinde  nam. 

206"  Also  her  Wilhelm  hiesz  sinen  Cappelan  sich  zu 
messe  bereiten  er  wolte  vor  allen  dingen  E  messe  hören 
und  e  er  icht  anfinge. 

209b  Also  fröwe  bene  irer  müter  der  jungen  hem  einen 
an  ir  haut  gap  und  sie  den  andern  nam  an  ire  haut  und 
(jingent  zu   Wilhelm  irme  man. 
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212"  Also  frötoe  bene  irme  man  umb  sinen  hals  fiel 
und  t/n  iccinende  koste  an  sinen  raunt  vor  irme  vatter  und 
mütter  und   vor  aller  menlich. 

2l5b  Also  her  Wilhelm  sinen  Dienern  grossen  dang 
seite  dar  timb  das  sie  sich  icolten  lassen  toiffen  und  von 
irm  ungeloiben  stan. 

219b  Also  her  Wilhelms  frowe  bene  im  vatter  und  ir 
miiter  und  alle  ir  ritter  und  knehte  und  daz  gantz  lant- 
folg  in  allem  irm  lande  den  toiffe  enpfangen  und  Cristen 
worden  mit  einander. 

221b  Also  man  ril  closter  gestiffte  und  münster  in 
den  lande  do  her  Wilhelms  folg  sich  lies  teiffen  (ohne 
Bild). 

222b  Also  her  Wilhelm  und  sin  fröwe  in  ein  clöstfr 
kamint  und  er  sinen  tönen  den  jungin  hcru  das  hud 
in   gaj>. 

Auch  im  Gedichte  selbst  setzt  der  Schreiber  nir- 
gends eine  Interpunktion  und  dieselbe  eigentümliche 
Rechtachreibung,  wie  in  den  Überschriften,  herscht  durch- 
aus auch  im  Gedichte.  Ich  stelle  hier  die  Fälle  zusam- 
men, wo  mein  Text  in  der  Schreibung  einzelner  Laute 
und  Formen  von  der  Handschrift  abweicht,  seien  es  nun 
Abweichungen  rein  orthographischer  Art  oder  aber  ■ — 
wir  namentlich  in  dun  Vokalen  —  Zeichen  einer  frem- 
den Mundart.  Es  wird  wohl  genügen  Beispiele  aller 
Arten  anzuführen  es  würde  zu  viel  Kaum   einnehmen, 

wollte  icli  alle  Worte  und  Stellen  hier  verzeichnen. 

Kür  a  und  d  steht  oin  »<>,-/,  121,  154,  158,  295,  448, 

,..  o.  „nr  208,  209,   265,  407  u.  ö.  ,»,  (=  am)  2219. 
501,  561    ii.  8.  Inni  8194.  worheyi  766  u.  a. 

Pur  a  .-t<-lit   immer   e:   spehes   74,   apuere  213,    nn- 

277,   telden    L88,    were:  woeH  610  u.  a, 

l>  fehlt    in    der  Verbindung  vd>:    thomer   272.    thömem 
IHK».  bekVmeri    2088  u    «'..     Für  b  atehl 
l>  in  injiir  '.»77.  gepriten   1621« 

'/    t<  lit    häufig   '/'/  nach    kurzem    Vokal:    redde 
422,  616,  750  ...  a. 

tehi  o  in  vwolfften  9,  forühet  l<»77u.a.  immer 
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in  den  Formen    des    Präsens  von  wellen;  —   für  ze  steht 
immer  zu  oder  zu,  für  im  und  in  oft  ime  und  ine. 

Für  ei  steht  gewöhnlich  ey:  bereyt  65.  155.  torneyes 
165.  boslwyt  239.  6?/  321  u.  a. 

Für  /  häufig  ff:  crafft :  botschaft  53.  gehefftet  124. 
«//  immer.  7^  199.  241.  geworffen  264.  helffer  hilff 
596  u.  a. 

Für  g  begegnet  j  in  j ehe  (=  geehe)  551. 

Für  h  steht  regelmässig  ch  vor  £:  rec/i<  2.  30.  acÄ£ 
35.  geforcht  35.  brachte  172.  gerichte  211  u.  a.  Statt  ruft* 
steht  gewöhnlich  m'<  und  statt  m  (Dat.  Plur.)  immer 
uch,  nur  zweimal    v    im    Reime    auf  dru  2340  und  7251. 

Für  i  und  2  steht  häufig  y:  yn  4.  z^ew  3.  toyde: 
fryde  235.  gerycht  125  u.  a.  tä  in:  spiel  nden  83.  spi'eZ 
146.  weJ  147.  befielt:  hielt  483.  «lec/tf  3193.  ziel  1083 
u.  a.  häufiger  *  und  y  für  te;  empfing  101.  igliches  121. 
spi^Z  1944.  nymand  237.  genyssen  458  u.  a.  Daneben 
tfl  und  ye.     Letzteres:  yemer  196.  436.  w?/e  347  u.  a. 

Für  in  steht  immer  e  beim  Adj.  und  Pron.  Nom. 
Sing.  Fem.  und  Nom.  Acc.  Plur.  Neutr.,  —  ie  in  die 
=  diu.  In  Stammsilben  steht  entweder  u:  lute  404. 
kusch  525.  692,  u.  a.  oder  tt:  lüten  177.  frilnt  249.  stürte 
(:  tuerte)  368  u.  a.  oder  «e  und  Ke.*  tuerte  369.  MZer  594. 
stüere:  creatüre  686.  «ier£  1237  u.  a. 

Für  k  steht  oft  c:  clagte  5.  CWs£  immer  u.  a.  —  im 
Inlaute  ck :  wanckes  265.  erstarekte  670  u.a.  und</&:  volgke 
586.  verbargke  (.-starke)  709  u.  a.  c/<  erscheint  immer  in 
dem  Worte  patriarch,  Patriarchen :  »tarchen  3174,  (patri- 
arke:  marke  3526.).  Sonst  steht  auch  im  Auslaut  öfter 
ck:  ranck  44.  dranck  136.  siarek  429  u.  a.  gewöhnlich 
aber  <jr;  /o7#  5.  da<jr  66.  anblig  100.  uiarschalg  128.  #e- 
.s'O/ry;  c/«/*#  380  u.   a. 

Z  ist  verdoppelt  in  alleine  2608  u.  ö. 

Für  m  steht  6  in  bit  (=  wu£)  2996;  u  oft  im  Dat. 
Sing.  Masc.  der  Adj.:  hohen  3213.  ieglichen  1329.  mangen 
künden  gast  1348  u.  a.  und  ebenso  n  immer  in  dem 
Worte  eidem. 
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Für  n  steht  nn  in  hinnacht  2232.  —  für  nn  n  in 
wünesam  81.  wüneclioker  70  u.  ö.  n  fehlt  oft  im  Acc. 
Sing.  Fem.  der  Adj.  bei  sw.  Decl.  minnediche  49.  clare 
68.  guote  972.  hohe  2876.  süsse  2878  u.  a.  (im  Reim  die 
gnote:  ze  muote  2411.). 

Für  o  steht  a  in  van  156  u.  ö.  w«c/?.  (=  noch)  fast 
immer;  u  oder  ü  in  vrbilr  204.  zullen  221.  /?ts*:  fea»£ 
«501.  «*^en  1156.  Frier  1179  u.  a.  —  Für  ce  steht  immer 
ö:  schöne  96.  holtet :  flöhet  168.  frölichen  241  u.  a. 

Für  o«  steht  au:  a?/c/<  38.  116.  frauwen:  schanwen 
320,  694.  getan fftes  341.  orlaup  2268  u.  a.  e#:  zeymten 
1367  u.  a.  oi.-  toigot,:  oigen  614.  loigen  768  u.  a.  ö£:  </&&■ 
6e»<  486.  töiffte:  slöiffte  408  u.  a.  und  ai  in  glaibe  2993. 

Für  ow?r  steht  fast  immer  8m?.:  fröwen  80.  öive:  schöire 
111.   —  nur  auiven  90. 

Für  ö?<  steht  oi:  roiber  236  u  a.  ey:  j'reyden  590 
u.  a.  und  ei:  freide  91.  Für  ümjü  erscheint  ö?ü:  fröwete 
258  u.  r». 

Für  jp  steht  />  in  dem  Worte  bäumten  144  und  so 
immer. 

Für  ])h  steht  /;/:  empfangen  9s.  /flicht  246  u  a. 
und  /?$*:  achimpffes  589.  —  p  nur  in  dem  Worte  phlegen', 
piepen  \ 61.  plag  17<».  plagen  316  TL  ö.  und  einmal  plichte 
1265. 

s  ist  oft  verdoppelt'  DUee  3206.  kiesset:  venHesset 
3825  u.  a.  oft  sz  anstatt  s:  A;os2  21 9S.  diezer  3817  u.  a. 
0  fehlt  immer  bei  dem  Pronomen  swert  9U>aM  ....  wo- 
für also  die  Bandeohrift  immer  war,  twu  .  .  .  hat. 

Für  /  >tdit  im  Anlaut  gewöhnlich  '/:  dote  b  dagffö. 
doehi  dat&n    134    u.    a.    seltener    ih\  thambur   144. 

thomer  272.  undertkan   L872n. 8.        im   Inlaut  sehr  häufig 
//:  ttette    268.    /,-//,   .",04    .       /» -/.•  ü'.VM).    sittem  getnitten 

i.  a.  ebenso  ffie  Aeftdn  _!<>i  u.  <>.,  dann  auch  Ar//1 
197  ...  ., 

Bei  Wörtern,  dieaaf    &n  endigen,  ist  mich  ein  /  itn 
Ingt:  nyrgeni    and  irgent  immer,   ,url,i,»ii   1711    u.    a. 
bei  \  namentlich    in    der    ///.    i 'Im r.  Praet. !   wereni 
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212.  warent  216.  ertent  289.  giengent  1698  u.  a.  wir  sul- 
lent  621  u.  ö. 

Für  xi  erscheint  häufig  o:  son  7.  erbotten  32.  sie  er- 
worben 5325.  er  (tittwort  340.  kortze  159.  dorch  167  u.  r. 
Ebenso  für  ü  o  oder  ö:  forste  185.  forchten  284.  iorrfe 
391.  ^or^eZ  3388.  wönne  378.  £ö</e :  toö(/6  1754  u.  a.  Statt 
vür  steht  immer  vor. 

Für  ?/o  steht  m:  ßige  53.  2;?/  124.  </?/i:  mut  358.  /»/•: 
swwr  432  u.  a. ;  0 :  so» :  don  2242,  291 8  u.  ö. ;  in  der 
Regel  aber  steht  ü:  für  167.  trüg:  slüg  202.  schüfe  235. 
bück  247  u.  a. 

Für  üe  steht  immer  ü:  gute  41,  gestüle  115,  9&«6 
252  u.  a. 

Für  »  steht  gewöhnlich  /:  /0A7  5.  gefar  77.  /oZZe  36. 
grafen  120.  oder  //:  graffmne  120.  b  riefe  QO.  hoffelich  164. 
prt^fti  22:]»).  Mi/ei  3054  u.  a. 

Für  w  steht  immer  6  in  dem  Worte  färbe. 

Für  2  steht  cz  in  cz?t  390.  te  in  hertzoge  immer. 
dautz:  krantz  141.  kortze  159.  stoltzer  166  U.  a.  —  Für 
2;  mit  dem  8  Laute  steht  s:  das  2.  6as  75.  fas  135.  wets 
2454.  reines  731  u.  a.  ss:  grüssen  89.  sftsse  252.  genissen 
458.  t/K#se  460  u.  a.  sz:  usz  126.  s/o&z:  begosz  350.  </ros« 
706  u.  a.  tz  nur  in  Wte. 

Bezüglich  aller  Einzelnheiten  und  aller  sonstigen  Ab- 
weichungen meines  Textes  von  der  Handschrift  verweise 
ich  auf  die  Lesarten,  bei  welchen  ich  —  mit  Ausnahme 
der  hier  verzeichneten  Fälle  —  möglichste  Vollständig- 
keit erstrebte. 

Es  zeigte  sich  nämlich,  dass  die  Hb.  auch  abgesehen  von 
dieser  verwirrten  Orthographie  ein«'  grosse  Menge  von 
Verderbnissen  des  Textes  selbst  enthalte.  Aber  bei  ein- 
dringlicherer Betrachtung  ergab  sich  ebenso  bald,  dass 
die  bei  weitem  grösste  Anzahl  dieser  Corruptionen  ganz 
an  der  Oberfläche  liege,  und  sich  leicht  und  sicher  ver- 
bessern lasse.  Erst  durch  den  Schreiber  unserer  Hs. 
werden  sie  hereingekommen  sein,  und  als  Vorlage  muss 
er  eine  gute  Hs.  gehabt  haben.  In  manchen  Fällen  aller- 
dings lag  die  Verderbnis*  tiefer,  so  dass  zur  Emendation 
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kühnere  Mittel  angewendet  werden  niussten.  Ich  bilde 
mir  auch  keineswegs  ein,  überall  das  Richtige  getroffen 
zu  haben.  Dass  jemals  noch  eine  bessere  Hs.  werde 
aufgefunden  werden,  scheint  ja  doch  unwahrscheinlich. 
Schon  zu  Jakob  Püterichs  Zeiten  war  das  Gedicht  selten, 
und  er  konnte  es  trotz  aller  seiner  bekannten  Praktiken 
nicht  erwischen: 

'  Von  wenden  icillialbm 

Auch  Pantes  Goloes 

der  zweiter   Piiecher  Galbm 

gehört  Ich  nie'  .  .  .    (Str.  99  des  Ehrenbriefes: 
Zeitschrift  für  deutsches  Alterthum  6,  50.) 

Nur  Schade,  dass  auch  diese  einzige  Hs.  noch  Lücken 
hat.  Ausser  den  oben  aufgezählten  Blättern  fehlen  viel- 
leicht auch  am  Anfang  ein  paar  oder  wenigstens  eines. 
Denn  mir  ist  es  unwahrscheinlich,  dass  derselbe  Dich- 
ter, der  in  seiner  Alexandreis*)  nicht  nur  das  erste, 
sondern  auch  jedes  folgende  Buch  mit  einem  langen 
feierlichen  Gebete  beginnt,  hier  bei  seinem  zweiten  Werke 
sogleich  mit  den  Thatsachen  selbst  sollte  angefangen 
haben.  Ebenso  wie  im  Eingange  der  Alexandreis  wird 
wohl  Ulrich  auch  im  Eingange  des  Wilhelm  von  Wenden 


*)  Die  Alexandreis  Ulrichs  von  Eschenbach  ist  uns  im  5  Hss.  über- 
liefert, die  alle  aus  dem  14,  Jahrhundert  stammen.  In  der  Heidel- 
berger (cod.  pal.  888)  sind  besonders  alle  Stellen  aasgelassen,  WO 
der  Dichter  Wolfram,  und  eine  Stelle  wo  er  Ulrich  von  dem 
Tiirlin  anspricht,  so  wie  alle  jene,  an  denen  der  Dichter  sich 
seilet  oeimt,  bis  auf  eine  (147  d),  wo  es  statt  Uolrich  heisst 
Wolfrat    von    Eschenback,     also    das     «ranze    Werk    zu   einem    Wolf- 

rainiM-hen  gemacht  ist.  Die  Basier,  Stuttgarter  und  die  Wblfen- 
bättler  11--.  lind  zwar  von  einander  unabhängig,  gehen  aber  alle 
drei  zurück  auf  «-in  Exemplar,  das  ein  gewisser  Friedrich,  der 
für  Ulrich  (II.)  von  Neuhaus  arbeitete,  mehrfach  tuterpolirte. 
erdera  bri  in  einet1  Brnnecker  B  .  der  Vfoltchronik  die  Ale« 
bnfs  Ulrichs    benutzt,    wovon  leb  nur   kenne  was  Zingerle  in 

l'le,;  niu    17, . •«)(',  (f.    und    1H/J-JO    ff.    mittheill.    lii  u<  hsliieke 

einer  c,.  dem  linde  dos  i-'s.  Jahrhunderts  angehörenden  Hs.  hat 
Karl  Roth,  Denkmahler  der  deutschen  Sprache,  München  1840, 
H.  (06—107  abgedruckt.  El  sind  9  \  10  I  B  Verse  aus  dem 
Am aie-e  des  io.  Buches. 
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seine,  Quelle  genannt  haben.  Zwar  beruft  er  sich  (wie 
in  der  Alexandreis)  auch  im  Wilhelm  im  Laufe  der  Er- 
zählung des  öfteren  auf  seine  Quelle,  aber  diese  Angaben 
sind  doch  unbestimmt.     Es  sind  folgende: 

als  man  uns  sagte  6;  mir  ist  gesaget  50;  nü  hceret 
wie  ich  hän  vernomen  892 ;  nach  der  dventiure  mozren 
1245;  als  ich  daz  las  1921 ;  als  mir  der  rede  bediuter 
jach  2077 ;  sagt  daz  buoch  2215 ;  daz  sage  ich  in  als  ichz 
vernam  2618;  ist  mir  geseit  3403;  als  ich  daz  las  3776; 
als  ich  die  rede  vernomen  hän  4728;  hän  ich  gehört  4841  ; 
ich  künde  iu  nach  der  lere  sage  5015;  hörte  ich  sagen 
5096;  bin  ich  beriht  5273; 

ich  künde  iu  als  mir  gewuoc 
der  diser  sache  urhap  was 
und  ich  in  sime  buoche  las: 
dem  wis  genosdic,  herre  Kr  ist!  5445  ff.  ans  §eit 
daz  mcere  6430 ;  uns  tuot  diu  dventiure  kunt  7355 ;  ich  rehte 
vernomen  hän  7448;  hört  ich  sagen  7642. 

Wenigstens  so  viel  ist  aus  diesen  Betheuerungen  zu 
ersehen,  dass  seine  Vorlage,  nach  der  er  dichtete,  eine 
geschriebene,  ein  Buch  war.  Allerdings  ganz  scharf  brau- 
chen wir  diese  Versicherungen  nicht  zu  nehmen,  und 
wenn  er  sagt,  dass  er  seine  Quelle  selbst  las,  so  ist  da- 
mit noch  nicht  ausgeschlossen,  dass  er  sie  sich  erst  etwa 
aus  einer  fremden  Sprache,  deren  er  nicht  mächtig  war, 
hat  verdolmetschen  lassen. 

Ulrich  von  Eschenbach  war  gewiss  ein  gebildeter 
Mann.  Er  verstand  sehr  gut  Latein.  So  citiert  er  im 
W.  die  Werke  des  hl.  Bernhard,  citiert  den  Psalm  Eruc- 
tavit  (7894)  und  übersetzt  einige  Verse  dieses  Psalmes, 
und  führt  ein  paar  Verse  (v.  7920—21)  aus  dem  Psalme 
22  wörtlich  an.  Die  Alexandreis  hat  er  hauptsächlich 
nach  dem  Lateinischen  des  Gualtherus  de  Castellione  ge- 
dichtet. Er  beruft  sich  hier  ausserdem  auf  Valerius,  Lu- 
kanus, den  Bischof  Albrecht  von  Köln,  Seneca,  Oratius, 
Alfunsus.  Über  seine  Kenntniss  des  Ovid  verweise  ich 
auf  Bartsch,  Albrecht  von  Halberstadt  und  Ovid  im 
Mittelalter,  in  den  Nachträgen  der  Abhandlung. 
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Dagegen  zeigt  sich  nirgends  eine  Spur,  dass  er  auch 
französisch  verstanden  hätte.  Wenn  er  also  trotzdem 
nach  französischer  Vorlage  gedichtet  hat,  so  wird  das 
durch  einen  Dolmetscher  geschehen  sein.  Manigfache 
Abweichungen  von  seiner  Vorlage  werden  uns  schon  da- 
durch leicht  erklärlich. 

Die  Quelle  für  den  Wilhelm  von  Wenden  ist  in  der 
That  eine  französische.  Herr  Professor  E.  Martin  hat 
mich  darauf  aufmerksam  gemacht,  dass  die  Vorlage  für 
Ulrich  von  Eschenbach  der  Guillaume  d'Engleterre  des 
Crestien  de  Troies  war.  Eine  Übersetzung  dieses  Ro- 
mans findet  sich  in  den  Altfranzösischen  Sagen,  gesam- 
melt von  A.  Keller,  Tübingen  1839,  I,  188/.,  welche 
ich  im  Folgenden  benütze.  Man  vergleiche  auch :  W. 
Holland,  Crestien  von  Troies,  Tübingen  1854,  S.  64  f., 
wo  man  auch  über  die  Wandlungen  und  die  Verbreitung 

-.ige  vollen  Aufschluss  findet. 

Nur  den  rohen  Stoff  hat  Ulrich  von  Crestien  genom- 
men. Guillaume  d'Engleterre  ist  ein  christlicher  König, 
der  mitten  im  Wohlleben  durch  eine  göttliche  Stimme 
aufgefordert  wird  Hab  und  Gut  zu  verlassen,  und  erst 
nach  28  .Jahren  schwerer  Prüfung  wieder  mit  Weib  und 
Kind<-ni  vereinigt  alle  seine  früheren  Würden  und  Ueich- 
tliünier  zurück   erhält. 

Wilhelm  von  Wenden  ist  ein  1  leide,  der,  um  Christum 
zu  suchen,  alles  das  seinige  verliisst.  nach  seiner  Bekeh- 
rung  Weib   und  Kinder   wiedererhält  und   nun   auch   diese 

samint  ihren  Unterthanen  zum  ( ■hristeiithmn  bekehrt 

Der  Hingang  mnsste  demnach  in  beiden  Gedichten 
ganz  verschieden  werden 

Guillaume    durch    die    Stil •    Qottefl    ermahnt 

wird    wegzuziehen     uns    seinem     Lande,     macht     er     seinen 

Kaplan  zum  Vertrauten,  der  ihm  den  Rath  gibt,  alles  zu 
verlassen    bis    auf    die    Kleider,  die    er   auf  dem    Leibe 

Wilhelm     hat     von    l'ilgern    den    Namen   Christus 
irt   und    will,    um   mehr   von    ihm   zu  erfahren,  allei  \  cr- 

i.  Er  rertraut  »ich  einem  Kammerer,  der  ihm  ein 
Pilgergewaud    besorgen    musi  d<  an    nur   mit    einem 
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solchen  kann  er  unerkannt  in  die  Welt  ziehen.  Beide 
—  Wilhelm  und  Guillaume  —  gebieten  ihren  Vertrauten 
das  tiefste  Stillschweigen.  Beide  wollen  heimlich  in  der 
Nacht  vom  Bette  ihrer  Gemahlinnen  (Gratiana  bei  Cre- 
stien  —  Bene  bei  Ulrich)  davonschleichen.  Aber  eben 
als  sie  hinweg  wollen,  werden  beide  von  ihren  Gemah- 
linnen, die  sich  nur  schlafend  gestellt  hatten,  zurückge- 
halten und  bewogen,  diese  selbst  mit  sich  in  die  Fremde 
zu  nehmen. 

In  den  Einzelheiten  dieser  Scene  hat  Ulrich  sehr 
glücklich  geändert.  Die  Herzogin  Bene  hatte  nur  Ver- 
dacht geschöpft,  ihr  Gemahl  müsse  etwas  im  Sinne  haben, 
da  sie  die  Pilgerkleider  gefunden  hatte.  Sie  ist  so  sehr 
bestürzt,  als  sie  sieht,  dass  W.  sich  entfernen  will,  dass 
sie  ganz  sich  selbst  vergessend  aller  Kleider  bloss  vom 
Bette  aufspringt  und  ihn  fragt,  wohin  er  wolle.  Er  ant- 
wortet zuerst  ausweichend  —  sie  ahnt,  dass  er  ihr  nicht 
die  Wahrheit  sage.  Er  muss  ihr  endlich  seinen  Plan 
gestehen.  Da  sucht  sie  ihn  auf  alle  mögliche  Art  zurück- 
zuhalten. Sie  erinnert  ihn  daran,  dass  sie  mit  einem 
Kinde  schwangor  gehe,  und  um  des  Kindes  willen  müsse 
er  bleiben  ( —  1128).  Da  auch  das  ihn  von  seinem  Vor- 
haben nicht  abzubringen  vermag,  beklagt  sie  nur  die 
Herren  seines  Landes  untd  die  Frauen,  die  so  viel  weinen 
werden  um  ihn.  Für  sich  verlangt  sie,  dass  er  sie  mit 
sich  nehme.  W.  will  anfangs  nicht  einwilligen,  endlich 
verspricht  er  es.  Die  Herzogin  räth  ihm  alle  seine  Grossen 
zu  einem  Feste  einzuladen.  W.  folgt  dem  Käthe  und 
veranstaltet  ein  grosses  Fest.  Am  Ende  desselben  nimmt 
er  von  seinen  Herren  Abschied,  ermahnt  sie  des  Abends 
noch  zur  Eintracht,  und  entfernt  sich  sammt  seiner  Ge- 
mahlin in  der  Nacht  ( —  1G99). 

Guillaume  hatte  auf  den  Rath  seines  Kaplans  schon 
als  er  das  erstemal  die  Stimme  Gottes  gehört  hatte  „alle 
diejenigen  an  seinen  Hof  berufen,  von  denen  er  wusste, 
dass  e?  etwas  von  ihrem  Eigenthum  ungerechter  Weise 
im  Besitz  habe.  Er  gab  jedem  das  Seine  zurück,  so 
viel  er  ihm    schuldig    war,  so  gut  er  vermochte"  (Keller 
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S.  190).  Und  als  er  auf  die  dritte  Ermahnung  von  Gott 
hin  sich  entschlossen  hatte,  als  Pilger  fort  zu  wandern, 
da  befahl  er  „alsbald  seine  Schätze  vor  sich  zu  bringen, 
beschickte  Abte  und  Prioren,  Äbtissinnen  und  Priorinnen 
von  Gutleuthäusern,  dazu  Arme  und  Bedürftige  und  ent- 
ledigte sich  seines  Schatzes  und  seiner  fahrenden  Habe. 
Er  gab  alles  dahin  um  Gottes  Liebe  willen ;  und  auch 
die  Königin  verschenkte  ihre  bunten  und  dunklen  Klei- 
der, ihr  köstliches  Pelzwerk,  ihre  Ringe  und  alle  Kost- 
barkeiten, die  sonst  ihre  Lust  gewesen  waren,  denn  auch 
sie  hatte  die  beiden  Nächte  wieder  die  Stimme  und  den 
Donner  gehört,  darum  behielt  sie  von  allem  ihrem  Ge- 
räthe  nichts  bei  sich,  was  eines  hölzernen  Bechers  Werth 
gewesen  wäre."  (Keller  S.  192.) 

Die  Ausrede  Guillaumes  nachher  noch  in  der  Nacht, 
dass  er  in  die  Frühmesse  gebe,  ist  darum  ziemlieh  über- 
flüssig. Sie  will  mit  ihm  und  der  König  bittet  hier,  die 
Königin  möge  bleiben,  und  er  führt  das  Kind,  mit  dem 
sie  schwanger  gehe,  als  Grund  an,  dass  siebleiben  müsse 
(Keller  S.  195).  Aber  er  muss  nachgeben,  und  sie  machen 
lieh  Qoefa  dieselbe  Nacht  auf  den  Weg.  Und  als  man 
am  andern  Tage  das  erfuhr,  „gerieth  das  ganze  Reich 
darüber  in  Bestürzung,  und  gleicher  Weise  war  man 
allgemein  um  die  Königin  besorgt)  alles  suchte  sie  und 
1  i  <  •  -  -  US  suchen  zu  Laude  und  auf  dem  .Meere."  (Keller 
S.    ]'.■ 

Vielleicht  war  dieser  Umstand  auch  mit  die  Ursache 
—  ausser  der  oben  angefahrten  Erzählung  Crestiens  von 
den  Schenkungen  Guillaumes  —  dass  Ulrich  seinen  Wil- 
helm   von   Wenden    an    einem  grossen    Feste,    wozu  er 

alle    I  ineB     Landes    eingeladen     und     versammelt 

hatte,  sein  (int  verschenken  lässt.  Diese  ganze  Versamm- 
lung gerith  des  Morgens  in  die  ausserste  Bestürzung, 
und  hier  in  der  Versammlung  aller  Grossen  wird  auch 
gleich  die  An  der  Verwaltung   <\<*    Landes  wahrend  <\<v 

Abwesenheit  >\<*  Hei  >><■  ti t  (1700     L899),    wo 

von  sich  l><  i  Crestien  uichts  vorfindet. 

Guillaume  bat   Niemand   mit  sieh  als  seine  Gemahlin. 
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Wilhelm  hat  ausser  ihr  auch  noch  seinen  Kämmerer 
mitgenommen,  der  rotes  goldes  manic phunt  tragen  musste. 

G.  und  W.  ziehen  zuerst  lange  durch  grosse  un- 
wegsame Waldungen.  Hier  in  der  Wildniss  —  aber  doch 
schon  wieder  in  der  Nähe  bewohnter  Gegenden  —  werden 
ihnen  2  Söhne  geboren,  und  sie  schneiden  von  jeder 
Seite  des  Rockes  den  Schooss  ab,  um  je  ein  Kind  darein 
zu  wickeln.  Die  näheren  Umstände  der  Geburt  sind 
allerdings  wieder  verschieden.  Der  hässlichen  Szene  bei 
Crestien,  wie  die  Königin  vor  Hunger  ihre  eigenen  Kin- 
der aufzehren  will,  hat  Ulrich  schon  dadurch  vorgebeugt, 
dass  er  Wilhelm  seinen  Kämmerer  in  die  Stadt  schicken 
lässt,  um  Brod  und  Wein  zu  holen.  Aber  eben  dadurch 
erscheint  uns  das  folgende  nur  um  so  widersinniger. 
Wilhelm  sieht  wie  die  Kinder  gar  wenig  Nahrung  an 
der  Herzogin  finden,  und  ist  besorgt  um  das  Leben  seiner 
Gemahlin,  wenn  sie  die  Kinder  ernähren  müsste.  Darum 
entschliesst  er  sich  die  Kinder  zu  verkaufen.  Er  schickt 
den  Kämmerer  in  die  Stadt  um  Kaufleute  zu  suchen, 
und  dieser  kommt  mit  Kaufleuten,  welche  die  Knäblein 
kaufen  (v.  2071).  Jedes  Kind  nimmt  ein  anderer  mit 
sich.  Jetzt  erst  zieht  Wilhelm  mit  Gemahlin  und  Käm- 
merer in  die  Stadt  und  sie  werden  bei  einer  Witwe 
trefflich  bewirthet.  Aber  W.  hat  nicht  Ruhe,  er  muss 
weiter  um  Christus  aufzufinden  Er  lässt  darum  seiner 
Gattin  den  dritten  Theil  seines  Geldes  zurück,  und  schifft 
sich  ohne  ihr  Wissen  mit  Beinern  Kämmerer  ein.  Denn 
er  hatte  überlegt,  wenn  er  seine  Gemahlin  mit  sich  nähme, 
würde  es  ihr  doch  den  Tod  bringen,  darum  sei  es  besser 
sie  bei  der  trefflichen  Wirthin  zurückzulassen. 

Es  ist  das  gewiss  die  misslungenste  Partie  im  ganzen 
Gedichte  Ulrichs.  Bei  Crestien  wird  Gratiana  gewaltsam 
ihrem  Manne  entrissen,  und  dass  dieser  für  seine  Frau 
5  Besanten  erhält,  ist  sehr  nebensächlich.  Von  den  bei- 
den Söhnen  wird  ihm  darnach  der  eine  von  einem  Wolfe 
geraubt,  und  während  er  diesen  verfolgt,  finden  Kauf- 
leute auf  einem  Bote  den  andern  Sohn,  und  in  der  Mei- 
nung  ihn  zu    retten,    führen  sie    ihn   hinweg,    und    einer 
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von  ihnen  nimmt  ihn  an  Kindesstatt  an.  Dem  Wolfe 
jagten  auch  Kaufleute  das  Knäblein  ab,  und  dieses  wird 
von  einem  derselben  an  Kindesstatt  auferzogen. 

Gerade  so  gieng  es  den  verkauften  Knaben  W.  Auch 
sie  wurden  von  den  Kaufleuten  als  ihre  Kinder  aufge- 
zogen. Und  so  ist  die  Lage  der  vier  Personen  der  Erzählung 
hier  (v.  2468,  bei  Keller  S.  212)  wiederum  gleich:  Guil- 
laume  Wilhelm  zur  See  unwissend  wohin  er  kommt; 
Gratiana  Bene  getrennt  von  ihrem  Gatten  tief  bekümmert 
um  diesen;  die  beiden  Söhne  (auch  sie  von  einander  ge- 
trennt) von  Kaufleuten  als  deren  Kinder  angenommen 
und  auferzogen. 

In  dem  folgenden  Schicksale  der  vier  Personen  bis 
zu  ihrer  Wiedervereinigung  zeigen  -sich  bei  Ulrich  wieder 
manigfache  Abweichungen. 

Alle  die  Abenteuer,  die  W.  selbst  nun  durchmacht: 
wie  er  in  das  heilige  Land  kommt,  hier  getauft  wird, 
gegen  die  Heiden  kämpft;  alles  das  ist  eigene  Erfindung 
des  Dichters  (v.  2616-3710  und  4466-4698).  Nach 
dem  veränderten  Grundmotiv  konnte  Ulrich  auch  hier 
kaum  etwas  von  dem  bei  Crestien  erzählten  (S.  212 — 213, 
23  1—244  bei  Keller)  benützen. 

Von  Gratiana  erzählt  Crestien,  wio  sie  von  den  Kauf- 
Lettten,  dir  sie  mit  sich  genommen  hatten,  an  einen  Kitter 
Quiolas  kam.  Der  begehrte  sie  zur  Gattin,  und  sie  sagte 
nach  allerlei  Ausflüchten  BU,  hat  sich  aber  ein  Jahr  Frist 
Während  dieses  .Jahres  soll  ihr  der  Ritter  Bein 
Land    versichern     und   huldigen   lassen,    was   er  auch   that, 

hon  alle  leine  Leute  darüber  murrten.  In  diesem 
Jahre   noch   starb  ihr    alte   Kitter,    und  so  ward   Gratiana 

II  rrio  de«  Landes. 

Die  HersoguQ  Bene  war  allein   in  der  Stadt  zurück- 

LSen  worden.  Wie  ein«'  Toehler  wird  sie  von  drv 
Wirthin   gehalten,    aber    sie.   klagt   und    jammert    stets   nur 

um  ihren  Gatten   Der  Ruf  ihrer  Schönheit  und  Weisheit 
»reitet  sieh  in  ganzen  Laude.     Viele   Freier  kämmen 
—  alle  werden  zurückgewiesen.    Sie  will  nur  dem  ange 
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hören,  dem  sie  zuerst  sich  hingegeben.  Da  stirbt  der 
Herr  des  Landes ,  in  dem  sie  sich  aufhält.  Nach  5 
Jahren  immerwährenden  Streites  versammeln  sich  endlich 
die  Herren  des  Landes  zur  Wahl,  in  welcher  (3808  — 4124) 
Bene  zur  Herscherin  gewählt  wird.  Auch  das  eine  Jahr, 
welches  sich  Gratiana  ausgebeten  hatte,  muss  bei  Ulrich 
irgend  eine  Bedeutung  haben,  nach  v.  4373  zu  schliessen: 
nü  was  daz  jdr  alumbe  komen.  Wie  er  indessen  dieses 
Jahr  verwendete,  lässt  sich  beim  Fehlen  von  fol.  113 
nicht  bestimmen. 

Die  beiden  Knaben  werden  von  Kaufleuten  erzogen 
und  zeichnen  sich  durch  ihre  Schönheit  vor  allen  Kin- 
dern aus.  Bei  Crestien  sind  sie  oft  beisammen,  ohne 
aber  zu  wissen,  dass  sie  Brüder  sind.  Bei  Ulrich  wissen 
sie  überhaupt  nichts  von  einander.  Spät  erfahren  sie 
erst,  dass  sie  nicht  die  Söhne  ihrer  Pflegeeltern  sind. 
In  der  Art,  wie  das  geschieht,  (v.  4732 — 4824)  scheint 
Ulrich  den  Gregorius  Hartmanns  von  Aue  (1113  ff.  der 
Lachmannschen  Ausgabe)  vor  sich  gehabt  zu  haben. 

Jeder  der  Beiden  nimmt  den  Rockschooss,  in  dem 
er  war  gefunden  worden,  zu  sich  und  begibt  sich  auf 
den  Weg  um  seine  Eltern  zu  suchen.  Sie  treffen  bald 
zusammen  (bei  Ulrich  vor  der  stat  ze  Lundeii)  und  werden 
schliesslich  nach  verschiedenen  Abenteuern  von  einem 
Könige,  der  bei  Ulrich  Ilonestus  heisst,  bei  Crestien 
immer  nur  König  von  Catanaise  genannt  wird,  aufge- 
nommen, der  für  sie  in  liberalster  Weise  sorgt. 

Dass  sie  bei  Ulrich  auch  diesen  wieder  verlassen, 
um  ihre  Eltern  zu  suchen,  weicht  wiederum  von  der  Er- 
zählung Crestiens  ab,  findet  aber  doch  hier  seine  Erklä- 
rung. Denn  hier  (bei  Crestien)  findet  Guillaume  seine 
Kinder  im  Walde,  als  er  einen  Hirsch  über  das  Gebiet 
der  Frau,  bei  der  er  gastlich  aufgenommen  war,  hinaus 
verfolgte.  Da  kamen  zwei  Ritter  auf  ihn  zu;  „beide 
waren  kriegerisch  gerüstet,  mit  Panzern  und  WafFen- 
röcken  angethan  und  mit  Speeren,  Schwertern  und  Schil- 
den versehen,    und    kamen    von  demselben  Vorsatze  ge- 
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trieben  herbei,  den  Mann  gefangen  zu  nehmen  oder  zu 
tödten"  (S.  251  bei  Keller).  Da  ist  eben  die  Reflexion 
ganz  nahe,  dass  das  nur  Räuber  sein  können,  die  einen 
Mann  im  Walde  derart  anfallen.  Zudem  handeln  sie  auch 
nur  konsequent,  wenn  sie  auch  den  König  wieder  ver- 
lassen, um  ihre  Eltern  aufzusuchen,  nachdem  sie  früher 
ihre  Pflegeeltern  aus  demselben  Grunde  verlassen  hatten. 

Guillaume  war  zu  Schiff  in  das  von  seiner  Gattin 
beherrschte  Land  gekommen,  ohne  es  zu  wissen.  Gra- 
tiana  kommt  nach  der  Sitte  dieses  Landes  selbst  auf  das 
Schiff,  denn  sie  hat  als  Herrin  das  Recht  das  kostbarste 
jedesmal  sich  auszuwählen. 

Sie  begehrt  den  Ring,  den  Guillaume  am  Finger 
trägt.  Dafür  ladet  sie  aber  ihn  und  seine  Gefährten  zu 
ihrer  Tafel.  Hier  bestätigt  sich  ihre  Vermuthung,  dass 
der  Fremdling  eben  Guillaume  sei,  sie  gehen  auf  die 
Jagd,  und  hier  erzählen  sie  sich  gegenseitig  ihre  Schick- 
sale. Dann  im  Verlaufe  der  Jagd  wird  Guillaume,  da 
er  das  Gebiet  seiner  Gemahlin  trotz  ihrer  Warnung  über- 
schritten hatte,  auf  die  oben  erwähnte  Weise  von  seinen 
Söhnen  angefallen — -er  kann  sich  vor  ihnen  nicht  anders 
retten,  als  indem  er  seinen  wirklichen  Stand  als  König 
ihnen  offenbart  und  leine  Schicksale  erzählt,  worauf  sie 
in  ihm  ihren  Vater  erkennen,  und  dadurch  zugleich  er- 
fahren, dass  sie  selbst  Brüder  sind.  Als  letzter  Beweis 
dafür  dienen  die  Bockschösse,  die  sie  wohl  verwahrt 
hatten.    Des  anderen  Tages  führt  sie  Guillaume  zu  ihrer 

Mutter.  Alle  vier  ziehen  nun  nach  England  und  an  der- 
selben    Stelle,     wo     die     Söhne    gebprep     worden     waren, 

machen  sie  Halt,  und  hier  empfangt  Guillaume  »ron  seinem 

Netl'.  ii,    der   während    seiner     Abwesenheit     das     Reich    !><• 

<ht  hat,  die  Krone  Englands  zurück. 

Auch    Wilhelm     kommt    absichtslos   zu    Schiff    in    das 

von  Bens  beherrschte  Land  Aber  sie  lädt  überhaupt 
jedes  Pilger,  der  aus   fernen    Landen  in  ihre  Hauptstadt 

kommt;    zu    sieh    zur   Tafel,     10    aiieh    Wilhelm.      Sie   ahnte 

wohl,  wer  der  Pilger  »ei,  w\  aber  nicht.  Kr  selbst 

lohend  auf  ihre  Fragen. 
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Gegen  die  Räuber  will  sie  ein  ganzes  Heer  senden ; 
Wilhelm  widerräth  dieses.  Man  solle  ihnen  Verzeihung 
gewähren  und  sie  zu  Gnaden  aufnehmen,  wenn  sie  ein 
anderes  Leben  beginnen  wollen.  Er  selbst  ist  Bote.  Un- 
vermuthet  tritt  er  bei  ihnen  ein,  sie  stehen  ehrerbietig 
auf  und  grüssen  ihn.  Sie  erzählen  ihm  einer  nach  dem 
andern  ihren  Lebenslauf,  und  jeder  zeigt  ihm  das  Mantel- 
stück, in  das  er  selbst  sie  einst  einhüllte.  Ohne  sich  zu 
erkennen  zu  geben  führt  er  sie  am  Morgen  des  anderen 
Tages  vor  die  Herzogin,  die  sie  zu  Gnaden  aufnimmt 
und  ihnen  hohe  Amter  verleiht. 

Auch  diese  Szene  im  Walde  findet  sich  bei  Crestien, 
allerdings  in  einem  ganz  andern  Zusammenhang.  Als 
die  Königssöhne  zuerst  von  ihren  Pflegeeltern  ausgezo- 
gen waren,  kamen  sie  in  einen  grossen  Wald,  wo  sie 
sich  ein  Wild  erlegten  und  in  der  neuen  Jagdhütte  des 
Försters  ohne  an  etwas  arges  zu  denken  es  sich  wohl 
sein  Hessen.  Da  kam  plötzlich  der  Förster.  Und  sobald 
er  in  die  Hütte  trat,  erhoben  sie  sich  von  ihren  Sitzen. 
Er  forderte  sie  auf,  mit  ihm  vor  den  König  zu  gehen 
(allerdings  etwas  weniger  freundlich  als  Wilhelm  bei 
Ulrich),  aber  er  Hess  sich  doch  bewegen  bis  zum  Morgen 
des  andern  Tages  sie  in  der  Hütte  zu  lassen.  Früh  am 
anderen  Tage  sattelten  sie  ihre  Pferde  und  kamen  zu 
Hofe  (bei  Keller  S.  230—33). 

Ulrich  von  Eschenbach  konnte  ja  für  die  schreck- 
lichen englischen  Jagdgesetze  bei  seinen  Zuhörern  kein 
Verständnis  voraussetzen. 

Die  beiden  Söhne  waren  täglich  vor  der  Herzogin, 
und  W.  wurde  jedesmal  tief  betrübt,  so  oft  er  sie  sah. 
Darüber  befragt  ihn  einst  die  Herrin  des  Landes,  und 
er  gesteht  ihr,  dass  sie  seine  Söhne  sind  und  erzählt 
auch  seine  eigene  Lebensgeschichte.  Aber  wie  früher 
Wilhelm  seinen  Söhnen  gegenüber,  so  gibt  sich  nun  auch 
Bene  ihm  gegenüber  nicht  zu  erkennen.  —  Es  spitzt  sich 
alles  zu  zu  einem  glänzenden  Schlüsse. 

Die  Herzogin    veranstaltet    ein    prächtiges    Fest,    zu 
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dem  sie  die  Grossen  ihres  Reiches,  die  Herren  aus  dem 
Lande  Wilhelms  und  ihre  Eltern  einladet.  Hier  auf  diesem 
Feste,  das  auf  derselben  Stelle  abgehalten  wird,  wo  sie 
ihre  Sühne  geboren  hatte,  gibt  sie  nach  dem  Turnier 
und  dem  grossen  Festessen  sich  zu  erkennen.  Wilhelm 
sagt,  er  müsse  getrennt  von  ihr  bleiben,  da  er  Christ 
sei;  sie  aber  verspricht  Christin  zu  werden.  Dann  erst 
umarmt  er  sie.  Auch  der  Herrschaft  über  ihre  Reiche 
wollen  sie  entsagen,  weil  sie  Christen  wären ;  aber  alle 
die  versammelten  Herren  aus  beiden  Reichen,  so  wie 
auch  Vater  und  Mutter  der  Herzogin  versprechen  den 
christlichen  Glauben  anzunehmen.  Wilhelm  besendet  einen 
heiligen  Bischof  aus  Norwegen  Albanus  und  dieser  be- 
kehrt die  drei  Reiche.  Als  Wilhelm  60  Jahre  alt  ge- 
worden war,  übergab  er  seine  Länder  seinen  beiden 
Söhnen  und  zog  sich  ebenso  wie  Bene  in  ein  Kloster 
zurück,  wo  er  auch  starb  und  sich  das  Himmelreich 
erwarb. 

Es  ist  das  ein  Schluss ,  wie  man  ihn  ähnlich 
bei  vielen  Romanen  aus  der  Zeit  Ulrichs  wieder- 
findet. Ich  brauche  nur  an  die  Fortsetzung  des  Wille- 
babn  von  <  franse  durch  Ulrich  von  Türheim  zu  erinnern 
und  an  den  Wilhelm  von  ürlens  Rudolfs  von  Ems. 

Kiiicn  Bischof  Albanus  von  Norwegen  zum  Bekehrer 
von  drei  Reichen  zu  machen  scheint  reine  Erfindung 
Ulrichs  zu  sein.  Die  Acta  Sanctorimi  l.oland.  IV,  86  ff. 
und  IV,  146  ff.  (21.  und  22t  .luni)  kennen  nur  drei  hei- 
lige Albanns,  von  denen  allerdings  auch  einer  Bpiseopus 

war   tl\  .    Von    Albanns   l'rotomartyr  Angine,   wird 

hlt  ili'.l  ff.)  wie  er  nach  der  Eroberung  Englands 
durch  die  Danen  auch  v""  diesen  verehrt  wurden  sei. 
Er  erlitt  den  Uartirertod  im  Jahre  •"><».">  unter  Diooletian, 
nachdem  er  eben  ersl  zum  Christentbume  bekehrt  worden 
war.  Auch  er  lebte  noch  ein  balbei  Jahrhundert  zu  spät, 
tun  ■■  ine  Thaten   an   den   l'        i  berichten   su 

kOnnen,  der  i  leibst   aber  soll 

inder    gelebt     haben    nach    v.    7332. 
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Kaiser  Alexander  Severus  herschte  indess  von  222 — 230. 
Wenn  Ulrich  sagt :  als  noch  diu  buoch  uns  sagen,  so 
wird  sich  das  also  nur  auf  das  unmittelbar  vorherge- 
hende beziehen:  der  in  Mentz  erslagen,  was  allerdings 
historisch  ist. 

Was  für  huoch  aber  das  waren,  die  Ulrich  benützte, 
vermag  ich  nicht  anzugeben.  Vielleicht  hängt  eben  mit 
Mainz  auch  Albanus  zusammen,  und  es  ist  mit  letzterem 
der  Abbas  Albanus  gemeint,  der  in  Mainz  lebte  und  dort 
404  seinen  Tod  fand  (AA.  SS.  Bol.  IV.  86  ff,).  Der 
Pabst  Cornelius  war  trotz  seiner  kurzen  Regierungszeit 
doch  im  Mittelalter  sehr  bekannt  durch  die  Art  seiner 
Wahl  zum  Pabste,  über  welche  ein  Brief  des  heiligen 
Cyprian  (epist.  52)  ausführlich  berichtet.  Vergl.  Sandini, 
vitse  Pontificum  Romanorum,  Patavii  1739,  S.  51   ff. 

Dass  Ulrich  von  Eschonbach  vermeintliche  Geschichte 
sollte  bearbeitet  haben  (Gödeke,  Grundriss  S.  73),  kann 
ich  weder  bei  der  Alexandreis  noch  beim  Wilhelm  von 
Wenden  glauben. 

Denn  dass  diese  Abweichungen  von  der  Erzählung 
Crestiens,  wie  ich  sie  oben  verzeichnet  habe,  wirklich 
von  Ulrich  selbst  herrühren,  dafür  sind  der  sicherste 
Beweis  die  vielen  historischen  Momente,  die  er  in  das 
Gedicht  einfügte,  so  wie  er  sie  in  seiner  unmittelbaren 
Umgebung  am  Hofe  König  Wenzel  II.  von  Böhmen 
fand. 

Der  Eingang  des  Gedichtes,  von  dem  ich  oben  er- 
wähnte, dass  er  ganz  von  der  Erzählung  Crestiens  ab- 
weiche, ist  nichts    als    ein    Stück  böhmischer  Geschichte. 

Ich  brauche  die  Geschichte  Wenzel  II.  nicht  aus- 
führlich zu  erzählen,  man  findet  das  in  jeder  Geschichte 
Böhmens  (bei  Palacky  II,  1,  S.  290  ff.  besonders  aber 
von  314  an  5  bei  Schlesinger  S.  126  ff.).  Nur  ganz  kurz 
will  ich  die  Daten,  in  so  weit  sie  hier  besonders  in  Be- 
tracht kommen,  anführen. 

Beim  Tode  Otakars  II.  26.  August  1278  war  Wenzel 
7  Jahre  alt.  Schon  1276  war  seine  Vermählung  mit  einer 


—     XXIV     — 

Tochter  Rudolfs  von  Habsburg  beschlossen  worden,  und 
nun  wurde  er  mit  Guta,  die  in  gleichem  Alter  stand  wie 
er,  verlobt  und  noch  im  Dezember  1278  die  Hochzeit  in 
Iglau  gefeiert.  In  den  folgenden  Jahren  hatte  der  junge 
König  von  seinem  Vormund,  dem  Markgrafen  Otto  von 
Brandenburg  das  Ärgste  zu  leiden,  bis  er  endlich  1283 
in  Freiheit  gelangte  und  von  unermesslichem  Jubel  enpfan- 
gen  seiner  Hauptstadt  sich  näherte.  Er  war  damals 
erst  12  Jahre  alt.  Trotzdem  übernahm  er  selbst  die 
Regierung,  namentlich  geleitet  und  beeinflusst  von  seinem 
Schwiegervater,  der  für  den  jungen  Herrscher  so  treu 
und  wohlwollend  sorgte  wie  für  den  eigenen  Sohn.  Wenzel 
zog  seine  Mutter  an  seinen  Hof,  und  begnadigte  auch 
deren  Gemahl  Zawisch  von  Falkenstein.  Im  Anfange 
des  Jahres  1285  kam  Wenzel  mit  seiner  Mutter  nach 
Eger,  um  seine  Verlobte  zu  sehen,  die  mit  ihrem  Vater 
dorthin  gekommen  war.  Grosse  Feste  wurden  hier  be- 
gangen, aber  Rudolf  nahm  seine  Tochter  wieder  mit  sich 
nach  Deutschland*),  erst  im  .Jahre  1287  (4  Juli)  kam 
Guta  nach  Prag.  Das  Chronicon  Aulai  regise  (bei  Lo- 
serth  S.  70  fg.)  erzählt:  Quinto  deeimo  anno  mtatis  do~ 
mini  Wences/ai  regis  Bohemice  fideles  fegni  futuris  preeca- 
vere  cvpientes  eventibut  regem  adierunt,  et  ut  yro  domina 
pueritia  eidem  deeponeata  fuerat,  regia  Ro- 
manorum  videlicet  filia  «ibi  ammodo  commansura,  mitteret, 
ip$vm  contUü»,  qydbua  poterant,  induxerunt,  ne  videlicet 
regnwn  pereclitaH  contingeret.  .  .  Rex  iyitttr,  ßdelhim  suo- 
riim  acquieteens  consilüs  diferre  noluit,  sed  mtrais  nuntiig 
Qutam  eonsortem  §uam  tenerrimem  Rudolfi  regit  ßliam  ho- 
norahUitcr  in  ri/uri/.  quat&Mu  mutuo  consolarentur  consor- 
tiof  et  legitimis  intervenienttbiu  connubiu  providerent  de 
Ulms  toti  regni. 


iit.iiinii.il    in  i  ii    viiii    Dr.  Joh. 

itli  in  ili  i  I.    Aiitli.    Rcriptore«  VIII. 

-,:,  m.  70. 
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Rudolf  schickte  seine  Tochter  dem  Könige  Wenzel, 
der  ihr  entgegeneilte,  und  sie  freundlich  auf  dem  Boden 
seines  Reiches  empfing.  'Sjmnsus  exultat,  sponsa  letatur... 
Regina  igitriv  de  virtute  in  r'uiutem  evidenter  prqficiscens, 
statum  curice  suce  cum  debita  maturitate  dispostdt  et  eos, 
quos  minus  utiles  reperit,  removens,  idoneis  personis  et  pro- 
vidis  universa  sua  negotia  partractanda  commisit;  ex  in- 
genita  quoque  sibi  industria  talem  se  cunctis  exkibuit, 
quod  tribidatus  quispiam  ad  ipsam  veniens  sine  consola- 
tionis  remedio  nunquam  ab  ipsa  recessit  (Chronicon  Aul. 
reg.  bei  Loserth  S.  71  fg.). 

Man  sehe  nun  den  Eingang  des  Wilhelm  von  Wenden. 

Im  Wenden  lande  starb  ein  Fürst,  den  man  weit- 
hin lobte,  und  den  sein  Volk  nach  seinem  Tode  beklagte. 
Er  hinterliess  einen  Sohn  Wilhelm,  der  im  12.  Jahre 
stand. 

Noch  ehe  er  gestorben  war,  hatte  der  Vater  ihm 
eine  Jungfrau  von  gleichem  Alter  zur  Verlobten  erwor- 
ben. Die  seines  Vaters  Rathgeber  waren,  wollten  auch 
seine  Räthe  bleiben;  so  wollte  man  ihn  halten  und  ehren, 
als  ob  er  in  vollen  Jahren  stünde.  Und  sie  baten  ihn, 
seinem  Schwiegervater  Boten  zu  senden,  und  ihn  zu 
mahnen,  dass  er  thue,  was  er  gelobt  hatte.  Der  brachte 
auch  seine  Tochter,  die  holde  Jungfrau,  in  Wilhelms 
Land  auf  ein  Gefilde,  wo  reiche  Gezelte  aufgeschlagen 
waren  —  schiin  war  die  Braut  und  schön  wurde  sie 
empfangen.  Ritterschaft  übten  die  Ritter  und  an  bereit 
gehaltenen  Tischen  wurde  reiche  Tafel  gehalten.  Freu- 
denreicher Schall  war  überall  auf  dem  Felde  —  Buhurt, 
Tanz  und  Saitenspiel.  —  Wilhelm  bat  seinen  Schwieger- 
vater, dass  er  ihm  Rath  geben  wolle,  wie  er  seine  Herr- 
schaft zu  führen  habe,  und  gar  väterlich  rieth  ihm  der, 
so  dass  er  stets  Nutzen  und  Ehre  davon  hatte.  Alle  seine 
Verhältnisse  wurden  geordnet.  Wilhelm  folgte  seinem 
Rathe,  und  Friede  und  Wohlstand  herrschte  in  seinem 
Reiche.  — 

Die    für    Wenzel    so    ausserordentlich    traurige    Zeit 
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vom  Tode  seines  Vaters  bis  zu  seinem  12.  Jahre  ist 
übergangen  —  der  König  hörte  wohl  nicht  gern  davon 
erzählen.  Die  Besprechung  mit  Rudolf  1285  und  die  An- 
kunft der  Königin  1287  sind  in  einen  Zug  zusammen- 
gefasst.     Alles  andere  stimmt  mit  der  Geschichte. 

Im  Laufe  der  Erzählung  ist  noch  oft  durch  die  Schil- 
derung Wilhelms,  wie  sie  Ulrich  gibt,  hindurch  das  Vor- 
bild Wenzels  zu  erkennen.  Man  vergleiche  nur  die  zu- 
sammenfassende Charakteristik  von  v.  487 — 5G3  mit  den 
Schilderungen  der  Königsaaler  Chronik:  bei  Loserth  S. 
G2.  90.  94.  95.  u.  142  fg.  Ausdrücklich  hebt  der  Dichter 
auch  hervor  (554  ff.),  dass  er  nicht  zornig  war,  und 
wohl  vergeben  konnte,  wenn  einer  seiner  Diener  sich 
vergass,  ja  dass  er  dachte,  dass  auch  eine  grosse  Schuld 
jeder  Mann  wieder  gut  machen  könne  —  wir  werden 
uns  dabei  an  Zawisch  von  Falkenstein  erinnern,  dessen 
Begnadigung  man  dem  Könige  so  übel  genommen  hatte. 

Weil  er  in  seiner  Erzählung  also  seinen  Herrn,  den 
König  von  Böhmen  verherrlicht,  heisst  der  Held  der  Er- 
zählung auch  nicht  Crestiens  Guillaume  d'Engleterre  ent- 
sprechend Wilhelm  von  England,  sondern  Willehalra  von 
Wenden,  welches  Wenden  nach  mhd.  Gebrauche  (s.  mhd. 
Wh.  III.  710'')  nur  soviel  als  Slave  überhaupt  heisst, 
also:   Wilhelm  aus  Slavenland. 

Die  Gemahlin  Guillaunies  heisst  Gratiana,  die  Wil- 
helms heisst  Bene.  Der  Dichter  erklärt  die  Bedeutung 
des  Namens  selbst  v.  4322  ff.: 

'bene?  duz  saget  behegelich, 
behegelich  gevellet  i»oL 
diu  zwei  man  mae  tun/r  W, 
zesamene  rehte  tuotf 
an  einem  worte  nennen  guot. 
'/><  reine  gemuoten 

nenne  ich  sie  >l>in  vrouwe  Quoten, 
so  habe  ich  §6  rehte  sie  genant, 

li.u  «1er    Dichter   icbon    früher  den  Namen  über- 
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setzt:    vrouice    Guote  diu  cldre   1566   und    sus  lac  vrouwe 
Quote  2216. 

Wenzel  IL  Gemahlin  nun  hiess  Guta.     Von  ihr  sagt 
das  Chronicon  Aulse  reg.  (bei  Loserth  S.  69): 
Vultu  formosa  Guta,  nobilis  et  generosa, 
Hoc  nomen  de  re,  de  jure  meretur  habere, 
Cum  bonitate    quidem   Guta    convenit  et  sonat  idem. 
Hinc  Guta  sive  Bona  regali  digna  Corona 
Qualibet  aitate  super at  mala  cum  bmtitate. 
Est  Guta  sermone,  bona  morum  conditioue, 
Moribus  et  vita,  quibus  est  virgo  redimita, 
Dogma  pudica  satis  dat  rirginibus  bonitatis. 
Omnibus  est  grata  regis  de  sanguine  nata  etc. 
Man  sieht  die  Bedeutung  von  Guta  =  bona  war  den 
damaligen  Gelehrten  geläufig,     bona  ist  aber  kein  Name, 
und  der    Dichter    musste    deshalb    die    adverbielle    Form 
bene    nehmen,    wenn   er    schon    Guta    übersetzen    wollte. 
Eine    Bene    kommt    nämlich     bei    Wolfram    von   Eschon- 
bach,  dem  Vorbilde    Ulrichs,    im  Parzival  vor:    550,  25; 
629,  2  und  öfter  dann  im  folgenden.  —  Bei  der  Herzogin 
Bene    ist    also    die  Beziehung  auf  Guta    von    Habs- 
b  u  r  g,    die   Königin    von  Böhmen  noch  viel    unverkenn- 
barer.    Und    grade    Bene   ist    in    der   ganzen    Erzählung 
Ulrichs  diejenige  Figur,    die    mit  der  grössten  Liebe  und 
mit  der  meisten  Sorgfalt  gezeichnet  ist. 

Auch  die  Söhne  haben  andere  Namen  erhalten.  Bei 
Crestien  heissen  sie  der  Art  nach,  wie  sie  ihrem  Vater 
entrissen  worden  waren :  Lovel  und  Marin.  Ulrich  heisst 
sie  Danas  und  Boizlabe. 

Der  Name  Boizlabe  war  in  Böhmen  um  diese  Zeit 
sehr  gebräuchlich,  und  erscheint  häufig  in  Urkunden  in 
den  lateinischen  Formen :  Woyzlaus,  Voyslaus  od.  Woislaus 
(entsp.  tschechischem  Voizlav.  Ebenso  tschechisch  Vaclav 
lat.    Wenceslaus    bei    Ulrich    Weuzelabe)*).     Danus    heisst 


*)  vergl.    Eiuler,    Regg.    Böhettliw,    —    Boizlabe  :  nbe      7545.      7815. 
knabe     6217.   Wenzelabe  :  habe  AI.  II.  147  c. 


-   xxvm  — 

auf  deutsch  der  Däne.  Dänemark  wird  noch  öfter  er- 
wähnt: sie  heten  in  Denemarkeii  hüs  4463;  biz  an  der 
Temen  marke  7860.  (Albanus  von  Norwegen).  Ich  ver- 
mag aber  keinen  vollen  Grund  für  die  Wahl  dieses  Na- 
mens anzugeben. 

Diese  Bezüge  auf  die  Geschichte  Böhmens  und  die 
Widmung  seines  Gedichtes  an  das  Herscherpaar  v.  4330 
bis  4372  u.  7884 — 7891  zeigt  uns  nun  auch  die  Zeit 
der  Abfassung  des  Gedichtes. 

Nicht  früher  als  Guta  nach  Böhmen  kam,  das  ist, 
nicht  vor  dem  Jahre  1287  ist  es  verfasst.  v.  7884  betet 
aber  der  Dichter  zu  Maria  für  Wenzel  und  Guta:  gip  in 
soüdenrichiu  jdr  .  .  .  ir  dar  geburt,  ir  blüende  jugent 
hoelie  in  ivirdigem  alter.  Dieses  Gebet  wurde  nicht  er- 
hört. Guta  starb  am  18.  Juni  1297  in  einem  Alter  von 
26  Jahren.*) 

Sicher  ist  also  das  Gedicht  zwischen  1287  und  1297 
entstanden.  **)  Vielleicht  lässt  sich  aber  die  Entstehungs- 
zeit noch  etwas  genauer  bestimmen. 

Wir  haben  oben  gesehen,  dass  die  Angabe  der  Jahre, 
wann  Wilhelm  die  Regierung  nach  seines  Vaters  Tode 
übernahm,  genau  mit  dem  Alter  Wenzels  bei  seinem  Re- 
gierungsantritt stimmt,  und  ebenso  hat  die  Angabe,  dass 
Bene  gleicher  Jahre  wie  Wilhelm  ist,  auch  auf  Wenzel 
und  Guta  volle  Anwendung. 

Nun  gibt  aber  der  Dichter  bei  der  Schilderung  der 
Tugenden  Wilhelms  noch  einmal  sein  Alter  an:  in  <lcm 
ahtzehenden  jdre  wcu  der  Junge  cldre  (y,  546).  Wir  dürfen 
darum    vrohl    rermathen,   dass   auch    König  Wenzel    zur 


ironicon  Alibi.-  reg.  i"-i  Lotertb  B,  160. 
■')  J * i -     Alexandra  -i    begonnen     and   nach    1284 

beendel  nrordea     >/.//.  n.       !>■    elfte  Buch  Lrl  erat  später  dazu 

Mini'ii  [AI.  II  1 1'' i    i  Boruck  II.  von  Hiumhurg  gewidmet, 

in   den    letzten  Jahren  dei  Jahrhnnderti  gani   jnng 
B  1  bernahm.     Die  Eteihenfolge  der  Werke  Ulrichs 

iit    :il    D        U<  .  ilinlrn.l    <l"  II  illrluilm     .  I /.  -  ,111dl  vi.v    lll.    I'.    1. 
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Zeit  der  Abfassung  des  Gedichtes  ungefähr  dasselbe  Alter 
wird  gehabt  haben.  Wenzel  IL  aber  war  geboren  im 
September  1271.     Wir  bekämen  also  das  Jahr  1289. 

Noch  ein  anderer  Umstand  weist  uns  in  eben  dieses 
oder  das  folgende  Jahr  1290.  Ulrich  führt  im  Eingang 
seines  Werkes  auch  den  Schwiegervater  Wilhelms  han- 
delnd in  das  Gedicht  ein.  Wir  haben  oben  schon  in 
ihm  Rudolf  von  Habsburg  erkannt.  Er  tritt  noch  einmal 
auf  am  Schlüsse  des  Gedichtes  und  wird  hier  bezeichnet 
als  'der  alte  werde  grise1  (v.  7105),  'der  fürste  wise  von 
alter  blaue'  (v.  7192).  Er  war  freudig  herbeigeeilt,  um 
Tochter  und  Eidam  nach  langer  Trennung  wieder  zu 
sehen,  und  wie  gross  die  Freude  des  Wiedersehens  war, 
wird  ausführlich  berichtet. 

Auch  hier  finden  wir  wieder  die  Grundlage  der 
dichterischen  Schilderung  in  der  Geschichte.  König  Ru- 
dolf war  mit  König  Wenzel  und  mit  seiner  Tochter  Guta 
zuerst  im  Jahre  1289  in  Eger  zusammengekommen.  *) 
Der  Chronist  findet  nicht  Worte  genug,  die  Freude  des 
Wiedersehens  zu  schildern.  HU  cum  conveniunt  ingentia 
gaudia  fiunt.  Gener  nimirum  in  soeero,  quo  delectatur  in- 
venu,  in  patre  filia  materiam  exultandi  accipit,  in  utro- 
que  Romanorum  r<>.>\  quod  desiderabat  invcniens,  venera n 
dus  senex  ....  **) 

Gleich  im  folgenden  Jahre  wieder  (1290)  kam  er  mit 
Wenzel  und  Guta  in  Erfurt  zusammen  und  die  Festlich- 
keiten waren  auch  hier  wieder  gross. 

Dass  eine  dieser  beiden  Zusammenkünfte  dem  Dichter 
bei  der  Schilderung  des  Wiedersehens  und  der  dabei 
stattfindenden  Festlichkeiten  vor  Augen  stand,  scheint 
mir  unzweifelhaft.  Welche,  lässt  sich  allerdings  nieht 
mehr  bestimmen. 


*)  Das  Chron.  Aulae     rt;g.    gibt    auch    liier    das  Jahr  1290  au.     Man 
vcrgl.    die  Anm.  von  Loserth  8.  84    und  Pulacky  a.  a.  O.  8.  3_'8. 
**)  Chron.  Aulae  regi*  bei  Losertb  Ö.  85. 


-     XXX     — 

Denn  die  Festlichkeiten  selbst  werden  vom  Dichter 
und  namentlich  vom  Chronisten  in  zu  allgemeinen  Farben 
geschildert,  als  dass  sich  sichere  Anhaltspunkte  ergeben 
könnten.  —  Rudolf  ist  aber  bald  nach  der  Zusammen- 
kunft in  Erfurt  gestorben  (1291).  Der  Dichter  erwähnt 
nun  wohl  (v.  7841 — 7854),  wie  der  Schwiegervater  Wil- 
helms wieder  in  sein  Land  zurückkehrte,  sagt  aber  nichts 
von  seinem  Tode.  Ich  glaube  wohl,  er  hätte  das  ge- 
than,  wenn  Rudolf  schon  todt  gewesen  wäre,  ehe  er  sein 
Gedicht  vollendet  hatte. 

Schliesslich  will  ich  noch  auf  einen  Punkt  aufmerk- 
sam machen,  der  uns  in  dieselbe  Zeit  (1289 — 90)  weist. 
Es  sind  das  die  Anführungen  aus  dem  heiligen  Bernhard. 
Ulrich  citiert  diesen  v.  2826—2845  und  7930—36.  Ich 
will  zuerst  versuchen  diese  Stellen  in  den  Werken  des 
hl.  Bernhard  nachzuweisen.  Meine  Citate  beziehen  sich 
auf  die  Ausgabe  der  opera  Sancti  Bernardi  von  J.  Ma- 
billon,  Paris  bei  Friedrich  Leonard  1667. 
6  wol  dir,  werdiu  Nazaret! 
din  name  ze  diute  ein  bluome  stet. 

Nazareth  interpretatur  flos  heisst  es  in  der  ersten 
Homilie  Super  Missus  est  tom.  II  p.  35.  Hier  geht  aber 
3t  Bernhard  auf  die  Verheissungen  an  die  Patriarchen  des 
alten  Bundes  über,  und  bezeichnet  diese  als  semen  divincß 
CognüiowU*  Floruit  autem  hoc  seinen  in  mirabilibut\  <pi<x, 
ostensn  sunt  in  exitu  Israel.  ■  ■  ■  Christus  autem  hujus  smiinis 
et  horum  florum  non  immerito  fruetus  $886  inteUigitw*  — 
Nazareth  mterpretatur  J/<>s  serm.  111.  in  A nuntiat.  B.  M. 
V.  tom.  II,  p.  553.  —  Nazareth  interpretatur  flos  im  17 
cip.  tract.  de  Passione  Domini.  tom.  P,  p.  122.  Und 
Kapitel  enthälf  anch  die  Gedanken  der  folgenden 
w.  2829—2833.  Dieses  Kapitel  handelt  de  flore  Eumi 
UtaÜSf  '/'"'  est  Viola,  Christus  orucißxue  oiola  est  in 
'iiim  huiniiHiiiiis  faetus  est.  Dann  ^'lif  Bernhard 
ttber  auf  die  Jungfrau  Maria,  und  diese  wird  selbst»1 
redend  eingeführt:  tota  enim  florea,  nullius  floris  expers, 
ijimi    nuila    oirtute    careOj    cum    tota    speciosa    sfat,    ei 
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macuLa  non  Sit  in  nie.  Habeo  lilium  castitatis.  .  .  Habeo 
rosam  caritatis.  .  .  Habeo  et  alios  quoscunque  ßores,  sed 
nulluni  hovum  tunta  dignatua  prerogativa  respexit  in  me 
Dominus,  ut  florem  violce  mece  .  .  .  endlich  voluit  concipi 
ßos  i)i  jlore  intra  florem,  id  est  inter  Nazareth,  quod 
interpretatur  Flos,  ut  fleret  ijjse  flos  florens,  hoc  est  Na- 
zarenus.  Concordant  omnia  flori.  Concipitur  flos  manens 
in  flore,  hoc  est  in  Nazareth. 

Wenn  aber    nun   Ulrich   noch    weiter  in   dem   Tone 
fortfährt : 

und  in  der  bluomelichen  zit 

so  der  bluomen  glänz  vil  iviinne  git, 
so   geht    er    damit    über   Sankt    Bernhard  hinaus.     Denn 
dieser  lehrt  über  die  Zeit  der  Geburt  Christi  gerade  das 
Gegentheil:     Hyeme    natus   est,    nocte    natus    est    Christus. 
Se?*<m.  III.  de  Nativit.  Dom.  tom.  II.  p.   132.*) 
Die  folgenden  Verse: 

also  der  enget  ir  seit  die  mcßre 

daz  sie  vol  genäden  looere, 
sind  der  Text  —  Ingressus  ergo  Angelus  ad  eam  dixit : 
Ave  gratia  pleno,,  Dominus  tecum  (Lucas  1,  28)  —  der  III. 
llomilic  Super  Missus  est  (tom.  II  p.  60),  in  welcher  sich 
auch  der  Gedanke  der  folgenden  vv.  2840 — 43  findet:  aperi 
Virgo  sinum,  expande  gremium,  jprcepara  utenim:  quiaecce 

facturus  est  tibi  magna  qui   potens  est Illius    eris 

mater,  cujus  Drus  est  pater.     Filius  paternw.  claritatis  erit 
corona  tuoz  castitatis.     —  Der  folgende  Vers: 


*)  Bei    Heinrich  v.  Meissen  Frauenlop    beisst    es    im    Frauenteich   19, 
20     2:i.  (bei  Ettmüller  S.  14): 

er  bluome  von  mir  bluomen  tcolde  enlspri-zen 

unt  daz  was  in  der  zit,  dö  sich   diu  hluomen  .schoutren  liezen, 

diu  stut  hiez  bluome,    du   der  bluome   von  mir  bluomen  xcarf  sich 

\iit   der  bluomen  zit 
unt  mit  der  bluomen  hau  ich  mich  ijelilüemet  int. 
Dasa   aber   Ulrich   von  Eschenbach   diese   Stelle    vor    sich    hatte, 
scheint  mir  in  dem  Zusammenhange  nicht  gut  möglich. 
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er  bare  sich  da  an  enger  stat 
findet  sich  bei  Sankt  Bernhard  in  sermone  IL  in  Assump- 
tione  B.  M.  V.  (tom.  II.  p.  594) :  Etiam  in  angustissimum 
virgiaalis  uteri  diversorium  intravit. 

Bezüglich  der  w.  7930  ff.  muss  ich  zuerst  bemer- 
ken, dass  der  heilige  Bernhard  meines  Wissens  nie  ex 
professo  von  der  körperlichen  Schönheit  Marias  spricht. 
Einzelne  Andeutungen  finden  sich  allerdings,  so  in  der 
II.  Homilie  Super  Missus  est  (tom.  IL  p.  41) ;  Serm.  Pa- 
negyr.  ad  B.  M.  V.  (tom.  IL  p.  652);  Super  Salve  Re- 
gina (tom.  V.  p.  894);  Serm.  inf.  Octav.  Assump.  D.  M. 
V.  (tom.  IL  p.  635). 

Schliesslich  betreffend  die  Gebetserhörungen,  hat  der 
Dichter  wahrscheinlich  das  bekannte  Gebet  des  hl.  Bern- 
hard im  Auge:  Memorare,  o  piissima  Virgo  Maria,  non 
esse  auditnm  a  soeculo,  quemquam  ad  tua  currentem  prat- 
sidia,  tua  implorantem  auxilia,  tua  petentem  sujfragia,  esse 
derelictum.  .  .  . 

Der  heilige  Bernhard  ist  also  wirklich  der  Gewährs- 
mann für  die  Stellen,  für  welche  Ulrich  sich  auf  ihn  be- 
ruft, mit  Ausnahme  von  v.  2834  und  35.  Aus  den  ver- 
schiedensten Schriften  sind  diese  wenigen  Zeilen,  die  er 
anführt,  zusammengetragen.  Kaum  eine  Zeile  stimmt  wört- 
lich mit  Sankt  Bernhard.  Dass  ihm  also  die  Stellen  beim 
Niederschreiben    der   betreffenden    Verse   selbst  vorlagen, 

unglaublich.  Aber  Reminiscenzen  eigener  Lektüre 
könnten  ee  sein  -  wenigstens  ist  die  Möglichkeit  nicht 
ausgeschlossen,  dass  er  eine  oder  die  andere  der  Schriften 
.  Clairveaux  gelesen  habe,  obwohl  mir  auch 
dagegen  die  Art  des  Citaerens  und  jenes  leichtfertige 
Hinausgehen   noch    aber   den    Gewährsmann  zu  Bprechen 

int.    Aber  er  brauchte  sie  ja  nicht,  selbst  gelesen  zu 

halten.    Kuniile   er   denn    nicht    aUS   «lein    Umgänge    mit    an- 

deren  gelehrten  Personen,  konnte  er  nicht  von  Cister 
ziensern  lelbit  manchei  erfahren  haben  aus  den  Schriften 
-;'     Seiligen?     Dann  wäre  alles  leicht  erklärt. 

lebte  aber  ja  am  Hofe  Wenzel  IX  von  Böhmen. 
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Wenzel  liebte  die  Ordensleute  und  vor  allen  die  Cister- 
zienser, nennt  er  sie  doch  nicht  anders  als  seine  Mönche : 
quos  non  allter  quam  suos  monachos,  et  ordinem  eundem 
suum  ordinem  frequenter  ex  affectu  intimo  consueverat  no- 
minare,  wie  das  Chron.  Aulse  regiae  berichtet.  Und  über 
die  Regeln  dieses  Ordens  (berichtet  dieselbe  Chronik) 
plus  loqui  scivit  quam  persona,  aliqua  qua'  tempore,  fuerat 
cenobita.  Unde  ad  Abbates,  qui  cottidie  aspectui  regali 
fuere  prcesentes .  .  .  etc. 

Es  ist  das  ein  Bericht,  niedergeschrieben  nach  dem 
Tode  des  Königs  Wenzel  von  dem  Abte  von  Königsaal, 
also  selbst  einem  Cisterzienser.  Aber  nicht  von  Jugend 
nuf  begünstigte  Wenzel  gerade  diesen  Orden  so  sehr. 
Bei  der  Gefangennahme  des  Zawisch  (1288)  nämlich  ge- 
lobte Wenzel  ein  Kloster  zu  gründen.  Welchem  Orden 
dasselbe  ül »ergeben  werden  sollte,  war  noch  nicht  be- 
stimmt. *)  Erst  später  veranlasste  Heidenricus  Abbas  de 
Zcedlicz  den  König  Wenzel,  dieses  zu  gründende  Kloster 
dem  Orden  der  Cisterzienser  zu  übergeben. 

Erst  in  dieser  Zeit  also  (nach  1288),  nachdem  das 
Interesse  des  Königs  für  die  Cisterzienser  erwacht  war, 
konnte  der  Dichter  auf  einfache  Weise  bei  dem  regen 
Verkehr  von  Mitgliedern  dieses  Ordens  am  Hofe  Kennt- 
nis von  den  Schriften  des  hl.  Bernhard  in  der  Art,  wie 
er  sie  zeigt,  erhalten,  und  erst  in  dieser  Zeit,  glaube  ich 
wohl,  wird  der  Dichter  getrachtet  haben,  sein  Werk,  das 
zur  Verherrlichung  des  Königs  bestimmt  war,  mit  Cita- 
ten  aus  den  Schriften  des  hl.  Bernhard  auszustaffieren. 

Alle  diese  Gründe  indess,  die  ich  zuletzt  anführte, 
vermögen  nicht  mehr,  als  es  vielleicht  wahrscheinlich  zu 
machen,  dass  dieses  Gedicht  Ulrichs  in  den  Jahren  1289 
bis  1290  entstanden  sei.  Sicher  sind  die  beiden  Grenz- 
punkte: zwischen  1287  und  1297. 

Ich  sollte  nun  allerdings  noch  über  Sprache  und 
Vers  Ulrichs  von  Eschenbach,  über  sein  Leben  und  seine 


*)  Chron.  Auluc  reg.  bei  Loserth  S.   7i). 
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Heimath  handeln.  Aber  es  würde  mich  hier  zu  Aveit 
führen.  Ich  gedenke  das  ein  anderes  Mal  zu  thun.  Nur 
bezüglich  der  Mundart  des  Dichters  will  ich  hier  schon 
bemerken,  dass  alle  Reime  und  alle  Besonderheiten  in 
seinem  Wortschatze  nur  nach  Mitteldeutschland  hinweisen, 
nichts  nach  Baiern.  Dass  er  ein  Verwandter  Wolframs 
von  Eschenbach  war,  ist  wenigstens  sehr  unwahrschein- 
lich, obwohl  er  diesen  sich  zum  Vorbild  genommen  hat, 
und  ihn  in  Sprache  und  Styl  nachahmt.  Ich  glaube  auch 
das  später  im  Zusammenhange  besser  erörtern  zu  können, 
als  es  jetzt  geschehen  könnte. 

Zum  Schlüsse  habe  ich  noch  meinen  aufrichtigsten 
Dank  Herrn  Professor  Dr.  Ernst  Martin  auszusprechen, 
welcher  meine  Arbeit  anregte  und  mit  unermüdlicher  Aus- 
dauer mich  bei  derselben  Schritt  für  Schritt  begleitete,  oft 
auch  helfend  eingriff,  wo  meine  Kräfte  nicht  ausreichten. 
ge  nun  mein  Buch  auch  den  Anforderungen  entspre- 
chen, die  man  an  den  Herausgeber  eines  mittelhoch- 
deutschen Gedichtes  zu  stellen  berechtigt  ist. 


Prag,  am  1.  Juli  1876. 

W.  Toisclier. 


WILHELM  von  WENDEN. 


lb       In  Wenden  lande  ein  fürste  starp, 

der  daz  mit  fiirsten  rehte  erwarp 

bi  heidenischen  ziten 

daz  man  in  lopte  witen 

und  in  sin  volc  nach  töde  klagte.  5 

der  edel  heiden,  man  uns  sagte, 

einen  sun  nach  im  liez: 

Wiliehalm  der  junge  hiez. 

in  dem  zwelften  järe 

was  der  junge  cläre  10 

der  also  fruo  verweiset  wart. 

im  hete  von  hoher  fiirsten  art, 

e  er  was  erstorben, 

der  vater  ein  maget  erworben 

diu  im  glicher  järe  was.  15 

von  der  tugent  man  wunder  las. 

und  waz  man  von  ir  schoßne  sprach! 

also  ir  wol  vernement  hernach, 

so  sie  volwehset  in  lobes  jär. 

vil  lobes  erwarp  sie  offenbar.  20 

Der  tugentliche  heiden, 
2*  als  der  was  verscheiden 

und  er  nach  fürstlicher  art 

in  hohem  werde  begraben  wart, 

die  bi  des  edeln  heidens  leben  25 

wären  des  fiirsten  rätgeben, 

die  wolten  rät  und  helfe  tuon 

des  alten  herzogen  suon, 

an  dem  die  hochgepristen 

rehte  triuwe  bewisten.  30 

2  recht     3  hey... irischen     6  Den  edeln  —  als  man     8  Wilhelm  immer    9 
zwolfften     12Erhett    16  man  fehlt    19  Wan  sie  foln  wechset    20vil..bes 

1 


wie  man  do  die  geste  enphienc 
6'  und  waz  man  wirde  an  in  begienc, 

da  waere  vil  ze  sprechen  abe. 

der  wirt  vermohtez  an  der  habe. 

man  sach  von  beiden  siten  105 

in  hohem  werde  riten 

vil  ritter  rieh  gezieret, 

ir  muotes  wol  gevieret 

als  in  ir  werdekeit  daz  was, 

dirre  wol  und  jener  baz.  110 

sus  kämen  sie  üf  die  ouwe 

in  hoher  wirde  schouwe. 
Willehalm  der  jungelinc 

von  richer  koste  einen  rinc 

und  ein  gestüele  unervorht  115 

8chuof  (daz  was  ouch  da  geworht 

mit  meisterlichen  witzen) 

da  die  fürsten  solten  sitzen 

und  ouch  die  fürstinne, 

gräven  und  graevinne.  120 

nach  iegeliches  werdekeit 
6*  was  der  sitze  da  bereit, 

und  richiu  rückelachen 

geheftet  zuo  den  dachen, 

geriht  an  allen  ende  125 

üz  und  uz  umb  die  wende. 

mit  manger  koste  urliap 

der  marschalc  herberge  gap 

Ober  ul  df  der  beiden, 

als  [egttchem  was  bescheiden.  130 

mit  trank«;   und   koste  gespiset 

dar  näi-li  uian  bewi 
die  kellet  irol  beriten, 
unptliute  das  täten) 

dar   tOO    nianic    tiuwrr   vaz  185 

■"■      106    wbdj      UM    Also    wtadduji      116    Schaft      ISO 
gnttnm     Itl    wiriakaji     IM  hm    LM  all..     Lsg  ;in<.     ISO 

■In    IM  tte 
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da  man  uz  traue  unde  az 

von  silber  und  von  golde, 

also  der  wirt  daz  wolde. 

dö  was  fröudenricher  schal 

üf  dem  velde  liberal,  140 

hie  der  bühurt,  dort  der  tanz. 

man  sach  da  mangen  liehten  kränz 


7a  der  ez  kostlich  volbrähte. 

tambür  und  püsinen  snar 

sich  da  mit  mangem  döne  war.  145 

von  aller  hande  Seiten  spil 

was  da  süezes  schalles  vil, 

manger  hande  leitvertrip. 

dise  alle  überschonte  ein  wip. 

die  werden  uobten  ritterschaft  150 

mit  zuht  und  wirdeclicher  kraft, 

mit  unverdrozzenlicher  kost 

an  bühurde  und  richer  jost. 

nach  des  werden  werdekeit 

was  da  spise  vil  bereit  155 

von  manger  hande  genuht. 

daz  wart  verzert  mit  zuht. 

dö  wart  nach  dem  ezzen 

kurze  stunt  gesezzen. 

die  heiden  frö  und  erwegen  160 

wolden  aber  fremde  phlegen. 

Willehalmes  ritterschaft 
•     und  ouch  die  geste  mit  zühte  kraft 

hoveliche  an  der  stunden 

eines  turneis  da  begunden.  165 

manic  stolzer  jungelinc 

fuor  des  tages  durch  den  rinc, 

der  wol  sin  lop  heehete, 

139  Da  schalle  140  über  alle  143  vollen  brachte  144 
basunen  148  leitvertreip  149  ein  fehlt.  150  Mit  152  unverdrosz- 
licher  153  und  mit  154  wirden  wirdekeit  158  Da  163  züchtes 
164  Hoffelich     165  torneyes     168  höhet 
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sinen  pris  von  untät  floehete. 

swaz  fröuden  man  ze  höchzit  phlac,  170 

da  mit  vertriben  sie  den  tac. 

als  ez  nü  was  worden  naht, 

diu  maget  wart  ze  bette  bräht 

also  wol  der  furstinne  zam, 

und  ouch  der  junge  wirt  alsam.  175 

waz  Willalm  an  der  claren  vant, 

daz  ist  vil  liuten  wol  bekant. 

diu  minne  braht  sie  da  in  ein. 

sich  flähten  arme  unde  bein. 

da  wart  man  unde  wip  180 

ganzes  willen  ein  ltp. 

an  den  werden  beiden 

siht  man  ungescheiden 

Ein  Blatt  fehlt. 
9a       B\  fröuden  füeget  daz  wol 

daz  ein  fürste  sinnen  sol,  185 

waz  er  habe  ze  ahten. 

swer  mit  fröuden  kan  betrahten 

waz  füege  sinem  rtche, 

der  fröut  sich  wisliche. 

Willehalni  sinni  |weher  bat  190 

daz  er  im  wolte  geben  rat, 

wir  er  Bin  laut  haben  solde. 

gerne  er  des  volgen  m)lde. 

wa/.  tot  der  «'d».'l  beiden  dö? 

.!•  riet  im  veterllcben  ad,  195 

des  er  Lemer  im'-iv 

vromen  hei  and 

l)i  der  hdchgeztt  man  Bprcch 

einen  bofi  der  getchach. 

der  wite  beiden  oam  enjami  20ü 

all«:  die  im  I.hhI'-  beten  amt 
i/.  daz  laut  /  aoe, 

lt.  man  leite  und  ttbersluoc. 

169  Bohet     I7f  AI*..    17;  «hta     187  wrer 

fehlt.    k;m  f.hh.    <lm  bedachten     i  901  In  •'  '"    ,""i'1 


al  sin  urbor  man  schätzte. 
9b  Willehalmes  tisch  man  satzte  205 

mit  wislichem  sinne 
und  ouch  der  herzoginne 
an  gebrechen  durch  daz  jar, 
daz  da  niht  abe  gienge  an  vär, 
da  waeren  geste  oder  niht,  210 

ez  waeren  mit  willen  wol  beriht 
truchsaezen  kameraere 
schenken  und  spisaere, 
alle  die  amptliute  alten 

die  sich  heten  so  gehalten  215 

und  wären  so  berihte  man 
daz  man  ir  wolt  niht  Wechsel  hän. 
sin  gcrihte  der  fönte  hete, 
swaz  zinses  gaeben  sine  stete 

an  pfunden  und  an  unzen  220 

an  zollen   und  an  münzen. 

üf  dem  laut  sin  korngelt 

was  vor  zer  koste  üz  gezelt, 

dar  nach  sin  keller  vol 

ze  aller  zit  beraten  wol.  225 

sin   liof  mit  grozen  eren  stunt. 
10a  in  dem  järe  dristunt 

Willehalm  ze  gerihte  kam. 

alda  er  selbe  vernam 

allez  daz  sime  volke  war:  230 

daz  berihter  da  nach  rehte  gar. 

reht  wart  genzlich  ervult 

alda  nach  des  mannes  schult 

ouch  mit  swerte  und  mit  der  wide. 

bub  schuof  der  junge  starken  fride.  235 

er  waere  mörder  röuber  diep, 

Willalme  niemen  was  so  liep 

des  bete  ir  einen  moht  ernern. 

sus  konde  er  in  bösheit  wem. 

•204  aiie  —  urbar     208  One     811   wer      213  Schencke     215   also      217 
wolde     221  /.allen     222  lande     223  kost     235  schüfe     237  nymaud 


—     8     — 

er  warp  als  im  sin  s weher  riet,  240 

der  froelich  ze  lande  schiet. 
er  hete  frcelichen  gewin 

erworben  an  sime  tohterlin 

die  er  bi  Willehaline  liez, 

den  er  vort  ze  sune  hiez.  245 

ir  name  vert  in  wirde  phliht, 

der  doch  diz  buoch  vil  werdes  giht. 
10b  ob  sich  diu  nach  ir  fröuden  senet, 

ir  friunt  mit  lieb  sie  des  entwenet. 
.Mit  liebe  sunder  leide  250 

frö  sie  wären  beide. 

Willehalm  der  süeze  wirt 

was  höher  eren  unverirt: 

also  was  diu  cläre  herzogin. 

ir  anblic  was  ein  meien  schin  255 

dem  edeln  wirt  genenden. 

den  wolgemuoten  Wenden 

wol  fröute  ir  minneclicher  lip. 

ach  waz  tröstes  git  ein  wip 

liebem  friunde,  ir  werden  man  260 

diu  rehte  ir  wipheit  lieben  kan! 

trüebiu  minne  was  da  gast, 

lüter  minne  ir  süezen  glast 

hete  geworfen  üf  diu  kint. 

äne  wankes  underbint  265 

was  sie  lüterlichen  glänz. 

in  der  jungen  herzen  ganz 

was  sie  staete  hitzec. 

vestes  muotes  witzec 
11*  wären  sie  sonder  valsche  ger  270 

diu  doch   vil  wite  vert  cntwer. 

nft  irret  inangen  tumlxr  uiuot 

das  er  wil  freien  onbehuot 

an    McheO    <li<:   sin    uin'rc   sint. 

den  machet  valechin  minne  blint,  275 

VS47   winl.M      j|m    |i.  ,  |),  „,      MM    früwftc      2C,\    iv.-l.t 

MM    hit/.i.:  :     wH 
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die  sint  niht  liebebsere, 

die  sint  rehter  liebe  unmaßre, 

ich  mein  ir  namen  und  ir  lip, 

beide  man  und  ouch  wip. 
12*       Willehalm  het  ze  wirde  phliht.  280 

sin  lant  endelich  beriht 

stuonden  fridelich  unde  wol. 

man  warte  sin  als  man  fürsten  sol 

fürhten  unde  eren 

und  der  jungen  fürstin  heren.  285 

milde  sie  warn  ir  guotes, 

gar  willecliches  muotes. 

ir  gesetze  und  ir  e 

sie  starke  erten  und  noch  me 

Jupiter  ir  werden  got.  290 

Willehalm  einen  hof  gebot. 

sin  gebot  man  willeclich  vernani, 

daz  lantvolc  gemeine  kam 

ze  dem  hove:  der  geschach 

nach  eren.     Willehalm  ersach  295 

von  verre  bilgerine  gän. 

einen  ritter  santer  sän 

der  sie  zühteclichen  bat, 

daz  sie  niht  kerten  von  der  stat, 

e  sie  sinen  Worten  300 

gehorchten  und  erhörten. 
12b  dö  jähen  die  eilenden 

daz  sie  wolden  volenden 

des  herren  bete  und  sin  gebot. 

der  ritter  wol  ez  in  erbot  305 

als  in  der  fürste  geheizen  bete. 

er  gap  in  herberge  an  der  stete 

zeinem  heiden,  der  ir  phlac 

wol,  als  daz  eren  wirt  vermac. 

als  der  hof  was  geschehen,  310 

starc  gerihte  hörte  ich  jehen. 

Willehalm  was  e.in  fürste  rieh: 

279  Und  man    286  waren    296bilgerin    303  follenenden    311  Und  stareke 
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da  von  sin  lant  stuont  fridelich. 
daz  brähter  zuo  mit  reliter  kraft, 
nach  dem  hove  ir  ritterschaft  315 

die  höchgemuoten  ph lägen, 
die  sich  torsten  wägen 
gegen  manger  juste  herte 
an  ritterlich   geverte 

ze  wirdekeit  ir  frouwen.  320 

ei  welch  ein  süez  anschouwen 
ist  der  wünsch!  ich  mein  ein  wip 
diu  tiuwert  werdes  friundes  lip. 
13a       Willehalm  bat  die  geste 

eines  tages  üf  sin  veste.  325 

da,  er  ir  willeclichen  phlac 

in  grözen  eren  al  den  tac 

also  man  werder  geste  sol. 

sie  vernämen  windesch  zunge  wol, 

daz  sie  wolde  niht  betragen.  330 

er  selbe  begunde  vrägen 

von  sachen  manger  hande 

und  ouch  von  verrein  lande 

daz  den  bilgerinen  kunt 

was.  ir  antwurt  ie  stunt  335 

wislich  und  bescheiden, 

als  sie  vrägte  der  heidi -n. 

ouch  so  vrägte  er  sie  me, 

wie  ir  leben  wsere  und  ir  e? 

ir  einer  antwurt  im  ze  haut :  340 

'wir  sin   kristen  nach   Krist  genant, 

iiiul  tragen  sin  <\  geteuften  beben, 

;ils   sin   gebot  uns   ist   gegeben.' 

13        Dö  \Vill<-li;ilni  daz  stteze  irort 

Kii-t  voii  den  eilenden  hört,  345 

I   wol    in   drs   gesJMD. 

in    (li'llitc     wie    Bf    nie    YcTIl.'llil 

tli   Wo   v..n     :n?    i  u>i   die     :tr.t  riitnii.ii,  n.  ■;  Die 

entwirf    freiodee     327     ;t)l<-     828    »rerdi      886  Ktinl    whi     889    irvt 
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wort  daz  im  süezer  wsere 
und  senfter  vür  alle  swsere. 

Krist  er  in  sin  herze  sloz.  350 

der  süeze  narae  in  so  begoz 
daz  sin  heidenischez  herze  hart 
geviuhtet  und  geneiget  wart 
daz  er  dem  wort  sich  undertete 
und  ez  in  hohem  werde  hete.  355 

ouch  was  ez  zaller  stunde 
vor  den  ören,  in  sinem  munde, 
ez  was  im  ouch  vür  trüren  guot. 
Krist  ouch  im  swserte  den  muot 
ze  aller  zit,  wie  er  dar  kseme  360 

14a  daz  er  vollich  vernseme 
und  man  im  bescheinte, 
waz  Krist  der  name  meinte, 
den  äbent  und  den  morgen 

was  ez  des  fürsten  sorgen.  365 

die  bilgerine  er  von  im  liez 
als  in  sin  zuht  daz  gehiez. 
üf  den  wec  er  sie  wol  stiurte, 
daz  sin  lop  wol  tiurte. 

Willehalm  truoc  höhen  pris.  370 

er  gedähte  und  begunde  mange  wis 
in  sinen  sinnen  ahten, 
mit  ganzen  willen  trabten, 
dem  namen  was  er  also  holt 

daz  er  über  in  ervarn  wolt  375 

ein  warez  Urkunde, 
wie  Kristes  leben  stünde, 
ja  gap  der  name  im  wünne  vil. 
alsam  ein  süezez  seitenspil 

und  der  kleinen  vogeline  gesanc  380 

er  im  staete  vor  den  ören  klanc. 
er  tet  im  alle  wile  kurz. 

352  heydenische  355  wirde  356  zu  aller  362  manne  366  bilgeriu 
375  in]  ein  377  Cristus  378  so  vil  380  so  vil  380  fogelin  381  er 
fehlt     382   kort/.r 
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14b  er  rouch  im  als  ein  edel  würz 

staete  in  sinem  munde. 

in  sines  herzen  gründe  385 

dar  inne  er  Krist  den  namen  flaht. 

aller  siner  sinne  mäht 

mit  vlize  er  darzuo  kerte, 

wie  er  in  hoch  geerte 

und  im  ze  dienste  würde.  390 

dirre  süezen  sorgen  bürde 

truoc  der  tugentriche 

doch  so  heimeliche 
/    daz  er  ez  niemen  sagte, 

wie  im  der  name  behagte.  395 

.Eines  tages  saz  der  guote 
und  wac  daz  in  sinem  muote, 
wie  er  kaeme  in  diu  lant 
da  im  würde  Krist  bekant, 

den  er  mit  triuwen  meinte.  400 

also  er  sich  vereinte 
uz  sinen  sinnen  allen: 
durch  Krist  so  Wolter  wallen^ 
sinen  richtuom,  Hute  unde  lant 
sazter  in  die  hcesten  hant  405 

15*  und  die  gelopten  herzogin, 
diu  ir  wiplichen  schin 
in  süezen  tilgenden  toufte. 
durch  sie  sin  herze  slouftc 

in  überlestige  sorgen.  410 

da  ranc  er  mit  verborgen, 
so  der  edel  beiden 
ged&hte  an  daz  scheiden, 
dai  doch  mit  jAmer  nraoi  ergen. 
dunli   nilit  wolt  er  des  abe  stm,  415 

er  wolt  sich   von   dein   lande  «toln, 
daz  gerlich  al  die  diet  verhehl. 
Hirn-s  mnotei  der  genendet 

888  I  v.i.mni     898  körn«    809  Ctiti  «ronk     10B  In  der     106 

fiopte     no  ,ii,  1 1  i  mii ita    416  nrolta     in  all« 
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der  hochgeborne  Wende 

wolde  sich  sus  enphehten.  420 

er  versan  sich  des  rehten, 

wser  diu  rede  offenbar 

den  sinen  worden  umb  ein  här 

(er  was  in  so  liep  und  so  wert), 

er  wsere  gesinnet  als  er  gert:  425 

in  heten  die  getriuwen  man 

umb  al  die  weit  niht  von  in  län. 

sit  daz  die  werden  Sarrazin 

konden  starc  an  triuwe  sin, 
15b  so  zimt  daz  kristenvolke  wol  430 

daz  ez  mit  nihte  wanken  sol. 
16*       Z)irre  fürste  der  in  wirde  fuor  - — 

einen  kamerer  het,  den  er  beswuor, 
swaz  er  im  bevaele 

daz  er  daz  flizlich  hsele;  435 

wurde  er  des  iemer  menschen  lüt, 
ez  gulde  im  niht  wan  die  hüt 
und  waere  sin  gewisser  tot. 
der  kamerer  sinen  eit  im  bot, 
swaz  in  der  fürste  hieze,  440 

verborgen  er  daz  lieze, 
und  nimmer  me  dehein  wort 
würde  des  von  im  gehört, 
der  fürste  sprach  'heldestü  daz, 
du  mäht  sin  iemer  deste  baz.  445 

ich  will  dir   sagen  waz  du  tuo. 
einen  gräwen  roc  und  zwene  schuo 
nach  gebüres  ahte 
mir,  lieber  friunt,  betrahte, 

einen  stap  und  einen  huot  450 

der  da  wese  niht  ze  guot. 
swan  die  schuo  und  daz  cleit 
und  daz  allez  ist  bereit, 

427   allegelan      430    Cristem    folg     433    kemerer     so    gewöhnlich.     440 
hiesz:  liesz     442  deheine     448  gebuers 


-     14    — 

16"  so  brinc  ez  heimliche  mir. 

dun  wil  ich  aber  sagen  dir  455 

waz  du  damit  beginnen  solt. 

ich  het  dich  ie  liep  und  was  dir  holt, 

des  sol  ich  gegen  dir  geniezen. 

nü  läz  dich  es  niht  verdriezen.' 

der  kemerer  ez  mit  flize  tet.  460 

als  er  sin  gebot  volendet  het 

und  nach  gebüres  orden 

diz  was  gereit  worden: 

beide  der  huot  und  der  stap, 

als  im  der  fiirste  lere  gap,  465 

zwene  gebunden  schuo,  ein  dicker  roc, 

äne  tiuwer  kost  gezoc, 

sunder  nach  rehter  demuot  siten 

wit,  lanc,  genseget  und  gesniten; 

der  kacnerer  diz  allez  nam.  470 

verholne  er  ze  dem  fürsten  kam 

an  eine  heimliche  stat, 

als  er  in  bescheiden  hat. 

do  er  diz  allez  besach, 

der  junge  süeze  fiirste  sprach,  475 

daz  ez  im  ze  willen  wan  . 
IT"  des  fröuwet  sich  der  kamersere. 

sie  brähtenz  in  den  palas 

da  inne  des  herren  bette  was. 

dar  under  er  sin  kleinster  bare.  480 

<\<-r  kainerer  wis<;   und  witzen  karo 

hal    «liz   ;ils   sin    lienv    wnlt. 

dar  uinl)  enphienc  er  riehen  solt. 
swem  man  triuwen  ürt  Ix-vilt, 
ab  er  sol,  ob  er  dai  bilt, 
gloubent,  daz  ist  ain  gröziu  tugeni 
dirin  clÄre  weide  jugent, 
Willehain)  der  Melden  gerade, 

heimlich    IM  begnn ' /•''"    ";|  inende! 

m-,7  tu.  r      m  beünUch     478    \i  o      17?  kenwri      WS 

i-i  Ihü.Ii     186  lii'H 


—     15     - 

der  voller  tilgende  bernde: 

ja  enwas  an  im  kein  wandel.  490 

er  bar  als  ein  mandel 
die  süezen  fruht  in  herter  schäl : 
sam  truoc  er  sunder  mal 
ein  süezez  herz  in  heidenschaft, 
frühtic  an  aller  tugende  kraft.  495 

mit  gebär  was  er  der  weite  kint, 
in  dem  herzen  sam  die  guoten  sint. 
er  was  bi  jungen  jären  wis. 
17b  in  ritterschaft  het  er  den  pris 

den  er  lobelichen  nam  500 

swä  er  ie  ze  velde  kam. 

ez  wsere  in  turnei  oder  in  joste, 

so  fuor  er  ie  mit  rieh  er  koste 

und  was  an  ritterlichem  lobe 

allen  rittern  hohe  obe.  505 

des  libes  schoßne,  ein  fürste  starc, 

er  fuorte  aller  tugende  marc 

üf  helme  und  an  dem  Schilde. 

gerehte  küene  und  milde 

was  er  vollen  wärhaft.  510 

alliu  sin  wort  diu  heten  kraft. 

an  fürsteclicher  wirde  gar 

was  er  gereht  und  gevar. 

ob  kein   kristen  fürste  si 

dem  unfürstlich  orden  wone  bi,  515 

ist  im  diu  wärheit  wilde, 

der  neme  bi  dem  beiden  bilde 

und  halde  diz  in  siner  ahte, 

warzuo  in  diu  wärheit  brähte. 

in  ganzer  gerehtikeit  520 

hete  er  ein  süeze  barmekeit. 

wise  lere,  guotiu  wort 

wären  süeze  im  gehört. 

490  Ja  was  49:5  Hat  sam  602  torney  just  503  kust  508  und  fehlt 
510  er  an  v.  515  unfürstlicher  51 S  aht  519  bracht  581  bannliert- 
zikeyt     523  Warent  ym  süsse 
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aller  untugent  was  er  gram, 

kiusch  und  gehorsam  525 

also  diu  werden  kint 

ir  meisterschefte  sint. 

aller  tegeliche 

gap  er  hohe  gäbe  riche. 

Also  diz  büechelin  uns  seit,  530 

groze  tugent  und  hohe  werdekeit 
an  Willehalm  ich  vinde. 
al  sin  hovegesinde, 
da  er  hinwec  gedähte 

der  fürste  für  sich  brähte.  535 

üz  er  deheinen  schiet. 
riche  er  alle  sie  beriet 
mit  lehen  und  mit  guote. 
der  edel  reine  gemuote 

wolt  daz  mit  sinnen  underkomen  540 

18b  daz  daz  von  im  iht  wurde  vernomen 
daz  an  manger  jugent  wirt 
groz  dienst  verlorn  und  abe  birt. 
er  lönet  in  kintlicher  aht 

riche  mit  voller  wisheit  mäht.  545 

in  dem  ahtzehenden  jare. 
was  der  junge  cläre 
dö  er  so  tugentlichen  warp, 
an  dem  nie  kein  dienst  verdarp. 
siner  site  was  er  niht  waehe,  550 

niht  zornic  noch  ze  gaehe. 
er  verseite  niemen  sin  hulde. 
ob  an  kleiner  schulde 
kein  sin  diener  sich  vergaz, 

wo!   kontier  übersehen  daz.  555 

j;i  gedAhter  du  ein  iegliob  man 
groz«-  schult  ab  dienen   kau. 

ja  was  c/.  ie  leht  dal  der  sito 

allen    fiirslen    l'uor   mite, 

626  K'-Ii<>rnam    whm   M    ■bWD       618   Allf      680   <l>s      681    wtnlolwyt      .r>.'i.'i 
Alles     662  nymant  «in     5&7  GfOM     668  nahte     669  fall 
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daz  sie  konden  übersehen;  560 

swä  niht  mortlich  tat  geschehen, 

mit  fridebaerer  phlihte 

die  zugen  ze  gerihte. 
19b       Sit  die  schuo  und  daz  kleit 

er  hete  verborgen  hin  geleit,  565 

einer  kurzewile  im  gezam 

daz  er  heimeliche  kam 

ze  dem  kleide  er  sich  versloz. 

nimer  tac  in  des  verdröz, 

er  en wurde  richer  wät  entnact  570 

und  mit  der  armen  wät  bedact. 

so  er  dan  daz  arme  kleit 

an  den  zarten  lip  hete  geleit 

und  üf  sin  houbt  den  swachen  huot, 

so  was  er  also  wol  gemuot  575 

als  ob  daz  keiserliche  leben 

im  in  wirde  wser  gegeben. 

in  sinen  sinnen  nam  er  daz, 

dehein  kleit  stunt  im  nie  baz. 

ofte  gegen  einer  mile  580 

vertreip  er  darinne  die  wile, 

so  leit  er  disiu  kleider  nider 

und  zoch  an  sich  diu  ersten  wider, 

fro  entslöz  er  die  tür 

und  kam  wolgemuot  hervür.  585 

20*  wol  konder  trost  dem  volke  geben, 

dem  wolder  dann  ze  willen  leben  : 

so  was  sin  höhiu  werdekeit 

alles  Schimpfes  im  bereit 

der  ze  werden  fröuden  zoch.  590 

des  vert  sin  lop  in  Wenden  hoch 

und  ist  in  mangen  landen  wit, 

da  man  sin  heilecheit  an  schrit, 

561  gesehen  564  schuw  567  heimlich  570  entnacket:  bedacket  574 
heubt  578  er  das  man  579  Deheine  kleyder  gestunden  581  Ver- 
tribe  582  diser  584  dör  585  hervor  586  droste  588  wirdekeyt 
589  yn     590  töch 

2 
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da  manic  tiuwer  ritter  wert 

ze  gote  siner  helfe  gert.  595 

helfer,  hilf  in  und  ouch  uns, 

erwirp  uns  hulde  der  megde  suns. 

D'm  herzoginne  wise 
an  wiplichem  prise 

fröuwelicher  wirde  volkomen  gar  600 

nam  des  tougenlichen  war, 
20b  und  het  sie  raichel  wunder 
daz  der  herzöge  besunder 
in  die  kemenäten  gie, 

und  deheinen  tac  daz  enlie  6°5 

und  vor  nie  dar  inne  kam, 
niwan  so  er  sie  dar  in  vernam. 
zeiner  frouwen  kam  sie  unde  bat 
die  sie  besunder  liep  hat, 

und  jach  daz  ir  waere  610 

daz  von  herzen  swsere, 
daz  der  herre  daz  tsete 
und  ir  vor  niht  verewigen  hsete 
aller  siner  tougen. 

ir  lieplichen  ougen  615 

mit  diser  rede  wurden  naz. 
ir  meisterinne  bat  sie  daz 
ir  weinen  sie  verbaire 
und  bi  guotem  muote  wsere. 

'diss  sol  lenger  niht  bestän',  62° 

sie  sprach,    wir  sullen  beide  gan 
in  die  kemenäte.' 
aus  worden  sie  u  r&te. 
21'  von  winkel  ze  allen   wenden 

bten  attea  enden  625 

daran  de  gemerkes  künden, 
ob  sie  dea  ihl  Rinden 
daz  im  brachte  gelttcke 

604  tun»     597    Erwirb«   mmm    568  berteoginnen     600  frtfeUcher    SOS 
He    607  Nit  h«  er    608  Zto  iinef     S17  meisterinnen     638  K«'mP' 
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und  in  zer  heimeliche  zücke, 
als  sie  des  geruochten  630 

daz  sie  mit  flize  suochten, 
ze  jungest  sie  kämen  an  die  stat, 
da  er  sin  kleinoter  hat 
mit  flize  verborgen. 

do  gienc  ez  an  ein  sorgen.  635 

dö  diu  herzogin  ersach 
den  verborgen  schaz  also  swach, 
sie  enwiste  wie  geläzen 
und  erscbrac  ane  mäzen. 

als  sie  ez  hete  funden  640 

zesamene  gebunden, 
also  leit  diu  frouwe  daz  gewant 
wider  mit  ir  clären  hant 
und  gebot  ir  meisterin 
21b  daz  diz  solt  verswigen  sin.  645 

diu  meisterin  wis  unde  kluoc 
dise  rede  tougen  truoc 
mit  der  herzoginne  jungen, 
der  herze  was  betwungen 

mit  leideclicher  swsere.  650 

sie  gedähte  waz  diz  waere, 
waz  er  hie  mit  wolde, 
wie  sie  daz  ervarn  sohle. 

Diu  herzogin  het  schamde  vil. 
kein  vrouwe  reichte  an  ir  zil  655 

die  man  bi  ir  ziten  vant. 
üf  die  wirdekeit  sie  bant 
schone  erweit  unde  glänz 
einen  lobelichen  kränz, 

da  mite  daz  herliche  wip  660 

hoch  zierte  ir  lip : 
ich  mein  daz  diu  getriuwe 
wsere  an  tugenden  niuwe, 

629  zu  der  heimlich  ziige  630  das  638  en wüste  645  solte  646  wise 
654  schonden  655  reichte]  des  richer  658  erwelte  66'2  meyne  663 
ruwe 

2* 
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die  sie  an  ir  da  wol  erte 

und  alle  stunde  merte  665 

und  dar  an  steic  von  tage  ze  tage. 
22a  ja  was  diz  aller  Hute  sage 

ez  waer  diu  süeze  fürstin  clär 

ob  wiplicher  wirde  ein  wirde  gar 

vor  ander  frouwen  lobes  rieh,  670 

man  fünde  niergen  ir  gelich. 

alsus  ir  lop  erstarkte. 

ir  werdiu  wipheit  markte 

daz  ir  herre  mit  sorge  ranc, 

diu  in  äne  mäzen  twanc  675 

und  diu  in  starke  swserte, 

alein  er  fro  gebaerte. 

Diu  süeze  reine  gemuote 

diu  herzoginno  guote 

kreftic  in  wiplicher  zuht  680 

het  enphangen  werde  fruht. 

von  minneclicher  triuwen  kraft 

was  diu  cläre  berhaft. 

gelobet  si  der  hohe  got, 

daz  uns  sin  gotlich  gebot  685 

gap  ze  fröuden  stiure 

die  erweite  creatiure : 
22b  ich  mein  wiplich  wirdekeit. 

swaz  got  örcu  an   sie  hat  geleit, 

wir  viiidcii   niangen  tumben  man,  690 

der  lützel  daz    vcrvalicn    kan. 

ein  wi|i  kiuscli  und  rein  gemuot 
ist  aller  gttete  ein  dberfluot. 

wie  tröstlich   ein   auscliouwi-n 

ist  an  den   wiinncsanicn  frouwen!  698 

wol  ir,  diu  daz  lop  erjaget, 

daz   man   dir   cn-   von    ir  saget. 
daz    sie    ir    wi|dnit    rehte    tuot 

und  löeer  fuore  ist  behuot, 

i  /./,//     i;c-  i»;./  ..,,,,     c,,i   njrgenl  Ir  flieh     874  Borgen    878 
•'     87fl  berteoghmcii    889  mynnecllehen 
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und  sie  der  losheit  wider  strit.  700 

von  rehte  man  daz  wort  ir  git: 

sie  wese  ein  engel  und  ein  wip, 

sus  zwir  genant  und  ein  lip. 

wiplich  wirde  ist  so  wert, 

daz  got  der  sippe  aldä  begert.  705 

der  himel  und  erden  ist  ze  gröz, 

in  wiplicher  wirde  sich  beslöz. 

der  allen  künegen  ist  ze  starc 

in  engem  schöz  sich  verbarc 
23"  bi  der  maget  Marien  lobesam.  710 

aldä  er  die  menschheit  nam 

doch  got  an  sin  er  gotheit  ganz, 

aller  tilgende  ein  überglänz, 

ob  aller  clsere  ein  clärheit  gar. 

diu  den  höhen  Krist  gebar  715 

an  megetlicher  wirdekeit 

kröne  über  alle  kiusche  treit. 
wiplicher  wirde  sich  fröut  diu  luft, 
wiplich  wirde  git  schalles  guft. 
alle  engel  im  himelrich  720 

wiplicher  wirde  fröuwent  sich, 
got  mit  al  den  lieben  sin 
wil  bi  wiplicher  wirde  sin: 
in  reiner  wibe  herzen  sal 

von  himel  neigt  er  sich  ze  tal.  725 

ö  wol  dir,  süeziu  wipheit! 
fröu  dich  der  höhen  wirdekeit. 
24a       Disiu  cläre  heidin 

wolt  ouch  bi  rehter  wipheit  sin. 

aller  lösheit  was  sie  bar,  730 

sie  truoc  ein  reinez  herze  gar. 

mit  volkomener  güete 

und  rehter  demüete 

konde  sie  ir  wiplich  pris  bewarn. 

diu  tugentliche  wolde  ervarn  735 

703  zwnr     706  ze]  so     708  starke     709  verbargke     714  aller  clarheyt 
722  allen     724  sale     725  tale     727  Fröwe     729  woldte 
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wes  dem  herren  wser  ze  muote. 
sie  was  in  eren  huote, 
dar  üz  sie  nie  trit  getrat, 
ein  sinnic  herze  gap  ir  rat, 

daz  trahte  uf  weltlich  bejac.  740 

eines  nahtes  do  sie  lac 
bi  ir  werden  lieben  man, 
diu  herzoginne  wol  getan, 
in  ir  arme  sie  in  vlaht. 

mit  lüterlicher  liebe  mäht  745 

twanc  sie  in  an  ir  brüstelin. 
ir  durchliuhtec  mündelin 
hitzic  nach  rosenvarwe  rot 
24b  mit  kiusche  sie  dem  fürsten  bot" 

alsus  wart  sie  mit  rede  lüt:  750 

'nü  sage  mir,  herzeliebez  trüt, 

ist  dir  diu  sache  iht  bekant, 

eine  arme  wat  ich  hie  in  vant, 

einen  huot  stap  tesche  und  zwene   schuo, 

wem  so  daz  gehceret  zuo?  755 

ez  liget  underm  bette  unden 

vaste  zesamene  bunden.' 

er  sprach  'ez  hat  etewcr 

durch  sin  lust  verborgen  her.' 

mit  der  rede  an  sinen  lip  760 

twanc  er  daz   miiiiiccliclin   wi|>. 

so   w«-   daz  sincin   herseu   tetft 

daz  sie  diz  ervain   lutc. 

gedftht   daz   sie   crv.Tp't 
würde  und  licsuinvi.  765 

(.1.   er   ir   <li<'    w.irlieit    sagt«-) 

mit  im  selbes  er  daz  klagte 
und  l>'»t  (\rt-  rede  longen. 

mit   wa/./.'Tlii-liii]    OUgen 

koste  in  aber  und  sprach  al  770 

tu  de  748  berteogfai  748 roienfturben  749  Kusch    t;.i  teaoli  und /.wen 

.    |  n  „     7/,-  r«4     la  ari  H     7M  bttwetl 

767  miIIk  r 
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25a  'ich  sol  nimmer  werden  frö 

ichn  ervar  des  die  wärheit 

durch  waz  diz  si  her  geleit' 

ir  rede  begunde  sich  mischen 

mit  weinen  und  mit  hischen.  775 

einen  eit  sie  des  bot, 

sie  solte  biz  an  ir  tot 

ringen  da  mit  leide. 

11  ü  waren  sie  beide 

mit  jamer  verseret.  780 

der  herzöge  geeret 

bat  sie  ir  weinen  läzen 

und  sich  jämers  mazen. 

eines  ich  wol  mich  verste, 

ir  weinen  tet  dem  fürsten  we.  785 

ez  bot  sinem  herzen 

einen  leitlichen  smerzen, 

als  ez  noch  werdem  manne  tuot, 

siht  er  sin  liep  ungemuot. 

also  git  liep  dicke  leit  790 

und  senlich  triiren  albereit. 
26ft       ^llso  Willehalm  geschaeh, 

do  er  tröstlichen  sprach 

'eiä  süeziu  herzogin, 

du  solt  din  weinen  lilzen  sin.  795 

miner  ougen  Spiegel  clar; 

disiu  maire  ich  dir  ervar.' 

sie  sprach  'liebet  iu  min  gesunt, 

daz  sol  sin  in  kurzer  stunt.' 

er  sprach   ja,  frouwe,   daz  gesehiht,'  800 

und  hete  doch  mit  jämer  phliht 

und  ranc  mit  kuinberlicher  not, 

alein  er  tröst  der  elaren  bot 

und  gap  der  gehiure, 

der  im  was  selbem  tiure.  805 

er  jach   sie  soltez  heinilich  tragen 

77-2  Ich  erfarc      779  worden      788  werden      791  alle  bereyt      793  Da 
der     805  Das     selber 
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unde  nieman  daz  sagen, 

und  daz  sie  verheere 

trüren,  und  frö  wsere 

mit  ir  ingesinde.  810 

er  sprach  'ich  erwinde 

niht,  ich  volvüere  diz  kleit, 
26b  als  ez  her  ist  geleit.' 

dise  werden  jungen 

wären  wirdeclich  hetwungen  815 

mit  ungevelschter  liebe  kraft. 

äne  touf  in  heidenschaft 

so  wart  nie  solich  stsete  erkant, 

als  man  an  in  beiden  vant. 

sie  truogen  warer  minne  last.  820 

unminne  was  ir  herzen  gast, 

diu  mit  mislichen  gedanken 

ein  hohez  lop  tuot  kranken. 

wan  diu  guote  in  an  sach, 

ir  herze,  ir  rotez  mündel  jach,  825 

daz  niht  üf  der  erde 

ir  waere  in  solhem  werde. 

so  er  was  ein  stunde 

von  ir,  sie  enkunde 

vor  leitlichen  swseren  830 

frö  niht  gebaren,. 

werdiu  minne  und  volliu  tugent 

ir  beider  herz  in  clärer  jugent 

mit  prises  kraft  het  versigelt, 
27*  also  beslozsen   und  verrigelt,  835 

daz  sie  mit  triuwcn  würben 

an  dem  «rillen  nie  verdürben. 
mit  [ieplioben  Borgen 

erbeiten  sie  des  morgen. 

Willalm  der  tet  in  der  ahl  840 

alt  er  wmt  l»i  fröuden  mäht, 

«wie  docb  mit  j&mer  ranc  sin  llp, 

Hin  Ki-H,m\ti    h\ ■>  foln  turn'     mit,  waren]  Dpefa     B16  ragefeliter    B26 
lnri/.    hj7  in  lolhem]  rIm    h:<o  letUlohetn    S82  folkomen  tagen! 
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so  er  gedäht  daz  er  sin  wip 

und  sin  getriuwen  werde  man 

also  verweiset  solte  län.  845 

ja  ist  diu  rede  ze  clagen 

unde  senlich  ze  sagen 

solich  ungemach  unde  leit 

duz  dirre  fürste  sit  erleit, 

der  was  an  allen  eren  hoch  850 

und  sich  willeclichen  zöch 

von  hoher  wirde  in  swachen  won 

durch  Krist  und  den  süezen  Ion. 
Mit  swaerlicheni  leiden 

wie  sich  entsagt  der  heiden  855 

27b  dirre  antwürte  sage, 

grözez  leit  und  herzen  clage 

wil  nü  hoher  fröuden  schal 

senken  tief  in  riuwen  tal. 

die  durch  liebe  in  fröuden  waren  860 

die  wil  liebe  nü  bes wären. 

swä  man  mir  von  fröuden  seit, 

da  bi  prüeve  ich  herzeleit. 

also  diu  weit  Ionen  kan. 

dirre  wol  geborner  man,  865 

Willehalm  der  fürste  wert 

von  allem  sinem  herzen  gert, 

wie  im  Krist  würde  kunt. 

rotes  goldes  manic  phunt 

heimliche  er  zuo  sich  nam :  870 

durch  gewonheit  so  im  des  gezam. 

vil  rehte  der  junge  sich  versan, 

nieman  sin  heiravart  wizzen  kau. 

ouch  gedähto  also  der  here 

er  solt  ez  in  Kristes  ere  875 

frcelich  zern  und  vergeben. 

Machmet  Wolter  niemer  leben 
28a  und  andern  allen  apgoten. 

845  verweisen     856  antwort     857  Grosz     870  Heimlichen   875  Cristus 
878  aptgoten 
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er  widerseite  ir  geboten. 

er  jach  er  ensolde  880 

sie  niht  me  hän  holde. 
Krist  wolter  eren, 
sinen  fliz  dar  an  k§ren. 
diz  er  heimlichen  hete, 

niemen  erz  ze  wizzen  tete.  885 

29*       Willalm  was  genendec. 
nü  was  daz  unwendec 
er  wolte  sinen  hohen  art 
smsehen  in  armnotes  vart. 

er  was  in  süezer  andaht.  890 

des  selben  tages  hin  ze  naht 
(nü  hoerent  wie  ich  hän  vernomen) 
dö  sie  ze  bette  wären  komen 
und  gelägen  eine  wile 

wol  gegen  einer  nrile,  -  895 

der  fürste  von  dem  bette  trat 
und  nam,  da  erz  verborgen  hat, 
ze  siner  vart  daz  arme  kleit. 
an  sinen  lip  er  ez  leit. 

nü  gebarte  diu  vil  here  900 

als  ob  sie  sliefe  sere. 
sie  merkte  wol  den  herzogen. 
;ils  er  die  schuo  het  «angezogen 
und  die  vaste  gebaut, 
den  Btap  nam  er  in  die  haut)  905 

ftf  sin    lioubt    su/.te   Bf   eleu    linot, 
nider   kniete  der   fiirstt-  guot, 

aller  rede  er  ge*#eic, 

mit  Etthten  ef  de*  frottwan  öekj 

mit    voller   tivlicr   yi-yc.  910 

u  itner  umbekere 

do  er  zno  der  tnr  trotte 

von  dem  betle  ipranc  diu  benfogto« 

ich    WM-ii    (l<r    w.-ctc   sie    vci^ii/. 

1    in  h.    hmc  fwiindlf;  onwoidif    88«  atttttti    BM  w    I -•■ 

t...rt     '.»'» j  au.,    MM  i  >  '     MO  traben    91 1   omkerc    91  I 
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sie  sprach  'herre,  waz  ist  daz?  915 

wes  -wellent  ir  beginnen? 

weit  ir  mir  entrinnen?' 

Sie  sprach  'wes  habt  ir  gedaht?' 

sie  lief  an  in  mit  voller  mäht 

und  zöch  in  ze  dem  bette  wider.  920 

da  muost  er  zuo  ir  sitzen  nider. 

diu  cläre  in  grözem  leide 

aller  ir  cleide 

sie  vor  jämer  vergaz, 

blöz  sie  bi  dem  fürsten  saz.  925 

lieplich  er  sie  an  sach, 

üz  trüebem  muote  er  zuo  ir  sprach: 

'herzentrüt,  tuo  an  dich 

ein  kleit'.  alrerst  versan  sie  sich 

daz  sie  was  so  nacte,  930 

30a  mit  der  decke  sie  sich  dacte, 

daz  vil  jamer  riche  vvip. 

got  het  ir  werden  lip 

ze  wünsche  gemezzen. 

da  was  niht  an  vergezzen,  935 

er  wser  zuobräht  als  ez  sol 

gar  schoenen  lip  schicken  wol. 

von  herzen  sie  weinte, 

waz  er  hie  mit  meinte 

oder  wes  er  willen  hajte,  940 

daz  er  kunt  daz  tsete. 

sus  bat  ir  rotez  mündelin, 

der  jämerigcn  herzogin. 

bi  der  liebe  sie  sprach, 

und  als  sie  triuwen  sich  versach,  945 

also  manete  in  diu  frouwe  guot 

daz  er  ir  seite  sinen  muot 
30b       Er  sprach  'min  liep,  ich  wil  dir  sagen 

groz  liebe  und  da  bi  jamer  clagen. 

der  beider  ist  min  herze  vol.  950 

vor  liebe  ist  mir  also  wol 

917     Wolt     940  was     946  manet 
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daz  nie  menschlichiu  art 
so  wol  noch  so  erfröuwet  wart: 
noch  baz  min  herze  ist  hügende, 
an  fröuden  sich  vermügende.  955 

mir  ist  ein  name  worden  kunt, 
der  hat  mich  gar  enzunt, 
daz  ich  sin  naht  unde  tac 
noch  stunde  niht  vergezzen  mac. 
der  süeze  name  heizet  Krist.  960 

ich  wil  ervarn,  wer  der  ist 
der  so  hohen  namen  treit 
so  git  mir  klegelichez  leit 
und  beswsert  von  herzen  mich, 
frouwe,  sol  ich  läzen  dich,  965 

31a  und  sol  ich  mich  erwilden  dir, 
so  wart  nie  not  so  swseriu  mir. 
ich  habe  in  armer  wsete  aht 
Krist  ze  suochenne  gedäht: 

so  mir  Krist  wirdet  kunt  970 

so  kome  ich  dir  in  kurzer  stunt.' 
er  bat  die  guoten  wesen  frö. 
diu  antwurt  im  üz  jamer  do. 

diu  wol  geborne  guote 
sprach  'wes  ist  iu  ze  muote?'  975 

er  sprach  'ich  muoz  von  dir, 
iedoch  unsanfte  ich  tlin  enbir.' 
sagt,  hörre  guot,  w;i  weit  ir  hin? 
huht  ir  witshaften  sin?' 

'ob   Krist  wil,  ja  ich,  frouwe  min.'  980 

aber  sprach  diu  hersogin 

'ich    wänt. ■   triuwc   an   in    li.'ui, 
<lä   hin    ich    betrogen    an. 

ich  geswige  min,  ir  loldet  län 

(Wz.  durch  iuwer  (Verden  man  9H.r» 

gegen  den  ir  engniteat  bie 

Ich    968  ita  fMl     964  betwwei     968  Mfata     '.»«;'•>  raohendc 
antwoii     '»77  rnsanfll     B78    \% «>  wo\\ 
erde 
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iuwer  kintheit.  sie  erten  iuch  ie 
31b  und  heten  iuch  in  werder  aht. 

als  ob  iu  wisheit,  volliu  mäht 

und  aller  Vernunft  si  gegeben,  990 

also  wolden  iu  sie  leben. 

wem  bevelhent  ir  liute  unde  lant?' 

'daz  setze  ich  an  die  hoesten  hant, 

dar  nach,  frouwe,  zuo  dir.' 

'einen  kleinen  trost  gebt  ir  mir,'  995 

sprach  diu  süeze  herzogin. 

'vür  war  diz  ist  ein  kranker  sin, 

des  ir  nü  gedenkent 

und  mich  in  jämer  senkent. 

wie  solde  ein  wip  landes  phlegen?'  1000 

ir  herze  gap  durch  diu  ougen  regen. 

er  sprach  'du  weist  wol,  daz  an  dich 

die  herren  me  dan  an  mich 

aller  dinge  warten'. 

ir  roten  munt  den  zarten  1005 

mit  küsse  er  an  den  sinen  twanc. 

er  sprach  'Krist  der  habe  danc 

der  dich  geschuof  so  wiso 

an  wiplichem  prise. 
32a  Unser  herschaft  wil  ich  1010 

geswigen.  wsere  an  dich 

drizec  lant  gevallen, 

du  gaebest  rat  in  allen.' 

diu  frouwe  sprach  ein  wärez  wort. 

'ich  habe  gesehen  und  gehört  1015 

daz  man  fron  wen  wisheit  jach 

und  in  berihtikeit  vil  sprach 

üf  alle  sachen  wol  ze  raten, 

die  wile  sie  wirte  häten 

daz  man  in  grözer  wirde  jach,  1020 

und  enbor  lanc  darnach 

so  in  die  wirte  entgiengen, 

991   wellent      992  befellent      1003  Din     1005  roter     1006  kosz      1012 
Drissig     1013  gibest     1018  sach  wol  raten     1022  wirt 
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daz  sie  ander  wort  geviengen, 
die  noch  wol  ir  wipheit  huoten 
und  nie  krankeit  gemuoten  :  1025 

mangen  wis  man  misseböt 
in  und  liten  spsehen  spot. 
diz  wsere  allez  gelän, 
swä  ein  frouwe  hete  ir  man. 
manger  sie  dan  eret  1030 

der  sus  ir  muot  verseret. 
manger  hande  sache 
32b  in  gedihet  zungemache 
die  sie  gar  verheeren 

ob  in  ir  wirte  waeren  1035 

bi,  also  daz  wellent 
diu  reht,  diu  sie  gesellent, 
mit  liebe  ze  samene  bindent. 
ich  bit  iuch  daz  ir  erwindent. 
sagent  an,  habt  ir  liep  mich?'  1040 

der  für8te  sprach  ja  ich. 
sunder  der  hohe  herre  Krist 
nie  niht  enwart  noch  enist 
des  ich  so  von  herzen  gert, 

als  ich  ie  hete  und  habe  wert  1045 

noch  dinen  clären  süezen  lip. 
nü  gip  mir  urloup,  sailic  wip. 
ob  du  miner  sajlden  gerst, 
minor  bete  du  mich  gewerst.' 

an  sich  dructe  er  daz  irouwelin.  1050 

sie  sprach  '6  friunt  und  harre  min, 
ich  bei  ze  fröaden  dich  erkorn 
nü  habe  ich  frttude  an  dir  verlorn, 
l'il  dlner  vrirde  )»< -jac 

mir   IBOZe    in    mimin    Iht/.cii    lac.  1055 

flin  liöhiu  irvde  änr  itrfl 

guj>   mir   vil    frümlrn   Bit, 
ho   diefa    min    <<<>  '". 

\ 'n.l    in«-      1081    l.V'l'n      1088    Mit    in.      lO.'l«!    uclli'ii       Kt.'tT   ^csrllin 

man  t.iiid.t     1089  erwfndd     1044    So  leb  dln  v.     1047    iligei 
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din  werdez  umbevähen 

mich  so  hohe  richte.  1060 

niht  sich  dem  gelichte, 
wie  daz  an  werden  fröuden  hoch 
min  herz  üf  steigete  und  üf  zöch! 
nü  wil  din  wirdec  trüren 

mir  die  süeze  süren  1065 

und  swaz  ich  an  dir  wunne  sach, 
daz  wirt  mir  ein  ungemach, 
ob  du  scheidest  von  mir. 
owe  herre,  waz  hat  dir 

din  gemüete  verkeret?  1070 

we  mir,  daz  verserct 
ist  herze  unde  sinne, 
herzeliebe  und  werdiu  minne 
also  mir  sint  ein  herzeleit. 

hoehe  an  mir  din  wirdekeit,  1075 

34a  Äüezer  Willalm,  unde  blip. 
owe  daz  ich  unsaelic  wip 
trage  dines  verlies  sämen, 
den  gäben  unde  namen 

unser  zweier  minne.  1080 

betrahte  in  dime  sinne 
wie  ich  mit  swsere  bin  begurt. 
mir  nähet  daz  zil  der  geburt. 
sol  uns  diu  fruht  ze  fröuden  komen, 
wirt  sie  mir  mit  leide  niht  benomen,  1085 

ob  daz  kindelin  genist 
und  du  niht,  herre,  bi  mir  bist, 
wie  sol  ich  damit  gebären? 
in  wahsenden  jären, 

ob  Jupiter  ez  leben  lät,  1090 

wer  git  im  helfe  unde  rät 
getriuwen,  so  du  tsete, 
ob  ez  dich  bi  im  hsete  ? 


1060     riche     1061     gliche     1063     steiget      1064    wirdiges     1066    der 
1076  unde]  rm     1079  Die     1083  diez      1091  helft'     1092  also 
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wer  machet  ez  an  witzen  wis? 

wer  lert  ez  fürsteclichen  pris  1095 

und  höhez  lop  erwerben  ? 

sol  daz  an  im  verderben, 
34b  so  wolde  ich  lieber  niht  sin, 

wer  ahtet  sin,  wer  ahtet  min  ? 

weder  der  herre  noch  der  knehl  1100 

haltent  an  uns  fiirsten  reht. 

sol  sich  sust  min  wirde  krenken? 

ja  mügent  sie  in  gedenken, 

daz  ich  habe  von  mir  din  fluht 

bejaget  mit  miner  unzuht.  1105 

.  diz  betrahte,  lieber  herre  min.' 
von  herzen  weint  daz  frouwelin. 

mir  selben  tuot  ir  kumber  we, 

des  wirt  ie  me  unde  ie  me. 

JFilhalm  sprach  'gan  uns  des  Krist,  1110 

daz  unser  fruht  ze  fröuden  ist 

gegeben,  und  daz  kindelin 

sol  leben  und  bi  libe  sin, 

din  wiplich  bescheidenheit, 

din  üzerweltiu  wisheit,  1115 

wirt  ez  kneht  oder  meit, 

an  allen  tugonden  unverzeit 

din  edel  süeze  höhiu  art 

an  rehtem  prise  ez  wol  bewart.' 
35*       diz   han  ich  anders  niht  gewogen,  1120 

sie  arnosten  beide  j&niera  phlegen. 

gros  l<-it  ir  herze  also  bevienc. 

vil  rede  diu  aldA  ergiene, 

du    \v;'uvn    wriiilicliiii    wort 

dfl  diu  berzoghi  gehört,  1128 

du  sie  den  «'dein  Wenden 
mit  niht  mobte  erwenden 
noch  riehen  von  dem  muote, 

diu   hohe   here  guotc 

l'l'.'l    v.l..-       Ml'.l;')    |,,i4i-        IKMI    \\  'y.l.T     IIOI     ll.il.lcn      IH»7    wninta      1102 

I-.,     11S7  mocbt 
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fremden  arme  und  jämers  riche  1130 

sprach  ze  im  gar  senliche 

weinende  an  der  stunde 

üz  rot  getriuwem  munde : 

'eiä  Willalm,   min  arnis, 

waz  du  nü  grözer  sorgen  gis  1135 

den  getriuwen  herreu  dinen 

die  sich  nach  dir  sullen  pinen  ! 

vil  frouwen  Avert  und  lieht  gevar 

nämen  diner  wirde  war 

und  würfen  an  dich  ir  ougen  schin.  1140 

ich  gundez  in  (du  wser  doch  min), 
35b  ob  deheiniu  so  gedähte 

daz  ir  gehügde  brahte. 

TFillehalni,  diu  überkere 

sol  vil  der  trehen  rere  1145 

werdes  wibes  ougen  geben. 

hohe  fröude  in  jarner  leben 

git  din  staatlich  sinnen 

üf  die  vart  von  hinnen. 

nu  du  der  wilt  erwinden  niht,  1150 

sin  und  herze  mich  beriht 

und  rsetet  eigenlichen  mir, 

min  lieber  friunt,  ich  wil  mit  dir,' 

sprach  ir  mündel  hitzic  rut. 

alrerst  kam  AVillehalm  in  not.  1155 

offen  und  verborgen, 

swä  leitlichez   sorgen 

sin  getriuwcz  herze  bevie: 

so  quam  er  in  die  BWffire   nie 

sin  herze  tote  von  jämer  crach.  1160 

betruobt  er  an  die  guoten  sach. 

er  sprach  'neina,  sailic  wip. 

ja  ist  din  süezer  clarer  lip 
36a  ze  krank  an  die  arbeit, 

da  hin  ich  mich  zuo  bereit.'  1165 

1130  rieh:    seitlich      1134  min    süsser  a.     1141  in  wol     1142  deheiniu] 
deine     1146  in  oigen     1154  in  hitziger     1161  gute 

3 


—    34    — 

do  sprach  aber  diu  herzogtn: 
'herre,  sol  ich  an  dich  sin, 
daz  wsere  ein  unergetzet  not 
diu  sich  züge  an  den  tot. 

ich  bin  der  reise  unervsert,  1170 

trüt  herre,  als  din  herze  gert. 
geschiht  dir  we,  geschiht  dir  wol, 
diz  ich  mit  dir  liden  sol. 
ja  bin  ich  über  alle  richeit  rieh, 
so  ich  mac  gehaben  dich.  1175 

üz  zwein  wel  dir  einez 
uud  anders  dekeinez: 
daz  du  blibest  hie  bi  mir, 
oder  laz  mich  volgen  dir.' 

vil  sie  beide  weinten  1180 

e  sie  sich  des  vereinten. 
37*   TTillehalm  üz  jämer  sprach, 
sorge  im  fröuden  urbor  brach, 
'herzeliep,  wiltü  mit  mir 

so  bevilhe  ich  üf  din  triuwe  dir  1185 

und  so  liep  als  du  mich  hast, 
daz  du  ez  niemen  wizzen  last.' 
an  wiplicher  wirde  diu  stsete 
jach,  gerne  sie  daz  tsete. 

sie  dühte  daz  sie  wsere  erlöst  1100 

aller  ir  swsere,  und  hsete  tröst 
funden,  daz  sie  mit  im  sohle 
und  er  ir  des  gunnen  wolde. 
diu  herzoginne  lieht  gevar 

(al  ir  ltp  was  BÖ  klar  llüfi 

da/,  sie   mit  schäme  widerstreit 
rieh    an    hoher  wirdekeil 

manger  frouwen  glansem  schin) 

h    viure    var   ir   uiiindeliii 
ttOCh    i'iter   daii   diu    rose    rül  1900 

Liepliöfa  sie  den  Rtrsteo  bftfc 

H7f.  w.i.-     m-i  Bert»     I      1188  befalle     ii'.n  betaogio     I19fi  Alle 

1199  fü'T  f.trl,.- 
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in  ir  arme  sie  in  flaht. 

ich  hänz  also  daz  sie  die  naht 
37b  inanger  rede  begunnen. 

diu  cläre  wol   versunnen,  1205 

als  des  liehten  morgen  schfn 

ze  der  kemenäten  in 

gewaldic  durch  die  venster  brach, 

ze  dem  fürsten  sie  do  sprach  : 

'JVtö  solt  du  ein  zuht  begän.  1210 

du  solt  alle  dine  man 

besenden  und  beschriben, 

sit  du  niht  wilt  bliben, 

daz  sie  komen  mit  ir  frouwen 

vür  die  stat:  üf  der  ouwen  1215 

wellestü  mit  in  froelich  sin. 

süezer  friunt  und  herre  min, 

da  solt  du  nach  fürsten  rehte  geben 

und  in  richor  ahte  leben. 

von  dir  sie  alle  sin  gewert  1220 

me  dan  ieman  an  dich  gert, 

und  wis  du  mit  den  Herren  fro. 

mit  den  frouwen  ich  tuon  also, 

minen  werden  gespiln. 

der  kost  sol  uns  niht  beviln.  1225 

38a  wir  sullen  uns  da  rieh  erbieten 

und  sie  so  ze  fröuden  mieten, 

und  sullen  ir  gemüete  wenen 

daz   sie  sich  müezen  nach   uns  senen'. 

du  sprach  der  forste  'wol  dir! 

din  werder  rät  gevellet  mir 

und  guoter  lere  wirdekeit, 

der  vil  din  süezez  herze  treit. 

mir  hat  din  süezer  munt  volbraht, 

des  ich,  frouwe,  het  gedäht 

ze  sprechen,  liep,  wider  dich. 

wie  din  wirde  tiuret  mich!' 

1203  hau  es     1206  Also     1208  finster     1224  gespielen:  befielen     1228 
zenen     1244  folnbracht 

3* 
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.411  en  herren  in  dem  lande 
Willehalm  dö  brieve  sande 

und  bat  sie  mit  ir  frouwen  1240 

komen  üf  die  onwen. 
sus  bat  der  triuwen  veste 
daz  sie  da  sin  geste 
alit  tage  weeren. 

nach  der  aventiure  mseren  1245 

38b  so  was  diz  in  dem  meien7 
do  die  werden  leien 
des  fürsten  brieve  nämen 
und  ze  sime  geböte  kamen 

in  höher  koste  gezierde,  1250 

also  daz  gezam  ir  wirde, 
mit  manger  frouwen  tiure, 
die  ze  hoher  fröuden  stiure 
wol  künden  und  nach  prise  jagen, 
sie  lerten  ouch  an  losheit  zagen.  1255 

ir  amis  ie  höchgernüete 
der  werden  wibe  güete 
ie  unverdrozzenlichen  gap. 
wip   sint   voller  urhap 

vollekomener  dinge  guol.  1260 

wip  gebenf  tugentlicben  inuot, 
wip  höhe  fröude  erweckent, 
wip  vt'i-srrt  herze  erstrecket 
ze  hdher  steige  rihte 

mit  vroelfcher  phlihte;  1265 

wip  brechent  vester  sorgen  bunt, 
wip  geben!  süez<  es  ftint, 

wip    tiioiit    Wesen    ellenthait, 

wip  sint  ;ui  rinden  sigehaft, 

wip  sint  Neiden  voller  t.il.  1270 

tverdez  wip  ist  mannes  beil. 


1288  Alle  den      1242  trnw«      1850  gezirde      1262  Hier:    sttter     1857 
wibe«     1168  anrerdroeaeclichen      1269  »in      1260  Polnkomener      1262 
•  Senden     1271   «verde«  nuu 
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got  durch  wiplich  werdekeit 

gap  sich  ze  sune  der  süezen  raeit. 

W^illalm  mit  der  clären 
beidiu  des  vlizec  waren,  1275 

wie  sie  mit  richer  koste  kraft 
volbrsehten  dise  Wirtschaft, 
üf  dem  bluomenvarwen  plan 
einen  rinc  sie  hiezen  slän 

von  spsehen  tuochen  sidin,  1280 

diu  gäben  manger  varwe  schin 
glänzen  da  von   golde. 
als  der  süeze  wirt  daz  wolde, 
üf  des  ringes  wenden 

warn  an  allen  enden  1285 

rücklachen  breit  üf  gezogen 
grozer  richeit  niht  betrogen, 
dar  under  man  solte  sitzen. 
39b  mit  schcende  und  mit  witzen 

was  der  sitz  al  umb  bereit,  1290 

teppich  durch  und  durch  gebreit. 

darüf  von  phulwen  lieht  gevar 

beriht  man  ein  gestüele  dar, 

erhaben  tisch  niht  ze  hoch. 

so  des  was  zit,  dar  üf  man  zoch  1295 

äne  varwen  tuoch  gar  wize 

gensejet  wol  mit  fltae. 

ze  den  taveln  der  herre  erwegen 

schuof  amptliute,  die  ir  phlegen 

solten  mit  wirdeclicher  kraft.  1300 

diz  wart  allez  vür  geschaft 

swaz  man  da  haben  solte. 

sin  lop  er  sus  bewarn  wolte, 

daz  nieman  so  enspra3che 

daz  ihtes  da  gebrauche,  1305 

sunder  man  da  nseme 

swaz  der  Wirtschaft  was  gezaeme. 

1272  Durch    got      1277    Foln   luaclitr      1278    den      1283    Also     1292 
pulben     1297  Geneyt     1304  spreche 
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Man  sach  daz  velt  in  rieh  er  kür. 

nü  kämen  al  den  werden  vür 

manic  kamerwagen  swsere  1310 

40a  und  vil  soumsere 

geladen  riliche, 

der  armuot  niht  geliche. 

den  riten  gevüege  knappen  mite 

gekleit  nach  hovelichem  site.  1315 

die  sach  man  vaste  gähen. 

herberge  sie  wolten  vähen 

nach  des  volkes   ahte, 

als  ieglicher  herre  brähte. 

beider  sit  dem  ringe  1320 

üz  vrischem  urspringe 

ein  clärer  lüter  bach  entspranc, 

der  lustic  durch  die  bluomen  dranc 

durch  die  ouwen  hin  ze  tal. 

suoze  klanc  ietweders  schal.  1325 

Willehalmes  amptman 

warn  gemeine  üf  dem  plan, 

also  der  werde  heiden 

ieglichem  het  bescheiden: 

die  marschalke  und  kamersere  1330 

truhssezen  unde  spissere, 

die  schenken  wären  ouch  dämite, 
40''  koche,  ir  buoben  nach  ir  site, 

manec  vilän  und  garzün. 

Willehalmes  pavelün  1335 

wart  du.  ein  tanrez  öf  geslagen. 
vraz  mac  ich  von  des  richeit  sagen? 
ifol  wi'iz  duz  ein  ervarn  man 
daz  richeit  vil  die  forsten  han. 
41*      Man  zdch  ftf  einea  dd  l.i  1340 

daz  was  nilit  richer  koste  fri, 
dl  diu  herzoginne 

1309  all«-  1810  ^d.y.irt  i.;i7  Als..  I..  1321  frtaoher  1888  ekre 
1888  toi  ••)'l. m  1887  gemein  1*80  marselialg  L886  fetten  n.'<7 
von  der 
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solte  wesen  inne. 

umb  diu  manic  klein  gezelt 

sluoc  man  da  üf  daz  velt  1345 

von  kostlicher  sache 

den  werden  zuo  gemache, 

mangem  kundem  gaste. 

die  küchen  ruchen  vaste. 

die  boten  die  vor  kämen,  1350 

herberge  nämen 

umb  den  rinc  üf  dem  velde. 

in  richer  koste  melde 

und  in  werdeclichem  schouwe 

sach  man  nü  die  ouwe.  1355 

ez  was  wol  mitter  morgen  vruo. 
nü  sach  man  rilichen  zuo 
die  herren  an  allen  siten 
gar  hovelichen  riten. 

sie  vuorten  richeit  wunder  an,  1360 

also  sie  daz  wol  mohten  hän. 
41b  stolz  was  ir  reise, 
in  werder  kurteise 
kam  da  manec  erwünschter  lip, 
ich  meine  da  lieplichiu  wip.  1365 

mange  maget  wol  gevar 
zoumten  hübsche  ritter  dar, 
in  wünneclicher  ahte. 
üf  die  ouwe  man  sie  brähte, 

da  sie  erbeizen  wolden.  1370 

die  in  abhelfen  solden, 
die  dühten  sich  des  dinges  wert, 
des  manger  vor  den  frouwen  gert. 

iVü  wart  daz  bluomenvarwe  velt 
und  daz  tiuwer  gezelt  1375 

wärer  schcenheit  (als  ez   sol) 
clärer  varwen  also  vol, 
daz  ir  glänz  vil  nach  verdarp. 

1351  Vnd  h.     1356  mitten     1365  lieplich      1367  hübsch     1372    duhtes 
1374  blunienfarben     1375  tüer 
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mit  wäreiii  strit  daz  erwarp 

nianec  wengel  lieht,  da  bi  ein  munt  1380 

der  so  kempflich  da  stunt 

und  in  viuwers  varwe  bran : 

er  möhte  wol  werlichein  man 
42"  mit  hurteclicliem  küsse  rot 

füegen  fröude  und  da  bi  not.  1385 

üf  dem  velde  über  al 

vernam  man  mangen  süezen  schal. 

von  manger  hande  seitenspil 

vernam  man  süezer  dcene  vil. 

al  den  werden  bevorn  1390 

helle  schalbseriu  hörn 

manic  meister  do  erklancte. 

manec  heiden  wert  ersprancte 

(vil  ritter  trade  knehte, 

die  beriet  man  da  nach  rehte)  1395 

ir  ros  üf  der  ouwen 

ze  eren  des  landes  frouwen. 

diu  quam  nach  richeit  siten 

mit  raanger  frouwen  clär  geriten, 

den  man  volleclichen  jach  1400 

vil  schoende,  den  man  mit  warheit    sprach 

daz  wiplich  wirde  heizet. 

do  diu  süeze  guote  erbeizet, 

manec  frouwe  ir  engegen  kam, 

also  daz  beider  sit  wol   zani.  1405 

42''  Dili  herzoginne  zuht  begieno. 

in  vrirde  sie  alle  sie  enphieno. 

von   drin    plierde   üf  daz   gras 
/.HO    in    sie    getreten    was. 

.sit;  gienc  an  Werder  frouwen  baut  1410 

ie  ir  pavelüne  vant, 
und  latzte  sich  dar  inne. 
dl  truoc  diu  herzoginne 
vnr  allen  frouwen  liebten  schtn. 

ir  Rmti      1884  aXUi   ich«lk  eiten  M{>i<-1  d,      1890 

All-       1891  •  r.  I.  i  Miil    Ifasiig«    wi'idi' 
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nü  kam  ouch  nach  der  trüten  sin  1415 

Willalm  in  hoher  wirde  kür. 

dem  edeln  fürsten  zogten  vür 

von  höher  art  juncherrelin. 

verre  vor  den  kindelin 

tambür  und  püsinen  gröz  1420 

gäben  dö  schalbaeren  döz. 

sie  zugen  sä  den  kinden  nach. 

da  man  den  fürsten  koimm  sach, 

süeze  videlsere 

floitierer  und  rottsere  1425 

die  erklancten  niange  süeze  note. 

dem  vürsten  volgte  ein  schoeniu  rote. 
43a  er  sach  durch  enpfähen 

sine  herren  gein  im  gähen. 

Willehalm,  vrou  Eren  holde,  1430 

dancte  als  er  solde, 

und  enphienc  ouch  zühtecliche 

die  herren  alle  gliche. 

er  sach  sie  gerne  und  sie  in. 

er  kerte  gein  dem  gezelte  hin  1435 

da  al  sin  fremde  inne  was. 

verre  dannen  üf  daz  gras 

nider  stunt  er  von  dem  pherde. 

in  daz  paulün  gienc  der  werde 

Mit  den  rittern  fro  durch  schouwen,  1440 

da  er  enphienc  die  frouwen 

in  unvergezzener  zuht. 

ein  herze  trüric  fröuden  fruht 

müest  enphähen  unde  kern, 

fröude  und  hohes  muotes  gern,  1445 

qwamiez  dar  ez  ftmde 

solicher  fröuden  urkundr. 

wider  her  vür  der  fürste  gie. 
43b  die  frouwen  er  bi  gemache  lie. 

1417  zeigten  1418  jüngherlin  1425  Fleytieren  1426  erclengten 
mangen  süssen  not  1427  flogte  rot  14:J0  fr.'iwe  erenlmlde  14:J*J  nllc 
sine     1437  er  dannen     1439  puvihm     144(3  das  er 
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er  jach,  er  wolde  1450 

daz  man  ezzen  solde. 
die  tische  und  sitze  berihte 
man  mit  rehter  phlihte, 
als  ir  vor  habt  vernomen. 

ze  dem  tische  sach  man  komen  1455 

hübsche  kamersere. 
von  silber  becken  swsere 
und  tweheln  wiz  sie  brähten. 
die  spiser  ouch  dar  gähten 

die  üf  die  taveln  legten  dar  1460 

semel  gröz  und  wiz  gevar. 
da  diz  also  was  getan, 
Willehalm  der  süeze  man 
mit  mangem  werden  Sarrazin 
den  rinc  kam  gegangen  in.  14G5 

dar  nach  diu  minneclich  gevar 
kam  mit  werden  frouwen  dar 
44b  JVäch  frouwelichem  prise. 
der  junge  und  der  wise 
konde  wol  fürstlichen  leben.  1470 

er  hiez  den  frouwen  wazzer  geben, 
daz  truogen  stolze  ritter  dar. 
bi  manger  zit  so  schoene  schar 
wart  von  frouwen  niht  vernomen, 
also  da  was  zesamene  komen.  1475 

in  wtplichen  gebären, 
wie  sie  gezieret  waren 
mit  rtahem  gewande 
brüht  uz  mangem  lande, 

mit  phelle  von  Achmardl  1480 

dorchleit  mit  golde  von  Arabfl 

;ui    in    hulitc    simn    |M  ih. 

da  staut  Bwankel  als  ein  ris 

manic  magel  mute  wtpt 

du  der  gttrtel  nmb  ir  lip  1 4  s r» 

i  i'.j  tis.i,     ii.m;  llüii.s.-li     in,;,  er  gegaohen     '  ,7°  ,r  "'"'     1,7i  s" 

fehli      1474    ny      1476  gob.nn \    u.-r.-n      L489   bohfli      1480   ff.    iml    1*1* 
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bevienc  an  der  krenke 

mit  geschicke  ir  gelenke 

wol  ze  wünsche  gestalt. 

durch  sie  swant  sich  der  walt 
45a  mit  richsender  koste.  1490 

an  manger  herter  joste 

sie  velten  mangen  üf  daz  lant, 

den  nie  beruorte  ir  keines  hant. 

also  diu  wip  mit  wirde  kraft 

sint  an  den  werden  sigehaft.  1495 

süezen  art  und  werde  man 

wibes  güete  getwingen  kan. 

des  wil  er  alles  sin  bewart, 

unwert  man  von  unwerder  art. 

man  sach  an  den  gotes  fliz.  1500 

undervarn  rot  unde  wiz 

kos  man  da,  lieht  unde  clär: 

vil  wengel  lieht  gevar 

under  liehten  ougenblicken, 

zene  niht  ze  dicke,  1505 

dar  über  brün  wol  stende  bra, 

als  sie  mit  dem  bensei  da 

ze  wünsche  sin  gestrichen. 

dar  under  lechelichen 

glänz  ein  munt  durchliuhtec  rot  151  0 

al  werbende  vriundes  herzen  not. 
4«J    ez  gebot  ir  zuhtbserer  sin, 

daz  diu  hübsche  herzogin 

stille  stunt  an  ir  stat, 

biz  ieglich  frouwe  wazzer  hat:  1515 

alrerst  diu  edel  guote  saz. 

Willalm  nie  sich  so  vergaz 

man  ssehe  in  bi  tugende  witzen. 

ja  enwolder  niht  6  sitzen, 

sich  gesetzten  gar  die  frouwen.  1520 

i486  an]  mit  1488  wünsch  1489  want  1491  harter  1495  Sinder  1504 
äugen  blicke  1506  Dar  üb  1507  biusel  1510  freydes  1513  hübsch 
1118  tugender     1519  wolde  er 
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sus  liez  er  im  prises  zouwen. 

ieglich  bi  ir  trüte  saz. 

als  er  het  geprüevet  daz, 

er  gienc  da  wider  unde  vür 

biz  man  in  wirdeclicher  kür  1525 

über  al  diu  gerihte  truoc, 

spise  clär  und  guot  genuoc, 

und  man  in  manger  grözen  schal 

do  brähte  trinken  über  al : 

met  möraz  unde  win.  1530 

do  satzte  sich  zer  herzogin 

der  fürste  in  hohem  muote: 
46"  daz  dringen  diu  guote 

da  wolde  liden  äne  zorn. 

dort  manic  püsin  unde  hörn  1535 

wart  erklenget  giöze 

mit  schalbserem  doze. 
46b  Do  sich  ente  diser  snar, 

vür  al  die  taveln  träten  dar 

videler  mit  willeger  gunst  1540 

bewisten  da  ir  süeze  kunst. 
dise  rede  ich  kürzen  wil. 

da  was  allez  seitenspil 

daz  man  ze  höchzit  ie   vernam. 

man  truoc  da  wilt  unde  zam  1545 

übric  vil  mit  voller  zuht. 

du  was  allin  genuht 

von  köstlicher  spisc, 
BZ  wolt  der  n 

von  gaotem  trineken  darzuo.  L550 

beten  genuoc  geezen  quo. 

die  amptliute  kämen 

die  die   tische  ab   näinen. 

;il<l;'i  vrazzer  w.irt,  gegeben, 

vrolden  baa  den  frönden  leben.  1Ö65 

traten      r  li.-h.  u       I6M  Über  alle  den       1*80  mtrii 

D  ,  —  Ihihimi  -    ende  />/'/'     1640  Fldelere 
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von  inanger  werden  hende 

üf  manic  stolz  gebende 

wart  da  erhaben  lieliter  kränz. 

in  dem  ringe  lmop  sich  tanz. 
47a  die  knehte  warn,  die  niuosten  vür  1560 

üzerhalp  des  ringes  tür. 

die  ritter  bi  den  frouwon 

wolt  Willalm  tanzen  sclmuwcn. 

er  was  onch  selbe  alda  bekant. 

diu  schcenste  giene  an  siner  haut  15G5 

f'rouwe  Gruote  diu  cläre. 

den  sorgen  daz  was  ze  vare. 
Do  man  getanzet  bäte, 

Willalm  wart  ze  rate 

sie  solten  üz  üf  den  plan  1570 

die  frouwen  sich  erkosen  1h.ii 

durch  ir  sunderlich  gemach. 

Willalin  nach  sime  rosse  sprach, 

also  taten  gar  die  werden  man. 

sehent  diu  brähte  man   in  san.  1575 

du  huoj)   sich   stolzer  buhurt. 

da  wurden  durch   der  bluoinen  fürt 

diu  res  mit  hurte  gewet, 

daz  grüene  gras  also  getret. 

stolz  war  ir  hardieren,  1580 

ritterlich  ir  buhurdieren. 
47''   dekeiner  tot  dem  andern   \\e. 

sie  begunden  kurzwile   inr. 

swaz  wirdege  fröude  heizen  mac, 

da  mit  vertribeu   sie  den   tae.  1585 

als  komen  wolde  diu  naht, 

dö  wurden  gröze  kerzen  bi'aht 

volles  liehtes  riche 

vür  die  herren  algeliche. 

ob  sie  des  tages  fröude  zara,  1590 

diu  naht  erbot  sich  da  alsam. 

1561  dör     1575  bracht  —  man  fehlt     1584  würdige     1588  Folie     1589 
alle  gliche 
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da  gap  vil  wünne  nianic  lip. 

ich  meine  diu  güetlichen  wip 

diu  fröude  ein  Überguide  sin. 

ich  fröut  mich  ouch  etwan  der  min.  1595 

daz  ich  diz  mit  kürze  sage, 

Willehalm  die  aht  tage 

also  wirdeclich  volbräht, 

als  ie  hochgezit  wart  erdäht 

oder  mac  ouch  iemer  werden.  1600 

sust  warp  er  mit  den  werden, 

die  wären  sines  heiles  frö: 

mit  al  den  frouwen  warp  also 
4ha  diu  hocbgeborne  fürstin  clär. 

sie  warn  in  ie  ze  willen  gar.  1605 

48b       iVach  dem  lesten  ezzen 

Willalm  het  niht  vergezzen, 

als  in  diu  hochgeerte 

bi  der  naht  da  lerte, 

dö  er  der  süezen  herzogin  1610 

verholn  wolt  entrannen  sin. 

der  fürste  wert  erkant 

den  äbent  gap  üz  voller  hant 

al  den   berren  besunder 

richer  gäbe  ein  wunder,  1615 

edel  gesteine  silber  unde  golt: 

er  gebärt  als  er  niht  behabun  wolt. 

allen  den  werden  er  sant 

drierhande  rieb  gewant: 

scharlacben  röt  undersniten,  1620 

diu  zwei    von  plielle   wol  gebriten 

mit  golt  spK'lif.  gar  geworht. 

diz  het  <iu  herze  kranc  ervorht, 

ob  bz  der  rtcheil  arhap 

gadi«-  <li«'  man  dl  vergap.  t**° 

ei  gap  ro«  unde  pherl 

iW.i  gütlich     1696  fnjäi      1698   folnb.  "«  auch  im  folgtttden  getcöhn- 
1601  «.•iii     1600  alle     1604  bochgebora     1606  yn  lr    1611  V«t 
holen     ioii  Aii.ii     m;im  uutto:  rewante     1628  orancke 
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mangem  armen  ritter  wert. 
49"   daz  volc  er  allez  wol  beriet, 

nach  ir  reht  die  varnde   diet. 

waz  tet  diu  süeze  herzogin?  1630 

diu  gap  ouch  froeliche  hin 

besunder  hohe  richeit 

al  den  frouwen  gemeit, 

sie  wseren  arm  oder  rieh. 

sie  gap  al  umb  und  umbe  sich,  1635 

keine  ir  gäbe  sie  verschiet, 

nach  ir  wirde  sie  al  die  beriet: 

biz  von  den  handen  die  vingerlin 

sant  sie  ir  gespilen  hin. 

.Man  truoc  al  umb  und  umbe  dar  1640 

in  grozen  kophen  goltvar 

guot  trinken  daz  sie  wol  häten. 

die  schenken  daz  getäten. 

den  giengen  edel  kinder  nach 

mit  schalen  gröz.  du  daz  geschach,  1645 

etlich  an  der  zungen  hanc. 

als  sich  ente  der  äbenttranc, 

ritter  wert  in  hübschen  siten 

sant  er  ze  in  und  lie  sie  biten, 
49b  daz  ir  dehein  sin  sitzen  brauche  1650 

biz  er  guote  naht  in  spraehe. 

also  diu  bete  geschach, 

der  herzöge  an  die  guoten  sach, 

bi  der  hende  er  sie  gevienc. 

mit  der  clären  er  dö  gienc  1655 

da  die  werden  säzen. 

ir  üf  sten  sie  muosten  läzen. 

von  disem  ende  an  jenen  ort 

ze  in  allen  sprach  er  disiu  wort: 

'iuwer  muot  ist  vestc  äne  wanc  1660 

gegen  mir.  ich  sage  iu  grozen  danc 

daz  ir  lieplich  vernäment 

1627    Mangen    1631  frolich     1634  arme     1633  Allen     1637  alle     1640 
u.  umb    1645  da    1647  obentkranck    1648  bübsebem    1654  gute  1655  da 
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min  gebot  und  da  her  quament. 

ob  iu  ihtes  hie  gebrach, 

(von  miner  kintheit  daz  geschach)  1665 

so  solt  ir  nemen  ouch  vür  guot 

im sern  willeclichen  muot.' 

Do  sprächen  vrouwen  unde  man 
'herre,  ir  habt  an  uns  getan, 

und  unser  vrouwe  diu  hie  stat  1670 

an  uns  ir  pris  behabet  hat, 
50a  daz  wir  guot  unde  leben 

in  iuwer  gewalt  haben  gegeben.' 

do  sprach  der  fürste  'ir  habt  biz  her 

ie  volendet  unser  ger,  1675 

ich  bit  iuch  alle  daz  ir 

miner  frouwen  unde  mir 

iuwer  wärez  gelübde  gebt 

daz  ir  wol  einander  lebt. 

wir  haben  umbesajzen,  1680 

ob  sich  die  also  vergaben 

und  sie  durch  unser  kintheit 

uns  hazzens  woldcn  sin  beieit: 

sit  ir  getriuwe  ein  ander  bi, 

so  ist  unser  lant  der  väre  fri,  1685 

daz  wir  mit  gemache  wegen. 

sus  Bullen   wir  wol  vor  in  genesen. 

koment  mir,  b6  ich  iuch  besende.' 

ftf  rahten  Bie  ir  hende 

und    jähen   alle,   sin   gebot  1690 

leisten    ganz    biz    in    den   tut. 
daz   künde   niht    nndervarn, 

wühlen    sieh    dar  an    hewarn, 

50*  nimmer  dar  an  gefallen. 

si  oigen  beide  in  allen.  169Ö 

die  gehiuren  werden  wol  bedahl 
mit  zühien  sprachen  guoten  naht, 
hin  giengen  sie  an  Ir  gemach. 

in    allen    WH  Ihm    g&ch. 

Drei  Blätter  fehlen. 

D       l»i7J    tur.Mt. 
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54"       Doch  e  sie  schieden  von  dem  plan,  1700 

ein  wol  geborner  wiser  man 
mit  witzen  san  an  disiu  wort 
diu  er  von  dem  fürsten  hört 
des  äbendes,  da  er  gegen  in  sprach 
daz  sie  giengen  an  ir  gemach.  1705 

er  sprach  ze  allen  herren  do 
'werden  ritter,  wie  gebart  ir  so? 
min  herre  und  ouch  diu  herzogin 
sullen  unverlorn  sin. 

ich  hän  an  siniu  wort  gedäht  1710 

diu  er  nehten  sprach  ze  naht 
und  an  sine  süeze  bete 
die  er  des  äbendes  tete, 
daz  wir  vereinet  wahren 

und  einander  helfe  bajren.  1715 

do  gap  er  uns  getriuwen  rät. 
swie  ez  umb  die  werden  stat, 
sie  sullen  uns  rät  und  helfe  geben, 
ich  weiz   vür  war,  si  sint  bi  leben, 
lät  daz  so  sin  ergangen,  1720 

sie  sin  uns  ab  gevangen, 
min  herre  und  daz  vil  reine  wij», 
daz  ist  üf  guot,  niht  üf  den  lip  : 
allez  leit  mir  geschehe, 

ob  ich  iu  unrehte  jehe:  17  25 

e  ich  sie  lie  verlorn  sin, 
wsere  des  keisers  riebe  min, 
des  verzige  ich  mich,  und  woltez  geben 
vür  sie  und  wolte  in  armuot  leben, 
gehabt  iueh,  werden  ritter,  wol.  1730 

in  alle   lant  man  boten  sol 
sie  suochende  senden 
und  endelichen  enden 
swaz  uns  nü  fliege  dräte. 
werden  wir  zc  rate  1735 

1704  ym     1711  nechtont     1712  sin    1718  üch  rat    1720  erganhan      1725 
unrecht     1729  wolt     1732  suchend 
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e  wir  scheiden  von  der  ouwen. 

man  gebe  ouch  tröst  den  fronwen. 

diz  mac  anders  niht  gesin. 

wir  liden  billich  nach  in  pin. 

daz  hat  ouch  ein  gelenke  1740 

daz  sich  unser  pris  iht  krenke, 

und  der  sorge  man  setze  fröuden  zil.' 

sin  rede  in  allen  wol  geviel 
und  jähen  daz  sie  wolden  hin 
sich  gerlich  an  den  wisen  man.  1745 

er  was  niht  mit  den  lesten 
und  fuor  mit  den  besten 
so  sie  wären  in  dem  lande, 
der  edel  wise  erkande, 

der  wol  geborn  Sarrazin  1750 

sprach  'also  sol  ez  niht  sin.' 
Er  sprach  'ez  sol  ein  ieglich  man 
sine  rede  hoeren  län, 
waz  nütze  si  und  ouch  tüge 

und  wie  man  berihten  müge  1755 

daz  wir  bliben  bi  eren 
und  unser  triuwe  iht  verseren.' 
dö  wart  von  den  getriuwen  man 
mange  rede  da  getan. 

dö  sie  al  umbe  häten  17G0 

nach  ir  muote  geraten 
dö  was  ir  rede  unnäch  so  guot, 
ez  enzweite  sich  ir  muot. 
55b  dö  kam  daz  raten  an  in. 

er  sprach  'ich  sage,  in   mtneu  sin.  17f>r> 

iuwer  aller  rAt  unde  irort 

bab  Leb  eernomeo  biz  an  «'in  ort. 

sie  sint  wol  bebegelieh. 

hie  euo  bö  wil  sprechen  ich. 

ob   in    nilit    min    r.'il    gevalle,  1770 

80  hit<-  ich  incfa  alle, 

\t.\h  mag  an  'i.i/    1789 ja    1746dnrah  im    iTtin  amb     1762  ann 
>;ii"t    I  ,    <|.,c!i  ir 
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gemeinlich  widerredent  daz, 
und  si  iht  daz  iu  vüege  baz. 
als  ich  hän  gesprochen  e, 

mines  herren  rät  ich  nach  ge,  1775 

daz  wir  vereinet  wellen  leben, 
helflich  rät  ein  ander  geben, 
wir  suln  einen  lantfride 
swern  und  gebieten  bi  der  wide 
daz  man  den  halde  als  man  soL  1780 

ouch  gevellet  mir  daz  wol 
daz  man  einen  iegelichen  man 
sulle  bi  sinem  ampte  län 
offenlich:  man  sol  ez  niht  heln 
man  solz  in  allen  so  beveln,  1785 

swaz  der  man  ze  banden  habe 
56a  daz  des  nimmer  niht  kom  abe, 
niht  dan  nach  gemeinem  rate, 
vil  cleinöte  min  herre  bäte: 

die  sol  man  schriben  alle.  1790 

swaz  vürbaz  me  gevallc 
mit  zinse  oder  von  gerillte 
mit  der  schrift  phlihte, 
ez  gelde  münze;  oder  zol, 

getriulich  man  daz  halden  sol,  1795 

swaz  minem  hernm  beere  zuo. 
alsam  man  miner  frouwen  tuo: 
swaz  ir  gevalle,  bald  man  ir. 
ir  beider  gesinde  teilen  wir, 

swaz  des  niht  behüset  si,  1800 

ander  uns  und  sin  dem   helfe  bi. 
min  frouwe  und  ouch  min  herre 
koment  nimmer  also  verre, 
wir  ervarn  etwaz  von  in. 

ir  wizzent  wol  daz  diu  Herzogin,  1805 

unser  frowe  diu  vil  gewahre, 
mit  frühte  get  also  swsero 

1778  solle»       1782  igUchen       1786  zweimal  geschrieben.      1787  kome 
1789  hat     1797  man  fehlt     1798  das  halde     1807  frücht 

4* 
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56b  so  ich  hoffe,  in  kurzer  zit 

daz  sie  ze  hant  gelit, 

ob  daz  an  unsern  sselden  ist  1810 

daz  sie  und  ouch  daz  kint  genist. 
57"  Ob  nü  diu  werde  herzogin 

und  der  getriuwe  herre  min 

uns  so  entfremdet  wahren 

daz  sie  iemer  uns  verbseren  1815 

und  ksenien  wider  nienier, 

so  suln  wir  doch  iemer 

in  triuwe  tragen  unverirt 

biz  uns  daz  ze  wizzen  wirt, 

ob  sie  bi  leben  niht  ensin.  1820 

so  hoffen  wir  an  daz  kindelin. 

bürge  lant  unde  stete, 

allez  daz  min  herre  hete 

und  min  frouwe  guote, 

daz  habe  man  in  der  huote  1825 

daz  sie  kein  wanc  undervar. 

swaz  gevalle,  daz  lege  man  dar 

ze  samen  und  beware  daz 

also  wol  unde  baz 

dan  ob  wir  heten  unser  herschaft:  1830 

sus  hat  unser  triuwe  kraft. 

wie  wert  uns  hete  diu  guote 

und  ouch  der  reine  gemuote, 
57b  waz  sie  haben  an  uns  getan, 

wie  liep  sie  uns  gehabt  han:  1835 

haben  wir  des  in  gedenken, 

ez  last  uns  gein  in  niht  wanken. 

min   hdrre  noch  einen  iweher  hat 

der  uns  helfe  unde  rät 

uuverzaget  geben  wol.  imo 

Übt  <;r  daz   wir  uns   holden   wol, 

dlS  strt    wol    iiihI   ist   /..•   iii.'izcti. 

wir  Huln  in  vrizzen  Lasen 

unser  leitlich  geschibt 

\$t$  uyunwr      l$%b  hti)      1896  wiuit      |m;;. 
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mit  boten,  sümen  wir  daz  niht.  1845 

minen  rat  und  miniu  wort 

habt  ir  vernomen  und  verhört: 

mit  den  werken,  als  der  lip  mich  wert, 

halde  ich  diu  ienier  unervan-t.' 

Diz  buoch  ich  hiemit  kürzen  wil.  1850 

sin  rät  in  allen  wol  geviel. 
sie  vielen  alle  an  die  bete 
daz  er  ez  durch  die  triuwe  tete 
und  durch  rehter  liebe  kraft, 
die  er  het  ze  siner  herschaft,  1855 

die  man  starke  an  im  erkunde, 
58a  daz  er  in  und  dem  lande 
vor  raten  wolde. 
ein  ieglich  herre  solde 

des  da  ganz  gelübde  tuon,  1860 

er  wser  gräve  oder  barün, 
daz  sie  üf  reht  gerihte 
mit  wärer  helfe  phlihte 
waeren  ze  sime  gebiete 

mit  al  der  lantdiete,  1865 

sie  waren  rihter  oder  amptman, 
statrihter  oder  lantman: 
swer  des  wider  waere 
daz  im  daz  wurde  swaere. 

dö  sprach  aber  der  wise:  1870 

'höhe  ich  iuch  des  prise, 
daz  ir  üf  rehtc  undertän 
wellent  wesen  einem  man. 
ir  habt  hie  barün,  gräven  vil, 
•     den  ir  richeit  stoezet  höhiu  zil.  1875 

erweit  einen  (erlät  es  mich) 
under  iu  allen:  so  wil  ich 
iu  wesen  ein  man  gemeiner.' 
58b       üz  in  sprach  da  einer 

zuo  dem  werden  Sarrazin  1880 

1857  ym      1860  gclobde      1864  sinem      1865  alle     1875  stosset     1878 
gemeinet 


—     54     — 

'ir  jehent,  wir  suln  vereinet  sin, 
gelich  gemüete  einander  tragen, 
ir  weit  daz  eine  wider  sagen 
daz  uns  alle  dunket  guot: 

so  brsecht  ir  uns  vereinten  muot.  1885 

wert  iuch  niht  des  wir  iuch  biten.' 
der  heiden  sprach  mit  zühten  siten 
'Min  muot  unbillich  dar  an  zaget, 
sit  ez  iu  allen  wol  behaget, 

so  sol  billichen  ich  1890 

in  iuwern  dienst  bewisen  mich. 
minen  herren  und  der  herzogin, 
swä  sie  in  der  weite  sin, 
und  iu  bin  ich  des  bereit. 

daz  spriche  ich  hie  üf  minen  eit.'  1895 

üf  ir  goten  daz  geschach. 
er  swuor  vor,  sie  swuoren  nach, 
daz  sie  hielten  äne  schranz 
sitmäl  veste  unde  ganz. 

den  tac  mit  den  frouwen  1900 

59a  sie  bliben  üf  der  ouwen. 

sie  wurden  mit  liebe  des  ermant 

daz  man  sie  wol  gemuote  vant. 

als  hievor  daz  büechel  gibt, 

wol  wart  ez  allez  beriht.  1905 

wie  ez  nu  disem  fürsten  ge 

und  uml)  die  herzoginne  stö? 

daz  tuon  ich  iu  kunt  mit  W&rer  sage. 

sie  muostea  ganze  ahi  tage 
an  kumbers  geleitet  l  910 

wesen  in  arbeite, 
e  sie  dnrohgiengen  den  w.-ilt, 
die  qü  gen  rücke  iia.1  verschalt, 
an  dem  oiunten  morgen  fruo 
uz  dem  w.ilt  sie  giengen  quo  191Ö 

und  kämen  ftf  ein  ouwe, 

ikxi  ioQ«     1688  eü  Im      1904  alhle  ror     1906  N  dm 

1909  gaati  tehtafc     191  I  1918  nralde 


—    55     — 

vor  in  in  werdem  schouwe 

ein  burc  sie  sähen  und  ein  stat. 

gewalt  darob  ein  fürste  hat 

der  da  landes  herre  was.  1920 

burc  unde  stat  als  ich  daz  las, 

einsit  wären  bi  dem  grözen  se. 

da  wart  der  herzoginne  we 
59b  vor  der  stat  wol  dri  gewende. 

des  kam  in  not  der  Wende.  1925 

60a  Daz  dö  sin  herze  niht  enbrach 

von  jämer  den  er  an  ir  sach 

unde  smerzeclichen  pin, 

daz  muoz  von  gotes  gäbe  sin. 

in  alle  ir  wewen  swsere  1930 

diu  süeze  lobebsere 

wiplieher  zuht  sich  wol  versan. 

sie  bat  den  fürsten  gen  hin  dan 

biz  daz  er  besame, 

waz  an  ir  beschäme.  1935 

des  herze  was  betwenget. 

mit  jämer  disiu  rede  sich  menget. 

so  hete  sie  fröude  unde  leit. 
got  dem  ze  geben  ist  bereit 

beide  swa-rc   und  gemach  1940 

diser  zweier  triuwe  an  sach, 

diu  äne  truopheit  bi  in  was. 

höher  frühte  da  genas 

der  lüterkeit  ein  Spiegel  clär. 

aldä  in  armuot  sie  gebar  1945 

unmäzen  seinen  zwei  kindelin. 

waz  dan?  sie  suln  doch  fürsten  sin, 

ob  sie  bliben  lebende. 
601'  got  ist  in  ssclde  gebende. 

hie  hat  sieh  hohiu  wirdekeit  1950 

ze  tal  gelän  in  herzeleit. 

daz  Willalm  an  der  frouwen  kos. 

1926  da       1928  sniertzecliche       1931   lobes  bere      1947  sollent      1950 
Sie     hoher 
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unmäzen  kranc  und  creftelös 

sach  er  da  al  sin  fremde  ligen. 

des  lebens  was  er  nach  verzigen.  1955 

Wa,z  wolt  ir  daz  der  fürste  tuo  ? 
er  inuoz  liden  swsere  nuo 
umb  die  getriuwen  herzogin 
und  die  gensenien  kindelin, 

do  er  die  süezen  fruht  unwerde  1960 

sach  ligen  üf  der  erde, 
er  muoste  weinen  im  genuoc, 
die  so  wert  ein  lip  getruoc, 
daz  sie  so  arme  in  swacher  kür 
da  der  weite  ksemen  vür.  1965 

der  herre  wart  mit  jämer  lüt. 
'herzen  liep,  min  süezez  trüt, 
dinen  hohen  art,  din  clare  geburt 
ellendeclich  hän  ich  verfuort. 

dö  ich  dir  volge  jach  mit  mir,  1970 

do  versan  ich  übel  mich  an  dir. 
61a  nu  enweiz  ich  wes  ich  armer  man 
beginnen  sol :  wan  ich  niht  kan 
ze  diser  not  rat  gegeben. 

ob  sich  endet  hie  din  leben,  1975 

diu  schult  ist  niemans  danne  min. 
wie  sint  diu  clären  kindelin 
mit  unser  tumpheit  behuot ! 
liie  liget  min  fleisch  und  min  bluot, 
hie  liget  unser  zweier  lip  1980 

in  swachem  werde,  6  süezez  wip, 
wie  mac  sich  enden  distal  n6l  V 

in  krankeit  doch  ir  münde]  rot 
sprach  'eift,  werder  Willehalm. 
<ii im  r  clage  jamers  g.-ilin  1985 

mit   zwiv.iltf'iii    smerzen 

mich  bringet  in  dein  herzen. 

wiltfi    minciii    kranken    Iclxn 

i960  do  et  fehlt,   m  wnäen.     1961  erden     i960  kerne     1987  Rertzea 
r.»7i  da    1976  Djnundei  du     1986  iweyfaltem 
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richer  krefte  stiure  geben, 

min  süezer  amis,  gehab  dich  wol !  1990 

din  triuwe  mich  ernern  sol. 
Gl1'   TTarinne  winden  wir  diu  kindelin  ?' 

zuo  im  sprach  diu  herzogin. 

er  sprach  'frouwe,  ich  enweiz.' 

doch  beidenthalp  der  fürste  reiz  1995 

gegen  siner  siten  kercn 

üz  dem  rocke  einen  geren. 

als  er  daz  kund,  diu  kint  er  want 

darinne  mit  siner  clären  haut 

und  gap  sie  hin  der  herzogin,  2000 

diu  sie  an  ir  brüstelin 

legete  da  mit  flize. 

daz  briine  an  der  wize 

da  so  wünneclichen  stunt: 

in  beiden  gap  siez  in  den  munt,  2005 

ob  sie  sich  nern  künden. 

kleine  nar  sie  funden. 

an  der  clären  fürstin  jungen 

noch  deine  was  entsprungen 

daz  wip  ze  dem  herzen  .schicket  eben,  2010 

da  von  sie  nar  den  kindeu  geben. 
Der  getriuwe  kamerer  wise 
62a  win  unde  spise 

in  der  stat  het  genomen. 

der  was  gsehea  wider  komen.  2015 

niht  wan  des  wines  sie  gezam. 

ein  lützel  brötes  alsam, 

des  üz  dem  wine  sie  genoz 

daz  gap  ir  kraft  und  doch  niht  grdz. 

Willalm  az  noch  entranc.  2020 

sin  herze  swserliche  ranc. 

er  gedahte,  solt  diu  herzogin 

bekumbert  mit  den  kinden  sin, 

1989  Riche  cratTte  stuer  1996  sinon  1998  Also  konde  kinde  2005 
ez  fehlt  200Ö  ncron  2007  naiv  t>009  warent  2010  wibe  ZH  den  2011 
univ     2013  Wine     2021  swerlich     2022  gedachl 
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daz  er  verlust  an  ir  kür, 

beider  sit  sie  verlür  : 

wan  sie  enkunde  ir  niht  gephlegen. 

nü  beert  wes  er  sieb  het  erwegen. 

Der  fürste  het  vernoraen  e 
von  der  stat  uf  dem  se 
daz  von  verren  landen 
gröziu  schif  dar  wanden, 
mit  aller  bände  koufe 
quämen  da  ze  houfe. 
ze  sinem  kamerer  er  sprach, 
an  dem  er  triuwe  sieb  versach 
'diz  hil  gar  diner  frouwen. 
läz  dir  der  verte  zouwen. 
zuo  der  bürge  soltii  gän. 
du  vindest  drin  aller  bände  man 
die  aller  hande  koufes  pblegen. 
laz  din  frage  niht  underwegen. 
ander  den  kristen  die  da  sint, 
gegen  den  dich  frage  underwint, 
ob  ieman  welle  zwei  kindelin 
koufen,  diu  sint  scheeniu  knebelin.' 

der  kamerer  getriuwe  gar 
buop  sich  des  endes  dar 
und  begunde  ane  tragen 
nach  bevolner  rede  fragen. 
er  erwarp  daz  er  da  suochte. 
gahfs  er  getünchte 
der  mderjtere  von  data 
<lä  er  bete  den  bern  gel&n. 
dem  kam  er  mit  den  mseren, 
das  dl  zwene  kristen  vreren, 
(\\<-  koufen  wolden  diu  kint. 
'fil'  rander  kielen  sie  sint.' 
der  forste  sprach  'im  trage  sie  hin 

und   gip   sie  uellent    in.' 
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63a  da  er  die  werden  jungen  knaben  2060 

an  sinem  arme  hete  erhaben, 

do  muost  im  sin  und  herze  jenen, 

er  hete  nie  schoener  kint  gesehen 

noch  so  gröz  von  halbem  järe. 

sus  was  ouch  ir  gebare.  2065 

sam  ouch  die  koufliute  jähen, 

dö  sie  diu  kint  ersähen. 

die  beide  willeclich  gemuot 

umb  diu  kint  gäben  ir  guot. 

niht  gröz  was  doch  diu  summe  2070 

die  er  nam  dar  ummc. 
64a       Z)iu  werde  clärc  guote 

in  kumberhaftem  muote 

mit  släfe  was  entn ticket, 

dö  ir  wart  entzücket  2075 

ir  wunne  vil  und  fröuden  hört. 

diu  was  nü  hin  gegeben  dort. 

als  mir  der  rede  bediuter  jach, 

dö  sie  lac  in  släf,  sie  Bach 

wie  sie  hete  in  ir  schöz  2080 

zwene  junge  lewen  gruz. 

ietweder  solt  sin  rehte  klau 

an  ir  herz  geheftet  hän. 

der  zweier  minneclichen  löuwen 

solt  sie  sich  mit  liebe  fröuwen.  2085 

nach  wachendem  kumbers  dol 

der  guoten  was  in  släfe  wol 

mit  den  tiern,  dö  sie  si  sach. 

sie  dühte  enbor  lanc  dar  nach, 

wie  ein  alter  löuwe  kamie  2090 

und  ir  die  jungen  meme: 

daz  sie  fröuden   rumes  enget, 

und  ir  herze  bleip  betwenget 

von  der  jungen  löuwen  klän, 
64b  die  daz  serlich  grifen  an.  2095 

•2064  jar     2067  sie  sie     2074  slaff     1078  Also  .  2079  Alila     2010  lewe 
2093  blibe     2094  clayn 
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dirre  troum  den  släf  ir  brach, 
dö  sie  diu  kinder  niht  ensach, 
sie  schrei  lüte  'owe  wä  sint, 
trüt  herre,  miniu  lieben  kint?' 
Willalm  sprach  'sie  sint  versant  2100 

mit  disem  kompän  üf  daz  lant. 
der  hat  ze  ammen  sie  gegeben, 
sie  mühten  din  doch  niht  geleben.' 

in  jämers  gewalte 
froßlich  sich  doch  stalte  2105 

Willalm  ze  liebe  der  frouwen  sin. 
nie  herze  geleit  so  groze  pin 
sam  daz  sine  da  verborgen  truoc. 
den  kamerer  wise  unde  kluoc 
Willehalm  mit  zühten  bat  2110 

daz  er  gienge  in  die  stat 
durch  der  claren  gemach, 
er  sprach  'al  sanfte  gent  mir  nach, 
so  sol  ich  mir  des  zouwen  län 
und  ein  herberge  enphän,  2115 

diu  miner  vrouwen  vüege  unde  iu.' 
er  sprach  'getriuwer  vriunt,  so  ziu! 
so  du  herberge  hast, 
sich  daz  du  daz  iht  last, 

du  solt  gahes  hervor  2120 

ilen  üz  dem  bürge  tor, 
biz  daz  wir  dir  bekomen  strn, 
üf  daz   wir  niht  irre  gmi." 

hin  er  balde  gänte. 
einen  hmdm  got  im  brfthte  2125 

de)-   sin    zühte   an    im    prtste. 

••in  herberge  er  im  u 

'inliili,   doch    rieh    und   guot, 

die  bete  ein  vritwe  wo\  gerauot, 


1  min     2104  gewalt:  .~t.-i.it      2100  nach    doch   <-/    ie   inih   durch 
•iiiri,,,,    .i   mii  iiiniriii    inih   darülttr  ge$ehrieben,     2107  berts     8110 
yn  mit    1115  Gnl  .in   2117  roch     2127  yn     .'.\:>  Gemellch 
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diu  niht  stseter  geste  phlac.  2130 

an  ir  vil  wirdekeit  lac. 

Der  getriuwe  da  Herberge  erwarp. 

Willahns  bete  niht  verdarp, 

er  llte  gähes  vür  daz  tor. 

da  wären  sie  ml  komen  vor.  2135 

den  herren  mit  der  frouwen  sin 

fuorter  zer  herberge  in. 

diu  hüsfrouwe  ir  zuht  begienc, 

wirdeclich  sie  die  emphienc. 

diu  witwe  wert  unde  wis  2140 

651'  ir  wiplichen  pris 

mit  witzen  heehen  konde. 

mit  minne  ir  bi  wonde 

ein  minner  hoch  unde  wert, 

des  sie  ie  ze  trüte  gert,  2145 

dem  sie  so  gar  hete  gegeben 

wiplichen  pris  und  werdez  leben. 

zehant  dö  sie  die  werden  saeh, 

ir  sinnic  herze  ir  du  verjach 

daz  sie  in  armer  weete  2150 

vil  wirde  gehnset  hsete. 

sie  sach  ouch  daz  diu  süeze  kraue 

avus  und  mit  swa?re  rane. 

sie  bat  in  zühten  witzen 

daz  sie  wolten  sitzen  2155 

uf  einen  tiuren  senften  siz. 

ir  wirdekeit  gebot  ir  diz. 

dirre  geste  was  sie  frö. 

diu  werde  enbot  sich  in  also 

beide  mit  worten  und  mit  tat,  21(50 

daz  ir  lop  in  wirde  stat. 
spise  clar  und  guoten  tranc 
66"  truoc  man  dar  niht  überlanc. 

willieh  «ün   verdriezen 

bat  sie  der  geniezen.  2165 

2137     zu       2189    umbfing       2140    wiae       2141    priae       2149    da 

vor  jach     2156  tuern     2165  sie  sy 
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diu  wirtin  mit  der  frouwen  az, 

der  kamerer  mit  dem  fürsten  saz, 

Da  er  was  wol  beraten. 

dö  sie  gezzen  häten, 

diu  wirtin  ze  der  frouwen  sprach  2170 

'ir  sult  gän  an  gemach, 

da  ir  iuch  ruowe  nietent.' 

'frouwe,  swie  ir  gebietent.' 

sie  fuorte  die  guoten  von  dem  wege. 

ouch  schuof  sie  ir  wirdecliche  phlege.  2175 

Willahns  und  des  geverten  sin 

phlägen  stolze  juncherlin 

von  dem  lande  geläzen  dar. 

etlichez  nam  ir  sippe  war. 

die  fuorten  ouch  den  fürsten  hin  2180 

da  er  an  ruowe  vant  gewin. 

sie  warn  nach  armuot  sache 
ze  guotem  gemache 
komen  und  ze  fremden  hüs. 

nu  warte  diu  wirtin  alsus  2185 

daz  ir  lieben  gesten 
66''  nihtes  solde  gebresten. 
als  ir  vor  vernomen  hat, 
sie  engulten  niht  der  armen  wät, 
dar  inne  sie  warn  komen  dar.  2190 

ir  gcbajre  nam  sie  war. 
sie  hielt  sie  nach  der  wajte  niht, 
also  tumbem  speher  noch  geschult, 
der  merket  daz  kleit  und  niht  des  man 
und   wil   in  darunil»   in   wird«'  hau.  2195 

des   was   diu   wirtin  gar  bewart. 

;ui  ir  gelasze  höhen  art 

und    wirdicliclicii    iiiom, 

da/,  iie  70X1  grözenj  rtehtuom 

und  von  grözer  herschafl  2200 

komen    int  in  .-Li  in  not  kraft 

i,.,     1169  D»     -M7J  Do    genytent,     8178  irirdeoliofa     8169 
•:    ,  wari    8188    i"  Im  rn    Ml     I '       1188  "on  brm 
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wie  daz  zuo  komen  waere, 

sie  versan  sich  rehte  der  msere. 
67b        Vor  der  släfenden  herzogin 

wären  vil  juncvröuwelin  2205 

in  der  keinenäten, 

die  alle  ze  werke  häten 

also  daz  ir  clärheit  zani: 

disiu  worhte  an  der  ram, 

jeniu  naete,  disiu  span,  2210 

als  man  in  heidenschaft  noch  kan, 

beide  siden  unde  golt, 

daz  man  ze  werke  haben  solt 

ze  dem  daz  heizen  tiuwer  tuoch, 

diu  man  noch  wert  hat,  sagt  daz  buoch.        2215 

sus  lac  frouwe  Guote 

in  werder  kinder  huote, 

daz  sie  iht  wurde  erwecket 

oder  an  släfe  erschrecket. 

ruo  man  guoten  ruom  ie  git.  2220 

ez  was  wol  umb  die  vesperzit, 

daz  äbentezzen  man  machte. 

Willalm  der  erwachte, 

und  was  ouch  diu  herzogin. 

ze  der  saz  diu  wirtin.  2225 

sie  sprach  'frouwe,  ir  gebaret  so, 
68a  sam  iuch  siechtuom  tuo  unfrö, 

und  ir  sit  beswseret. 

iuch  hat  der  wec  ervaeret. 

liht  ist  daz  ez  uns  geschiht.  2230 

helent  mich  iuwers  willen  niht. 

wellen  wir  hinaht  an  die  man 

wesen,  ez  dunket  mich  guot  getan.' 

diu  husfrouwe  wert  genant 

der  frouwen  not  bekant.  2235 

sie  konde  daz  wol  prüeven  gar, 

waz  der  herzoginne  war. 

2205  jüngherlin     2209  worfchten     2218    solte     2814  tuer     2220  ie]  yn 
2224  etwa  was  und?     2230  es  das     2237  hertzogiu 
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sie  sprach  ze  der  wirtin 
'swä  ir  gebietent,  wil  ich  sin.' 

Diu  alte  höveschlichen  fuor.  2240 

sie  besant  ir  tohter  und  ir  snuor 
ir  eidem  ouch  und  ir  suon. 
die  solten  kumpanie  tuon 
beider  sit  ir  gesten. 

sie  schicte  ez  zem  besten.  2245 

sie  wolte  ergetzen  sie  ir  not. 
man  truoc  üf  vleisch  unde  bröt. 
wirdeclich  sie  säzen 
mit  fröuden  unde  azen. 
68b  diu  wirtin  durch  saelecheit  2250 

vor  der  fürstiune  sneit. 
ir  was  liep  ob  sie  wol  az : 
ez  gunde  nie  muoter  ir  kinde  baz. 
daz  bewist  diu  alte  wirtin  gar 
an  der,  diu  doch  wol  gevar  2255 

bi  vil  grözer  kranchcit  was. 
hie  üz  in  dem  palas 
da  der  frouwen  süne  sazen 
und  mit  dem  Kirsten  azen, 
die  bewisten  werde  geselleschaft  2260 

den  gesten  d&  mit  zühten  kraft. 
mit  mangem  BÜezen  miere 
sie  ringeten  in  ir  Bweere. 
guot  geselleschafl  und  werdiu  wip 
wol  fröuwent  werde«  mannee  Lip.  226ö 

Ah  sie  beten  geezen 
uihI  wol  darnach  gesezzen, 

diu   naht   in    iirluup   wolte   geben. 

ein  Boliob  wirtin  boII  Lemer  leben, 

<liu  also  geste  konde  phlegen.  "70 

diu  frouwe  het  sich  kos!  erwegen, 

die  woll  ne  mit  den  werden  tuon. 

•iiv.t  da  wil     2240   bnbtclicben    Miß     duckten  m  M  den    2847  mV 
. 1 1 . .  i,  ohafl  $bmuc  2904     8864  GKtta 

1 1 -.it.  ii     2266  AI-. 
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69a  sie  sprach  zem  eidem  und  zem  suon 

'die  wile  ich  diso  geste  hän, 

so  ensult  ir  keinen  tac  daz  län,  2275 

ir  gebt  in  mit  kumpanie  kraft 

swä  sie  wellent  geselleschaft.' 

daz  selbe  het  sie  unverholn 

ir  tohter  und  ir  snuor  bevoln. 

sie  hiez  sie  gän  ze  guoter  naht.  2280 

Willalm  wart  ze  bette  bräht 

und  sin  kamerer  alsam, 

da  sie  nach  müede  ruowe  zam. 
swie  an  den  werden  beiden 

diu  stat  was  gescheiden,  2285 

sie  lägen  doch  nähe  einander  bi. 

diu  liebe  liez  si  des  niht  tri, 

sie  suchen  zuo  einander. 

mit  gedanken  wander 

sich  in  daz  herz  der  herzogin,  2290 

sam  tet  diu  süeze  sich  in  daz  sin. 

also  frouwe  Minne  werben  kan, 

daz  wert  wolgemuot  ein  man 

und  daz  rein  gemuot  ein  wip 

wesen  ein  vereinter  lip  2295 

und  eines  willen  unverschert, 

swä  daz  unminne  niht  undervert. 
70a        Willehalm  der  sorgen  phlac 

als  er  erste  kos  den  tac. 

tif  stens  greif  er  zuo.  2300 

'wol  tif,  ez  ist  morgen  fruo' 

sprach  er  zuo  dem  kainersere, 

und  bat  in  daz  er  waere 

siner  witze  so  bewart, 

sin  gevertc  noch  sinen  art  2305 

solt  er  nieman  wizzen  län  : 

und  heimlichen  solt  er  gän 

dar  daz  man  heizet  zer  port, 

2273  zu  dem     zu  dem       2283  do     rüg     2287  si  fehlt       2293  gemüter 
man     2294  des     2299  erst     2302  kemere     2308  zürburt 
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da  die  kocken  stunden  dort, 

daz  er  solte  ervarn  sä,  2310 

ob  kein  kocke  wsere  da 
der  üf  daz  mer  wolde. 
dar  üf  er  mieten  solde 
im  niwan  selbander. 

der  kamerer  gie  hin.  da  vander  2315 

als  in  der  fürste  üz  sante. 
mit  snellem  gedinge  er  ante, 
daz  schif  niht  snelle  wolte  gän. 
im  seite  so  der  schifman 

er  wolte  da  vierzehen  tage  sin.  2320 

70b  also  seiter  sinem  herren  hin. 

der  sprach  'ich  sage  dir  waz  du  tuo, 
da  grif  endelichen  zuo. 
du  solt  berihten  uns  die  nar, 

der  uns  benüege  zeinem  jär,  2325 

üf  daz  schif  mit  sinnen, 
daz  din  frouwe  des  niht  werde  innen.' 
mit  rede  er  im  vor  entwarf, 
wes  man  üf  dem  schiffe  darf 

und  so  ze  varne  si  not.  2330 

'ein  wäge  und  ein  löt 
mit  gezühtecliohem  site 
zuo  der  hüsfrouwen  bite.' 
Sinkt  bete  niht  verdarp. 
daz  gcwiht  er  erwarp  283Ö 

und  bräbte  ez  da  der  herre  wnlt. 

der   fürste   hei    ein    krel'tie   golt 

mit    im    da   von    lande    bräht. 
der   edel   getriuwe    wirt    Uedälit 

(diz  sage  ich  bescheidenlichen  im  ,;l" 

gliche  teilter  ez  in  drin 
din  zwei  teil  brahter  ander, 
daz  dritte  er  oan  besonder. 

.'.ii  bot  Mlhander     2817  melier     1820  Mlll.     2322  du  nii      2880 

Ertlichem    2884  Sin    2888 
brach!     2848  bjraad« 
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daz  wolter  offenbaren 
71a  und  geben  der  fürstin  clären.  2345 

diu  wirtin  was  lange  üf 
und  berihteclichen  schuof 
in  dem  hüse,  swaz  sie  wolde 
daz  man  beginnen  solde. 

Willalm  dem  tugent  nie  gebrach,  2350 

er  gie  da  er  die  frouwen  sach 
und  bat  mit  zühte  witzen 
daz  sie  geruochte  sitzen, 
biz  sie  hsete  gehört 

siniu  redehaften  wort.  2355 

diu  frouwe  leiste  sine  bete 
und  saz  zuo  im  an  der  stete, 
der  genende  wise  junge  man 
siner  worte  began 

(?ar  gevüegelieh  alsus.  2360 

'üf  genäde  in  iuwer  hüs 
bin  ich,  frouwe,  komen  her. 
an  iuwer  wirde  ich  des  ger, 
daz  ir  uns  vürbaz  halten  wolt, 
frouwe,  und  nemt  darumb  diz  golt,  2365 

und  swaz  ir  uns  ze  guote  tuot.' 
dö  sprach  diu  hüsfrouwe  gemuot 
71b  'weit  ir,  ir  mügent  ane  var 
bi  mir  vertuon  al  iuwer  jar. 

iuwer  wirt  nach  friundes  wis  gephlogen.'        2370 
ir  neic  der  fürste  wol  gezogen. 
er  bat  die  werden  alten 
im  daz  golt  behalten, 
daz  nam  sie  unde  sprach  zuo  im: 
'iuwer  golt  ich  also  nim,  2375 

niht  üf  geltlichez  zil: 
niuwan  daz  ichz  iu  behalden  wil. 
ir  mügent  ane  gelt  hie  genesen. 
so  lange  ir  weit  hie  wesen, 

2345  den  forsten      2349  Wes      2351  fröwe      2352  züchten     2355  Sin 
2356  sin  bett     2357  stett     2376   geltlich     2377  nit  me  dan  ichs  b. 
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so  wirt  iuwer  vort  gephlogen  baz.  2380 

sagent  durch  zuht  — '  er  sprach  'waz?' 
'warumbe  ir  so  arme  gät?' 
er  sprach  'durch  zuht  die  vräge  lät.' 
sie  sprach  'ist  ez  iu  schedelich, 
so  sol  der  vräge  geswigen  ich.'  2385 

sie  sprach  'mir  gevellet  einez  wol: 
diu  frouwe  äne  iuch  wesen  sol. 
ich  sihe  an  ir,  sie  ist  kranc' 
des  seite  ir  der  werde  danc 

und  sprach  daz  sie  solde  2390 

wesen  swie  sie  wolde. 
72"       dise  rede  ich  hiemit  kürzen  mac. 
nie  friunt  friundes  baz  gephlac, 
dan  diu  süeze  wirtinne 

phlac  des  fürsten  und  der  fürstinne,  2395 

diu  an  kreftcn  starcte. 
wol  man  an  ir  marcte 
daz  sie  was  von  süezer  art. 
nie  anblic  also  wünnec  wart 
noch  also  nietlich  an  ze  sehen.  2400 

des  rauoste  man  ir  da  jehen. 
Des  werden  fürsten  jungen 
herze  was  betwungen 
umb  die  getriuwen  herzogin. 
er  gedähte,  ob  er  sie  f'uorte  hin,  2405 

daz  im  daz  niht  cntöhte, 
wand  sie  verderben  möhte 
von  manger  suche  ftf  dem  so. 
Willalm  was  allenthalben  we 
und  swairlich  ze  muote.  2410 

er  ged&hte  ouch  ob  er  die  guote 
«in   verwcisH    lieze, 

daz  ite  der  knmber  ttieze 
in  unergetster  Borgen  not, 
diu  ir  bnshte  den  tot  '"•' 

•28H7  At..-|  i.y    1400  nytii'-ii    1401  mul    8407  w  8408  der 

•jus  ii  Im     -'IM   Von  nienrerttwr 
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iedoch  er  rehte  sich  versan. 

er  gedähte,  er  wolte  sie  da  län 

bi  der  süezen  wirtin, 

diu  mit  getriuwem  sin 

ir  riete,  hülfe  und  gsebe  tröst,  2420 

davon  sie  swsere  würde  erlöst. 

hie  huop  sich  aber  niuwe  klage 
an  dem  vierzehenden  tage, 
also  der  schifman  e  sprach 

und  siner  vart  im  dannen  jach.  2425 

dannoch  diu  herzoginne  slief, 
der  da  al  ir  tröst  entlief, 
dö  rief  sin  verge  ze  porte. 
Willalm  daz  erhörte, 
73b   Üi  den  kiel  er  gähete,  2430 

dem  ouch  nü  kumber  nähete. 
ja  vür  war  ich  daz  habe, 
dö  man  stiez  den  kocken  abe, 
also  sprach  sin  getriuwer  rnunt: 
' werder  fröude  süezer  vunt  2435 

und  höher  wünne  was  ich  rieh, 
der  wart  nieman  so  arm  so  ich. 
daz  liebste  daz  ich  ie  gewan, 
daz  habe  ich  hiute  durch  dich  gelän, 
höher  Krist,  und  miniu  kint,  2440 

diu  ensamt  der  muoter  sint 
an  vier  stücken  doch  ein  lip. 
eiä,  guot  sselic  wip, 
würde  ich  ergetzet  des  an  dir, 
daz  dir  ze  leide  geschult  von  mir!  2445 

ob  ich  inder  tröst  dos  funde, 
wie  mich  daz  fröuwen  künde! 
Appollo  Mahmet  Tervigant 
solten  des  iemer  sin  geschant. 
swaz  ander  gote  haben  kraft,  2450 

2417  alda  2420  hülff  2423  XIIII  2425  forte  danne  2426  slyeffe 
2427  aller  entlieffe  2428  firge  2430  gäbet:  nahet  2440  min  2441 
vnd  der  2447  des 
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die  eret  al  diu  heidenschaft, 

durch  die  hsete  ich  niht  die  lieben  län. 

daz  habe  ich,  Krist,  durch  dich  getan 
74*  und  weiz  vür  war  niht,  waz  du  bist. 

kanstü  trcesten,  hober  Krist,  2455 

bistü  wärer  fröuden  gebe, 

so  gip  mir  daz  ich  diz  gelebe, 

daz  ich  die  guoten  noch  muoz  sehen 

fro  (so  wil  ich  jehen) 

unde  min  claren  kint,  24H0 

diu  üz  lüterkeit  erborn  sint'. 

daz  vierde  wil  ich  daz  triuwe  si. 

da  lac  etwanne  fröude  bi. 

die  wil  nü  jämer  manicvalt 

dar  üz  werfen  mit  gewalt  2465 

und  überlestic  herzeser. 

ir  fröude  tet  gein  riuwe  ker, 

diu  mir  selben  sorgen  git. 
ez  was  nü  vruoimbi  zzit. 

die  tische  warn  bereite,  2470 

niht  wan  Willehalms  man  beite. 

diu  wirtin  durch  zulit  des  ruohte 

daz  man  in  besuohte, 

und  warte  sin  an  mangen  enden. 

verlorn  het  sie  den  Wenden.  2475 

diz  ezzen  wart  an  in  getan. 
74b  diu  wirtin  sich  des  wol  versan, 

er  wsere  sine  sträze. 

diz  besw&rte  sie  ane  mäze. 

Dar  herzogin  sie  daz  verbal,  2480 

diu  doch  mit  gedankeo  qwat. 

2ao  <1<t  berzogifi  si<-  Baz. 

sie  sprach  'owfc,  waz  ilintct  daz 

mich  biute  min  iViunt  nilit  li;ii  gesellen? 

im  mac  W'-  itm  gesohehen.' 

mit  vrorten  geruoge 

I  Ir.t    leben    (468  heb    U 

'    trii    \  i.iIms      l'I  ,  .     I    |,jit 
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undervuor  daz  diu  kluoge. 

sie  bat  daz  sie  ezzen  wolde, 

schiere  er  sie  sehen  solde. 

sus  wolt  sie  ir  ringen  2490 

ir  niuot  üf  den  gedingen. 

mit  der  wirtin  sie  az. 

also  was  geschehen  daz, 

do  bat  werben  diu  genseme 

daz  Willalm  zuo  ir  kasme.  2495 

ein  gevüegez  juncherrelin 

sante  diu  guote  da  hin, 

daz  ir  al  ir  fröude  nani. 

mit  der  rede  ez  wider  kam, 

daz  hie  uzen  wseren  msere  2500 

75a  daz  er  hinwec  waere. 

als  sie  daz  kint  het  gehört, 

in  jämer  sprach  sie  disiu  wort. 

ir  herz  mit  siufzen  sich  ergoz, 

vil  wazzers  iiz  ir  ougen  flöz.  2505 

75|J       'Nu  wc,  Willalm,  lieber  man! 

wie  hastü  mich  verweiset  hin ! 

nu  enweiz  ich  arme  war  ich  sol. 

wolt  sich  rm  an  mir  eren  wol 

Jupiter  der  hohe  got,  2510 

so  sol  sin  kreftic  gebot 

den  gemeinen  tot  mir  senden 

und  min  jainerec  leben  wenden.' 

in   funaht  viel  diu  getriuwe  hin. 

du  liefen  mich  der  wirtin  2515 

zwo  meide  snel  und  lieht  gevar. 

diu  quam  ungcsuniet  dar 

da  sie  die  claren  ligen  sach. 

so  leit  der  frouwen  nie  geschach. 

ir  ougen  sich  erguzzen  2520 

daz  die  trehen  fluzzen 

uf  die  kranken  herzogin. 

2493  gesellen        2509  mich        2518  mir  j.amerig  —  ist  zu  lesen  enden? 
2515  lief     26t«  snelle     2517  qmunen 
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gar  diu  juncvröuwelin 

begunden  starke  weinen. 

diu  grözen  und  diu  kleinen  2525 

wolden  durch  sie  jänierec  sin. 

win  goz  man  der  reinen  in. 

als  diu  guote  sich  versan 

'owe',  sprach  sie,  'war  kam  min  man?' 
76*  sie  reiz  vel  unde  här.  2530 

sie  erbot  hezzelichen  vär 

al  ir  werdem  libe. 

dem  jämmerlichen  wibe 

diu  wirtin  daz  werte. 

kein  herze  was  so  herte,  2535 

haete  ez  ir  jämer  an  gesehen, 

im  waer  ze  weinen  da  geschehen. 
Uz  jämer  sprach  diu  wirtin 

'ich  wänte,  frouwe,  ir  hsetet  sin? 

ir  sult  bescheidenlichen  klagen.  2540 

lsege  iuwer  wirt  vor  iu  erslagen, 

ir  soldet  niht  sus  gebären 

noch  sus  iuwer  vären. 

sselic  frouwe,  waz  dan? 

ist  iuwer  man  enwec  gegän,  2545 

daz  ist  ouch  frouwen  ine  geschehen, 

die  man  ouch  trüric  hat  gesehen, 

und  sazten  der  unmäze  zil. 

iuwer  ungebasre  ist  alzevil. 

iur  man  iu  wider  körnen  sol.  2550 

lät  hie  von,  gehabt  iuch  wol.' 
ir  rede  half  niht,  sie   was  in   not. 
<•'>'  svvaz  ir  diu  werde  tröstes  bötj 

alle  stunde  und  alle  tage 

was  so  leneclich  ir  kl.i  2555 

•wer  rie  gesach  oder  gehörte, 

ir  j&mer  im  fröude  starte. 

dicke  nie  beller  stimme  schrei 

I  i«Mrff     86S8  Abo  rdi     1648  Vn.l 

»ulrict    1644  Beug«    1648  anm*MH  i  68  stymen 
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(ir  was  diu  wäre  fröude  entzwei) 

'owe,  owe  mir,  iemer  we!  2560 

herre,  sol  ich  dich  niemer  me 

gesehen?  owe,  du  lazzer  tot, 

du  sümest  dich  an  mir  äne  not, 

daz  du  mich  ruht  nimest  hin.' 

ez  besant  diu  getriuwe  wirtin,  2565 

swaz  sie  von  frouwen  friunde  hat, 
die  sie  durch  trösten  dar  bat. 
Zuo  ir  geböte  kämen  dar 
vil  frouwen  wert  und  lieht  gevar. 
dö  sie  daz  getriuwe  wip  2570 

sus  sähen  qweln  ir  lip, 
und  diu  so  jamierec  vor  in  saz, 
ir  aller  ougen  wurden  naz. 
so  we  in  ir  kumber  tete. 

nü  was  diz  ir  gemeine  bete  2575 

•  •"  üz  mangem  süezen  munde 
der  sie  lieplich  manen  künde, 
daz  sie  wolde  ir  weinen  läzen 
und  sich  ir  jämers  mäzen. 

üz  süezer  einvalte  2580 

sprach  diu  getriuwe  alte: 
'frouwe,  hie  hat  iuwer  man 
mir  goldes  in  der  mäze  län, 
da  bi  ich  ganz  mich  verste 

daz  er  von  iu  iht  lange  ge.'  2585 

dö  sprach  diu  fröuden  weise 
'mines  herren  verre  reise 
bi  dem  gokle  ich  merken  kau. 
er  hat  ez  also  hie  gelän 

daz  ich  neine  davon  die  nar.'  2590 

die  wirtin  sprach:  'geloubt  vür  war, 
wser  über  se  iuwer  golt, 
dannoch  ir  hie  genesen  solt. 
ich  wil  iu  sagen  waz  ir  tuot: 

2565  besante     2572  jemerig     2574  det:  bet     2583  gelan     2584  gantze 
2586  der     2592  uwer  se 
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wesent  mit  uns  wolgenmot.  2595 

min  lieben  friunde  und  min  kint, 

swaz  der  hie  vor  iu  sint? 

diu  mir  als  min  selbes  lip 
77b  sint,  (so  sprach  daz  werde  wip) 

mac  ich  iht  vürbaz,  also  wol  2600 

ich  iuch  iemer  halten  sol, 

und  solich  triuwe  an  iu  tuon: 

lieber  tohter  noch  liebem  suon 

sich  nie  muoter  baz  erbot. 

nü  senftent  uns  und  iu  die  not.'  2605 

ist  diu  herzogin  bi  fuogen, 

der  rede  sol  sie  genuogen, 

aleine  ez  ir  doch  herte  lac, 

sit  ir  ein  vriunt  so  werde  phlac, 

und  volgete  den  getriuwen  2610 

und  enthuop  ir  riuwen: 

und  lie  diu  werde  bi  ir  leben 

vroAven,  die  süezen  tröst  ir  geben. 

si  sol  sich  dannoch  nach  ir  man 

mit  fuogen  senen  als  sie  wol  kan.  2615 

78b       -Des  höhen  werden  überker, 

war  die  gerate  von  dem  mer? 

daz  sage  ich  iu  als  ichz  vernam. 

ze  Jerusalem  der  fürstc  kam. 

ze  BÜne  kamerer  er  sprach,  2620 

daz  er  der  lierbcrgcn   gemach 

meine  zeinetn   kristoniiian. 

nu  diz  wart  also  getan. 

der  kamerer  wisheh  onverirt 

erwarp  einen  guotexi  wirt,  2o2o 

der  wbm  dl  der  bette. 

wol  er  enphienc  di<-  geste. 

d.',  er  Willehalm  antach, 

sin  and  herze  im  rerjach, 

,,      2600  Iht]   i.it      1608  lieben      8611  enthübe 
,li,.  irerden    86 16 Der  rielltteht Wenden?    M19  jherenülen 

:c  ,\Ih..  er  wtm    3629  ym  da 
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sich  hete  in  swacher  wat  bewart  2630 

ein  edel  höhiu  süeziu  art. 

Willalm  het  ritterlich  gestalt. 

under  zwenzic  jären  alt 

was  noch  der  junge  werde  man. 

eteswa  üz  drangen  im  die  gran  2635 

doch  niht  ze  dicke  umb  den  munt. 

an  im  lac  süezer  vn' Juden  funt, 

sin  anblic  lieht  und  wol  gevar. 
79a  dem  wirte  was  liep  sin  komen  dar, 

der  ze   Willehalm  sprach:  2640 

'nü  schaffent,  herre,  iur  gemach, 

swie  ir  selber  gebietent. 

nach  willen  iuch  des  nietent. 

vür  ander  geste  man  sol 

ez  in  hie,  herre,  erbieten  wol.'  2645 

Willalm  im  mit  zühten  neic. 

sin  danken  er  da  niht  versweic. 

der  hübsche  wirt  sich  niht  vergaz, 

mit  dem  gaste  er  nider  saz. 

ez  was  euch  nü  umb  die  zit  2650 

als  man  daz  abentezz.en  git: 

in  was  da  gnuoc  vorgetragen. 

waz  sol  ich  vil  davon  sagen? 

der  wirt  phlac  ir  mit  flize  wol. 

sin   hüs   was  riches  rates  vol  26ÄÖ 

des  ich  daheime  bin  orlan. 

von  mir  vil  selten  wirt  getan 

mlnen  gesten  solich  gerade. 

der  gebreche  müet  mich  ataete. 

alle  tage  durch  daz  jar  2660 

muoz   ich   besorgen  frische   nar. 
79b       Do  die  werden  gazcu 

und  noch  bi  einander  sazen, 

dö  sj)rach  der  wirt  wol  gemuot: 

'herre,  nemet  ir  daz  vür  guot,  2665 

ichn  wart  nie  gastes  also  frd.' 

2635   Etwan     2648    wirt   da    vergas     2001;  deheim     •Ji',57  gcreit     2658 
mute     2663  Da 
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der  eilende  sprach  also  : 
'iuwer  genäde,  daz  sol  sin.' 

der  wirt  sprach  'lieber  herre  min, 

getar  ich  iuch  fragen  iht?'  5670 

Willalm  sprach  'warumbe  niht?' 

'nü  ich  der  frage  urloup  hän, 

bi  iuwer  hübscheit  ich  iuch  man 

(wan  min  fragen  ist  durch  guot), 

daz  ir  mir  ze  wizzen  tuot  2675 

iuwer  geverte  und  iuwern  art.' 

Willalm  der  rede  beswseret  wart. 

er  gedäht  'ob  ich  nü  disen  man 

siner  frage  triegen  kan 

und  im  die  wärheit  niht  ensage,  2680 

daz  ist  üz  der  werdekeit  behage. 

er  sol  der  wärheit  sin  gewert, 
80*  sit  er  giht,  daz  er  des  gert 

mir  ze  guote  und  wese  mir  holt.' 

er  bat  behalten  im  sin  golt.  2685 

daz  sin  kamerer  da  truoc, 

der  was  gemüet  damit  genuoc: 

wan  ich  habe  ez  also,  daz  ez  wsere 

ze  guoter  mäzen  swsere. 
80b  Willehalm  der  erraante  2690 

üf  genäde  er  bekante. 

ze  dem  wirte  sprach  er  do 

'herre,  ir  jehent,  ir  sit  min  frö: 

daz  sol  iu  vergelten  Krist. 

ich  enweiz  niht,  h&rre,  wer  der  ist,  2695 

und  bin  doch  üz  durch  in  komen. 

ich   habe  niht  vil  von  im  vernomen, 

durch  den  ich  ellentlichcn   var. 

and   hau   min  guot  verkorn  gar: 

Jupiter,  Apollen,  Tervigant,  2700 

herren  liute  undo  laut 

bürge,   stct<:,   richtuom. 
2676  <-r      8681  der  /'<•/<//      8687  gemütc      8688  du  «•/.  f$Ut      8708 

B    ri'litiim 
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diz  sprach  ich  durch  keinen  ruom. 

ir  sit  der  rede  unbetrogen : 

man  nennet  mich  einen  herzogen.  2705 

also  ich  Volkes  herre  bin. 

Willehalm  ist  der  name  min. 

herre,  ich  liez  ein  wip  durch  in, 

durch  die  ich  in  riuwen  bin. 

ich  muoz  mir  hoher  fluste  jehen,  2710 

sol  ich  die  niemer  me  gesehen, 

und  miniu  clären  kindelin 

diu  üz  luterkeit  erborn  sin 
81*  äne  trüeber  minne  ger. 

ein  lüter  liebe  was  ir  wer  2715 

äne  wankes  undersaz. 

wseren  alliu  lant  und  aller  schaz 

min  und  ich  ouch  diu  verlür: 

der  erwaege  ich  mich,  6  ich  verkür 

diu  clären  kint,  daz  süeze  wip,  2720 

diu  nach  mir  qwelt  ir  schoenen  lip. 

tumpheit  min  witze  ruorte, 

dö  ich  sie  in  eilende  fuorte. 

ich  stal  mich  von  der  reinen.' 

ze  der  rede  er  muoste  weinen.  2725 

er  enkunde  dem  herzen  niht  entsagen, 

ez  wolte  in  ze  jämer  jagen 

also  daz  man  in  trüric  sach. 

üz  getriuwem  süezem  muote  sprach 

Der  wirt  in  trösten  began:  2730 

doch  mohter  selber  niht  gelän, 

sin  ougen  sus  erwielen, 

daz  im  die  treher  vielen 

über  die  wangen  in  den  schöz. 

Willalms  ungehabe  was  gröz.  2735 

'ist  Krist  werder  helfe  rieh' 
81b  sprach  er,  'so  sol  er  eren  sich 

an  mir  und  helfen  daz  geschehe, 

2706  bin]  min     2709  truwen     2710  Verluste    2714  trübe    2718  ich  fehlt 
2725  müst     2726  der  h.  sich     2727  wolt     2738  helff  das  es 
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daz  ich  sie  noch  vor  tode  sehe: 

so  hat  er  helfe  an  mir  getan,  2740 

diu  siner  hohe  zimt  wol  an. 

in  ir  dienste  ich  so  werben  sol 

als  sie  mir  getrüwet  wol, 

daz  ich  Ion  enphähe, 

der  mich  ir  wirde  nähe.'  2745 

der  wirt  was  wol  geleret 
und  manic  man  ze  im  gekeret: 
mangiu  spräche  was  im  kunt, 
heidensch,  windesch  rette  sin  munt. 
ob  im  des  not  wsere,  2750 

er  was  Walch  und  Franzoyssere, 
und  er  was  witziger  worte. 
do  er  "Willehalm  verhörte 
und  des  was  bescheiden 

daz  er  was  ein  heiden,  2755 

und  daz  er  Krist  suochte 
und  siner  helfe  mochte, 
und  er  durch  in  sich  bewac 
gar  hoher  wirde  der  er  phlac, 
und  liez  Hute  unde  lant,  2760 

82*  ein  wip  und  kint  so  wert  erkant, 
und  sich  der  gote  het  erwogen 
den  er  §  dienstes  hete  gephlegen, 
und  diu  wäre  gotei  güete 

wolt  besitzen  sin  gemüete;  2765 

Dar  wirt  antworte  im  sau  : 
'weit   ir   Kristes   künde   h.'iu, 

müezet  ir  den   töuf  anph&B, 
der  iucli  von  Sünden  reinen  kau.' 

er  sprach  'nti  saget)  wer  git  den  fcouf?      2770 
ist  er  veil  oder  liät  er  kouf, 

loBtel    mir   in    iimh    min    gaot.' 

<1<>  sprach  der  wirt  wo]  gemuot 
nein,  harre,  in  git  diu  priettenohaül 

•J7»7    mM    «irt    febOTVi      .'.7f<2    w..rl      -J7.'.:;    n.iIi.iiI      JT.'.l',    Crislc      L'Tl'il 
kiii'li-      J7«",.J    |,.tt    .In  i 
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ane  gelt,  von  siner  kraft,  2775 

der  ouch  den  touf  durch  uns  enphie 

und  uns  bi  dem  toufe  lie, 

daz  er  uns  von  sünden  reinet. 

ouch  suln  wir  sin  vereinet 

an  dem  glouben  veste  gar  2780 

daz  Jesus  ein  maget  gebar.' 

er  sprach  'daz  ist  wunderlich  genuoc, 

daz  ein  maget  Krist  truoc. 
82b  sagent  nie,  wer  hat  die  kraft 

der  die  megede  machet  berhal't?  2785 

ich  hoere  iueh  hoher  wunder  jehen. 

sagent  herre,  wä  sint  diu  geschehen?' 

der  wirt  genendeclichen  sprach 

'von  unser  sünde  ez  geschach, 

darinne  uns  Eva  het  gevalt  2790 

und  wrir  ze  fluste  warn  gezalt. 

do  wolt  der  hohe  starke  got 

uns  armen  nemen  von  der  not. 

>Sin  gotheit  durch  uns  genante, 

daz  er  den  engel  sante  2795 

Gabriel  von  himel  hernider 

(sus  wolter  uns  gewinnen  wider) 

in  die  stat  ze  Nazaret, 

ze  der  maget  die  mau  het 

einem  werden  hohen  man  2800 

gelobet,  den  wir  ouch  heilic  han. 

er  was  üz  hern  Dävides  hüs, 

Josef  sin  nanie,  der  megde  alsus: 

aller  Sünden  frie 

6  süeze  maget  Marie.  7805 

du  sieh   Maria  an  ir  gebet 

nach  ir  gewonheit  beslozzen  het, 
83a  also  in  beslozzener  tür 

der  süeze  engel  kam  darvür. 

diz  was  sin  gruoz  gegen  ir:  'ave.  2810 

der  gruoz  der  sprichet:  ane  wo 

2781  jhesus  immer.     2787  besehen     2791  zu  Verlust     2792  got  stareke 
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din  kiusche  enphsehet  und  gebirt 
den  des  himel  und  erde  erfröuwet  wirt. 
Maria  aller  genäden  vol, 

got  ist  mit  dir,  und  wesen  sol.  2815 

gesegent  ist  din  süezer  lip, 
frouwe  here,  vür  alliu  wip.' 
also  sie  hete  gehört 
des  engeis  gruoz  und  siniu  wort, 
dö  wart  sie  ervseret,  2820 

ir  meitlich  kiusche  beswseret. 
dö  gedähte  diu  höhe  künegin, 
wie  oder  welch  möhte  sin 
disiu  höhe  botschaft, 

diu  ir  kam  von  höher  kraft.  2825 

ö  wol  dir,  werdiu  Nazaret! 
din  name  ze  diute  ein  bluome  stet. 
da  von  sprichet  sant  Bernhart, 
daz  von  süezer  höher  art 

an  rehter  clärheit  ruome  2830 

83b  in  der  bluomen  wolt  ein  bluome 
uns  ze  heil  werden  geborn, 
und  von  einer  rose  ane  dorn, 
und  in  der  bluomelichen  zit, 
so  der  bluomen  glänz  vil  wünnen  git.  283o 

also  der  engel  ir  seite  die  maere, 
daz  sie  vol  genaden  waere, 
sant  Bernhart  der  clären  capelän 
daz  aber  so  bewaeren  kan: 

durch  unser  saelden  lust  2840 

nahen  in  ir  brüst, 
in  ir  lip  het  sich  geleit 
volliu  gn;'ul<',  der  waren  gotlnit. 
er  bare  ucfa  <lä  an  enger  stut 
der  himel  and  <-v<\<-  ze  gewalt  hat,  2845 

der  kristen  joden  beiden  b&t  gegeben, 
daa  sie  v<-n  sinen  gen&den  Leben. 

metUoh  kwofa    1880  rfim    8888  bltimenroM    884]  und  Ir    8848 
Vol  gMOdM     '28-lß  gl  f  Da     wir 
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über  gröz  sfner  genäden  mäht 

ist  allem  sinne  unvolaht. 

swaz  der  himel  bevät  2850 

und  allez  daz  diu  erde  hat, 

und  die  büwen  daz  abgründe, 

ob  ein  ieglich  sterne  künde 

im  sprechen  lobelichiu  wort: 
84a  sin  genäde  doch  niemer  würd  volhört.  2855 

Seht,  die  genäde  beslöz  ein  maget. 

von  diu  nieman  des  verzaget, 

sie  si  genäden  noch  da  wer 

dem  der  genäde  von  ir  ger, 

die  sie  noch  überflüzzic  treit.  2860 

genäden  ist  sie  uns  bereit, 

stän  wir  an  ir  tröste  vast. 

ir  herze  truoc  den  süezen  last 

und  noch,  diu  keiserinne, 

daz  ist  die  genäde  wärer  minne,  2865 

diu  uns  ie  süenen  künde. 

sie  truoc  ouch  in  ir  munde 

der  genäden  volle  kraft, 

daz  sie  stsete  redehaft 

wil  sin  mit  vlehelicher  gedult  2870 

umb  alle  süntliche  schult, 

daz  ein  ieglich  sünder  vinde 

genäde  an  ir  kinde. 

in  ir  handen  sie  ouch  truoc, 

und  noch  der  mere  ist  denne  genuoc,  2875 

des  die  höhen  nie  bevilte, 

die  genäde  der  wären  milte 
84b  und  die  süezen  barmekeit, 

die  sie  noch  übervliizzic  treit. 

der  ist  sie  muoter  gar  genant,  2880 

die  giuzet  sie  uz  milter  hant. 

der  rede  mügen  wir  uns  frouwen  wol. 

also  ist  sie  genäden  vol, 

2852  buen      2855  worde  folnhort      2857  Die  an      2871   suntlich      2876 
befielt     2878  barmhertzekeyt     2880  far 
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von  der  genäden  übervlüete 

und  der  volkomener  güete  2885 

(wen  wil  der  rede  belangen?) 

nement  friheit  die  gevangen; 

in  swelchen  banden  sie  sin, 

in  hilfet  diu  here  künegin, 

daz  sie  werdent  erlöst.  2890 

sie  git  ouch  fröude  unde  tröst 

trurigen  herzen, 

die  verserent  der  leide  smerzen. 

Des  himels  geselleschaft, 
allen  engein  hoher  fröuden  kraft  2895 

git  ein  werdez  anschouwen 

der  meit  und  ouch  der  frouwen. 

diu  trinität  geheret 

ist  gelobet  und  geeret. 

der  Sünden  fürt  gesihtet  2900 

85*  an  underlaz  gelihtet 

wirt  von  ir  gnaden  vollen 

den  die  mit  sünden  sint  bewollen 

von  der  maget  wol  getan. 

die  gerchten  von  ir  gnaden  han  2905 

genäden  volkomenheit. 

got  nam  von  ir  die  menscheit. 
doch  swie  sie  der  hohen  msere 

von  erste  betrüebet  wttre, 

und  er  die  reinen  bkeden  Bach,  2910 

gotes  wort  er  aber  sprach. 

einen  BÜezen  troel  gap  er  ir. 

Maria,    nilit    viirlitc   dir. 

ich  tu«,  dir  süeziu  meere  kunt 

diu  kitwche  hftl  der  genäden  nmt  2915 

an  dem  höhen  got  erjaget. 

nch,  du  enphahest,  Werde  maget, 

uihI  solt  gebern  einen  suon 

der  die  genade  an  dir  kan  tuen, 

2«87  ftfralMfl      181  "I   *       ~s'-'7  ","'h  *"■       t909 

i,  bl5den    Wlfl  febereo 
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den  du  nennest  alsus:  2920 

der  weite  heil  Jesus. 

er  wirt  kreftic  unde  gröz, 

niht  ist  noch  nie  wart  sin  genöz. 
85b  dem  alle  künige  ze  dienste  sint. 

man  nennet  in  des  hcesten  kint.  2925 

86a  -fa  sinem  geböte  wir  alle  leben. 

got  der  herre  sol  im  geben 

den  stuol  Davides  sines  vater. 

darzuo  erweit  dich  häter, 

daz  in  diner  kiusche  sal  2930 

in  kindes  wise  besliezen  sal. 

sin  gebot  wirt  erhoeret  sus : 

er  sol  richsen  in  Jäkobes  hüs 

eweclich  und  iemer. 

sines  riches  wirt  ende  niemer.'  2935 

ze  dem  engel  sprach  Maria  dö 

'wie  mac  daz  geschehen  so, 

wand  ich  künde  nie  gewan 

und  enhabe  deheines  man?' 

dö  sprach  der  engel  aber  sä:  2940 

'6  wol  dich,  süeze  Maria! 

von  oben  her  nider  ze  tal 

in  diner  lichten  kiusche  sal 

komet  der  heilige  geist 

mit  einer  werden  volleist,  2945 

ouch  din  höhe  clare  jugent 

beschatewet  des  hohen  gotes  tugent, 

und  daz  du  bernde  bist 
86b  über  alle  heiligen  ez  heilic  ist. 

sus  sol  man  sin  wirde  tiuren:  2950 

des  hoesten  gotes  gehiuren 

dem  alliu  creatiur  zamet 

der  einborn  sun  wirt  er  genamet. 

ö  wol  dich,  maget  here  ! 

2926  NU  2928  Davids  sins  2930.  2943  kuschen  2932  er  höhet 
2933  Jakobus  2938  wan  2939  deheinen  2947  Beschöwet  2950 
tuern  2961  gehuern  2953  genemet 
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du  bist  aller  frouwen  ere,  2955 

din  narne  tuot  den  bcesen  zagen. 

ich  wil  dir  hohiu  wunder  sagen. 

islizabet  diu  alte, 

diu  von  der  natür  gewalte 

in  ir  jugent  was  unberhaft,  2960 

die  hat  erfröut  diu  gotes  kraft. 

diu  edel  höhe  niftel  din 

enphangen  hat  ein  kindelin. 

einen  sun  sie  gebirt, 

des  al  diu  weit  erfröuwet  wirt.  2965 

sehs  mände  hat  sie  in  getragen. 

ich  wil  dir  genzliche  sagen: 

got  ist  an  sinen  kreften  rieh, 

bi  im  ist  niht  unmügelich. 

do  er  der  lieben  msere  verjach  2970 

M;iriä  ze  dem  engel  sprach 
87a  'gotes  dienerin  ich  bin. 

mir  geschehe  nach  dem  worte  din. ' 
bi  der  reinen  gemuot 

daz  wort  wart  fleisch  unde  bluot.  2975 

mit  dem  wort  enphie  sie  und  gebar 

Cristum,  diu  süeze  maget  clär, 

diu  hoeste  und  ouch  diu  berste. 

Maria  was  diu  erste 

diu  gote  gehiez  und  wolte  im  geben  2980 

ir  kiusche,  und  also  iemer  leben 

daz  nie  mislieh  gedanc 

onderfdoi  noch   underswanc. 

des  almehtikeil  was  Le 

von  ir  die  menscheil  da  enphie,  2985 

durch  die  sin  gotlicn  höher  arl 

mit  ona  anderbildet  wart. 
foistea  gloube  stet  alsus, 

da/,  der  höhe  Jl 

2081  <Ti"n.iv..t      2968  Ixti      2966  all«     8968  mende     2967  jentilioli 
l78gwelM     »78  binte     -j'.isi  Und.    2986  ir]  dir    8686 

Mit  <l.r  «i!.  riftOI 
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unser  herre  den  wir  nennen  Krist  2990 

ein  got  in  drien  persönen  ist: 

vater,  suon,  heile ger  geist. 

der  gloube  uns  trcestet  allermeist, 
87b  ob  dem  diu  werc  geliche  sten. 

daz  sol  ze  fröuden  uns  ergen,  2995 

mit  reiner  bihte  Urkunde 

und  riuwe  nach  der  sünde 

daz  er  uns  sünde  kan  vergeben, 

der  sich  durch  unser  sündic  leben 

(als  diu  minne  daz  gebot)  3000 

äne  schult  gap  an  den  tot.' 

Willalm  sprach  'nü  sagent  mir, 

im  gebot  diu  minne,  sprechent  ir, 

und  daz  er  si  erstorben, 

daz  habe  er  mit  minne  erworben.  3005 

künde  in  diu  minne  twingen 

und  lie  sich  überringen 

der  weite  menschlichen  tot, 

wie  mac  er  wenden  dannoch  not? 

und  ist  er  noch  helfe  gebende  3010 

allem  dem,  daz  noch  ist  lebende?' 

'des  sol  nieman  an  im  zagen,' 

sprach  der  wirt:  'nü  lät  iu  sagen. 

den  man  alt  und  jungen  nennet 

äne  urhap  ewic  erkennet,  3015 

dem  ist  noch  hoch  gewaltes  ruof. 
88a  also  er  alliu  dinc  geschuof, 

also  mac  noch  der  gotes  suon 

alliu  wunder  wol  getuon. 

Der  hohe  süeze  werde  got,  3020 

diu  wäre  minne  im  daz  gebot, 

daz  er  vogel,  visch  und  alle  genuht, 

würme,  tier  und  alle  fruht, 

sunne,  mäne  und  den  tac, 

die  naht  und  swes  man  niezen  mac,  3025 

3005  hab     3007  uwer  ringen      3009  Wan  mag  ir       3016  hohe     3018 
Als  mäht  der  vnd  noch  gottes     3024  Sonne  möne 
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und  claz  sin  gütlicher  rät 
nach  siner  wisheit  geschephet  hat. 
Darnach  schuof  er  bcsunder 
den  menschen,  und  warf  im  under 
aller  siner  ordenunge  kür. 
sus  hcehet  er  in  und  zoch  in  vür 
aller  creatiure. 
uns  ze  sselden  stiure 
an  dem  fronen  kriuze  er  starp, 
da  er  daz  leben  uns  erwarp.' 
Willalm  sprach  'nü  saget  me. 
wärent  ir  alle  erstorben  e?' 
der  wirt  sprach  'von  Adam  sit 
und  iemer  biz  an  dise  zit 
88b  daz  er  sich  an  die  martel  gap 
und  man  in  leite  in  daz  grap, 
so  was  al  diu  weit  tot 
an  der  sele  und  lidende  not. 
da  nach  an  dem  dritten  tage 
von  dem  grabe  (als  ich  iu  sage) 
er  wärer  got  und  mensch  entstunt. 
also  den  edeln  frouwen  kunt 
wart  die  in  da  suohten. 
als  sie  des  durch  triuwe  ruohten, 
daz  grap  sie  funden  lajre. 
do  was  der  heilajre 
(da  er  uns  sol  vor  bewarn!) 

der  belle  gevarn, 
du  er  si<-li  an  dem  travel  räch, 
mit  kraft  der  hellen  tor  zerbrach, 
den  argen  wiri  er  <lä  banl 
er  mini  mit  kreftiger  banl 
rh'i  «11«  die  stnen 
von   d(  i'itH-n, 

and  brfthte  die  in  bm  riche, 
du  ir  frdude  ist  nicht  gliche, 


3030 
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3040 


3045 


3050 


8055 


30Ü0 
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dariime  sie  ewecliche  leben. 

der  touf  sol  uns  dazselbe  geben. 
89a       an  siner  junger  angesihte 

ze  siner  fröude  phlihte  3065 

und  von  diser  erde 

in  den  himel  fuor  der  werde, 

da  er  gewaltecliche 

eben  here  und  eben  riche 

sitzet  ze  sines  vater  hant,  3070 

der  got  almehtic  ist  bekant: 

in  drier  persönen  underscheit 

ein  got  in  einer  gotheit. 

also  kumet  er  alle  tage  wider 

zuo  uns  armen  her  nider,  3075 

got  der  hohe  herre  Krist, 

also  er  in  dem  himel  ist.' 

Willalm  sprach    mac  daz  geschehen, 

daz  ich  ouch  muoz  den  herren  sehen?' 

der  wirt  sprach  'herre,  ja  wol.  3080 

alrerst  man  muoz  unde  sol 

iuch  mit  dem  glouben  toufen 

und  iu  kristen  leben  koufcn.' 
90a       Er  bat  den  wirt  des  gäben 

daz  er  müeste  den  touf  enphähen.  3085 

dö  sprach  er  zuo  dem  wirt  also: 

'mac  ich  des  toufes  wesen  frö, 

und  ist  er  damit  bewart, 

ob  ich  mich  ziuhe  nach  miner  art?' 

dö  sprach  der  wirt  geeret  3090 

ja,  er  ist  sin  gehöret.' 

der  fürste  warp  mit  sinnen. 

driu  ros  hiez  er  gewinnen, 

so  man  sie  iergen  in  der  stat 

aller  beste  veile  hat,  3095 

driu  schcene  diu  wol  zelten, 

diu  woher  gerne  gelten, 

3062  eweclich       3067  vor  <l,r       3079  müsze       3083  in  Cristem  lebem 
loiffen     3085  müst     3096  Vnd  dry 
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unde  sust  zwelef  schceniu  phert. 

ouch  bat  den  wirt  der  fürste  wert, 

daz  er  fuocte  einen  man  3100 

den  wolter  ze  gesellen  hän, 

und  zwelef  rischer  knehte 

gecleidet  nach  ir  rehte, 

die  in  drien  warten  solten: 

der  dienst  würde  in  vergolten:  3105 

daz  im  selber  drierhande  kleit 
90b  und  ouch  den  zwein  würde  bereit, 

den  man  rtcheit  jehe. 

noch  wolter  daz  geschehe, 

daz  im  kleider  würden  gesniten  3110 

vor  dem  toufe  niht  nach  ritters  siten, 

wand  er  nach  kristenlicher  e 

wolt  ritter  werden,  er  bat,  noch  me 

ob  er  iht  haben  solde, 

daz  er  im  daz  gewinnen  wolde ;  3115 

daz  er  daz  zuo  brsehte  an  verdriezen. 

er  engulte  sin  niht,  er  solt  geniezen, 

daz  er  sich  im  also  bewiste, 

also  man  des  sin  triuwe  priste. 

Der  wirt  was  ein  genendic  man.  3120 

von  höher  art  er  im  gewan 

einen  kompän  als  er  bat. 

der  was  verarmet  in  der  stat, 

doch  was  er  da  vür  gezelt, 

du  er  des  libes  wser  ein  helt.  8125 

der  wirt  ouch  des  niht  enliez, 

er  gewan  uls  in  der  fürste  hiez 

und  bräht  daz  richlfche  zuo. 
dorften  westerkleider  quo: 
91"  diu  brfthter  zuo  mit  llize  3130 

VOII     tilin-lll     S.lllH't     w'i/.r, 

und  allez  das  er  haben  *<>Ite. 
him  pate  der  wirt  treten  wolte. 

8108  bi.-  <-i.  y«i.  t    8109  dai  m  zeschl    8116  er  n  brecht«  du    8117 

•olt  •  i Mint     :ti2i  -./.i.ic  i,i,it     81S6  Uei     81S8  rioh 

lieh    8181  tnera 
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dö  diz  allez  was  volbräht, 
dö  sprach  der  wirt  wolbedäht:  3135 

'herre,  nü  tuot  von  iu  die  wät 
diu  iu  her  gevolget  hat. 
iu  sint  ander  bereit.' 
man  truoc  dar  richiu  knehtes  kleit 
Willehalm  und  sime  kompän.  3140 

als  sie  diu  geleiten  an, 
sinen  gräwen  roc  den  alten 
bat  er  flizic  im  behalten, 
daz  tet  der  wirt  und  hiez  im  sän 
ziehen  dar  daz  kastelän  3145 

schcene  und  einer  varwen  gar, 
guot  als  ein  rabe  swarz  gevar, 
da  bi  driu  schone  zeltende  phert. 
nach  willen  als  er  der  begert 
darnach  man  zwelfe  ziehen  sach  3150 

den  knehten,  die  da  giengen  nach, 
die  im  ir  dienst  gelopten  da. 
91b  daz  er  enphie  und  gap  in  sä 
diu  ros  damit  er  sie  beriet. 

ze  dienste  er  aht  ir  beschiet  3155 

dem  kamerer  und  dem  gesellen  sin 
und  daz  vier  warten  an  in. 
Ie  fif  dem  ros  ein  harnesch  lac 
vollen  guot  üf  ritterlich  bejac. 
Willehalm  het  daz  erdäht.  3160 

dö  diz  allez  was  bräht, 
der  rosse  kos  er  im  ein, 
diu  andern  gap  er  den  zwein 
und  diu  phert  als  sie  da  stunden, 
guoten  willen  sie  an  im  funden.  31G5 

Willehalm  da  niht  vergaz. 
üf  sin  ros  der  fürste  saz, 
sinen  wirt  er  riten  bat 
ze  velde  mit  im  vür  die  stat. 
daz  vil  kleine  wart  vermiten.  3170 

3140  sin     3143  yn     3145  daz]  den     3152  glopten     3162  rosz 
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mit  einander  sie  do  riten 

üz  ze  dem  guldin  tor. 

da  sie  durch  kurzwile  vor 

funden  den  patriarken, 

wolgeborn  und  starken  3175 

9ßa  bi  im  mangen  ritter  wert. 

ir  ros  beriten  sie  unervsert, 

diu  sie  vollen  guot  da  bäten. 

dem  ponder  sie  rehte  täten. 

alsam  tet  manic  edel  kneht,  3180 

als  in  ir  art  gap  daz  reht. 
Den  wirt  den  frägter  maere 

wer  da  ze  velde  waere. 

er  sprach  'herre,  daz  ist  ein  man 

der  iuch  von  sünden  reinen  kau.  3185 

im  hat  gegeben  der  hohe  Krist 

daz  er  nach  im  gewaltic  ist, 

und  daz  er  unkristenlichez  leben 

und  alle  sünde  mac  vergeben. 

einen  bäbst  man  jensit  meres  hat:  3190 

er  verstät  alhie  desselben  stat. 

TFillalm  sprach  'sAvseret  im  daz  iht 

ob  er  mich  daz  ros  berennen  siht?' 

der  wirt  sprach  'nein,  länt  varen  vort.' 

küme  volenter  disiu  wort,  3195 

den  got  ze  dienste  het  erkorn, 

vaste  daz  ros  üf  die  sporn, 

daz  sich  erhuop  mit  sprangen. 
92b  deheinen  man  so  jungen 

sähen  sie  baz  gertten  3200 

dehein  ros  an  den   gften, 

sprächen  alle  die  in  sähen, 

und  begnnden  vast  dar  gäben 

d(;n  wirt  fragen  Buere, 

«>r  der  gast  vraare.  3205 

ZWlne    OUcb    niht  vriiiitcn. 
:u77  i,.ri.t,M,     3179  pander     8187  geweitig     8188  CrUtllches     8801 
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ir  ros  sie  wol  nach  rehte  riten. 

sust  seite  in  der  genende. 

'er  ist  hie  eilende. 

er  hat  hie  nieman  wan  min,  3210 

und  ist  ein  werder  Sarrazin, 

ein  junc  man  hübsch  und  wol  gezogen, 

an  hohem  arte  niht  betrogen. 

unser  herre  mac  dienst  an  im  bejagen. 

daz  im  wol  zimt,  ir  muget  ez  im  sagen.'       3215 

TFillalm  üf  sime  rosse  saz : 
kein  mäler  möht  in  geschicken  baz. 
in  bewiste  also  sin  hoher  art. 
vil  er  da  besehen  wart. 

sie  gesähen  nie  man  so  wol  getan.  3220 

also  man  ritter  prüeven  kan 
93a  sus  was  geschicket  gar  sin  lip. 

sich  mohten  sin  fröuwen  werdiu  wip 

und  senen  nach  im  tougen. 

diz  ist  äne  lougen:  3225 

Willalm  manic  herze  betwanc 

daz  ez  nach  im  mit  jämer  ranc. 

Nu  wart  diz  lenger  niht  verdaget. 
dem  hohen  werden  wart  gesaget 
von  dem  gast  daz  msere,  3230 

daz  er  eilende  wsere 
und  daz  er  was  ein  heiden, 
als  der  wirt  sie  des  hete  bescheiden, 
ouch  als  sie  an  im  sähen 

dem  patriarken  sie  verjähen.  3235 

der  was  ein  herre  wise  gemuot, 
demüetic  senfte  unde  guot. 
ein  gröze  demuot  er  begienc. 
er  reit  da  er  den  gast  enphienc 
und  neic  im  wirdeclichc.  3240 

dö  danete  im  zühtecliche 
an  siner  zungen  der  süeze  gast. 
Willalm  stunt  an  tugenden  vast, 

3218  bewist     3233  Also     3240  neige     wirdeclich     3241  züchteclich 
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93b  darüz  er  trit  nie  was  getreten. 

sin  herze  losheit  was  erjeten.  3245 

an  slehte  sache  er  sich  hielt. 

den  herren  wenic  des  bevilt 

daz  er  in  vor  im  halten  sach. 

ze  Willehalmes  wirte  er  sprach: 

'ob  mich  der  herre  vernseme,  3250 

wol  mich  des  gezseme, 

daz  ich  mit  im  reden  solte. 

fragen  ich  in  wolte 

(ob  er  ez  hsete  niht  swsere) 

von  welchem  lande  er  wsere.  3255 

ich  vernseme  ouch  gerne  sinen  art, 

und  waz  uns  diutet  sin  übervart.' 
Der  wirt  getriuwer  worte  kluoc 

dem  gast  getriuwez  herze  truoc. 

er  sprach  'herre,  des  sehent  an  mich.  3260 

er  ist  von  arte  ein  fürste  rieh. 

nü  merkent  sinen  klären  lip: 

werdiu  kint,  ein  edel  wip 

hat  der  süeze  werde  man 

durch  Krist  und  grözen  richtuom  län,  3265 

darzuo  Hute  unde  lant. 
94*  Willehalm  ist  er  genant 

verre  über  mer.  er  ist  ein  Went. 

nach  dem  touf  er  sich  sent, 

und  nach  kristenlicher  e.  3270 

herre  ich  muoz  iu  sagen  me. 

bi  allen  minen  jären 

gesach  ich  nie  man  so  wol  gebären. 

nü  solt  ir  an  im  eren  gut. 

nach  iuwer  wirde  gebol  3275 

des  toufes  in  bereitet. 

niht  langer  dea  Ixitci 

ir  gebt  im  kristeztfichez   rcht. 

61  spricht  er  flrelle  sin  ein  kneht, 

8246  «ach     3217  i.-firit      8263  jtbm     8251  galt  m     BMJ  «rt     :w>r> 
gelan     8270  Crintli<  lnr  JNMMf  diti*  Form. 
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alein  er  in  heidens  orden  3280 

vor  ritter  si  worden, 

so  gert  er  doch  die  ritterschaft 

enphähen  von  des  toufes  kraft. 

gioz  gerunge  des  häter.' 

des  werte  in  der  heilege  vater  3285 

üz  reines  herzen  voller  mäht. 

mit  einer  süezen  andäht 

die  ougen  er  gein  himel  swanc 
94b  der  herre,  und  seite  gote  danc 

des  und  swaz  er  guotes  tuot  3290 

der  kristenheit.     der  rein  gemuot 

sprach  lieplicli  ze  dem  koufman  do: 

'diser  msere  bin  ich  frö, 

daz  din  gast  der  werde  heiden 

von  dem  irretuom  wil  scheiden.  3295 

des  toufes  ich  in  berihte. 

in  hoher  wirde  phlihte 

sol  ich  im  ritterlichez  leben 

in  richeit  nach  dem  toufe  geben. 

sich  daz  du  des  iht  last,  3300 

du  sist  morn  mit  im  min  gast.' 
diz  was  sin  flizic  gebet. 

ein  kriuze  er  über  den  heiden  tet, 

er  neic  ouch  im  und  reit  da  dan, 

und  bat  got  für  den  jungen  man,  3305 

daz  er  im  sende  sinen  geist 

mit  einer  süezen  volleist, 

und  in  behielte  daran  stsete, 

als  er  vernomen  hsete, 

daz  er  sich  wolte  bekeren  3310 

dem  hohen  got  ze  eren, 
95*  und  der  vil  süezen  muoter  sin: 

diu  solt  des  sin  helferinne  sin. 

Willalm  liebe  was  geschehen 

daz  er  den  herren  het  gesehen.  3315 

3285  weret       3291  und  rein       3296  in  ich       3306  sente       3313  helf- 
ferin     3315  hern 
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An  der  selben  zite 
ze  kriege  und  ze  strite 
gein  den  kristen  lägen  starke 
vil  der  heiden  marke. 

von  Babilon  der  soltän  3320 

und  manic  werlich  heidensch  man, 
der  riche  voget  von  Baldac, 
der  von  Hallap  ouch  des  zornes  phlac, 
und  manic  ander  fürsten  her 

diu  wol  vermohten  starke  wer.  3325 

zwüschen  in  doch  was  gesprochen 
ein  fride  etlich  wochen. 

An  dem  anderen  tage 
nam  der  wirt,  als  ich  iu  sage, 
Willalmen  üf  des  herren  ho  f.  3330 

er  wiste  in  da  mangen  bischof, 
und  mangen  werden  prelat, 
der  under  im  vil  der  herre  hat, 
95b  vil  gräven,  herren,  ritter  guot 

wert  und  ellenthaft  gemuot,  3335 

mangen  man  den  er  bekante. 

binnen  des  der  herre  sante 

daz  der  wirt  vür  in  kseme, 

sine  geste  mit  im  naeme. 

sie  kämen  zühteelichen  vür.  3340 

da  sie  enphienc  in   hoher  kür 

der  wiri  Beeiden  riebe, 

und  satte  sie  erltche. 

Willehalm  wol  merete  diz, 

ch  nie  bö  rieben  uz,  ;;;;  i;» 

also  dl  berihtel  was 

;il    durch    und    «luivli    <i  n    wit   p.il.is. 

da  was  «'lieh  iürstrn  genuoc, 
ander  den  etlicher  kröne  truoo. 

Der  patriarke  den  tac  8860 

wo\  Willebalmea  phlac. 

8888   mh. Irin       8881 

.  i„ .,     8884  tarn     8888   vn.    ry.v.)  Bin 
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sam  tet  man  den  gesellen  sin. 

als  ich  der  rede  bewiset  bin, 

der  fürste  ze  nsehste  dem  herren  saz, 

andersit  sin  wirt,  der  mit  im  az.  3355 

daz  was  niht  dan  also  getan, 
96a  daz  der  hohe  möhte  hän 

antwort  nach  der  frage  sin. 

der  solt  der  wirt  berihter  sin 

zwüschen  im  und  dem  gaste.  3360 

sie  mohten  ezzen  vaste. 

da  was  guoter  spise  genuoc 

die  man  mit  zühten  viir  truoc. 

man  truoc  lüter  unde  clär 

win  in  tiuren  vazzen  dar:  3365 

etlichez  was  ein  tiuwer  stein, 

etlichez  ouch  von  golde  schein. 

andersit  des  herren  säzen 

künege  und  fürsten  die  ouch  äzen, 

vil  gräven  ritter  üzerwelt,  3370 

der  tat  ze  prise  was  gezelt. 

der  dorft  diu  kristenheit  da  wol. 

Willalm  sin  bröt  verdienen  sol 

noch  mit  ellenthafter  hende, 

daz  der  süeze  wert  genende  3375 

des  tages  und  ofte  sitmäl  az ; 

nie  ritter  baz  verdiente  daz. 

also  die  werden  gäzen 

und  nach  dem  tische  säzen, 
96b  daz  Willahn  des  geruochte  3380 

und  den  touf  BÖ  verre  suochte, 

der  patriarke  Iure 

bat  im  des  danken  stire. 

er  stiez  im  höher  fröuden  zil, 

und  richer  kleinöter  vil  3385 

wurden  vür  den  herren  bräht: 

vil  sidin  tuoch  in  richer  aht, 

gürtel,  kophe  von  golde  rot, 

3354  hern     3359  berichtet     3366  tuer     3376  Det     3387  sidener 
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^4n  der  selben  zite 
ze  kriege  und  ze  strite 
gein  den  kristen  lägen  starke 
vil  der  beiden  marke. 

von  Babilon  der  soltän  3320 

und  manic  werlicb  heidensch  man, 
der  riche  voget  von  Baldac, 
der  von  Hallap  ouch  des  zornes  phlac, 
und  manic  ander  fürsten  her 

diu  wol  vermohten  starke  wer.  3325 

zwüschen  in  doch  was  gesprochen 
ein  fride  etlich  wochen. 

An  dem  anderen  tage 
nam  der  wirt;  als  ich  iu  sage, 
Willalmen  üf  des  herren  bof.  3330 

er  wiste  in  da  mangen  bischof, 
und  mangen  werden  prelät, 
der  under  im  vil  der  herre  hat, 
95b  vil  gräven,  herren,  ritter  guot 

wert  und  ellenthaft  gemuot,  3335 

mangen  man  den  er  bekante. 

binnen  des  der  herre  sante 

daz  der  wirt  vür  in  kseme, 

ßine  geste  mit  im  naeme. 

sie  kämen  zühteclichen  vür.  3340 

dl  sie  enphieiic  in  huber  kür 

der  wirt  sselden  riche, 

und   satte  sie   ('rliclic 

Willehalm  wo\  merete  diz, 

ich  nie  su  rieben  sizj  ;;:; ,;' 

also   da   beiihtel    was 

al  durch  und  durch  ein  wit  palaa> 
da  was  «nicli  Kirsten  genuoc, 
ander  den  etlicher  kröne  truoo. 

Der  patriarke  den  tac 
wol  Willehalmea  phlac. 

x;],,  (Sgt     8828  .iii.i.  in     8881 

wj,t.  !,.,,        .S.i.II    li.rn      »888    jni      .'Ci.T.I    Bill 
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sam  tet  man  den  gesellen  sin. 

als  ich  der  rede  bewiset  bin, 

der  fürste  ze  nsehste  dem  herren  saz, 

andersit  sin  wirt,  der  mit  im  az.  3355 

daz  was  niht  dan  also  getan, 
96a  daz  der  hohe  möhte  hän 

antwort  nach  der  frage  sin. 

der  solt  der  wirt  berihter  sin 

zwüschen  im  und  dem  gaste.  3360 

sie  mohten  ezzen  vaste. 

da  was  guoter  spise  genuoc 

die  man  mit  zühten  viir  truoc. 

man  truoc  lüter  unde  clär 

win  in  tiuren  vazzen  dar:  3365 

etlichez  was  ein  tiuwer  stein, 

etlichez  ouch  von  golde  schein. 

andersit  des  herren  sazen 

künege  und  fursten  die  ouch  äzen, 

vil  gräven  ritter  üzerwelt,  3370 

der  tat  ze  prise  was  gezolt. 

der  dorft  diu  kristenheit  da  wol. 

Willalm  sin  bröt  verdienen  sol 

noch  mit  ellenthafter  hende, 

daz  der  süeze  wert  genende  3375 

des  tages  und  ofte  sitmäl  az ; 

nie  ritter  baz  verdiente  daz. 

also  die  werden  gäzen 

und  nach  dem  tische  säzen, 
96b  daz  Willalm  des  geraochte  3380 

und  den  tonf  so  verre  suochte, 

der  patriarke  hrn- 

bat  im  des  danken  sere. 

er  stiez  im  hoher  fröuden  zil, 

und  richer  kleinöter  vil  3385 

wurden  vür  den  herren  braht: 

vil  sidin  tuoch  in  richer  aht, 

gürtel,  kophe  von  golde  rot, 

3354  hern     3359  berichtet     3366  tuer     3376  Det     3387  sidener 
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99*  daz  uns  got  der  guote  3460 

hat  gekouft  mit  sime  bluote, 

der  sich  durch  unser  ewic  leben 

an  den  tot  hat  gegeben, 

und  uns  gap  den  hohen  segen 

also  wir  des  mit  dem  kriuze  phlegen.  3465 

daz  kriuz  ist  schirm  unde  dach 

vür  allez  hellisch  ungemach. 

swer  under  dem  kriuze  erstirbet 

wie  sseleclich  der  wirbet! 

wan  im  git  Krist  ze  löne,  3470 

daz  er  in  sinem  trone 

mit  im  dort  ewec  wesen  sol. 

da  ziert  diu  kröne  fairsten  wol 

da  mite  sie  kroenet  der  höhe  got. 

owe  so  müezent  jämers  not  3475 

iemer  haben  die  heiden 

mit  dem  tiuvel,  so  sie  verscheiden. 

mich  zuo  erbarmen  diz  hat, 

wan  sie  sint  gotes  hantgetat. 

iuwer  helfe  wir,  herre,  dürfen  wol,  3480 

diu  uns  gein  vinden  trcesten  sol. 

gebriht  iu  iht,  daz  sagent  mir: 

des  werdent  wol  beraten  ir.' 
99b        Willalm  üz  süezem  herzeu  sprach : 

'tuont  iu  die  heiden  ungemach  3485 

und  beswserent  sie  die  kristenheit, 

herre,  daz  muoz  mir  wesen  leit. 

swaz  sie  ir  tuon,  ist  mir  getan, 

sit  daz  ich  kristennamen  hau 

den  ich  mit  iu  gemeine  trage.  3490 

durch  Krisl  ich  niemer  des  vn-zage 

and,  herre,  durch  <li<'  werdekeit 

die  dei  toufei  orden  freit, 

da  von    wir   oAch    Kri>t    -in   genant: 

ich  sol  mit  werltcher  bant  849Ö 

8461  Hat  Idttfti     847t  eweettob      8478  Do     Orot»  dort     8480  helft 

Dir       da«  ist 
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und  durch  kämpf  gein  den  heiden  komen 

so  vil  iu  des  mac  gefromen.' 

Willalm  sprach  'nü.  gebet  mir  her 

des  kriuzes  schirm,  des  ist  min  ger. 

daz  sullen  ouch  mine  kumpän  3500 

alhie  von  iuwer  hant  enphän.' 

man  sach  sie  dort  mit  zühten  sten. 

sie  muosten  vür  den  herren  gen 

und  muosten  bieten  da  ir  eit 

daz  sie  hülfen  der  Kristenheit.  3505 

100a  daz  sie  mit  willen  taten. 

des  kriuzes  sie  ouch  bäten 

in  einer  süezen  andäht. 

got  hat  voller  gäbe  mäht. 
100b       Do  fuorte  sie  der  herre  dan  3510 

ze  dem  heiligen  grabe  sän. 

von  im  sie  daz  kriuze  enphiengen, 

daz  lieplich  an  sich  hiengen 

in  des  hohen  Kristes  namen. 

sin  kneht  ez  alle  mit  im  namen.  3515 

des  was  der  patriarke  frö. 

her  näher  hiez  er  ziehen  dö 

fümfzehen  schceniu  kastelän. 

ieglicher  muost  da  einez  hän. 

darzuo  einen  harnesch  vollen  guot  3520 

gap  in  der  reine  wol  gemuot. 

darnach  ez  kurzlich  so  geschach, 

daz  den  vride  widersprach 

gein  in  ein  werder  heidensch  man, 

den  sante  dar  der  soldän.  3525 

daz  schreip  der  patriarke 

in  al  der  kristen  marke 

daz  im  der  soldän  het  entsaget. 

den  werden  bruodern  er  ez  klaget 

von  unser  vrouwen  spitäl.  3530 

3496  dorch  gein  den  3510  fürt  3512  sie  fehlt  3540  Cristus  3515 
alles  yn  3517  ziegen  3523  fryden  3524  heidenischer  3527  alle 
3528  yn     ensaget 

7* 
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die  bruoder  erz  ouch  niht  verhal 

von  dem  spitäl  sant  Johannes, 
101"  des  vil  heiligen  mannes. 

der  künec  von  Ubiäne 

was  siner  brieve  niht  äne.  3535 

die  herren  von  dem  Tempel 

heten  derselben  rede  exempel. 

diu  msere  heten  sie  vernomen. 

in  wären  ouch  die  brieve  komen 

von  dem  argen  soldän:  3540 

daz  heilege  grap  wolter  hän. 
Swaz  da  was  des  kristenhers 

daz  man  sprichet  jensit  mers: 

als  sie  diu  msere  vernämen 

genendeclich  sie  kämen  3545 

mit  kraft  zu  Hierosolimis. 

strites  wären  sie  gewis. 

dar  uf  sie  sich  bereiten. 

niht  sie  me  da  beiti-n. 

ze  bihte  sie  alle  kämen,  3550 

daz  lebende  heil  sie  nämen. 

wärer  mensch  und  wärer  got, 

der  ie  den  sinen  halt'  uz  not, 

ir  seien  zuo  gemache, 
]0\h  der  ist  under  des  brötea  dache  3555 

daz  ob  dem  altär  der  prieater  segent. 

die  des  du  phlageo  und  noch  phlegent, 

geloubent  an  einen  got  diivaltec, 

ülier  alle   geschalt   -rwaitcc. 

Willalni   <1;V  der   weide   gast  3560 

was   nu   an    dem    gloubea    vast. 

.■deine  er  -linde  llhte 
was,  iedocli  ze  bthte 

h  man  den  hftrren  g&hen, 

den  lohenden  trusi  enph&hen.  :i•r,,;■^, 

:  en)  f«H      88»fi  brfef     »Ml   '  "'•"'  Dffewealimli 

h,-ii.  Watt    "mp  erdach:  dach      85M  Den  lob  ander 

3667  <\n  uii  .in  rin  f,  driflkltig    :tfiV.)  gewaltig 
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er  gedäht  an  wäpen  vremde. 

sin  snevar  westerhemde 

wolter  ze  wäpenrocke  hän. 

vorne  unde  hin  den  daran 

zwei  guldin  kriuze  man  nät.  3570 

der  kamerer  ouch  des  selben  bat. 

der  dritte  het  westerkleider  nieht: 

ein  samit  wizer  varwe  lieht 

was  des  ritters  wäpenkleit, 

ouch  mit  den  kriuzen  wol  bereit.  3575 

ietweder  sit  zwei  venelin 
102a  mit  den  zeichen  guldin 

wiz  man  üf  ir  helme  bant. 

derselben  varwe  ir  schilt  erkant, 

der  rosse  kovertiur  alsam.  3580 

schehter  wiz  buckeratn 

den  zwelef  knehten  wart  gesniten. 

rotiu  zeichen  nach  des  kriuzes  siten 

uf  dem  wizen  man  da  sach. 

daz  kriuze  was  in  not  ir  dach.  3585 

.Die  werden  Templeise 
ze  des  strites  reise 
alsam  sich  berihten 
und  an  dieselbe  wät  sich  phlihten, 
also  sie  wolten  dienen  gote.  3590 

Willalm  wol  zierte  der  harren  rote, 
er  wolt  ir  stritgeselle  sin, 
des  wart  an  sselden  ir  gewin. 

der  soldän  von  Bäbilo, 
und  der  herre  von  Damasco,  3595 

und  von  Hallap  der  voget, 
des  gewalt  sich  witen  zöget, 
vil  fürsten  üz  der  heidenschaft 
die  von  hohes  artes  kraft 
102b  an  ir  gewalt  wären  her;  3600 

mit  den  kämen  starke  wer 

3566   an]    ein       3567    sue   far       3570    Crutz       3576   Jetwyder       3581 
Schechtir     3601  dem 
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dem  ungelouben  ze  helfe 
in  kostbserem  gelfe 
ze  Jerusalem  vor  die  stat. 

swaz  von  richeit  wunder  hat  3605 

gesehen  ie  ervarner  man, 
diu  sach  man  bringen  üf  den  plan, 
von  heiden  erweite  ritter  guot 
wol  geborn  und  menlich  gemuot 
gein  ir  vinden  do  fuoren.  3610 

von  püsinen  und  tambüren 
was  da  ungevüeger  schal, 
manic  heidensch  hörn  da  lüte  erhal. 
puken,  flohen,  schalmien  vil, 
(daz  heizent  die  herverte  spil)  8615 

der  gedoene  was  da  gröz. 
der  koste  die  fürsten  niht  verdröz. 
nach  der  hoesten  geböte 
sach  man  bringen  ir  apgote 

üf  karratschen  rieh  gezieret.  3620 

in  liehtem  golde  verwieret 
103b  sach  man  mangen  tiuren  stein, 
der  in  liehter  varwe  schein 
von  der  karratschen  mästen, 

die  Jupiter  da  lasten,  3625 

Appollo  Machmet  Tervigant. 
die  warn  den  heiden  wert  erkant. 
zuo  in  was  flizic  ir  gebet, 
also  noch  ir  ungeloube  stet. 

wie  schone  sie  da  lägen,  3630 

wie  sie  buhurten  phlägen, 
du  wa-.r  vil  ze  sprechen  von. 
der  I  ).unascu8  und  der  Babylon 
und  der  voget  von  Hallap, 

der  harnesch  richeit  wunder  gap,  3635 

nacli    ii i i ii ii •  -   geltes   löne 

3610  geifl   [rlill.   <|..|   'ü'       8618   Iii-hIcimhcIi.-     86M    l'oykcn      s<-1i.i1iihv«m 

3615  heinHi-11      botet n      8618  gtbot:  apgot      8681  faribieret      3626 
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gemeine  sie  kämen  schone 
ritterlichen  üf  daz  velt. 
man  sach  da  manic  rieh  gezelt 
allenthalben  üf  geslagen,  3640 

diu  kemel  brähten  dar  getragen, 
merrinder  unde  dromedär. 
olbenden  kost  truogen  dar 
103b  also  sie  da  lange  wolten  ligen. 

sie  hoften  genzlich  ze  gesigen  3645 

an  der  werden  kristenheit: 
Willehalm  daz  underreit. 

FAn  Blatt  fehlt. 

105a  an  pris  und  an  gevangen. 

Willalm  schuof  ez  also  da 

und  ofte  sitmal  darnä  3650 

daz  man  im  hohes  prises  jach. 

an  den  heiden  hernach 

gewan  er  mange  riche  habe, 

die  er  ritterlichen  abe 

in  gewan,  wan  er  des  phlac  3655 

daz  er  selten  sich  verlac, 

swä  er  die  viende  woste. 

mit  strite  und  mit  joste 

dicke  er  sie  besuochte, 

als  sin  manheit  des  geruochte,  3660 

gegen  den  heiden  ze  wer. 

wol  was  von  im  dem  kristenher, 

wan  sie  ze  aller  zite 

gesigten  in  ir  strite. 

die  heiden  wären  ser  bedröut,  3665 

die  kristen  gerlich  ervröut 

daz  sie  ze  helfe  häten 

den  fürsten,  dem  sie  täten 

ere  swä  sie  mohten. 
105b  so  verre  so  sie  tohten,  3670 

3657  wüste     3658  stryt  —  juste      3663  zyt:  stryt     3665  sere  brereyt 
3667  helff 
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ze  dienstlicher  wirdekeit 
sie  wären  willic  im  bereit. 

an  fürstlicher  tugende 
was  er  sich  vermugende. 

swaz  er  den  heiden  abebrach  3675 

als  im  sin  süezer  art  verjach, 
daz  was  milteclich  vergeben, 
er  konde  wirdeclichen  leben 
und  was  allen  liuten  wert, 

ze  allen  Sachen  unervaert  3680 

die  ze  wirde  tohten. 
sin  herze  was  geflöhten 
in  eine  süeze  reinekeit. 
daz  gap  vor  gote  im  werdekeit. 
nie  er  zuo  deheinen  stunden  3685 

in  untät  wart  ervunden. 
so  er  des  muoze  mohte  hän, 
dö  muoste  im  ie  sin  kappellän 
etewaz  von  gote  sagen. 

daz  konder  also  suoze  tragen,  3690 

daz  er  des  niemer  vergaz. 
*^"    ze  valscher  fuore  was  er  laz. 
der  höchgelopten  künegin 
wolte  er  in  sunderm  dienste  sin. 
des  mit  manger  wunden  3895 

die  Sarrazine  enphunden, 
swer  mit  stritt;  an  in  kam. 
ir  was  vil  den  er  n;iin 
ir  leben  mit  vrerlicher  linnt. 
»wer  ie  beim  ^<'in  im  rerbant,  8700 

an  dem  erwarp  der  höre 
pri.s  ii ml  tigea  Are. 
mit  manger  josl  gevelle 
er  fromte  ir  vil  zer  helle. 

Wülehalmei  öberkftr  3705 

nrtben  ünfzec  herzen 

got    .'i'i'jO  Hurra/in     8697  itrj  B706  »ere 
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gap  und  jämers  volliu  not 
umb  manges  werden  beiden  tot, 
den  sine  hant  von  leben  schiet. 
sus  im  sin  raenlich  eilen  riet.  3710 

der  heiden  pris  er  an  sich  las. 
Willalm  da  niht  eine  was. 
der  er  mit  liebe  niht  vergaz, 
106b  also  daz  herze  sin  besaz 

diu  süeze  cläre  herzogin.  3715 

des  engalt  manic  Sarrazin. 

also  was  er  in  liebe  ger. 

in  allen  vanen  an  sinem  sper 

was  ir  süezer  name  gegraben 

mit  grözen  guldin  buochstaben.  3720 

in  der  enge  und  an  der  wite, 

an  der  juste  und  an  dem  strite, 

swer  Willehalme  engegen  kam, 

pris  und  sie  er  an  im  nam. 

vrouwe  Bene  tet  hie  den  vinden  we.  3725 

wie  ez  umb  die  clären  ste? 
dö  was  ouch  sie  in  senender  not. 
ir  wiplich  ere  ir  da  gebot 
daz  sie  kiusche  wolde  leben. 

ir  was  ein  süezez  lop  gegeben  3730 

mit  wärhaftem  msere, 
daz  sie  diu  scheenste  wsere 
die  man  bi  ir  ziten  vant. 
nie  wip  so  wert  wart  erkant. 
alle  die  sie  ie  gesahen  3735 

gemeinlich  ir  des  jähen. 

Dm  stat  het  richer  heiden  vil. 
107a  wip  gebent  höher  fröuden  zil, 
wiplich  güete  machet  f'rö : 

daz  was  ie,  als  was  ez  dö.  3740 

vrouwe  Bene  manic  herze  twanc, 
daz  ez  nach  ir  in  kumber  ranc. 

3710  eilend      3718  sin      3719  nam      3720  grosse        3723  Der       3724 
sicke     3726  nu  der     3727  Da     3728  ere  fehlt 
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nü  was  diu  schoene  des  niht  erlän 

nach  ir  minne  manic  man 

doch  gezogenlichen  warp.  3745 

ir  aller  werben  gar  vertarp. 

sie  funden  an  der  jungen  niht 

niwan  des  man  reinen  wiben  giht ; 

an  lüterlicher  kiusche  glänz, 

ein  herze  an  vesten  triuwen  ganz,  3750 

bescheiden  wort  und  wisen  sin. 

swer  ie  besaz  die  herzogin, 

er  wser  gräve,  ritter,  koufman, 

und  bot  ir  swaz  er  mohte  hän, 

dirre  bürge,  Hute  unde  lant,  3755 

der  ander  silber,  golt,  gewant, 

jener  lip  und  al  sin  guot: 

niht  moht  verkeren  ir  den  muot. 

sie  wolte  nach  im  kiusche  leben, 

dem  sie  von  erste  sich  het  geben.  3760 

107b  swer  mit  rede  sie  besaz, 

ir  antwurt  sie  so  gevüege  maz, 

daz  er  sin  torlich  werben 

sitmäl  liez  verderben 

und  nam  umb  ander  sache  rat.  3765 

diz  wort  diu  vrouwe  hat 

an  manne  joch  an  wibe, 

daz  nie  an  menschen  libe 

solich  wisheit  si  vernomen. 

ir  rät  wolt  allen  linten  fronxii.  3770 

108b       Des  was  sie  al  den  werden  wert. 

wol  ir  diu  solcher  wirde  grrt, 

darnach  sie  mit  tfiz«'  warp! 

der  alte  herzöge  starp, 

der  des  landes  hferre  was,  3775 

anr  erben,  ;il*  i<-l>  du  las. 

er  enliez  kdnder  noch  wip. 

mit    hohen    «i-.-ii    des    fiirstcn    lip 

1746  ttdwn      1748  niwaa]  Nur      :i7r,:t  v..  o  go^ebon 

it  bmIc    8767  iii.iiiii.M  ii. .cli 
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wart  der  erden  gegeben. 

darnach  unvereinet  leben  3780 

begunden  die  lantherren, 
und  sich  mit  einander  werren. 
sie  stiften  roup  unde  brant 
und  wuosten  starke  ir  eigen  lant. 
einer  wolt  den  andern  twingen,  3785 

und  in  ze  dienste  bringen, 
der  im  was  wol  ebenher. 
sus  warp  daz  törehte  her, 
biz  sie  einander  gar  verderbten, 
und  ir  herschaft  sich  enterbten.  3790 

swer  daz  hat  vür  kluocheit  — 
ich  zel  ez  vür  ein  affenheit, 
swer  durch  sinen  übermuot 
109a  an  im  selben  übel  tuot. 

der  herren  haz  unde  nit  3795 

wert  under  in  und  der  strit 
vollic  in  daz  fümfte  jär. 
sie  heten  sich  enterbet  gar. 
und  solt  ir  urliuge  lenger  sten, 
sie  muosten  von  ir  herschaft  gen.  3800 

wisliche  sie  genanten, 
bf  zit  sie  wider  wanten. 
in  die  stat  einn  hof  sie  nämen. 
dar  sie  gemeine  kämen. 

den  bürgern  wart  ouch  dar  geboten,  3805 

und  wart  gelobet  bi  ir  goten 
daz  sie  niemer  schieden  dan, 
sie  wolden  einen  herren  hän. 

Dö  sie  zesamene  wären  komen 
als  sie  den  heten  genomen,  3810 

ir  rät  unde  ouch  ir  wort 
gemeinlich  wurden  gehört, 
dö  stunt  ir  wille  ungelich. 
sie  künden  niht  vereinen  sich, 

3784  müsten  storg     3792  ziel      3794  selber     3801  Wislicb.  sie     3803 
ein     3809    Da     3813  Da 
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daz  sie  überein  des  ksemen  3815 

und  in  einen  herren  nsemen. 
109b  diser  wolte  sus  und  jener  so. 
von  der  stat  ein  bürger  dö 
zuo  in  genendeclichen  sprach, 
grozer  wisheit  man  im  jach,  3820 

er  was  ein  wol  redender  man. 
siner  worte  er  sus  began. 
'saget  mir,  ir  herren,  umbe  waz 
weit  ir  aber  läzen  daz 

ir  niht  ein  herschaft  kieset?  3825 

ir  habet  verlorn  und  noch  verlieset 
die  ere  nach  dem  guote. 
entwichent  iuwerm  muote. 
ir  sult  iu  kiesen  einen  voget. 
und  ist  daz  ir  des  lenger  zöget,  3830 

wert  iuwer  kriec  noch  ein  jär, 
ir  verderbet  iuch  also  gar, 
daz  ir  sin  nimmer  wider  komet. 
seht,  waz  iuwer  kriec  iu  fromet! 
ir  swachet  iuwer  höhez  leben,  3835 

ir  müezet  iuch  ze  dienste  geben 
und  iuwer  kint  an  die  stat 
da  man  iuch  vür  eigen  hat, 
und  in  eigenschaft  gedien 
HO*  iuwer  kint,  diu  ir  soldet  frien  3840 

und  mit  in  hoehen  iuwern  art. 
nü  seht,  wie  habet  ir  iuch  bewart! 
iu  mac  wesen  we  ze  muote. 
ir  wärent  vor  bi  solichcin  guote 
und  .-in  iuwcnii  gelde  gerfohet  3845 

daz   sich    iiicnian    in    gelichel  ; 

tu  Ander  herren  kämen 
daz  wie  richeii  von  in  oAmeii 
und  neb  in  anderneigten 
und  neb  dienttei  ra  erzeigten.  3850 

•in    Imtm       :tS-Jl    r.,|.  ||    u,,rl       8868      kü.n.nt      86M    miist 

•    li.-rn     :jhm>  (TtBOigi  ii 
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weit  ir  vürbaz  also  leben 
dan  müezet  ir  iuch  ze  dienste  geben, 
weit  ir  des  hungers  iuch  erwern. 
iuwer  drizec  mugen  niht  einn  ernern. 
seht,  wie  iuwer  herschaft  liget!  3855 

nieman  büwes  dar  in  phliget. 
ez  mac  geleisten  niergen  phluoc 
daz  iu  e  alle  genäde  truoc. 
tuot  iuch  des  irretuomes  abe. 
ir  sult  e  kiesen  ze  einem  stabe  3860 

und  mit  gemeiner  phlihte: 
mit  dem  üfrehten  gerihte 
110b  kieset  under  iu  einen  wisen  man. 
den  sult  ir  üfrehte  gefüeret  hän. 
also  möhtet  ir  wider  komen  3865 

und  müest  iu  iemer  an  eren  fromen.' 

Ahö  der  getriuwe  man 
sine  rede  het  getan, 
sie  dühte  die  herren  wesen  sieht, 
und  seiten  so,  er  sagte  in  reht,  3870 

und  mit  gemeinem  schalle 
sprächen  sie  dö  alle, 
sie  wolden  an  den  wisen  man 
die  kür  umb  einen  herren  hän. 
der  herre  mit  sinnen  begurt,  3875 

alsus  stunt  sin  antwurt: 
'weit  ir  der  sache  ein  ende  hän 
so  welent  iu  aht  und  zwenzee  man. 
üz  den  kieset  viere: 

so  endet  sich  daz  schiere.  3880 

den  vier  und  zwenzegen  gebt  den  rät. 
die  gemein  den  loben  lät, 
swaz  die  zwir  zwelfe  vinden 
daz  sie  daz  mit  ihte  enbinden ; 
swaz  sie  in  gebietent  unde  sagen  3885 

3854  ein  3855  hirschafft  3856  blies  3859  irtumes  3861  gemeinem 
pflicht  3864  uff  recht  gefurt  3866  mfifcl  8870  sagt  3874  ein  hern 
3877  saeh    3879  vier:  schier    3881  zweintzigen     3883  zwirn     3884  icht 
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llls  den  tac  sie  sullen  veste  tragen. 

die  vier  und  zwenzic  loben  den  vieren  daz, 

ob  sie  der  witze  sin  so  laz 

und  niht  vollenvarn  an  der  kür, 

ob  die  viere  den  rät  bringen  vür,  3890 

(ob  ez  von  in  also  an  sie  zöget) 

und  sie  welen  einen  voget 

und  kiesen  ein  herschaft; 

daz  sie  daz  halten  mit  triuwen  kraft, 

und  sin  des  willen  bereit.  3895 

die  viere  des  sweren  einen  eit 

daz  sie  niht  von  einander  komen, 

sie  enhaben  einen  voget  genomen.' 
Also  in  riet  der  werde  man, 

daz  wart  da  allez  getan.  3900 

den  vier  und  zwenzigen  man  hat 

von  erste  bevoln  den  rät. 

do  begunden  sich  die  herren 

an  der  küre  werren; 

dirre  wolt  disen,  jener  den  3905 

und  begunden  ungeliche  jen. 

sie  mohten  mit  keinen  Sachen 

sich  des  in  ein  gemachen 
lllb  daz  sie  sich  so  vereinten 

und  alle  einen  herren  meinten.  3910 

sie  warn  ir  muotes  unberiht. 

des  kusen  sie  einen  herren  niht. 

in  b<B8er  krieo  daran  erschein. 

<l<r  bürgcr  was  der  rierre  ein. 

<l<-r   tri  als   sincr    \vi>li»it    /;iin.  3915 

du   der   r.'il    al]    sie   kam, 

die  <lri  liez  er  reden  vür. 
prechen  M  die  kür. 
ir  {Hunt,  einen  lantmac 

die  zwöne  se  herren  trotten  h&n,  8920 

daz  iie  <\tv  bevritte. 

M87  geloben  B894  hielden      8906  jehen      8914  vierer 

8916  Da    8917  rydet  I    I  kern 
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einen  forsten  wolt  der  dritte, 

der  in  fremde  wsere, 

daz  der  weere  ir  rihtsere. 

mit  der  rede  die  dri  3925 

unvereinet  warn  da  bi. 

sust  sie  ze  kriege  lägen. 

'wolt  iuch  niht  betragen 

miner  rede,  so  wolt  ich  brechen 

den  kriec'  sie  bäten  in  sprechen.  3930 

billiche  er  daz  tsete: 
112a  wan  er  den  rät  gesworn  haete: 
Ze  den  zwein  sprach  er  sän 

'ir  jehent  an  einen  lantman. 

daz  si  iu  helfebsere,  3935 

ob  er  hie  fürste  wsere. 

daz  möhte  wol  ein  wile  wern. 

über  ein  jär  begundet  ir  aber  gern 

wie  iu  ein  ander  würde, 

so  iuch  sines  gebotes  bürde  3940 

iht  wider  willen  twunge. 

ja  sint  hie  herren  junge, 

die  erkenne  ich  in  so  frechen  siten, 

sinen  getwanc  sie  niht  erliten 

und  begunden  sich  des  gein  im  erheben         3945 

daz  sie  an  der  geburt  im  waeren  eben. 

sus  wirt  diu  rede  'wes  warnet  der? 

ich  bin  so  edel  als  er,' 

und  würde  der  werre  mere 

dan  so  vor  was  der  ere.'  3950 

der  burger  rehte  sie  beschiet. 

üf  des  dritten  rede  also  er  riet, 

ob  sie  einn  fremden  fürsten  kürn 

daz  sie  niht  wol  daran  füern. 
112b  ich  wil  iu  sagen  als  wie.  3955 

er  begunde  ziehen  über  sie 

sine  angebornen  herren, 

3926  warent       2938  begunde  er       3939    worde :  borde       3943  frechem 
3949  raerer     3950  erer     3951  recht     3952  er  fehlt     3953  frömden 
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so  gedige  ez  aber  zeinem  werren, 

und  hüebe  sich  ein  tiurer  zorn, 

so  wserez  bezzer  verborn.  3960 

'des  muget  ir  alles  iuch  bewarn, 

weit  ir  nach  minem  rate  varn.' 
Sie  sprächen  'an  wen  rätent  ir? 

länt  hceren  uns.  lihte  volgen  wir 

iu  als  wir  haben  biz  her  3965 

gerne  erfüllet  iuwer  ger.' 

der  werde  wise  aber  sprach 

'swaz  ich  noch  liute  ie  gesach 

und  ich  der  weite  ervarn  habe 

üf  dem  lande  und  an  der  habe,  3970 

über  mer  und  swar  ich  ie  bekam, 

min  sin,  min  herze  nie  vernam 

also  gröz  bescheidenheit 

und  so  volkomene  wisheit 

weder  an  vrouwen  noch  an  man,  3975 

die  ich  alhie  funden  hän 

an  einer  frouwen,  diust  ein  gestin. 
Ein  Blatt  fehlt. 
1 14*  die  lopten  ouch  die;  herzogin 

und  brähten  daz  an  die  gemeine  dö. 

die  wären  des  unraäzen  fro.  3980 

114b  Mit  gemeinem  schalle 

lopten  sie  die  frouwen  alle 

und  zugen  da  diu  frouwe  was 

ill    der    lniilciiiii    p;il;is. 

<h'i  diu  liebt  gevftrwe  baz  398Ö 

diu  sich  au  ftren  oie  vergm, 

ila  erheiztes  vil  der  werden 

von  den  rotten  üf  die  erden. 

mit  grdzer  Euh.1  sie  giengen  in, 

da  lie  funden  die  berfeogfin.  8990 

diu  wise  imil  diu  clAre 

autogen)  bersen  was  ie  värr, 

da/,  twaoe  ir  liuliiic  glesten. 

3969  hu».     •  .Ipt   trfulli'.l     :i'.(HH  v.\\k, .,, 
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üz  al  den  herren  die  besten 

mit  grözer  zuht  giengen  vür  sie  3995 

und  vielen  alle  an  die  knie, 
diu  frouwe  stunt  üf  und  erschrac. 
sie  woste  niht  wie  diu  rede  lac. 
mit  grözer  fuoge  witzen 

bäten  sie  die  schoenen  sitzen.  4000 

bi  der  claren  herzogin 
stunt  diu  edel  wirtln 
und  manec  juncvröulin  lieht  gevar: 
diu  warn  durch  zuht  geläzen  dar. 
115"       Diu  frouwe  nach  der  herren  bete  4005 

saz.  ein  werder  heiden  hete 
üf  der  hant  von  golde  rut 
ein  schappel,  daz  er  der  süezen  bot. 
daz  nam  diu  vrouwe  wolgeborn 
mit  schäme,  doch  er  sprach  'erkorn  4010 

sit  ir  ze  fürstin  über  diz  lant. 
in  iuwer  gebot,  in  iuwer  hant 
setzen  wir  lip  unde  guot.' 
dö  sprach  diu  suoze  gemuot 

'durch  iuwer  zühte  gebot  4015 

sult  ir  läzen  disen  spot. 
ein  kranker  wibes  name  ich  bin. 
waz  möhte  ich  landes  vrouwe  sin?' 
er  sprach  'sunder  schimpfen 

und  äne  argen  gelimpfen  4020 

so  hän  wir  iuch  also  erweit, 
ez  si  der  zage  oder  der  helt, 
der  arme  oder  der  riche  man, 
er  muoz  iu  wesen  undertän.' 

üf  ructen  sie  die  herzogin,  4025 

mit  ir  die  alten  heidenin 
und  ouch  manic  clärez  kint 
115b  diu  vor  ir  gewesen  sint. 

3994  allen  hern  3998  wüst  3999  fugen  4000  Bäte  4003  jung- 
frowel  4005  hern  bet  4006  het  4015  zucht  4017  nam  4022  hilt 
4027  clare 

8 
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sie  fuorten  sie  uf  den  palas 

da  des  alten  fürsten  hof  e  was.  4030 

da  phlägen  sie  der  frouwen  wol 

als  man  fürsten  phlegen  sol. 

uf  die  ander  wochen 

ein  hof  wart  dar  gesprochen 

daz  ein  ieglich  man  dar  kfeme  4035 

und  von  ir  sin  reht  da  nseme: 

swer  des  niht  entsete, 

daz  er  ez  verlorn  hsete. 

.Boten  sie  üz  santen 
die  in  alle  stete  ranten  4040 

und  gebuten  vesten  fride. 
swer  den  brseche,  daz  solt  diu  wide 
rihten  unde  ouch  daz  swert. 
sus  gebot  diu  herzoginne  wert, 
daz  daz  lant  einen  voget  het  4045 

liberal  ze  wizzen  man  daz  tet. 
des  wären  die  getriuwen  frö, 
den  argen  was  diu  rede  ein  dro. 
an  dem  tage  der  was  gcnomen 
dö  sach  man  ze  dem  hove  komen  4050 

116"  die  lierren,  als  sie  solden, 
die  ir  reht  belialden  wohlen. 
ouch  die  burger  von  den  steten, 
alle  die  gerillte  beten 
ir  da  hulten  alle  gliche.  4055 

süezer  witze  vrxelt  diu  liehe, 
dö  diu  cl&re  den  eroeet  Bach, 
ze  den  herren  rie  sprach 

'  Iv    habt    /,(•    (rOUWen    mich    genomen, 

wohl«-,  got  und  w'.i-r  in  das  ze  fromenl  4060 

doch   also    venv   all    ich    kau, 
wil    ich    de»    1 1  i /, i < •   aht    hau 

mit  Bteteclichen  nuote 


4086  dum    404S  die  brach     i«»ii  berteogin     4049  Als  dem  dag  vrai 
htm      4068  lniNi.tr, ,     glich       1066   wiette  d,  rieh      4061  Da 

vrxmt     40SH  li«  rii 
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1161 


4065 


4070 


4075 


4080 


daz  dem  lande  kome  ze  guote. 
ich  bevilhe  iu  daz  üf  iuwern  eit, 
üf  iuwer  iegltches  wirdekeit, 
daz  ir  mir  setzet  solichen  rat, 
der  sich  getriuwelichen  hat 
under  iuch  allen  wol  bewart, 
der  habe  kraft  und  den  art: 
einen  man  der  nach  mir  rihte, 
den  ir  wizzent  in  der  phlihte 
daz  er  dem  rehten  mite  var 
und  mich  vollic  daran  bewar; 
karnerer,  truhssezen,  schenken, 
die  an  ir  reht  iht  wenken; 
und  einen  man  losheit  fri 
der  miner  koche  meister  si, 
an  dem  des  iht  abege: 
sunder  daz  min  hof  nach  eren  ste, 
alle  die  der  ampte  sullen  phlegen 
die  sullent  ir  so  sumeliche  wegen 
und  betrahten  so  mit  flize, 
daz  ichz  iu  iht  verwize. 
wan  als  der  hof  gerihtet  stät, 
darnach  daz  ander  volc  sich  hat.' 

Hie  an  erfüllet  wart  ir  bete, 
sie  sprach    ich  wil  daz  min  stete 
alle  in  einem  riche  sten, 
daran  min  gebot  iht  übergen. 
swaz  ich  geltes  üf  dem  se  hän, 
den  neme  im  der  koufman 
der  mit  iu  was  an  dem  rate, 
swaz  ie  anders  geltes  häte, 
ez  wsere  gerihte,  münze,  zol, 
min  kamerer  daz  im  nemen  sol 
117a  üf  dem  lande  und  in  den  steten.' 
die  iht  von  der  frouwen  heten, 
sie  wseren  rihter  oder  amptman, 

4065  befiel  4066  iglichs  4070  hab  4071  rieht:  pflicht  4076  irm 
rechten  4082  sumelich  4085  als  fehlt.  4091  der  se  4092  in  4094 
was  sie     4096  in 

8* 


4085 


4090 


4095 
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die  solden  ze  sime  geböte  stau,  4100 

daz  er  bessehe  die  stete 

daz  man  darinne  vaste  hete 

alle  gesetze  unde  reht, 

daz  der  äne  twerhe  sieht 

genüzzen  alle  gliche  4105 

der  arme  und  der  riche, 

äne  wankes  underlouf 

die  burger  gaeben  gesatzten  kouf. 

diu  süeze  werde  guote 
allez  des  sie  muote  4110 

daz  stunt  so  ordelich  und  eben: 
man  muost  ir  des  die  volge  geben, 
sie  erwiste  so  fürstlichen  sich, 
aller  sache  so  endelich, 

und  satzte  so  ordelich  daz  lant  4115 

als  man  es  daran  bevant: 
wan  ez  kurzecliche 
quam  wider  und  wart  so  riche, 
daz  ez  stunt  verre  baz 

dan  do  ez  vor  der  fürste  besaz.  4120 

1 17b  diu  edel  wise  schuof  ez  so, 
daz  gemeinlich  ir  lebens  fro 
wären  wip  unde  man. 

alle  sit  so  wol  getan 
wart  gesehen  nie  kein  lip,  4125 

an  erwünschter  schcßne  so  riili  ein   wip. 
dem  volke  sie  fro  gebarte, 
aleine  sie  twnnge  hurte 
ein  senelichez  sorgen 
(daz  sie  doch  truoc  verborgen)  4130 

nach    im,    des   sie    nie    vergaz, 

der  mit  liebe  Ir  aerze  besaz. 
dar  i'i/  Willclialni  nie  kam. 
in  dem  itnen  alsani 

diu  itteze  heraogfo.  1 1 ;;"» 

4106  GrafUM     tili  h     4180  Waa     4186      Wurde 

4127  folg    4189    entliehe« 


—    117    — 

nach  im  gedanke  ir  fuogten  pin. 

Ein  lüter  minne  im  daz  gebot: 

sie  wolt  ouch  nach  im  liden  not. 

swä  sie  sich  vereinte, 

von  herzen  sie  daz  beweinte  4140 

daz  sich  der  tiure  Wende 

sus  gap  in  daz  eilende. 
118a  binamen  ez  ist  erbermeclich 

swä  zwei  geliebe  also  scheident  sich. 

die  gedenke  und  getriuwer  sin  4145 

immer  wellent  ungefremdet  sin. 

sagent,  vrouwe  Minne,  tuot  ez  we? 

ja.  vrouwe,  ich  sage  iu  me. 

nie  kein  orden  wart  so  swsere 

noch  den  fröuden  so  gevsere,  4150 

also  da  zwei  mit  flizem  sinne 

mit  ungevelschter  minne, 

als  ir  herze  vereinet  gern, 

einander  umbevähens  wem. 

also  wirt  man  unde  wip  4155 

vereinet  ein  herze  und  ein  lip. 

daz  e  an  zwein  stücken  schein, 

daz  mac  man  nemen  sus  vür  ein. 

frouwe  Bene  und  ir  lieber  man 

alle  stunde  einander  sähen  an.  4160 

'nü  sprechet,  wie  mac  daz  gesin? 

gesundert  was  diu  herzogin 

und  Willehalm  der  herre 

doch  von  einander  verre; 

nü  was  er  dort  über  mer:  4165 

sach  sie  in  dar  und  er  sie  her?' 
118b       diser  rede  nement  war 

und  jehet  daz  ich  iu  sage  war. 

swaz  so  der  mensche  liep  hat: 

so  ez  des  libes  ouge  lät,  4170 

doch  alle  stunde  und  alle  zit 

4141  tüer      4152  ungefelster      4154  Ein  anders     4162  sprichet     4170 
liebes 
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dem  herzen  in  den  ougen  ltt. 
diu  liebe  was  ganz  an  disen  zwein. 
sie  truogen  gar  über  ein 

an  lüterlicher  minne  kraft  4175 

sunder  wankes  anhaft, 
daz  sie  sin  noch  gedanc 
nie  mit  losheit  underswanc. 
swer  sust  ist  minne  witzec 

da  ist  diu  liebe  hitzec  4180 

und  blüejet  zaller  stunde 
in  reines  herzen  gründe, 
sie  machet  fro  und  ungemuot. 
swä  man  rehter  minne  unreht  tuot, 
so  sich  diu  liebe  spaltet  4185 

in  mangen  ort  sich  valtet: 
von  mislichen  gedanken 
muoz  stsetiu  liebe  kranken, 
witiu  vröude  wirt  da  sraal, 
H9a  höher  muot  sich  lät  ze  tal  4190 

und  ist  den  fröuden  sigende, 
swä  ze  aller  zit  ist  stigende 
der  süeze  minne  gerade, 
in  rehter  liebe  der  wernde. 

disiu  zwei  ir  muotes  wären  vast.  4195 

ir  herze  truoc  den  süezen  last. 
Diu  schoene  zallen  ziten 
half  dort  ir  friunde  striten 
den  sie  in  nceten  nie  verlir. 
sie   halt*  im   dort,   er   half  ir   hie.  4200 

alle  Bachen  Willalm  ahte 

und  die  (nunelich  betrahte. 

wol  sie  an  ir  muoter  tet, 

die  sie  in  höher  wirde  lict 

und  bielt  sie  an  Ir  rrouwen  Btat,  4205 

ein  lüezez  herze  gas  ir  n'it. 

4179  wiM  4 1 mi  I > i n . - 1  n  allen      L18fi  ipeldet     4186  feldel 

M      41M  Dil      4191  gwl      1901  Meli      Mhten      4901  bc 
drsehten    4909  herti 
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alle  der  vrouwen  näehkomen 

muosten  ir  iemer  haben  fromen. 

von  ir  herren  hinvart 

ofte  sie  ze  reden  wart  4210 

mit  ir  werden  muoter, 

daz  der  süeze  und  der  guoter 

sine  hinvart  vor  ir  hal, 
119b  und  sich  also  von  ir  verstal. 

swaz  sie  von  im  ze  reden  het,  4215 

so  getriulich  sie  daz  tet 

und  ouch  mit  solicher  süezekeit 

diu  ir  herze  also  versneit, 

daz  ez  was  den  ougen  gebende 

der  treher  vlöz.    het  sie  in  lebende  4220 

gewest,  da  vür  diu  werde 

deheiner  fröude  üf  der  erde 

noch  nihtes  ine  het  begert. 

der  claren  herzoginne  wert 

rede  stunt  so  seneclich,  4225 

swan  sie  also  vereinte  sich, 

daz  diu  alte  heidenin 

des  niht  moht  erlazen  sin, 

ir  wurde  mit  ir  von  weinen  we. 

über  ein  venster  gein  dem  se  4230 

ofte  sie  sich  legte, 

daz  ir  mangen  trahen  wegte. 
120b       In  der  wochen  alle  tage 

wolt  sie  wesen  in  Bebender  klage 

umb  ir  man,  ir  lieben  kint,  4235 

diu  ir  also  entfremdet  sint. 

ja  wart  nie  so  berter  man, 

er  muoste  ir  not  beweinet  hau, 

der  ir  seneclichiu  wort 

und  ir  klage  het  gehört  4240 

üz  ir  süezem  munde  rot. 

ir  friunde  sie  mangen  segen  bot. 

4213  Sin     4224  hertzogin     4231  Uffte     4232   nmngor     4238  must 
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diu  cläre  niht  enlösete, 
swan  sie  von  im  kösete, 

des  vil  selten  sie  verdröz.  4245 

ir  rede  mit  weinen  sie  begoz. 
sie  sprach  'er  süeze  sselic  man! 
owe,  waz  hän  ich  im  getan, 
daz  er  sich  hat  entfremdet  mir? 
Jupiter,  daz  verwize  ich  dir,  4250 

und  gibe  daz  schult  unsern  goten. 
ich  habe  in  ere  vil  erboten. 
daz  ir  mir  braeht  den  herren  min 
und  ouch  diu  clären  kindelin! 
von  den  mich  Krist  geverret  hat.  4255 

ich  suochte  an  iuwer  helfe  rät 
121*  und  hän  iuch  vil  umb  sie  gebeten. 

ich  wsen  iuwer  helfe  habe  undertreten 

nach  dem  miner  fröuden  voget 

in  eilende  hat  gezoget.  4260 

Ob  derselbe  herre  Krist 

kreftic  an  siner  helfe  ist, 

an  sin  helfe  so  ruofe  ich 

daz  er  welle  bringen  mich 

vor  töde  da  min  herre  si,  4265 

oder  füege  in  mir  so  nähe  bi, 

daz  ich  an  sinem  arme 

lieplich  noch  erwarme 

und  ich  in  umbevähens  wer 

nach  unser  zweier  liebe  ger,  4270 

und  mit  küsse  min  mündclin 

fiiuntlich  twinge  an  daz  sin, 

er  etwas  frönte  sich 
und  noch  se  fröuden  Drahte  mich. 
wil  mir  die  bete  Krisl  versagen,  4275 

kan  er  ouch  an  helfe  zagen, 
0  min  gote  sint  versaget, 
und  ist.  das  er  mir  niht  versaget 

4243  nnl«»«t        i  elige       4860    v.-rwis/.       <i'J.r>1 

hftb      4206  Ir  M.i.l.t    ital      4258  helft  h.-.i,       i_>7i  kosz 
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so  sol  ich  mit  dem  friunde  min 

iemer  ze  sime  geböte  sin.'  4280 

121b       Einer  hübscheit  sie  erdähte 

diu  ir  sit  fröude  brähte. 

sie  hiez  einen  werden  knaben, 

der  solde  daz  in  ahte  haben 

daz  er  mit  flize  des  nseme  war,  4285 

swan  so  ein  kiel  kseine  dar. 

so  der  geankert  hsete, 

ob  von  dem  ze  lande  trsete 

bilgerin  oder  eilender  man, 

von  ir  solt  er  den  biten  san  4290 

daz  er  ir  gast  wolde  sin 

aht  tage,  so  wolt  diu  herzogin. 
diu  fürstin  wise  unde  wert 

was  dem  volke,  als  ez  gert, 

gereht  und  gewsere,  4295 

demüetec  unde  erbsere. 

swaz  so  sie  ze  ahten  hete, 

mit  süezen  siten  sie  daz  tete, 
1^2*  <Jaz  im  fäu  Senfte  genende 

gap  ein  liutsaeligez  ende,  4300 

allen  liuten  gar  gezaeme. 

frouwe  Bene  diu  gar  genseme 

wiplicher  blüete  ein  werde  r  stam, 

an  allen  frevel  als  ein  lam, 

senfte,  kiusche  reine  gemuot  4305 

was  sie  und  allen  liuten  guot. 

swaz  an  werdem  wibe, 

an  erwünschtem  reinem  übe 

ze  süezen  tugenden  wesen  sol : 

da  mite  was  sie  gezieret  wol.  4310 

des  gebrach  an  ir  niht  häres  gröz. 

sie  stet  aller  losheit  bloz. 

swer  da  wil  ein  vestez  herze  spehen, 

daz  mac  er  an  den  ougen  sehen. 

frouwe  Bene  was  in  senender  not.  4315 


4294  folg     4305  Senfft  kusch     4307  man  an  werden 
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da  bi  doch  schoene  durcliliuhtec  rot 

als  da  ein  viur  wser  entzunt, 

ir  minneclich  wol  stender  munt 

stunt  ir  lechelichen  gar. 

sie  was  ouch  wiinneclich  gevar.  4320 

ir  namen  wil  bediuten  ich. 
122b  'bene'  daz  saget  behegelich. 

behegelich  gevellet  wol. 

diu  zwei  man  mac  unde  sol, 

swer  sie  zesamene  rehte  tuot,  4325 

an  einem  worte  nennen  guot. 

die  süezen  reine  gemuoten 

nenne  ich  sie  dan  frouwe  Guoten, 

so  habe  ich  so  rehte  sie  genant. 

fröut  iuch,  Mei'her,  Beheimlant!  4330 

ir  habt  der  guoten  eine, 

der  ich  dise  rede  meine, 

diu  iu  ze  vrouwen  ist  gegeben. 

durch  ir  hoher  wirde  leben 

und  ir  wiplich  güete  4335 

fröut  sich  sin  gemüete. 

rehter  liebe  meisterschaft 

und  vester  herzen  stsetiu  kraft 

sie  beide  so  vereinet  hat 

und  lüterlicher  minne  rät.  4340 

alein  siht  man  sie  an  zwein, 

man  sol  sie  nennen  doch  vür  ein. 

Mit  triuwen  sie  gesament  sint. 

Wenzelabe,  des  hoesten  kü&eges  kint, 

der  undcr  kröne  te  wart   bckant  4345 

123*  von  Bcheim,  Otacker,  genant 

daz  beste  glit  der  kristenheit, 

sines  huik-s  wirde  des  wort  noch  treu 

and  v<Tt  in  riebet  lobei  mäht. 

ohei  tuune  sesamene  ifct  brüht;  4850 

WOti     nrnii'-t         1889    li:il.       4880   lYnnwt       iii.t1i.tii        4888 

1884  ir|  iie  in      4840  laterliche       1844  Eonig  WentwUn  dei 
bobottw    4848  and  der  wort 
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also  daz  vant  der  wise  list, 
von  latin  und  von  diutsch  er  ist. 
Beheim  ich  besclieide  alsus: 
'be-'  daz  diutet  beatus, 

'-heim'  domus  oder  mansio.  4355 

daz  sprichet  ouch  ze  diute  so: 
ein  eigen  hüs  und  stsetiu  wonunge. 
eia  süez er  fürste  junge, 
ich  schribe  dich  in  min  herze  sus: 
künec  Wenzelabe  vom  sselegen  hüs  4360 

oder  vom  sselegen  lande, 
also  din  wirde  erkunde 
ich  Uolrich  von  Eschenbacli. 
her  Wolfram  von  Eschenbach 
wser  der  bi  iuwern  ziten,  4365 

gehoehen  und  gewiten 
iuwer  wirde  konder  baz, 
als  er  ze  hohem  fluge  maz 
den  lantgräven  von  Dürngen  Ilernian. 
123b  doch  wol  ich  iu  des  selben  gan.  4370 

iuwer  wirde  sol  des  glouben  mir, 
mir  geviel  nie  fürste  baz  dan  ir. 

Nu  was  daz  jär  al  umbe  komen, 
als  sie  zer  fürstin  was  genomen 
nach  des  wisen  rate,  4375 

der  daz  in  ahte  häte 
er  wolt  den  herren  sprechen  zuo, 
wie  in  diu  vrouwe  benagte  nuo. 
als  er  der  rede  began, 

sus  wart  ir  aller  antwurt  sän,  4380 

sie  behagte  in  ie  baz  und  ie  baz. 
sie  konde  wol  verschulden  daz. 
ez  wser  ir  an  in  gevallen  so 
daz  sie  ir  heiles  wairen  frö. 
wolte  sie  einen  fürsten  nemen,  4385 

4359  schrib  4360  Wetzelauwe  von  den  seligen  4361  von  dem  se- 
ligen 4362  wirde]  wir  4363  ulrich  von  etzenbach  4364  wolffram 
der  werde  v.     4865  Were     4366  Gehaben     4869  Donogen 
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daz  solt  in  allen  gezemen, 

ob  anders  ir  wesen  wsere 

äne  man  ze  swsere. 

einem  gräven  von  hoher  art 

dise  rede  bevoln  wart.  4390 

der  solt  an  sie  werben  daz. 

dö  sie  an  ir  rate  saz, 

diu  rede  gevuoclich  geschach. 
I24a  der  herren  wort  er  also  sprach 

der  edel  wise  von  alter  blanc.  4395 

'al  unser  gote  des  haben  danc, 

Appollo,  Machmet,  Tervigant, 

die  iuch,  frouwe,  in  daz  lant 

uns  ze  sselden  brähten. 

wol  sie  uns  mit  iu  bedähten.  4400 

der  kreftige  Jupiter 

der  aller  geschaft  ist  diu  wäre  wer 

und  aller  dinge  hat  gewalt, 

der  mache  iuch  in  fremden  alt 

und  setze  iu  langer  jär  zil.  4405 

frouwe,  ob  iuwer  clärheit  wil 

friunde  sich  durch  liebe  ergeben, 

wizzet  ir  dekeinen  fürsten  leben 

der  iuwer  wirde  gevalle, 

den  loben  wir  ze  herren  alle.'  4410 

.41s  sie  die  rede  hete  gehört, 

sie  sprach  'ist  daz  iuwer  aller  wort?' 

sie  sprächen  alle  geliche  'ja'. 

flin  herzogin  Bpraeh  aber  sä 

'des  gebt  mir  iuwer  triuwe  her,  4415 

ob  er  mir  komet,  des  ich  ger, 
124b  dem  min  herze  bal  gehuldet, 

daz  ir  ztn  gebieten  duldet.' 
traten  dei  einen  resten  «;it. 
ipnicli  'dem  iuwer  wirdekeil  !  1:-u 

Dim        4393  h«ni        HOS   IWtt  Wtt        4401   alt]   Imlt       4406   wil 
vil  4411    AI-,        li.-dt.-M  II  Hl   oh   ir   mir    konig   des         1417    h.Tlz 
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hiute  hulde  hat  gesworn, 

der  ist  ein  fürste  wol  geborn 

von  hoher  art  in  wirde  phliht ' 

sie  wolte  in  vürbaz  sagen  niht, 

wer  der  fürste  waere.  4425 

disiu  rede  ringet  ir  swsere 

die  wile  sie  die  ander  in  lieten. 

sie  dühte  daz  sie  hete  erbeten 

ir  süezer  friunt  und  ir  gewalt. 

hügender  fröuden  was  sie  balt,  4430 

doch  zühteclichen  wol  gemuot, 

als  ouch  noch  der  liebe  gernde  tuot 

den  nach  friunde  gedanke  machet  frö. 

ich  wil  daz  wol,  ez  si  also 

daz  liep  mit  liebe  ervröuwet  wirt.  4435 

ir  herzen  voget  gewaltic  wirt 

was  er  in  ir  muote. 

des  fröute  sich  diu  guote. 

ir  gap  daz  offenlichen  wan 
12oa  daz  ir  noch  kaeme  der  liebste  man,  4440 

dos  herze  sie  betwungen  het: 

ze  Krist  was  flizic  sin  gebet 

daz  im  daz  noch  geschehe 

daz  er  sie  frö  gesajhe. 
125b       Frouwe  Bene  diu  clarc  4445 

in  dem  fümften  järe 

was  nü  gewesen  herzogin. 

ir  kiusche  an  wirde  vant  gewin. 

man  lobte  sie  so  man  die  guoten  sol, 

(ir  lant  was  riche  und  stunt  wol)  4450 

die  wol  geborne  frouwe  her. 

tif  einem  kocken  über  mer 

quämen  bilgerine.  von  der  habe 

die  bräht  vür  sie  der  hübsche  knabe 

als  im  von  ir  bevoln  was.  4455 

vor  der  fürstin  üf  dem  palas 

4428  erbitten       4433  noch  freyden  g.      4439  daz  fehlt      4442  Zu  xpo 
4443  gesche     4453  bilgerin     4454  hübsch     4456  Von 
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die  eilenden  azen. 

niht  verre  sie  von  ir  säzen. 

diu  frouwe  fragen  began 

umb  nisere  die  eilenden  man,  4460 

wä  ir  heirnuot  wsere. 

sie  berichten  sie  der  nisere, 

sie  heten  in  Denemarken  hüs, 

und  fuoren  durch  Krist  arm  üz, 

und  durch  der  sele  genesen  4465 

waeren  sie  über  mer  gewesen 

bt  dem  heiligen  grabe. 

von  dannen  sie  ksemen  üf  der  habe 
126"  und  wolden  wider  ze  lande. 

do  sprach  diu  werde  genande  4470 

daz  sie  ir  wolden  sagen  mer 

von  Krist,  dem  grabe  und  über  mer, 

und  von  der  lande  gelegenheit, 

von  den  heiden  und  der  kristenlieit. 

Do  sprach  mit  zühten  einer  4475 

under  in  (nie  deheiner) 
'ist  ez  uns  niht  ze  väre?' 
'nein'  sprach  diu  frouwe  cläre. 
'so  wil  ich  iu  von  Krist  sagen, 
von  dem  leben  daz  wir  tragen,  4480 

von  des  grabes  heilicheit, 
da  der  herre  wart  in  geleit, 
dö  er  unscluildic  durch  uns  starp. 
doch  er  noch  Lebt  und  uns  erwarp, 
als  wir  dem   töde   wären   geben,  4485 

mit    im    ein    ieincrlel>en.' 
sie  sprach    starp  Krist  und  lebet  doch? 
er  sprach   ja  ie  ondfi  aochu 
luie  Lebet  er  iemer, 

sines  Lebens  w'ai  ende  nierner.'  4490 

aber  sprach  diu  gewi 

126*      <liz    -int    t'n miliii    m:eir. 

wizzeni  ir,  herre,  wt  Kiisi 
1470  Dm    Uli  I  i  im-,  viii  in  .in     i  r.n  <iiu|  der 
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stsete  wone  und  wä  er  ist?' 

der  gast  ze  der  guoten  sprach  4495 

'ez  ist  unlange  daz  ich  in  sach.' 
sie  sprach  'saget,  herre,  wä? 
ist  er  uns  gehüset  nä?' 
'dö  ich  noch  üf  dem  schiffe  was, 
ein  priester  ein  messe  las.  4500 

do  sach  ich  den  starken  got, 
des  gewalt  und  des  gebot 
himel  und  erde  wesent  vol, 
des  wirde  sich  niht  glichen  sol, 
der  künec  ob  allen  fürsten  ist,  4505 

got,  unser  herre  Jesus  Krist, 
von  des  kraft  wir  alle  leben, 
äne  in  daz  nieman  mac  gegeben, 
der  eine  und  alle  herzen  siht, 
vor  im  mac  sich  verbergen  niht.  4510 

dem  alle  tougen  sint  offenbar 
und  er  in  sinen  handen  gar 
alliu  dinc  beslozzen  hat. 
er  lät  sich  selbe  an  alle  stat. 
127a  nieman  der  ist  bescheiden,  4515 

er  si  kristen  oder  beiden, 
sin  übergroz  almehtikeit 
im  genäden  ist  bereit, 
sin  genäde  ist  vollec  bi  dem  grabe, 
man  komet  da  grözer  Sünden  abe.  4520 

manec  wert  man  des  geruochet 
daz  er  ez  verre  suochet. 
die  siechen  werden  da  gesunt. 
da  ist  genäden  hoher  funt, 

volliu  sselde  äne  zil,  4525 

und  endeloses  tröstes  vil. 
ein  man  der  sich  erliche 
erwirbet  da  daz  himelriche, 


4496  unlaug        4520  kompt     sonden        4526  und]  One        4527  erlieh 
4528  hymelrich 
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swer  dar  rehtlichen  vert, 

dem  tiuvel  er  die  sele  wert.'  4530 

Do  sprach  diu  herzoginne, 

wer  daz  grap  het  inne? 

er  sprach  'ez  hat  diu  kristenheit.' 

sie  sprach  'ist  daz  den  heiden  leit?' 

'frouwe,  endelichen  ja.  4535 

da  habent  vil  gekrieget  nä 

der  heiden  fürsten  über  mer 
127b  fuorten  kreftige  her 

unmäzen  gein  der  kristenheit. 

sie  rauote  des  grabes  heilicheit,  4540 

und  daz  unser  herre  Krist 

so  starc  an  sinen  kreften  ist, 

daz  der  heiden  apgot 

von  des  hoesten  gebot 

an  ir  krefte  swachet.  4545 

sin  hohiu  tugent  daz  machet, 

der  aller  sache  gebieter  ist, 

daz  sie  zervarent  als  ein  mist : 

wan  er  ir  triegen  stceren  wil.' 

sie  sprach  'hat  ritterschaft  vil  4550 

über  mer  diu  heidenschaft?' 

ja  frouwe,  gein  der  kristen  kraft 

sie  mugen  vollichen  hän 

tüsent  gegen  einen  man, 

und  turren  doch  in  striten  4555 

der  kristen  niht  erbiten. 

ja  frouwe,  üf  siner  helfe  tröst 

der  uns  von  töde  hat  erlöst, 

mit  dem  wir  iemer  wesen 

sollen  diircli  der  sMcn  genesen:  1:,l,() 

12H*  j,.],  s;u.|,  ,iaz  tüsent  kristenman 

sehen  fcüsenl  ir  ranten  so 

und   slttOg<  I   gar  dar   nidrr 

<laz  der  hundertste  nihl  kam  wider. 

ez  streil  ein  herre  also  <l;'i  1666 

miitnn      4ft43   »i|.|.t;'.,t       1.17  -    /iiil.ir.nt 
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ich  warne  daz  ie  anders  wä, 

swaz  ie  strites  si  geschehen, 

ieraan  so  menlich  si  gesehen. 

frouwe,  ich  was  im  strit  mit  im. 

üf  min  wärheit  ich  daz  nim,  457  0 

daz  nie  so  werliche  hant 

in  strit  gein  vinden  ist  bekant.' 

Sie  sprach  'eia?  herre,  saget  an, 
in  welchen  jären  ist  er  ein  man, 
und  waz  sint  diu  wäpen  sin?'  4575 

er  sprach  'ein  kriuze  guldin 
fuort  er  in  einem  schilde  wiz. 
daz  selbe  het  er  mit  kostlichem  fliz 
in  sinen  wäpenroc  gesniten, 

den  heim  nach  denselben  siten  4580 

und  rilich  gezimieret. 
sus  komet  der  helt  gezieret 
128b  nach  wünsche  ze  velde. 
welch  vint  des  engelte 

des  ahtet  er  niht  umb  ein  här.  4585 

ich  sinne,  er  habe  wol  drizic  jär, 
niht  vil  minner  oder  mer. 
vür  al  die  ritter  üz  dem  her 
hat  er  bejaget  den  hcesten  pris: 
schoene,  mute,  küene,  wis.'  4590 

'ist  er  da  durch  iuwern  got 
oder  von  der  minne  gebot? 
habt  ir  des  iht  vernomen, 
von  wannen  der  herre  dar  si  komen  ?' 
ja,  frouwe.  ich  hört  vür  war  4595 

er  wsere  ein  heiden,  dö  er  dar 
ze  Jerusalem  selbander  kam 
und  den  touf  an  sich  nam 
durch  Jesum  Krist,  der  in  geschuof. 
der  name  ist  siner  kriege  ruof.  4600 

gein  den  er  wäre  triuwe  treit, 
und  hilfet  siner  kristenheit. 

4571  werlich     4576  Crütz     4584  Welich     4595  hörte     4600  Crieg 
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BWÄ  ich  bi  im  in  strite  was, 

der  vinde  kleine  vor  im  genas. 

ich  sach  daz  er  mit  strites  not  4605 

Tervigant  der  heiden  got 
129"  äne  manic  tüsent  der  vinde  danc 

mit  strite  werlich  erranc. 

mit  dem  werke  daz  in  truoc  enbor 

warf  er  in  in  ein  swachez  hör  4610 

ze  eren  der  gotes  krefte 

und  ze  smächeit  der  heidenschefte. 
129b       Ich  sage  iu,  frouwe,  waz  im  geschach. 

daz  manic  wert  ouge  sach. 

ez  was  des  soldänes  mäc  4615 

(vil  sines  trostes  an  im  lac) 

ein  heiden  rieh  von  arte  ho. 

er  enbot  dem  heiden  so, 

er  wolte  aleine  in  bestän 

ob  im  der  fride  wser  getan,  4620 

daz  im  niuwan  sin  eines  hant 

mit  strite  bestünde  üf  dem  sant, 

quseme  er  vor  Jerosolimis. 

der  rede  in  Willalm  tet  gewiß, 

daz  er  gerlich  äne  vär  4625 

wser  vor  al  den  kristen  gar. 

gegen  im  ze  kamphe  Wolter  komen. 

nach  siner  ger  ein  tac  genomen 

wart  do  zwüschen  in  beiden. 

der  kristen   und  der  heiden  4630 

in  grozer  wirde  kamen  dar. 

ietweder  het  ein  scheene  schar. 

wie  rieh  <!<•)•  heiden  dar  qwam, 

mit  gezierde  wünneeam, 

mit  rilfeher  koste,  ,,,;i-' 

als  er   sich    /.<•   der   jostc 
I  •"'"     und    üf  den    k ;m i j>h    lict    gerillt: 

dem  getftcb  i«'li  nie  gttcbei  niht. 

Mi"'.»    w«  rcli      If'.l.',    I  1 1 1 J 1    niuwan]   mir       i'ins      1011   QtUUn 

4627   kainj.il 
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kleine  im  des  bevilte. 

üf  helme  und  üf  schilte  4040 

was  Jupiter  sin  werder  got 

erworht  von  golde  röt, 

vil  stein  daran  verwieret. 

diu  in  so  kondewieret 

sin  wip  dem  wünsche  glich  gevar  4045 

was  ouch  in  wirde  komen  dar. 

grözer  kraft  der  heiden  wielt 


dem  herren  Willalm  er  enbot, 
twunge  er  in  mit  kamphes  not, 
al  sin  gote  wolter  län.  4050 

daz  solt  ouch  sin  von  im  getan 
ob  er  in  betwunge 
und  sie  an  im  gewunne, 
nach  dem  und  er  in  hieze, 

daz  er  Cristum  lieze.  4055 

des  helfe  sich  Willalm  vermaz. 
üf  sinen  tröst  so  lopter  daz, 
in  sime  namen  hofter  gesigen, 
130b  der  heiden  schallen  solte  geligen. 

üf  daz  was  im  ze  joste  gäch.  4000 

Willalm  man  schöne  komen  sach. 

die  beide  manheit  wielten, 

niht  lange  sich  enthielten, 

diu  ros  sie  drueten  mit  den  sporn. 

die  ritter  wert  und  üzerkorn  4005 

swanten  mit  jostes  krefte 

ir  starke  gedigen  schefte. 

die  trunzün  sach  man  stigen  hoch. 

also  daz  ergie,  ietweder  zöch 

üz  der  scheiden  sin  swert.  4070 

so  herten  strit  die  ritter  wert 

aldä  vor  allem  volke  striten 


4639  befielt  4640  heim  schilt  4642  erworchet  4643  ferbieret  4645 
dem  glich  wünsch  g.  4648  hern  4650  helff  4659  schalle  4660  in 
4661  Wilhelmen     4666  Wanten      Craffte     4667  schefft     4669  ietwyder 
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so  lange  mit  unverzagten  siten, 

daz  allez  volc  des  verdröz. 

der  schilde  sie  beide  wurden  bloz.  4675 

darnach  ze  vuoze  sie  gedigen. 

ir  ros  sach  man  verhouwen  ligen 

daz  in  diu  niht  me  tohten. 

zuo  andern  sie  niht  mohten 

komen  vor  unmuoze.  4680 

do  striten  sie  ze  vuoze 
131*  einen  so  ritterlichen  strit, 

ich  wsene  daz  vor  noch  sit 

geschach  so  herlich  ein  kamph. 

von  ietwedern  gienc  ein  damph,  4685 

nü  sehent,  wie  rouchet  ein  grozer  berc. 

Willalm  durch  daz  lichte  werc, 

daz  er  üf  dem  helme  truoc, 

den  heiden  so  krefteclichen  sluoc, 

daz  er  strüchen  began.  4690 

des  fröute  sich  der  werde  man. 

geloubet  mir,  frouwe,  sin  was  not. 

der  heiden  gert  daz  er  in  tot 

slüege,  er  wolt  sich  niht  ergeben. 

do  liez  in  Willalm  üf  daz  leben,  4695 

daz  er  in  berihte  Kristes  e, 

als  er  sich  het  erloubet  e. 

daz  muoste  tuon  der  Sarrazin. 

er  nam  im  mit  dem  wibe  sin 

den  touf.  die  heiden  von  dem  plan  4700 

schieden  trurecliche  dan.' 
132*       iVu  komen  wir  an  diu  werden  kint, 

diu  noch  in  eilende  sint, 

diu  so  rehte  ein  wip  gebar, 

ob  man  den  rehte  mitvar  4705 

nach  ir  gebart  geeichte? 

hielt  muri  sie  Q&oh  ir  rehte? 

nein,  sie  waren  onbewart. 

4685  i.'tuv.i.-in      4696  I  ri  "i      4699  jra     47oi  trurig     4706  pflecbl 
4707  rt 
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man  hielt  sie  niht  nach  ir  art. 
sie  muosten  dienen  ir  bröt,  4710 

solten  sie  niiden  hungers  not, 
also  armer  Hute  kinder  tuon. 
ieglicher  doch  wänte,  er  waere  suon 
des  hüses  und  da  liebez  kint, 
als  noch  kinder  bi  einvalte  sint,  4715 

diu  sich  nihtes  ervarn  haben, 
dise  zwene  süeze  knaben, 
swie  man  sie  hielt  in  smsehe, 
ir  gebsere  warn  doch  wsehe 

und  zühteclichen  wol  behuot.  4720 

die  lere  gap  in  ir  reiner  muot. 
ir  geburt  sich  so  bewiste. 
vür  ander  kint  man  priste 
ir  tuon  und  ir  gebären. 
132b  ersundert  sie  wären  4725 

und  ir  wonunge  underscheiden. 
gröz  wunder  an  in  beiden, 
als  ich  die  rede  vernomen  hän, 
ergienc.  der  wunder  wundern  kan, 
gap  daz.  des  almehtigen  gewalt  4730 

noch  wundert  wunder  manicvalt. 

Den  sie  ze  koufe  warn  gegeben, 
die  hielten  kristenlichez  leben, 
sie  heten  ouch  der  kristenheit 
dise  zwene  bereit.  4735 

den  got  ze  ir  rehte  helfen  wil 
von  ir  höchgeburte  zil 
daz  diu  muoter  sie  gebar, 
des  wären  da  ahtzehen  jär. 

swes  dem  hüse  not  geschach,  4740 

da  sante  man  sie  ofte  nach, 
sie  muosten  holz  und  wazzer  holn, 
viur  machen  bi  den  koln, 
der  wirte  spise  braten, 
doch  willic  siez  allez  täten,  4745 

4713  wonte     4732  koiff  sin  g.     4743  macher     4744  wirt 
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und  genendic  äne  widerkif. 

ir  ietweder  gie  unde  lief, 
133a  war  in  ieman  senden  wolde. 

des  het  sie  daz  gesinde  holde. 

niwan  der  koufliute  wip  4750 

sie  niten  daz  sie  schoenen  lip 

heten  und  adelich  gevar 

ir  kinden  vor:  daz  swaert  sie  gar. 

vür  ander  ir  kinder 

dructen  sie  sie  hinder,  4755 

so  die  wirte  üz  wären. 

des  engulten  starke  die  clären. 
Der  elteste  wirtinne  suon 

eines  tages  wolt  ungefuoge  tuon 

an  dem  einem  und  wolt  in  slän  4760 

unde  bi  dem  häre  vän. 

des  im  jener  sich  enbrach 

und  begreif  des  wirtes  suon  darnach. 

er  warf  in  under  sich  darnider 

und  zöch  in  vort  unde  wider.  4765 

er  zeiste  im  sine  wollen 

mit  füstslegen  en vollen, 

daz  er  starke  'owe,  owe' 

nach  siner  muoter  helfe  schre. 

als  sie  des  sunes  ruof  vernam  47  70 

133''  mit  grimme  sie  an  den  vrmnden  kam. 

sie  zöch  in  mit  dem  här  herabe. 

o\\<Y  sprach  sie,    daz  ich  daz  habe, 

du  gekoufter  schale  gar  betrogen, 

mit   minem   Kröte  an   dir  gesogen,  4775 

daz  du   min   kint  slahen  solt. 

vaKtc  s'u-,  in  umbobolt 

mit  dem  har  her  unde  d.ir. 

daz  Leu  er  zühteeltchen  gar, 

1746  ir  iryder  kdeff  1747  letwyde*  47 1<»  im]  dei  4750  Nur  4751 
ndoo  4759  kindc  rwert  L767  rtarg  1768  edsbtao  I7.r>'.t  ungefüg 
1760  Hiah«n      4761  har  (mbeii       4762  jener]  [einer      I7ti7  den  rollen 

ITT.'i    hrof       177  1777    \  in      ninl>      |    hall 
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swaz  sie  im  tat,  swie  sie  ez  hiez.  4780 

als  diu  arge  in  verliez 

und  er  ir  üz  den  handen  kam, 

er  sprach  als  siner  kintheit  zara. 

'owe,  liebez  müeterlin ! 

ez  huop  an  mir  der  bruoder  min.  4785 

ich  muost  vor  not  mich  sin  wern. 

waz  wiltü  in  vor  mir  üz  schern, 

daz  du  mich  slahest  und  niht  in 

und  doch  din  kint  ich  als  er  bin? 

damite  vestest  du  im  den  muot,  4790 

daz  er  aber  unvuoge  tuot'. 
^/ber  wart  diu  arge  hüt 

gegen  im  mit  scheltworten  lut 
134*  und  gap  im  einen  backen slac, 

daz  er  ir  vor  den  vüezen  lac.  4795 

'min  sinne  des  betrüebet  sint 

daz  du  gihst,  du  sist  min  kint, 

du  vil  arger  villän', 

sprach  sie,  'ja  koufte  dich  min  man. 

da,  bi  prüeve  dinen  art'.  4800 

sie  gie  so  dannewart 

und  entslöz  ein  kiste, 

da  sie  den  geren  wiste 

dar  in  ir  man  in  brähte. 

ze  im  sie  dö  wider  gähte.  4805 

'diz  ist  din  schaz  und  al  din  wät, 

diu  dir  biz  her  gevolget  hat. 

nü  wart,  wes  du  überhebest  dich? 

wie  tarstü  ie  erzürnen  mich?' 

sprach  sie,  'ich  sage  dir  waz  du  tuo',  4810 

und  warf  im  den  geren  zuo, 

'vil  balde  ziuch  hin  wec', 

und  maz  im  mangen  starken  vlec, 

die  er  geduldeclich  enphie. 

er  nam  den  geren  e  er  gie.  4815 

4781  argen      4788  siehst     47l.)<;  betruvvet     4804  bracht      4805  sie  fehlt 
4809  dorstu     4815  e  das 
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134b  er  sprach  'ich  wänte,  ich  waere 

iuwer  kint.  so  hoare  ich  maere 

daz  ich  iuwer  kint  niht  bin.' 

sie  sprach  'von  mir  balde  hin ! 

daz  ich  mer  dich  iht  sehe.  4820 

allez  übel  dir  geschehe. 

ist  unser  guot  an  dir  verlorn, 

waz  darumb?  noch  rnangen  zorn 

von  mir  noch  liden  sol  min  man, 

durch  dich  daz  er  torlich  kan  4825 

und  noch  an  mangen  enden 
unser  swaere  arbeit  verswenden'. 
135b       7r  arbeit  ze  löne 

zühtic  neic  er  ir  schone 

und  bat  sie  bewarn  got.  4830 

getriuwer  sin  im  daz  gebot, 

swaz  so  sie  im  ze  leide  tet, 

ie  doch  er  sie  in  wirde  het, 

und  sprach  gar  trüreclich  also 

'got  herre,  nimmer  werde  ich  vrö,  4835 

ich  ervar  von  wannen  ich  komen  bin.' 

mit  den  Worten  gie  er  hin. 

daz  übel  wip  im  vluohte  nach. 

nü  sehent,  wie  disem  hie  geschacli : 
als  ergienc  ez  sinem  bruoder  dort,  4840 

da  er  was,  hän  ich  gehört. 
ich  sage  iu  rehte  als  ichz  vernain : 
er  rümtez  glicher  wise  alsani. 
der  truoc  euch  sinen  gären  mite. 
glicher  gebftre  unde  site  4845 

an    hoher  gehurt   die   elären 

von  süeser  natüre  w&ren. 
trftric  ftne  nutze 

buoben  sich  öf  die  strAze. 
18Ö"  dem  glücke  ich  sie  betil.  ,sr»o 

sie  Uten  kumbers  feil, 
es  lac  in  beiden    vrnrlichj 

4H27  iwn     \.  m\.i,.|.ii     im:;  rompl  m    4847  natnr 


-     137     - 

sie  muosten  allermenlich 

nach  armer  betelliute  siten 

ir  nar  vor  den  hiusem  biten  4855 

billich  wsere  ez  in  swsere, 

ob  sie  wisten  disiu  msere, 

Willalm  und  diu  herzogin, 

daz  sus  ir  kint  in  armuot  sin. 

noch  man  selten  in  verseit.  4860 

daz  schuof  ir  schemege  kintheit. 

ir  wege  warn  gesundert. 

wie  vrouwe  Sselde  mit  in  wundert! 

der  rede  ist  guot  ze  gamen, 

wie  sie  kämen  zesamen.  4865 

vor  der  stat  ze  Lunden 

die  herren  einander  funden, 

die  doch  ein  herze  wären. 

in  unkunden  gebären 

einander  buten  sie  ir  gruoz.  4870 

der  eine  sprach  'ob  ich  muoz 
136b  iuch,  knappe,  vrägen,  wannen  ir  get 

oder  war  iuwer  gemüete  stet?' 

windescher  zunge  diu  frage  geschach. 

derselben  spräche  dirre  sprach  4875 

er  hete  willen  in  die  stat. 

diser  in  kumpänie  bat 

und  daz  er  seite  msere, 

wannen  sin  geverte  wsere. 
137b        For  müede  sie  säzen  üf  ein  gras  4880 

daz  bi  der  wegescheide  was. 

jener  sprach  'ich  bin  gegän 

von  einer  stat,  als  ichz  hän, 

dannen  sint  wol  drizic  mile  her. 

knappe,  sus  stet  al  min  ger,  4885 

ob  ich  iergen  dahin  kseme, 

daz  man  mich  ze  dienste  nseme.' 

dö  fragte  in  der  ander  sä 

4861  schemige     4866  lünden    4875  Der  selbe  sprachen    4884  rail  4885 
alle     4888  ander]  aber 
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'sit  ir  kristen?'  er  sprach  'ja.' 

'so  saget,  von  wannen  ir  bürtic  sit.'  4890 

'min  geburt  mir  verre  lit: 

wan  ich  mich  niht  versinnen  kan 

ob  ich  vater  oder  muoter  hän. 

ich  weiz  niht,  habe  ich  iergen  mäc. 

in  der  stat,  da  man  min  phlac  4895 

von  kinde  biz  her  und  bin  erzogen, 

da  hete  min  art  mich  betrogen. 

ich  wänte,  ich  waer  da  sun  ze  hüs. 

von  dannen  bin  ich  gescheiden  sus 

daz  ich  daran  niht  habe.  4900 

mit  zorn  wiste  man  mich  abe. 

die  ich  wänte  daz  sie  wsere 
138'  min  muoter,  diu  seite  mir  msere, 

wie  ich  si  dar  verkoufet. 

des  min  herze  in  jämer  loufet  4905 

und  in  dem  muote  swsere  lit 

und  iemer  sol  biz  üf  die  zit, 

daz  mich  got  gewiset  dar, 

da  ich  minen  art  ervar.' 

Do  sprach  der  gefräget  het  4910 

'unser  beider  leben  gliche  stet, 

al  unser  muot  unde  sin. 

also  ich  ouch  verweiset  bin. 

allez  des  ir  habet  verjehen 

sehent,  also  ist  mir  beschehen.  4915 

ich  enweiz  wer  mine  mäge  sin. 

vater  joch  diu  muoter  min 

die  ßint  mir  entfremdet  gar. 

ich  züge  ouch  gerne,  wiste  ich  war, 

(al  miner  vritmde  ich  irre  var)  4920 

du  ich  diente  umb  die  aar;' 
ietweder  an  den  andern  Bach, 

ir  muot,   ir  sin  geliohfl  jafih 

friuntsrlmi't   in   «Irin   andern. 
138''  ir  unkuntlichcz   wandern  4925 

IfOO  l'.ii.    4901  ab    4916  mtti     4919  mute     L998  glich 
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139" 


daz  sie  vor  heten  getan, 
ir  sorge  truoc  üf  fröuden  ban. 
unkuntlicher  sippe  kraft 
brähte  in  werder  liebe  haft 
dise  edeln  vrien  jungen, 
daz  ir  herze  zesamen  rangen. 
ieglicher  bi  im  selben  jach, 
so  lieben  friunt  er  nie  gesach 
und  bt  dem  er  gerner  wsere. 
ir  toerschen  rede  maere 
sie  manger  hande  vürbrähten, 
e  sie  des  erdähten 
daz  sie  ir  muot  vereinten, 
als  ez  doch  ir  herze  meinten 
und  ir  süezer  art,  der  ir  gedane 
ze  wirdeclicher  ahte  twanc. 
Duz  sie  alsus  in  rede  sin, 
des  was  nü  guote  wile  liin 
und  ez  üf  den  äbent  gie. 
der  eine  sprach  'nü  sagen t,  wie 
wirt  unser  bliben  dise  naht?' 
der  ander  sprach    ich  hän  gedäht, 
wan  ich  des  geltes  niht  enhän, 
daz  ich  wil  suochen  einen  man 
der  doch  niht  halde  gesto 
und  an  der  habe  si  der  beste, 
als  in  diu  stat  gehaben  mac. 
da  bite  ich  umb  der  nar  bejac. 
mich  hüset  Irint  sin  wirdekeit, 
daz  lihte  ein  snceder  mir  verseit.' 
'desselben  ich  mich  versunnen  han' 
sprach  der,  der  fragen  began. 
'so  sitzen  wir  niht  langer.' 
dö  fremten  sie  den  anger, 
und  giengen  balde  gein  der  stat. 
ein  gemüete  ir  herze  begriffen  hat, 


4930 


4935 


4940 


4945 


4950 


4955 


4960 


4930  frihen     4932  selber      4935  torischen      4949  Dan      4953  der]  die 
4955  lieh 
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daz  von  hoher  geburt  die  clären 
gar  eines  willen  wären, 
üf  welche  sache  der  eine  sprach, 
der  ander  an  dazselbe  jach  4965 

und  sprach  in  hügender  güete, 
also  stünde  sin  gemüete; 
als  in  gap  lere  unde  rät 
dem  sie  Krist  bevoln  hat, 

ir  engel,  der  sie  het  in  phlege  4970 

von  der  stat  üf  dem  wege. 
140a        Mit  unverrncter  triuwe  kraft 
lobten  sie  geselleschaft, 
daz  diu  zergienge  nie  m  er 

die  wtle  sie  lebten  iemer.  4975 

als  sie  qwämen  in  die  stat, 
der  alliu  dinc  ze  gewalt  hat 
der  hohe  got  gepriste, 
in  ein  richez  hüs  sie  wiste. 

darinne  wonte  ein  süezer  wirt,  4980 

rieh,  reiner  tugende  unverirt. 
man  vindet  manegen  armen  man, 
der  ouch  noch  wol  werben  kan. 
als  sie  vür  in  träten 

und  gar  in  schemde  bäten,  4985 

daz  er  in  herberge  durch  got 
des  nahtes  gaebe  und  ouch  sin  bröt: 
daz  sie  wären  einer  reinen  fruht 
daz  merkt  er  an  in.  im  geviel  ir  zuht. 
güetliche  er  ze  den  kinden  sprach,  4990 

in  solde  geschehen  guot  gemach, 
sin  reinez  herze  gebot  im  BÖ: 
durch   diu   kint  so  woher  wesen  frö 
und  wolle  sie  in  wirde  haben. 
•Hz  merkte  er  ouch  an  den  knaben:  4995 

1  I1 1     ;il   ir  tnnii    und    ir  gel&E 

er  nach  hohem  arte  mas. 

»'»*'. i  Mu      1971  linv.TiiclitiT     49T4  iivmin.r     4980  \vtit     4981  Bn- 
9  rtoI  /«■/(//.     1992  j  m  (Im  ho 
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noch  me  an  in  vander 
daz  nie  kint  so  gliche  einander 
wären  üf  der  erde.  5000 

so  merkte  er  ouch  ir  gebserde. 
In  sin  ahte  er  ouch  daz  nam, 
daz  so  liutsa3lic  und  so  wünnesam 
noch  so  wol  getan  geschicke 
siner  ougen  blicke  5005 

an  menschen  nie  vernsemen. 
sus  künde  er  ir  vuoge  rsemen. 
sie  vunden  guoten  willen  da, 
so  daz  sie  niergen  anderswä 
so  guoten  wirt  vernämen,  5010 

swar  sie  vor  e  bekämen, 
er  phlac  ir  liepliche 
den  äbent  richliche. 
sie  wären  wol  in  sime  behage, 
ich  künde  iu  nach  der  lere  sage.  ö015 

nach  dem  äbentezzen 
als  sie  heten  gesezzen 
eine  kurze  stunde, 
fragen  sie  begundo 
141a  der  wirt,  von  wannen  sie  waeren.  502° 

mit  zühteclichen  mseren 
wolt  daz  an  ir  kintheit 
ervarn  sin  bescheidenheit, 
und  ob  sie  gebrüeder  sin. 

der  eine  sprach  'nein,  herre  min.  502b 

wir  sin  sippe  einander  niht. 
uns  brähte  unkuntlich  geschiht 
zuo  einander  vor  der  stat. 
min  geselle  wol  drizic  mile  hat 
von  sime  heimuot  biz  her.  5030 

sus  stet  unser  beider  ger, 
daz  wir  dienen  wolden 
und  tuon  daz  wir  solden, 

4998  me]  nie       4999  nie]  me        glich       5012  lieplich       5013  richlich 
5018  Ein     5025  ein     5026  mit  sippe 
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funden  wir  iergen  einen  man, 

der  uns  ze  dienste  wolde  enphän.  5035 

darzuo  rätent  uns  durch  got, 

durch  iuwer  wirdekeit  gebot.' 

dö  sprach  der  wirt  'ez  sol  sin.' 

'iuwer  genäde',  sprach  er,  'herre  min'. 

iViht  nach  armer  sache  5040 

wiste  man  sie  ze  gemache. 

aldä  ruoten  sie  die  naht. 
141b  der  wirt  wirdeclich  bedäht 

des  nahtes  äne  släfen  lac. 

umb  diu  kint  er  sorgen  phlac.  5045 

er  het  ein  rein  gemuotez  wip, 

die  het  er  liep  als  sinen  lip. 

zuo  der  sprach  der  werde  man 

'frouwe,  sit  wir  niht  kinder  hän 

al  unser  leptagen  biz  her,  5050 

frouwe,  so  ist  daz  min  ger, 

daz  wir  ze  kinde  disiu  kint 

nemen,  diu  zäbent  komen  sint, 

und  erwerben  gotes  hulde  an  in. 

swie  so  sie  eilende  sin  5055 

und  sus  in  armiiete  varn, 

sie  sint  doch  werder  muoter  barn 

und  üz  reinem  geslehte. 

lmstü  sie  gemerket  rehte, 

wie  liutsselic  und  gcnaemc,  5060 

wie  hübsch  und  wie  gezseme 

ist  allez  ir  gebären 

b!  kintlichen  jären?' 

ja'  sprach  diu  frouwe  wol  gemuot, 

'<■/.  ist  behegelioh  aiide  ?^uot.  B06Ö 

142*  h&rre,  nihtei  mich  befilt 

iwAmite  «lü  sie  Ären  wilt. 

mir  gerieten  nie  kint  ho  wol. 

vi]  gerne  Lob  oaoh  feie  Iren  «ol 

D.i       5040  mhcIi      r»oji  p-mii.ii       .m)').-j  ibetari       M58  gMleoM 
fOM  i 
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und  liebe  tragen  in  beiden.  5070 

du  solt  sie  morgen  kleiden, 

zieren  unde  halden  schone 

diner  wirdekeit  ze  löne. 

mit  vollem  rät  daz  zeche 

daz  nihtes  in  gebreche.'  5075 

sus  gap  ir  herze  süezen  rät, 

er  ervulte  ir  willen  mit  der  tat. 

^41so  schier  der  morgen  kam, 
al  sin  gesinde  er  vür  sich  nam 
und  bevalch  dem  die  werden  knaben,  5080 

also  sin  kint  solt  man  sie  haben, 
swer  des  niht  entsete 
daz  er  in  verlorn  hsete. 
er  schikte  in  zwene  knappen  zuo, 
die  ir  spate  unde  fruo  5085 

mit  flize  warten  solden 
und  tuon  swaz  sie  wolden. 
gähes  wären  guotiu  kleit 
desselben  tages  in  bereit. 
142b  also  sie  diu  gelegten  an,  5090 

man  gesach  nie  kinder  baz  getan 
noch  lieplicher  gestalt. 
der  wirt  ir  frö  unde  balt 
was  mit  siner  trütin. 

diu  wol  gemuot  erbot  sich  in  5095 

mit  ganzer  liebe,  horte  ich  sagen, 
als  sies  under  ir  brüste  het  getragen. 

aldä  die  herren  sin  erzogen, 
was  ir  übel  da  gephlogen, 

des  wurden  sie  nü  ergetzet  gar.  5100 

man  nam  ir  wirdeclichen  war. 
nach  ir  armuot  ungeleite 
und  nach  ir  arbeite 
sie  wären  wol  beraten. 

dö  sie  geruowet  häten  5105 

und  ir  not  überwunden, 

5074  rate     5083  in  fehlt.     5096  hört     5097  sie  es     5105  geruet 
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dö  het  man  niergen  vunden 

rehter  schoende  so  riebe 

und  aller  site  so  tugentliche, 

so  diu  edeln  kinder  wurden  dö.  5110 

ja  was  ir  niht  aleine  frö 

der  wirt  und  sin  gesinde. 
143*  als  ich  ez  nach  in  vinde, 

alle  die  sie  ie  gesähen, 

sselden  sie  in  jähen  5115 

und  gar  an  allem  teile 

ir  tuon  Seiten  sie  ze  heile. 
In  eren  worden  grise 

was  der  biderbe  wise 

und  ouch  dem  künege  ein  lieber  man,  5120 

als  noch  in  guoten  steten  hän 

die  fürsten  an  den  sie  spehen 

triuwe  und  ganze  wärheit  sehen, 

den  wesent  sie  gerne  heimelich 

noch  under  stunden,  sihe  ich.  5125 

der  wirt  kam  üf  den  pallas 

eines  tages,  da  der  künec  was, 

mit  im  die  wolgetänen  knaben 

von  den  wir  diso  rede  haben. 

als  sie  der  künec  von  ersten  sach,  5130 

ze  dem  koufman  er  sprach 

'sage  an,  wer  sint  diu  clären  kint, 

diu  mit  dir  her  komen  sint?' 

er  sprach  'herre,  sie  sint  min. 

sie  gap  mir  unser  trehtin.'  5135 

1  l.'V'  der  künec  aber  mit  frage 

sprach    sint  sie  dine  mäge?' 

er  sprach    herre,  nein,  sie,  niht.' 

den  künec  er  endelieb  beriht, 

wie  sie  w.'ucii  zuo  im  komen  5140 

und  er  ee  kinde  sie  bete  genomen, 

und  sie  also  hüben  Rrold  aJ  ir  Leben, 

5110  §6  frl'H        dd]  M<».    5111  er.    BISS  Tmw  m.  pnta    r,\\>~>  lehen 
leb    fii'iH  wolget4nen]  irol  gemachten    6189  si  f$Mt    '»i  19.  ifrold  fehlt  »Hb 
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sin  erbe  in  teilen,  sin  richtuom  geben; 

nach  sime  töde  an  siner  stat 

besitzen,  swaz  er  erbes  hat,  5145 

sie  als  sin  lieben  kinder  solden, 

ob  sie  ez  gedienen  wolden. 
144b       Do  sprach  der  künec  Honestus 

(der  name  ist  in  diutschem  sus: 

erbsere  oder  eren  rieh)  5150 

'dl!  solt  an  in  gezwiden  mich. 

du  solt  sie  mir  ze  gesinde  geben. 

ich  sol  sie  haben,  sullen  wir  leben.' 

der  koufman  wart  ervseret, 

der  bete  sere  beswseret.  5155 

doch  torste  er  dawider  niht 

gereden,  als  ez  noch  geschiht 

daz  ein  wise  zühtic  man 

dehein  Widerrede  wil  hän, 

er  si  des  volleclichen  wer,  5160 

swes  sin  herre  an  im  ger, 

daz  wider  die  ere  niht  ensi. 

dem  koufman  wonet  vil  witze  bi. 

er  sprach  '6  künic  here, 

iuwer  hof  der  hat  ir  ere.  5165 

üf  genäde  sie  wesen  iuwer. 

ez  wart  nie  keiser  also  tiuwer, 

sie  zsemen  im  ze  kinde  wol. 

iuwer  wirde  sie  bedenken  sol. 

lönet  mir  mins  dienstes  an  in.'  5170 

145a  der  künec  sprach  'bi  der  wirde  min 

so  gelobe  ich  hiute  dir: 

sie  vindent  riche  helfe  an  mir.' 

der  koufman  schiet  triiric  dan, 

dö  er  sie  muoste  von  im  län.  5175 

sin  wip  ouch  die  getriuwe 

sach  man  nach  in  in  riuwe. 

5145  Besitzent       5146  sie  fehlt      5150  Erber      5151  gezwigen       5156 
dorst        5170  mines        5173  helff       5174  drurig  von  dan         5175  Da 

müst 

10 
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sie  jach,  ir  trost  waer  ir  benomen, 
der  ir  war  von  gote  komen. 

Do  ir  der  künec  sich  underwant  5180 

er  gap  in  ros  und  rieh  gewant 
und  beriht  sie  nach  ir  rehte. 
wol  vant  er  sehs  knehte, 
und  einen  wol  gebornen  man 
als  der  kint  an  wirde  wisen  kan,  5185 

an  zuht  und  an  ere, 
schicte  in  zuo  der  here. 
sus  wolter  sie  bedenken: 
zuo  einem  nächschenken 

und  ze  truhssezen  sam  5190 

dise  zwene  der  künic  nam. 
dise  jungen  beide  samt 
so  wert  sich  hielten  in  ir  amt, 
145"  und  swaz  sie  ze  handen  häten, 

so  genseme  sie  daz  taten:  5195 

swer  ir  tuon  ie  gesach, 

süezez  lop  er  in  sprach. 

ze  hohem  arte  man  sie  maz. 

so  ietweder  üf  sin  ros  gesaz, 

so  sprächen  alle  ritter,  daz  5200 

man  dorfte  nie  niht  wünschen  baz. 

so  jähen  junc  unde  alt. 

den  pris  sie  namen  mit  gowalt, 

swä  man  sie  ze  velde  sach, 

also  daz  dicke  geschach,  5205 

daz  durch  kurzwile  siten 

alle  edel  kint  ze  velde  riten: 

da  täten   ic  daz  beste 

die  eilenden  geste. 

w;inn   mIhi  libes  starc,  5210 

tngentlfcher  witoe  k.-uv. 
An  Ir  sttezen  ol4ra#i( 
manec  liehtec  ouge  lieh  reroneit 
weri  den  werden  rfonwen 

r,\'H  riroM.     H79  i  ,  106  kttrte«wile 
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was  ir  lieht  anschouwen.  5215 

der  künec  in  tegeliche 
146a  gap  und  mähte  sie  riche. 

in  hohem  werde  sie  wären 

da  willec  gegen  zwein  jären. 

der  tugentliche  koufman  5220 

het  in  eren  vil  getan. 
Die  eilenden  herren 

ir  zuogeworfen  geren 

vor  allen  Hüten  halen  gar. 

under  in  keiner  des  wart  gewar,  5225 

daz  in  der  ander  bi  im  het. 

we  in  ir  eilende  tet, 

swie  man  sie  hielt  in  wirde. 

mit  sorghafter  girde 

diz  sie  gerlich  verewigen.  5230 

wie  sie  erfüeren  ir  gedigen, 

die  edeln  fürsten  jungen 

mit  stsetem  muote  rungen, 

wannen  sie  ouch  waern  geborn, 

und  von  ir  heimiiete  verkorn.  5235 

147*       .Eines  tages  ez  geschach, 

der  eine  ze  dem  andern  sprach 

'geselle,  ich  clage  dir  min  leit. 

ob  mir  des  riches  wirdekeit 

und  sin  gewalt  waer  gegeben,  52  40 

doch  swseret  mich  min  ellendez  leben. 

daz  ist  war,  tuot  min  herre  wol, 

(daz  im  der  hoeste  erstaten  sol 

unser  herre  Jesus  Krist, 

der  künec  über  alle  künege  ist)  5245 

so  weiz  doch  nieman,  wer  ich  bin. 

nü  ratet  mir  herze  undc  sin 

daz  ich  mit  flize  kriege  dar 

da  ich  minen  art  ervar.' 

sus  antwurt  im  der  ander  sän  5250 

'üf  daz  selbe  ich  lange  hau 


5217  macht     5229  sorghafftiger     5246  doch]  öch 


10* 
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gedäht  und  wizze,  alle  zit 

mir  daz  swsere  in  dem  herzen  lit. 

ich  hsete  ez  lange  wider  dich 

gesprochen :  dö  gedähte  ich,  5255 

ich  möhte  dich  beswseren 

mit  den  leiden  mseren. 

sit  wir  hier  an  geliche  tragen, 
147b  geselle,  so  wil  ich  dir  sagen: 

wir  sullen  unsern  herren  biten  5260 

gar  mit  flehelichen  siten 

und  der  genäden  im  danken  sere 

die  an  uns  beget  der  herre, 

und  volleclichen  hat  getan ; 

daz  er  uns  welle  ze  lande  län  5265 

und  unser  friunt  an  uns  sehen 

sin  ere  und  im  des  lobes  jehen.' 

der  ander  sprach  'daz  si  also.' 
vür  den  künec  sie  giengen  dö, 

als  sie  gesprochen  häten.  5270 

urloubes  sie  in  bäten. 

durch  zuht  verseite  er  in  niht. 

doch  also  bin  ich  beriht: 

daz  sie  wider  ksemen  bindern  jär, 

wan  er  ir  un gerne  enbar.  5275 

als  ez  dem  künege  heren 

wol  zam  uud  sinen  eren, 

in  richem  geläze 

bcrihter  sie  üf  die  sträze. 

Umh  der  jungen  hinvart  5280 

al  der  hof  betrüebet  wart 
148*  und  ir  werder  wirt  alsum, 

dö  ir  bete  ai)   in  kam 

und    an    die   siii-/.«'n    wirlin, 

da/.  iie  die  vart  erkropten  in.  6285 

die  beweinten  disia  mtere 
in  bitterlicher  swsere, 

,i:,H  all.-  -,.i.-i.i,t      6S60  hon    .r)'„'7i    biaara      6270 

Afao    6S81  Ali- 
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als  ob  sie  von  in  waern  geborn. 
sie  heten  trost  an  in  erkorn: 
der  entviel  in  al  ze  male  da  5290 

unde  lange  stunt  dar  nä, 
biz  daz  sie  vernämen 
war  die  herren  kämen, 
sie  bevulhen  sie  in  des  hcesten  phlege, 
ir  tuon,  ir  leben  und  alle  ir  wege.  5295 

der  koufman  triuwen  riche 
und  diu  vrouwe  sunderliche 
üf  den  wec  in  gäben  mite 
ir  habe  niht  nach  armuot  site. 
hin  ziehent  die  gesellen.  5300 

ob  sie  wizzen,  war  sie  wellen? 
üf  welcher  wege  läge 
sie  vunden  ir  mäge  ? 
nein,  ez  was  in  unbekant. 
148b  sie  fuoren  in  irre  durch  manec  lant.  5305 

sie  enwisten,  wan  sie  solden 
fragen,  ob  sie  wolden, 
und  von  ir  friunden  reden  iht. 
eilende  hat  mit  kuraber  phliht, 
eilende  git  senelichen  muot.  5310 

bi  friunden  ist  daz  leben  guot. 
Da,  dise  fürsten  sunnen  nach, 
in  swelcher  stat  man  sie  gesach 
da  sie  durch  ruowe  zugen  in, 
da  wünschten  alle  Hute  in  5315 

daz  got  in  helfe  bsere 
und  ir  geleite  waere. 
in  swelchem  lande  daz  geschach, 
aldar  man  einen  turnei  sprach  : 
swä  sie  den  vernämen  5320 

so  hofelich  sie  dar  kämen, 
daz  man  des  danc  ir  fuoge  seit, 
pris  sie  erwürben  unverzeit. 

5294  befolch      5296  rieh      5297  sunderlich       5300  ziegent      5306  en- 
wusten     5312  sonen     5314  ruw     5322  seite     5323  unverzeite 
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sie  zerten  vrilichen 

und  so  richelichen,  5325 

als  ob  der  künec  noch  alle  tage 
in  richlich  gsebe.  ir  geverte  ich  klage 
und  ir  kumberliche  pin, 
149a  da  sie  sit  gevielen  in. 

Nu  was  daz  jär  alumbe  komen,  5330 

als  ir  davor  habet  vernomen, 
als  in  des  küneges  wirdekeit 
ir  widerkomen  het  geleit. 
daz  zil  sie  übermezzen 

heten  und  des  vergezzen.  5335 

daz  beswserte  ir  gemüete. 
ir  milte  und  ir  güete 
lerte  sie  zern  über  mäht, 
daz  sie  ze  grözen  sorgen  bräht. 
sie  wolten  niht  nach  armuot  geben,  5340 

niuwan  als  sie  lerte  ir  vriez  leben, 
äne  tegelich  gewin 
ein  richez  guot  ist  schiere  hin. 
also  geschach  ouch  disen  zwein. 
die  des  nti  kämen  überein:  5345 

sie  jähen  daz  sie  den  künec  verlorn 
heten  und  vorhten  sinen  zorn, 
und  an  dem  werden  koutinan 
heten  sie  missetän: 

die  daz  vür  guot  noch  nsenicu  5350 

wan  daz  sie  widerksemen, 
und  sich  senetcu  nficli   in  starke. 
149b  üz  der  kristen  marke, 
sie  kf-rten  an  die   übet 
ir  kuinbcrs  wil   im   wcnloi   im'-.  5355 

U.uii'ii    in   die   gttOteH   «tat 
di<;  Ir  muoter  iime  li.'tt, 
der   willic   Hilft   uiidf   liint 
gewart<-n    ir   Hären    li.-uit. 

I     al      Mm!»  tiNB    tlrhl  '  6*41      Nur       lort       H 18 

•ebter     68M  inl  Ir    5866  Die     5858  Im 


—     151     — 

sie  wolten  vrägen  und  enwisten  wen,  5360 

ze  dem  sie  vriuntschaft  mohten  Jen. 

unkunde  noch  unminne  sint. 

hie  wären  muoter  unde  kint 

unwizzende  nähe  einander  komen. 

sie  warn  aldä,  hän  ich  vernomen,  5365 

biz  daz  sie  aller  ir  habe 

gerlich  gestunden  abe. 

sie  heten  einen  scharphen  wirt. 

man  vindet  in  noch  der  geste  schirt 

und  ungefuoge  niezen  kan.  5370 

also  wart  den  herren  hie  getan. 

da  bliben  ir  ros,  al  ir  phert, 

als  der  wirt  was  gewert. 

Iy  sorge  tet  in  ungemach. 
der  eine  ze  dem  andern  sprach  5375 

150a  'sagent  an,  guot  geselle,  mir, 
wellen  also  verderben  wir? 
der  wirt  wil  niht  me  üf  uns  wem. 
wir  enwizzen  waz  wir  zern. 

sit  ich  die  wärheit  sprechen  sol,  5380 

got  het  uns  beraten  wol, 
dö  wir  dem  künege  kämen  zuo. 
ich  enweiz  wes  wir  beginnen  nuo 
daz  wir  vürbaz  genesen. 

alzelange  wir  sin  gewesen  5385 

alhie  in  der  heidenschaft. 
got  ist  noch  bi  siner  kraft, 
daz  er  uns  helfe  nicht  verseit. 
wir  vergsezen  gar  der  kristenheit, 
solten  wir  langer  wesen  hie.  5390 

doch  an  die  stat  kam  ich  nie 
da  ich  so  gerne  wolde  sin 
als  hie.  nü  twinget  mich  von  hin 
der  ungeloube,  dis  Volkes  leben. 
Krist  sol  uns  gelücke  geben  5395 

5360  wüsten     5364  nahen    5365  waren    5369  finde  yn    5382  Da    5388 
helff    5390     lange     5394  disz     5395  glucke 
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von  der  Sarrazinen  e, 

und  suochen  herren,  als  wir  e 
150b  üf  die  gotes  güete  taten. 

er  sol  uns  noch  beraten. 

er  ist  noch  hoher  gäbe  rieh.  5400 

an  sin  genäde  ergibe  ich  mich. 

waz  des,  ist  torlich  uns  geschehen?' 

der  ander  sprach  'des  muoz  ich  jehen, 

wir  haben  törlich  ein  grözez  guot 

verzert.  ich  sage  dir  mtnen  muot:  5405 

minem  herzen  ist  diz  ande, 

sol  ich  von  disem  lande. 

ich  enweiz  waz  min  gemüete  her 

twinge.  sus  stet  al  min  ger: 
151 b  Zepte  diz  volc  nach  unser  e,  5410 

ich  wolde  hie  wesen.  ich  sage  dir  me, 

daz  ich  niemer  alsus  arm 

in  herren  dienste  werde  warm. 

s welchem  ich  zuo  kseme, 

der  mich  so  arme  naeme,  5415 

der  wolde  mich  des  cngelten  län 

und  in  armer  ahte  hän. 

ich  wil  dir  sagen  waz  du  tuo, 

da  keren  wir  endelichen  zuo. 

waz  des?  und  sin  wir  ze  fuoz,  5420 

unser  armuot  werde  werden  muoz. 

wir  sprechen  unser  kumpan. 

üf  den  walt  wir  sullen  gan. 

ich  han  daz  wol  gemerket  ß, 

gar  riebe  habe  von   dem   *«'■  5425 

rihe  ich  mangen  starken  wagea 

ftf  die  waltstr;'i/.c  tragen. 

ouefa  bringt  sie  riohe  kouiman 

die  gold   und  lilber  bl  in  liän. 

diz    l<;in    sich    niiiclicli    uns   entsagen,  5480 

wir  enrallen  babe  aldl  bejagen.' 

- 1 '  •  I    .i."Ih         r»|ii2   ;"    •  li.  ii       MI:!   .hu..         ..II.;   dienst    wonW«    wurme 
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Disiu  rede  dem  andern  wol  geviel. 

er  sprach  'ich  dar  mit  dir  wii.' 
152*  die  knehte  sie  begunden  fragen, 

ob  sie  ez  wolden  mit  in  wägen.  5435 

die  sprachen  genzlich  'ja'. 

da  bereiten  sie  sich  sä 

und  giengen  verholne  lif  den  walt. 

des  twanc  sie  armuot  gewalt. 

in  frechem  geläze  5440 

sie  wären  iif  der  sträze, 

darüf  ir  muoter  mit  in  gie, 

dö  noch  ir  clärheit  sie  bevie 

und  sie  noch  in  ir  libe  truoc. 

ich  künde  iu  als  mir  gewuoc  5445 

der  diser  sache  urhap  was 

und  ich  in  sime  buoche  las  : 

dem  wis  gensedic,  herre  Krist! 
ez  ergie  darnach  in  kurzer  frist, 

daz  nach  koufwisen  siten  5450 

üz  ir  selbes  lande  riten 

üf  der  waltsträzen  ban 

sehs  rlche  koufman, 

als  sie  ze  dem  so  sohlen 

und  bereitschaft  koufen  wolden  5455 

mit  kreftigem  guote. 

als  sie  kämen  in  die  huote 
152b  an  dem  wege  getwenge, 

da  sie  lägen  bi  der  enge, 

dö  liefen  dise  sehs  man  5460 

jene  vierzehen  an 

und  nämen  mit  gewaltes  kraft 

diu  phert  und  alle  gereitschaft. 

unversert  und  unverwunt 

quämen  sie  von  in  doch  gesunt.  5465 

die  rouber  zugen  den  walt  in, 

die  koufliute  vür  die  herzogin 

6434  sie]  die     5438  verholn     5443  Dar  noch     5446  sach  orhab     5450 
koiff  wise     5454  der  se  wolden  Bolden     54G(j  röber  zögent 
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mit  klegelichen  maeren 

daz  sie  beroubet  wseren. 

daz  heten  vierzehen  man  5470 

üf  dem  walde  getan. 

Diu  fürstin  nam  daz  üf  ir  eit, 
ez  wsere  ir  von  herzen  leit, 
als  daz  nie  ine  was  gehört 

daz  weder  roup  oder  mort  5475 

üf  dem  walde  was  besehenen, 
dö  bat  diu  vrouwe  huote  spehen 
ob  man  sie  anekasme, 
daz  man  in  daz  leben  naeme 

oder  ze  gerihte  brsehte.  5480 

153ft  in  ir  selbes  sehte 

seite  sie  daz  werde  wip. 

sie  wären  ir  liep  alsam  der  lip, 

alein  erkante  sie  ir  niht, 

den  nü  ir  reht  hazzes  giht.  5485 

der  walt  was  vinster,  die  und  lanc. 

etwan  ein  boum  den  andern  dranc. 

darin  sie  starke  verhegten  sich 

in  grozer  wilde,  so  horte  ich. 

in  beiden  landen  überal  5490 

diu  rede  klegelich  erschal, 

daz  üf  dem  walde  rouber  wären, 

die  der  sträzen  vären 

wolten  unde  brächen  abe 

die  Hute  nöten  umb  ir  habe.  5495 

ze  in  sich  mähten  (daz  buoch  uns  saget) 

die  in  den  landen  warn  verjaget 

und  gesclirilx-n  an   die  aehte 

nach    der   schult    mit    reibt* 

Z)ise  rede  ich  kürzen  will  5500 

sie  MDienten  sich  starte,  ir  wart   vi  1 
die  zu«»   in   phlilittn   üf  den   walt, 

du/,  sie  üx  ncen  mit  gemltt 

M68  <]f^tt\U}n:r      5472  il»niff       H 175   l.)»i   wy«lor     547«  heHchen     MM 

l.rit-l.'  »490    all.-      MM     n-rliallr 
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153b  swaz  so  dem  lande  nahe  lac, 

aldar  sie  kämen  durch  bejac  5505 

und  nämen  swaz  sie  vunden. 

ez  geschach  ze  mangen  stunden, 

daz  man  ein  volc  nach  in  rief, 

daz  beide  reit  unde  lief 

in  nach  vil  der  1  antschaft:  5510 

so  engiengen  in  mit  gewaltes  kraft 

starke  die  waltdiebe  vür. 

die  zwene  in  menlicher  kür 

so  ellenthaft  sich  werten, 

biz  sie  den  wec  verherten,  5515 

den  verzingelt  mit  ir  hecken 

heten  die  waltrecken. 

alsus  sie  würben  umb  ir  nar. 

daz  wert  vil  nähe  ein  halbez  jär 

daz  sie  stalten  grözen  moin.  5520 

niht  in  der  muoter  lande  alein, 

in  ir  selber  lande  alsam 

sie  nämen  swaz  in  zuokam. 

daz  sie  billich  läzen  solden 

und  da  vriden,  ob  sie  wolden.  5525 

sie  mohten  sich  anders  niht  ernern. 

Krist  sol  in  die  unfuoge  wem 
154a  und  sich  über  sie  erbarmen 

die  bi  richeit  sint  die  armen. 

sin  kraft  sol  in  daz  wenden  nuo.  5530 

hie  twanc  sie  gröz  gebreche  zuo, 

daz  sie  diz  ze  handen  häten. 

mit  vorhten  sie  ez  täten 

und  mit  michelem  Schemen 

swan  sie  den  roup  solden  nemen.  5535 

155a       An  einem  morgen  ez  beschach, 

üf  dem  se  der  knappe  sach 

einen  kocken  grözen 

ze  der  porten  stözon. 

5511  so]  sie     5512  Starg     5513  in]  in  so     5516  mit]  gein     5518  wor- 
beu     5521   lant     5522  selbes  lant     5529  sin     5534  micheln 
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also  schiere  der  geankert  hat,  5540 

er  sach  daz  von  dem  kiele  trat 
an  dem  Stade  üf  daz  laut 
bi  dem  se  an  den  sant 
selbe  vierde  in  bilgerines  wät 
den  dise  rede  nü  ze  handen  hat;  5545 

und  sol  uns  von  im  künden  mer 
von  Jerusalem  üf  daz  mer 
wie  er  an  siner  widervart 
von  der  kristenheit  beleitet  wart 
mit  mangem  fürsten  lobesam.  5550 

der  patriarke  selbe  kam 
siner  wirdekeit  ze  ruom 
und  ze  eren  Cristum 
ze  des  fürsten  übervar. 

vil  gräven  ritter  kämen  dar,  5555 

bischove  und  werde  priesterschaft, 
gar  mit  voller  wirde  kraft, 
wol  dri  tage  weide 
ouch  mit  grözern  geleide 
155b  mit  im  sie  in  ein  insulam  5560 

vuoren,  aldä  er  urloup  nam. 
wie  er  zuo  der  übervart 
mit  voller  kost  berihtet  wart, 
da  wil  ich  niht  me  sprechen  abe. 
er  was  nü  komen  von  der  habe  5565 

aldä  er  sinem  wibe  entran, 
nach  der  ie  sin  herze  san. 

Ir  böte  ze  dem  fürsten  gie. 
mit  grözer  zuht  er  in  enphie. 
also  sprach  der  edel   kncht:  5570 

daz  ist  miner  frouwen  rehi 
von  diaem  lande  der  berzogin, 
swaz  hü  eilender  Hute  sin 
die  ireteni  ir  g< 
den  tnot  rie  den  dM  be  6676 

also   daz   ir   wirdi-U« lit   vnnac, 
dba    6646  Dmb    5566  AI. in  -i»  er    5561  la  /«/.//. 
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mit  willen  an  den  ahten  tac. 

ich  wirbez  von  miner  vrouwen  wegen. 

vil  schone  lät  sie  iuwer  phlegen.' 

alsus  antwurte  im  sän  5580 

Willehalm  der  werde  man 

'swaz  min  vrouwe  diu  herzogin 

wil  und  gebiutet,  daz  sol  sin.' 
156*  sin  vil  liehte  varwe  dar 

gräwen  bart  und  blankez  här  5585 

truoc  er,  doch  von  alter  niht, 

diu  zal  siner  järe  uns  gilit. 

nach  den  er  in  kuraber  ranc, 

gegen  den  vinden  swsere  gedanc, 

wie  man  an  den  erwerbe  pris,  5590 

machet  jungen  man  in  noten  gris. 

ich  habez  an  rittern  selbe  gesehen. 

also  Willalm  was  beschehen. 
davon  er  unerkentlich  was. 

do  er  üf  den  palas  5595 

vür  des  landes  vrouwe  gie7 

diu  in  gar  güetliche  enphie, 

und  alle  die  gesellen  sin 

mit  gruoze  enphicnc  diu  herzogin. 
157a  Mch  hat  berihtet  disiu  maere,  5600 

alein  er  entwildet  waere 

ir  cläre  sehenden  ougen, 

ir  herze  spehte  tougen, 

wan  ez  in  erkante. 

so  dicke  ez  si  ermante  5605 

swan  sie  an  in  blicte, 

daz  sie  vor  liebe  erschricte 

und  gedähte  'ei  wie  diser  man 

glich  dime  friunt  gebaren  kan ! 

du  solt  es  in  geniezen  län,  5610 

durch  sin  gebsere  in  wirde  hän.' 

also  gedanke  ir  gaben  not. 

Ö578  werbe  es     5595  Da     5597  gütlich     5603  spehen     5605  Sie  —  ez 
si]  yn     5608  gedacht     5609  frunde     5610  in]  sin 
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sie  begunde  sich  bleich  unde  rot 
dicke  verwen  durch  in. 
im  erbot  sich  wol  diu  herzogin. 
sie  schuof,  so  sie  ze  tische  saz, 
daz  der  fürste  vor  ir  az 
und  sine  kumpän  alsam. 
sie  tet  also  des  ir  wirde  zam 
daz  man  geste  eren  sol. 
sie  sante  in  vil  und  ert  sie  wol: 
von  spise  guot  gersete, 
visch  unde  wiltbrsete 
157b  gap  man  in  und  guoten  tranc. 
des  sagen  wir  ir  fuoge  danc, 
daz  sie  die  wirde  gegen  in  tet. 

also  diu  furstin  gezzen  het 
und  man  die  tische  nam  hin  dan, 
sie  bat  den  gast  vür  sich  gän. 
grözen  danc  er  ir  sprach 
umb  die  ere  diu  im  geschach 
von  ir  und  den  gesellen  sin. 
sie  sprach  'ir  sult  hie  langer  sin. 
man  git  iu  herberge  in  der  stat 
aldä  man  iuch  nach  wirde  hat.' 
einem  knappen  was  bevolhen  daz, 
der  mit  nihte  des  vergaz 
er  schliefe  in  guot  gersete, 
als  man  im  bevoln  haite, 
und  als  daz  sinen  witzen  zatn. 
dö  er  vür  daz   palas  kam, 
und  als  schiere  so  daz  geschach 
duz  sie  den   gast  niht  ine  sacli, 
daz  truobte  ir  gerottete, 
und  ir  wiplich  gttete 
kürm-   defl   «tImmIc 

daz    duz    i/.zen    Watt    Ix'iritc 

168"  HO    lllld     sie     l'll'   den    ;'|l>nil     ;r/. 
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und  er  aber  vor  ir  saz, 

Do  wart  frouwe  Bene  hügende,  5650 

an  fröuden  sieh  vermügende. 
ir  herze  was  ir  offenbar, 
daz  twanc  ir  diu  ougen  dar, 
diu  sie  eine  stunde 

niht  enthaben  künde,  5655 

so  daz  sie  aber  an  in  sach. 
mit  ir  selber  sie  verjach 
'ich  enweiz  waz  ich  an  disem  man 
vür  mich  her  geladen  hän. 

er  mac  die  ere  mir  benemen  5660 

oder  er  leret  mich  verschemen. 
zwivel  ez  im  sterket, 
ob  ez  ieman  von  in  merket, 
daz  ich  flizic  an  in  sehe 

und  in  so  kuntlich  spehe,  5665 

als  ob  er  alliu  miniu  jär 
mit  mir  habe  gewesen  gar. 
ich  werde  doch  nimmer  mannes  wip 
dan  dem  ich  erste  minen  lip 

gap:  der  sol  noch  fröuwen  mich.  5670 

wil  anderswar  daz  herze  sich 
158b  senen  unde  kriegen, 

lät  ez  sich  diu  ougen  triegen, 

so  wil  der  muot  unde  sin 

an  rehter  statte  wernde  sin.'  5675 

daz  diu  tugentliche 
waere  sinem  wibe  gliche, 
die  er  in  der  selben  stat 
verweiset  da  geläzen  hat, 

wol  er  des  gedähte.  5680 

doch  was  im  des  kein  ahte 
daz  diu  süeze  wolgeborn 
da  ze  fürstin  waere  erkorn. 
iVach  dem  abentezzen  wider 

5658  Ich  weis        5661  lert       5663  «an  ym        5667  hab        5668  worde 
5673  Let 
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in  die  stat  zöch  er  hinnider.  5685 

die  er  in  kurzer  wile  durchgie. 

er  vant  sie  niht  als  er  sie  lie. 

anders  was  sie  gebüwet  gar: 

daz  was  von  viure  komen  dar. 

nü  enwister  wie  diu  wirtin  hiez  5690 

da  er  die  herzoginne  iiez. 

des  was  sin  vrägen  unberiht. 

sin  herze  het  mit  kumber  phliht 

do  er  niht  ervarn  konde 

wä  sin  wirtin  wonde,  5695 

159a  und  wä  er  nächvrägen  künde, 

sines  herzen  fröude  funde. 

er  gedäht  erwerben  noch  an  ir, 

daz  sie  des  ungelouben  gir 

durch  sin  liebe  verbaere  5700 

und  kristen  mit  im  wsere, 

die  er  doch  alle  tage  sach. 

wider  in  sie  eines  tages  sprach 

und  bat  in  sagen  msere, 

wannen  er  bürtic  wssre,  5705 

und  jach  mit  fuoge  witzen, 

er  solde  zuo  ir  sitzen. 

do  sazter  sich  verre  bindan. 

sie  sach  in  güetlich  an, 

sie  sprach  'sitzent  her  näher  baz!  5710 

ir  gebärt  sam  ir  mir  sit  gelmz.' 

er  sprach  'daz  enwelle  Krist.' 

sie  sprach    wizzent  ir,  wer  der  ist?' 
pracb  'genzltchen  jÄ.' 

bat  in  aber  sitzen  her  nü.  5715 

160"       Et  saz  hin  /-u<>  DÄch  geböte, 

sprach  'nü  saget  von  iuwenn  gote, 

durch    den    ir   alsiis    irre    vaH. 

Bf    von    einer    Indien    art 
und    edel    als    unser   gote   sin?"  5720 

■  <•  -i     MM  Mit '.mi  i     M91   bertsogin  In     5708  sin 
671*»  ftbot     6717  uwirn  got 
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er  sprach  'vil  liebe  vrouwe  min, 
er  ist  vor  aller  geschaft. 
iuwer  gote  habent  keine  kraft, 
die  wesent  an  ir  helfe  toup. 

me  kraft  hat  ein  dürrez  loup,  5725 

swan  ez  wirt  von  kelte  sal 
und  von  dem  boume  lit  ze  tal. 
daz  ist  doch  nütze,  wirt  ez  mist. 
iuwer  gote  keiner  ist 

der  deheiner  geschefte  vrome  5730 

oder  häres  gröz  ze  staten  kome.' 
sie  jach  'ir  sprechent  ze  scre 
unsern  goten  an  ir  ere.' 
'nach  iuwer  vräge  hän  ich  geseit' 
sprach  er.  'ist  ez  iu,  frouwe,  leit,  5735 

so  sol  ich  vürbaz  reden  niht 
wan  als  iuwer  gebot  vergibt.' 
sie  sprach  'nü  sagent  von  wannen  ir  sit?' 
'min  heimuot  hinnen  verre  lit' 
160b  sprach  er  und  rette  ungerne  mer.  5740 

sie  sprach  'kämet  ir  über  mer? 
wärent  ir  bi  inwers  herren  grabe  ? 
da  beere  ich  wunder  sagen  abe.' 
dö  sprach  er  zühteclichen  ja. 
binnen  disem  järe  was  ich  da.  5745 

sin  heilicheit  sol  uns  bewarn.' 
'ich  hän  da  vil  von  ervarn 
von  den,  die  dannen  kämen 
und  hie  herberge  nämen. 

die  habent  ouch  vil  mir  gesaget,  5750 

da  wese  ein  ritter  unverzaget, 
der  beste  so  in  haben  diu  lant, 
der  si  Willebalm  genant: 
wie.  der  mit  menlicher  kraft 

betwungen  habe  die  heidenschaft.  5755 

man  seit  mir  von  im  msere, 

5722  Ist  er      5723  kein       5727  böra       5731   hores       5740  ret       5741 
kömt     5742  hern     5745  jar     5750  haben     5755  Lab 
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daz  er  vor  ein  heiden  wsere. 

er  si  im  kristen  worden 

und  krenke  heideschen  orden, 

und  wie  er  groze  smächeit  5760 

unsern  goten  habe  angeleit, 

Machmet  Appollen  Tervigant: 

die  habe  er  sere  geschant.' 
161a         als  sie  des  namen  sin  gewuoc 

daz  antlütze  er  nider  sluoc.  5765 

guote  wile  saz  er  so. 

sie  begunde  in  aber  fragen  do 

ob  er  sin  künde  hsete, 

daz  er  ir  daz  ze  wizzen  tsete, 

etwaz  von  siner  wirdekeit,  5770 

der  man  so  vil  von  im  geseit. 

von  welchen  schulden  wsere  daz 

er  den  goten  trüege  haz, 

die  er  durch  helfe  holde 

haben  und  eren  solde  5775 

und  sie  flizic  anbeten, 

daz  sie  sin  genäde  hcten 

an  sime  leben,  unde  dort 

gseben  den  ewigen  hört. 

'siner  wirde  kan  daz  vären,  5780 

wil  er  an  in  missebären.' 

Et  sprach  'frouwe,  ich  kenne  in  wol. 

vürbaz  ich  nicht  reden  sol: 

wan  er  hete  da  also  get&fi 

daz  man  in  zeit  vür  einen  man.  5785 

daz  er  haz  den  goten   tu  St, 
lol    »laz  erziogel  an  in  diu  kristenheit. 

mit    w;'irhal'tc.m    ihmt<- 

er  liüt  ne  vür  trtigensere. 

GrOUWe    min,    so    vvonct   ein    sitr  .r>7Ü(l 

allen  werden  traten  mite, 
6  gerne  triug 

utifit/.     5766  »Im      6774  b«lffei      5781 
i.-ii     6780  riell 
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effet  unde  liuget, 
daz  sie  wesen  dem  gehaz. 

mit  iuwern  hulden  rede  ich  daz  :  5795 

iuwer  gote  in  ringe  wegen, 
aldort  ist  al  ir  kraft  gelegen. 
Krist  des  hoesten  gotes  suon, 
der  höhe  helfe  mac  getuon, 

der  gap  dem  ritter  die  gewalt  5800 

daz  er  ir  kraft  het  gevalt. 
alsus  er  sie  uneren  kan. 
ja  hat  der  einige  man 
manic  tüsent  heiden 

von  ir  dienste  gescheiden,  5805 

die  geloubent  an  den  hohen  got 
und  geloubent  der  e  als  er  gebot, 
wer  solte  an  einen  touben  stoc 
gelouben  oder  an  einen  boc  ? 
162"  ja  ist  ez  ungezajme,  5810 

den  wisen  ungengeme.' 

Sie  sprach  'nü  sagent  der  kristen  e 
und  wie  iuwer  gloubc  ste.' 
'frouwe,  also  stet  unser  leben, 
als  ez  von  gote  ist  uns  gegeben.  5815 

ob  wir  daran  behaltic  sin, 
daz  wert  uns  der  helle  pin 
und  ist  schirm  unde  dach 
vür  allez  hellisch  ungeraach. 

den  touf  wir  erste  enphähen,  5820 

dämite  wir  Krist  nähen. 
an  den  sullen  wir  gelouben  sus, 
daz  der  herre  und  der  altissimus 
ist  got  schepher  himels  und  erde, 
in  almehtigem  werde  5825 

ein  gebieter  aller  geschafte  gar. 
ewic  äne  ende  siniu  jär 

5797  alle  5798  hohesteu  son  5799  helft'  geton  5802  meren  5805 
dienst  5815  ez  fehlt  got  5817  wirt  uns  die  5818  schirme  5824 
hymel     5827  sin 

11* 
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äne  urhap  wesent  ungezalt. 

also  ist  ouch  iemer  sin  gewalt 

sin  übergroz  almehtikeit.  5830 

do  er  den  tot  vür  uns  leit 

und  als  er  an  dem  kriuze  starp, 
162b  da  er  daz  leben  uns  erwarp 

daz  ewic  ist  und  iemer  wert. 

swer  genäden  an  dem  herren  gert,  5835 

der  nieman  ist  verscheiden, 

er  si  Jude  oder  heiden 

und  ouch  gar  sündic  kristenman, 

ruofet  er  in  vlizeclichen  an, 

so  wil  er  in  ze  genäden  nemen,  5840 

wil  er  sich  vürbaz  sünden  Schemen. 
Wir  glouben  an  eine  gotheit. 

in  volkomener  drivaltecheit 

in  sines  himels  tröne 

und  in  drien  persönen  schone  5845 

sitzet  er  in  siner  majestät, 

der  gewalt  ob  allen  künegen  hat, 

der  die  helle  überwant 

und  darin  den  bcesen  bant, 

als  er  noch  gebunden  lit  5850 

biz  üf  die  urteilliche  zit, 

daz  wir  nach  töde  wider  ersten 

und   müezcn  vür  den  hcesten  gen, 

al  unser  werke  da  antwurt  geben, 

diu  wir  begen  bi  disem  leben.  5855 

103*  BÖ  silit  man  ser  rehten  haut  stau 

alle  die  Btnen   willen   haut  get&n. 

Diicli    koinent    in    der   verlornen   schar 

Juden    nndc   heiden   dar, 

Bfachmel  Appollo  Terrigant.  5860 

dir-    schicket   man    BOT   linken    hant. 

alHo   daz   urteil    wirt    get&Q 

dar  nach    und    wir    verdienet    hau. 

5k:$k  orteiliebe     6856  sieht  n 

der  ■••  Ali  (Um  däi 


-     165    — 

so  koment  die  engel  vür  gegän 
und  scheident  von  den  bcesen  sän  5865 

die  guoten,  die  daz  wünnenheil 
enphähen.  so  nimt  an  ein  seil 
Lücifer  die  armen  schar, 
owe  der  jämmerlichen  var 

die  sie  müezen  varn  dan,  5870 

die  niht  an  Kr  ist  geloubet  hän.' 
164a       iVü  wären  aber  msere  komen 
die  röuber  hseten  genomen 
üf  dem  walde  ein  ricliez  gnot. 
daz  macht  die  vrouwe  ungemuot.  5875 

alsus  sie  ze  rate  wart, 
sie  hiez  ruofen  hervart. 
allez  daz  wer  mohte  getragen, 
daz  die  binnen  aht  tagen, 

sie  wseren  junc  oder  alt,  5880 

sich  berihten  üf  den  walt. 
sie  wseren  jene  oder  dise, 
vor  dem  walde  üf  einer  wise 
als  der  tac  was  genomen 

solden  sie  zesamen  komen.  5885 

alsus  was  der  fürstin  wort. 

dö  Willalm  daz  gebot  erhört, 
üz  irme  rate  einen  werden  man 
der  fürste  fragen  began, 

und  tet  gar  zühteclichen  daz,  5890 

da  vor  mit  rede  ouch  in  besaz 
war  man  hervart  schrite, 
*  daz  in  so  kurzer  zite 

dem  volke  zesamen  was  geboten 
bi  der  fürstin  hulde  und  bi  ir  goten.  5895 

164b  an  den  er  der  berihtunge  gert, 
der  was  ein  hübscher  ritter  wert, 
er  sprach,  üf  die  röubsere 
daz  diu  volge  geboten  wsere, 
die  den  walt  bekümbert  heten  5900 

5867  nympt     5879  achtagen     5893  zyt     5894  folg 
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unde  grozen  schaden  teten. 
dö  sprach  der  reine  guote 
in  einem  süezen  rnuote 
faldä  ich  me  dan  zwenzic  jär 
in  urliuge  bin  gewesen  gar,  5905 

(ich  enweiz  wie  hie  ze   lande) 
da  dühtez  wesen  schände, 
daz  man  der  lantdiete 
mit  voller  gebiete 

gebot  üf  röuber  varn.  5910 

min  vrouwe  sol  ez  onch  bewarn.' 
dö  sprach  der  hübsche  lantman 
'herre  guot,  nü  sagent  an, 
waz  weit  ir  daz  min  vrouwe  tuo  ? 
sie  darf  wol  guotes  rätes  nuo.  5915 

ja  habent  dicke  driuhundert  man 
nach  in  die  suoche  getan, 
so  sint  sie  also  starc  verheget: 
ez  enwirt  daz  volc  gar  erweget 
165a  unde  daz  diu  lantschaft  5920 

den  hac  zerbreche  mit  kraft, 
so  wil  ichz  da  vür  niht  hän 
daz  man  sie  iemer  müge  gevän, 
daz  iht  anders  darzuo  tüge 

daz  man  in  geschaden  müge.  5925 

ez  kämet  ouch  ofte  daz  man  sie  jaget. 
so  gant  sie  vür  unyerzaget 
den  jagenden  werlich  mit  gowalt. 
gar  dicke   und   laue   ist,  der  walt 
daz    sie   der   aller  die   sie  jagen  5930 

in  der  wilde  sieh  gar  entsagen. 

Zwene  vresent  unter  in, 
die  tragent  junger  jAre  icbtn, 

von    den    wir   lui  r.n    wunder    jelien. 

alle  die  <ir  habent  gesehen  5985 

die  sagen!  vil  von  ir  kraft 

i  i  ein  A/./.a.  wodurch  nur  i  ündißdtr  fg,  Ztih  \...a 
/■  •  </«./.  n/.    5004  dan]  was    0919  «rirl    6026  offl    5999dioIi    6989  jar 
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und  daz  sie  wesent  ellenthaft, 

daz  sie  der  zwelf  die  mit  in  gen 

wolden  e  dan  sie  besten. 

sie  habent  sich  so  bewiset,  5940 

daz  volc  ir  eilen  priset. 

der  andern  ahte  ich  aller  niht, 

swaz  so  arges  in  geschiht: 
165b  umb  die  zwene  ich  sorge  hän, 

sol  iht  arges  an  in  ergän.  5945 

und  koment  sie  ze  banden 

miner  vrouwen  ze  den  banden, 

diu  ist  so  kriegel  im  gerihte, 

so  ernert  man  sie  mit  nihte.' 

dö  sprach  der  werde  wise  man  5950 

'vil  ich  des  ervarn  hau 

swä  Hute  menlich  und  verwegen 

sin  und  solicher  fuore  phlegen, 

die  wizzen  wol,  ob  man  sie  vähet, 

daz  man  sie  redert  oder  hähet.  5955 

e  sie  danne  schemelich 

ersterbent,  herre,  sie  werent  sich, 

e  daz  sie  sich  läzent  van. 

so  mac  min  vrouwe  einen  man 

Verliesen,  des  sie  schade  hat  5960 

und  al  ir  lant  sorge  enphät 

ob  dan  jene  alle  wurden  erslagen, 

doch  müest  min  vrouwe  den  schaden  tragen. 

daz  prüeve  ich  me  noch  hie  an. 

so  gröze  kost  muoz  man  hau,  5965 

als  ob  man  sich  müeste  wem 
16"    eines  fürsten.  sol  sie  ir  lant  verhern 

und  gar  verderben  umbsust, 

daz  ist  ein  smsehe  verlust. 

lät  jene  ze  wer  niemer  komen.  5970 

wan  so  sie  daz  hänt  vernomen 

daz  man  üf  sie  varn  wil, 

5941  eilende       5948  in  dem  gerieht,      5949  niht       5950  So     5956  dan 
5958  falien     5965  gros/. 
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ist  in  iuwer  dan  ze  vil 
daz  sie  sich  niht  enthalten  mügen, 
gein  iu  ze  wer  niht  entügen,  5975 

so  ziehent  sie  den  walt  in 
(wer  mac  dar  gevolgen  in?) 
und  entvremdent  sich  biz  üf  die  vrist, 
daz  diu  volge  zergangen  ist. 

der  walt  ist  groz  unde  lanc.  5980 

so  koinent  sie  wider  ane  danc, 
so  ist  diu  kost  gar  verlorn 
und  hebet  sich  ein  niuwer  zorn. 
hseten  sie  des  waldes  niht, 

so  wsere  ez  schiere  beriht.'  5985 

167"       Der  heiden  sprach  'nü  sagent  mir 
durch  iuwer  zuht,  wie  rätent  ir, 
wie  man  da  mite  gebären  niüge, 
daz  dem  lande  und  miner  vrouwen  tüge 
und  den  eren  zseme  wol?  5990 

des  iu  min  vrouwe  nigen  sol.' 
dö  sprach  der  süeze  wise  man 
'min  vrouwe  hat  ere  an  mir  getan, 
daz  gediene  ich  iemer  swä  ich  mac, 
die  wile  ich  lebe  einen  tac.  5995 

min  vrouwe  sende  ein  boten  dar, 
der  an  in  mit  rede  ervar, 
ob  sie  nach  ir  schulden 
wolden  dienen  nach  den  hulden, 
ob  minor  vrouwen  des  gecssme  6000 

daz  sie  sie  zc  genftden  oseme, 
ist  daz  dan  also  getan 
daz  sie  die  bulde  welleo.1  h&n.) 

pftte  man  aber,  als  ez  ste, 
daz    62    QÄch    <  toi    gfcV  6005 

rede  der  rittet  eben  vie, 
und  du  er  viir  die  ßtnttn  gie 
<t  lagete  ir  r&l  onde  prorl 

V.I77  dar|  das     r,'M'.\  ziir^.inlnii      598/i   wir     Hehler     h'AHX  damit     6001 
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167b  als  er  häte  gehört 

von  dem  getriuwen  gaste.  6010 

mit  gefüeger  rede  vaste 

begunder  in  vor  ir  prisen. 

daz  tuont  noch  gerne  die  wisen, 

daz  sie  den  liuten  redent  nach 

daz  beste,  dö  er  ir  gar  verjach  6015 

als  der  gast  gesprochen  hat, 

dö  besande  diu  vrouwe  ir  rat. 

mit  dem  üf  den  palas 

muoste  Willalm,   da  diu  vrouwe  was. 

da  wart  sin  rät  aber  gesaget,  6020 

allen  den  herren  er  behaget. 

Die  vrouwe  sprach    'wen   senden  wir  dar 
der  uns  getriulich  daz  ervar 
der  wese  also  bescheiden?' 


daz  den  gast  diu  fürstin  baete  6025 

daz  er  dar  sin  reise  taete. 
mit  grözer  vuoge  sie  dö  sprach, 
an  ir  bete  er  sän  verjach : 
nach  ir  geböte  er  solde 

riten,  swar  sie  wolde  6030 

ir  ze  eren  in  dem  lande 
168a  swar  so  man  in  sande. 

da  sprach  er  ze  der  fürstin  dö 

'vrouwe,  ob  ez  sich  vüeget  so, 

ob  ich  mit  wärheit  vinde  an  in  6035 

daz  sie  bi  hulden  wellen  sin, 

und  wellen  sich  iu  ze  dienste  geben 

getriulich  iemer  und  sie  leben, 

(ich  mein  under  in  die  houbetman  : 

swaz  sie  dem  lande  habent  getan  6040 

und  iu,  vrouwe,  so  man  giht, 

ir  tüsent  daz  vergulten  niht): 

hab  ich  des,  vrouwe,  von  iu  wer, 

6009  het      6010  gast     6011  fast     6024  vielleicht  nach  6024  zu  ergän- 
zen: Dö  rieten  daz  die  beiden     6039  heubtman 
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ob  ich  sie  vür  iuch  bringe  her 

und  sie  sich  berihtent  iht,  6045 

daz  dekein  übel  an  in  geschiht?' 

diu  guote  sprach  'des  sehent  an  mich. 

ir  mügent  sie  brengen  sicherlich.' 

er  bat  sich  wisen  üf  ir  sla. 

ein  böte  wart  gegeben  da,  G050 

der  üf  den  walt  in  wiste. 

Willalm  der  höchgepriste 

frö  mit  sinen  gesellen  reit. 

der  wec  üf  fröuden  ban  in  treit. 

er  mac  nü  vaste  gahen  6055 

168*  und  ze  den  vinden  nähen: 

er  vant  da  seneclichen  vunt. 

im  wart  da  süeze  wünne  kunt. 

die  wile  er  reit  üf  dem  wege 

sin  herze  was  in  fröuden  phlege.  6060 

169b       Da,  sin  süne  die  clären 

in  ir  veste  wären, 

verheget  heten  sie  den  walt 

ietweder  sit  der  sträzen  balt 

diu  zuo  ir  wonunge  truoc.  6065 

der  edel  süeze  fürste  kluoc 

erbeizte  nider  vor  dem  hage 

an  dem  üzeren  slage. 

da  bevalch  der  fürste  wert 

disem  knappen  diu  phert,  6070 

der  in  den  wec  wistc  dar. 

die  rönber  wären  ane  ?Är, 

alle  ir  siege  er  offen   \  «int. 

als  man  diu  phert  an  gebant 

dein  rerhagten  slage  er  oAch  6075 

gic,   und   kam   da   ei   L0    sitzen   sach 

Ine  die  edeln  jungen, 
die  mit  yorhten  üf  Bprungen 
und  dälitin  beide  'wir  min  de an 

uil.t     6067  MneoUetj    6060  harte    6078  dte  gefurcht« 
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in  vorhtlicher  wirde  hän.'  3080 

als  sie  wseren  gebunden, 

so  stille  sie  vor  im  stunden. 

ieglicher  mit  im  selben  jach 
169b  daz  er  nie  man  so  gerne  gesach. 

diu  natüre  seite  in  daz.  6085 

Willalm  in  sinen  sinnen  maz 

mit  wärer  liebe  phlihte, 

sinen  ougen  ze  gesihte 

nie  ksemen  zwene  junge  man 

die  in  dühten  so  wol  getan  6090 

die  er  so  gerne  ie  gesach. 

gotes  vride  er  in  sprach. 

im  wart  zühteclich  genigen. 

ir  enphähen  wart  ouch  niht  verswigen. 

mit  zühten  sie  daz  täten.  6095 

den  hern  sie  sitzen  bäten, 

sin  gesellen  und  den  kappellän 

sie  mit  mögen  satzten  sän. 

vor  im  sie  dienen  wolten. 

er  sprach,  sie  ensolten.  6100 

ir  gebsere  und  ir  gestalt 

Wilhalmen  sagt  daz  sie  gewalt 

über  al  die  andern  häten. 
dö  sie  vür  in  träten, 

er  sprach  mit  fuoge  witztn  6105 

daz  sie  zuo  im  wolten  sitzen. 

dö  leisten  sie  des  herren  bete 
170a  als  er  sie  geheizen  hete. 

sie  säzen  beidenthalbcn  hin. 

frö  die  dri  wol  mohten  sin,  6110 

da  sie  säzen  bi  einander. 

hohen  vunt  da  vander, 

Willehalm,  dem  was  also 

er  enwurde  von  herzen  nie  so  vro; 

also  daz  in  diu  msere  6115 

6080  forchlichem    608:5  solher    6085  natnr    6087  pflieht:  gesiebt    6105 
fügen     6107  hern     bete]  bot 
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hete  wunder,  wävon  daz  wsere, 

wannen  im  diu  fröude  kseme, 

diu  im  swsere  so  gar  benseme. 

ir  wesen  da  gedriet  schein : 

geloubet,  sie  warn  doch  niuwan  ein.  6120 

diu  kint  und  dirre  werde  man 
dicke  einander  sähen  an. 
der  eine  vrägen  in  began, 
warumb  daz  wsere  getan, 

durch  waz  er  des  geruochte  6125 

daz  er  sie  da  suochte. 
dö  sprach  der  edel  grise 
'niht  wan  in  friundes  wise 
durch  iuwer  heil  unde  fromen 
hän  ich  min  reise  her  genomen.  6130 

170b  als  ich  iuch  verrihten  sol, 
des  geloubet  mir  ouch  wol. 
wir  wesen  vor  iu  äne  vär.' 
dö  truoc  man  vür  sie  trinken  dar 
so  sie  daz  beste  mohten  hän.  6135 

nach  dem  bat  der  werde  man, 
wan  under  den  kinden  zwein 
ir  gestalt  so  gar  gliche  schein, 
daz  man  in  berihte  der  msere, 
wer  under  in  der  edelst  wsere.  6140 

den  wolte  der  sselden  riche 
sprechen  sunderliche. 
er  sprach  'ir  raügent  gebruoder  sin.' 
tetweder  sprach  'nein,  börre  min. 
uns  bindet  sust  ein  vrrantschaft.  614"5 

mit  geselleclicher  kraft 
wesen  so  gar  vereinet  wir, 
welchem  bö  gebietent  ir 
ander  uns,  der  s.-il  ftf  stv-n, 

i    ir   wclli-nl,    mit    in   gfcn.'  dl  50 

dö  sprach  der  reim'  gemuote  man 

Blfi  B1S9    «     vii    lniiiht        nur      CI  II    ri.li: 

.«und.rli'li 
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'so  geruochent  ir  erst  mit  mir  gän!' 

dö  giengen  sie  üz  vür  den  slac, 

vaste  hin  dan  vür  den  hac. 
171''       Willalm  an  den  jungen  sach,  6155 

ze  dem  er  güetliche  sprach 

'ich  vräge  iuch,  ob  ir  kristen  sit ?' 

ja,  herre,  gar  äne  strit 

gelouben  wir  kristenlichez  leben, 

als  daz  von  gote  ist  gegeben.  6160 

selb  vierzehende  wir  wesen, 

die  mit  dem  toufe  wellen  genesen, 

alein  wir  hie  verwildet  sin. 

die  andern  wesent  Sarrazin.' 

'wol  ich  iu  der  sselden  gan,  6165 

eia,  süezer  junger  man !' 

sprach  Willalm,  'wer  gap  iu  den  rät 

der  iuwer  werde  tugent  hat 

gewiset  an  diz  swache  leben? 

iuwerm  adel  ez  füeget  uneben,  6170 

den  ich  hohe  prüefon  kan. 

üf  der  erden  nie  kein  man 

wart  so  ahtbär  noch  so  tiuwer, 

er  mohto  ze  dienst  sich  fröuwen  iuwer. 

swä  ir  nach  wirde  dienen  wolt,  6175 

ir  erwerbent  riches  lönes  solt. 

ich  sage  iu  genzlichen  daz, 

üf  den  lip  ist  iu  gehaz 
172*  von  dem  lande  diu  herzogin. 

alsam  ouch  alle  herre n  sin,  6180 

gebüre  und  alle  koufman, 

als  sie  des  reht  zuo  iu  hän. 

swer  dem  andern  leide  tuot 

und  unverschult  im  nimt  sin  guot, 

billich  er  dar  hazzes  gibt.  6185 

ir  habet  anders  rehtes  niht 


6153    ganget      6154  Vast     6156  gütlich     6160  gott     6161  Salb     6173 
tuer:  uwer     6181  Gebuer     6182  rechte     6184  nympt     8186  rehten 
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niuwan  swer  iuch  vähet  unde  slät, 
duz  der  kein  übel  an  iu  begät, 
und  daz  dan  alle  liute  jenen, 
ez  si  wol  an  iu  geschehen.  6190 

swer  so  krieget  nach .  fremder  habe, 
swen  der  stät  der  sinen  abe, 
daz  ist  daz  man  selten  klaget: 
ez  ist  reht  daz  man  krieclich  in  jaget, 
iedoch  enweiz  ich  ob  irz  habt  vernomen,       6195 
ob  iu  sin  diu  msere  komen: 
üf  iuch  ein  volge  ist  geboten 
und  besworn  bi  der  heiden  goten. 
üf  iuch  vert  ein  kreftic  her. 

gegen  dem  habet  ir  dekein  wer.  6200 

so  wizzent,  ob  daz  so  ergät 
172b  daz  man  iuch  ungeslagen  vät, 
möht  alle  richeit  iuwer  wesen 
daz  ir  mit  nihte  möht  genesen, 
nach  gerihtes  gebot  6205 

so  nemt  ir  schemelichen  tot.' 

swes  er  in  mit  rede  schulte, 
gar  zühteclichen  er  daz  dulte 
äne  widerbägen. 

Willehalm  begunde  in  fragen  6210 

von  welchem  lande  er  wsere, 
und  daz  er  daz  niht  verbaere, 
er  wolte  im  sagen  rohte 
sinen  art  und  sin  gesiebte. 

er  8olte  sieb  aihtea  vor  im  schämen.  6215 

er  wolte  ouch  wissen  sinen  namens 

Do  sprach  der  wo!  gebome  knabe 
'man  nennet  mich  Boizlabe. 
ich  enwek  mannen  ich  gebore  bin.' 
aller  rede  beschiel  er  in,  6220 

r,iH7  »locht:    h.-^-t    f.i'.u  W.-r     f.i'.n  ist  fehlt,  man  fehlt,  kriegliohen 

6 r.i.,  ireb    61 99  beres    wen   6209  fehets  wgjel  6208  möht]  oli    <>-.>i)7 

ir    Mr-j.ult    6806  /ii'-l.tli<-ti    doli     6209  pagen  8218  reehl     621 1  ge- 
■leeht    <i'Ji«  btUUbe 
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wie  er  nach  wäne  was  betrogen: 

daz  koufwip  diu  in  het  gezogen, 

welchen  urloup  sie  im  gap 

und  siner  richeit  urhap 
173a  im  zuowarf,  den  geren,  6225 

(den  wister  da  dem  herren) 

und  im  seite  msere, 

daz  eines  koufmans  sun  er  waere, 

und  äne  tröst  dannen  gie 

ellendeclichen,  unde  wie  6230 

er  ze  sinem  knappen  kam, 

wie  sie  der  künec  ze  dienste  nam 

und  hielt  in  wirdeclicher  aht, 

und  wie  sie  wurden  an  in  braht; 

und  wie  sie  schieden  von  dan,  6235 

darnach  verzert  ir  habe  hän, 

daz  sie  kumbers  gewalt 

und  armuot  twanc  üf  den  walt. 

swaz  üf  die  zit  ie  geschach 

gar  er  dem  herren  des  verjach.  6240 

der  nam  den  geren  ze  sich. 

er  sprach  'zewäre  schemelich 

ist  iu  diz  bi  ze  tragen. 

weit  irs  got  genäde  sagen 

und  lop  des  siner  hoehe  geben,  6245 

ob  man  iu  von  disem  leben 

hülfe  ze  hulden  der  herzogin?' 
173b       'eiä  herre,  und  möht  daz  sin, 

dehein  guot  ich  da  vttr  nseme, 

ob  ich  davon  kaime  6250 

äne  schemeliche  not. 

also  sere  vürhte  ich  den  tot, 

noch  me  des  reinen  gotes  zorn. 

diz  leben  ich  lange  het  verkorn, 

wan  daz  ich  ein  weise  war.  6255 

wand  ich  verweiset  irre  var 

6226  den  heren        6233  ahte:  brachte       6240  heru     6242  zwar      6249 
Deheine      6255  Nur  das 
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aller  miner  friunde, 

wä  ich  rät  oder  helfe  vünde. 

im  hat  iuch  Krist  ze  uns  gesant: 

herre,  erwerbent  uns  diu  lant,  6260 

und  hulde  der  werden  herzogin. 

in  iur  dienst  wir  wellen  iemer  sin, 

und  nach  dem  hochgelopten  gote 

gerlich  sten  ze  iuwern  geböte. 

Zwei  Blätter  fehlen. 
Willalm  fragen  in  began  6265 

reht  als  er  jenen  het  getan. 

4lles  des  er  hete  verjehen, 
also  seit  diser,  daz  im  geschehen 
wsere.  sin  wille  unde  wort 

stunden  als  er  hete  gehört  6270 

von  dem,  den  er  zem  ersten  sprach, 
daz  da  nihtes  an  gebrach, 
bi  dem  er  ouch  den  geren  vant, 
da  er  den  clären  in  want 
mit  sin  selbes  hende.  6275 

ob  der  edel  hohe  Wende 
iht  liebe  im  gedähte, 
dö  im  soliche  sselde  nähte? 
als  ich  wol  versinne  mich, 

sin  fröudo  was  wünneclich.  6280 

die  er  doch  verborgen  truoc. 
beide  geren  er  under  sluoc. 
mit  den  gie  er  wider  in 
und  sazte  sich  ze  in  beiden  hin. 
dö  rrdgte  sie  der  b&rre  wert  6285 

eb  sie  mohten  haben  phert? 
sie  sprachen  beidetamenl    j.V.' 
er  sprach    diu  beizet  berihten  sä,.' 
ne  sprachen  'herre,  war  nach 
ist  in  hinnen  alsd  g&ch?'  6290 

er  iprach  'waz  mögen  wir  biten? 
ja  sult  ir  mii  mir  rlten 


:  in  /./<//    8979  v.  i «innen    8987  beldenstmenJ 
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vür  die  geerten  herzogin. 
daz  sol  morgen  vruo  sin.' 

'ob  wir  vride  haben  dar?'  6295 

ja,  äne  aller  hande  vär. 
uz  allen  iura  gesellen  weit 
zwelfe  die  ir  vüeren  weit, 
die  andern  sin  also  beriht 

daz  sie  nach  iu  schaden  niht.'  6300 

sie  jähen  'daz  geschehe  also.' 
durch  in  sie  wolten  wesen  vrö. 
sin  phert  diu  fuort  man  in, 
und  ouch  der  gesellen  sin. 

ir  wart  lieplich  gephlogen,  6305 

und  des  werden  herzogen, 
mit  dem  von  art  die  clären 
enwisten  wie  gebären, 
er  muoste  bliben  durch  ir  bete. 
daz  er  niht  ungerne  tete.  6310 

177b       Des  morgens  sie  riten  mit  im  hin. 
weste  diu  cläre  herzogin 
waz  ir  fröuden  rite  zuo, 
sie  mohte  sich  fröuwen  nuo. 

dö  sie  kämen  in  die  stat,  6315 

als  man  in  vride  gesprochen  hat, 
der  wart  an  in  gehalten, 
frouwe  Sselde  muoz  ir  walten 
daz  sie  wol  beraten  sich 

mit  der  fürstin,  des  bite  ich.  6320 

ich  hoffe  daz  niht  verderben 
sol  getriuwes  friundes  werben, 
den  in  got  zuo  brähte. 
Willalm  ze  hove  gähte. 

als  in  diu  guote  ersach  6325 

sie  enphienc  in  lieplich  unde  spnu-h 

'/Jerre  guot,  nü  sagent  an, 
wie  ist  iu  diu  reise  ergän?' 

6297  uwern       welet  :  weit     6304  geselle     6307   von]  vor     6308  Wü- 
sten    6315  Und  sie     6320  bit     6321  hoff     6322  Solle  getruwe 
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er  sprach  'genäde,  vrouwe,  wol 

ob  ich  rauoz  unde  sol  6330 

iu  von  iuwern  vinden  sagen, 

so  gesäht  ir  nie  bi  iuwern  tagen 
178a  in  solicher  jugent  zwene  man 

so  gliche  und  wünneclich  getan. 

al  ir  tuon  und  ir  gebär  6335 

ist  nach  hohem  arte  gar, 

dar  üz  sie  erborn  sint. 

geloubent,  sie  wesent  edel  kint. 

ir  art  und  ir  geslehte 

habe  ich  ervarn  rehte,  6340 

und  aller  ir  friunde 

ist  mir  guote  künde. 

wol  daz  iuwer  wirde  stät 

daz  ir  genäde  an  in  begät, 

und  gebt  in  iuwer  hulde.  6345 

lät  sie  nach  ir  schulde 

iu  dienen,  vrouwe  here. 

iuwer  hof  der  hat  ir  ere. 

üf  ein  sache  ich  reden  wil. 

ir  habt  richer  leben  vil:  6350 

ob  ir  ze  hulden  sie  enphät, 

darnach  sie  vastc  dienen  lät. 

habt  daz  üf  min  wärheit: 

ob  sie  hoehet  iuwer  werdekeit, 
178b  daz  ist  an  in  unverlorn.  6355 

sie  sint  üz  wirdekeil   peboTD. 

ich  vant  bi  in  manger  bände  man, 

die  lu'iii  ich  üf  dem  wafcle  gelAn, 

die  hie  in  der  fthte  sint  gewesen^ 

die,  körten  ■/.,■  in  dnrofa  genesen.  6860 

die   Ubent   oucli    /.c   hulden   komen. 
an    disen    EWein    hau    ich    v<Tiioincn 

dann  in  wo]  genttegei 
und  iuwer  irirde  irol  gevti< 

de]  gaftdfl      6884  gUok     6889  gealeeht:  Mehl     8840      Hab 
6849  «»<■!■    8869  acbl     6863  yn  wol     8864  uob  wo]  ptfagel   wirde 
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baz  dan  ob  ir  het  erweget  6365 

al  iuwer  lant  durch  sie  erreget.' 

Die  wile  er  seite  von  den  knaben, 
ir  herze  ze  vröuden  was  erhaben, 
als  ob  sie  kint  und  ir  man 

in  hoher  wirde  solte  enphän,  6370 

nach  den  sie  ofte  swan-en  muot 
truoc.  do  sprach  diu  vrouwe  guot, 
ir  hern  sie  wolde  besenden 
und  daz  nach  ir  rate  enden, 
nach  dem  und  als  er  het  rerjehen  6375 

sie  wolte  und  wsere  ez  sän  geschehen. 
179a  mich  triege  herze  unde  sin, 

nach  sinen  Worten  qwal  sie  hin. 

ir  rät  diu  guote  sprach. 
daz  ouch  gar  kurzlich  geschach.  6380 

do  sie  sie  noch  von  verren  sach, 
gar  güetlich  sie  zuo  in  sprach, 
ir  herze  sich  gein  in  entslöz. 
eines  starke  sie  verdröz: 

du  sie  ir  kämen  nähen,  6385 

daz  sie  sie  umbovälien 
niht  nähen  zuo  ir  solte. 
verseren  sie  daz  wolte. 
mohte  sie  sin  gewesen  unverdäht, 
dar  wajre  vollic  ein  küssen   bräht  6390 

lieplich  an  ir  werdiu  kint 
diu  üf  genäde  dar  komen  sint. 

diu  wart  nü  vollic  da  getan, 
die  zwene  jungen  süczen  man 
ze  dienste  diu  herzogin  enphie.  6395 

ein  lieplich  suone  da  ergie. 
in  einer  süezen  gedult 
vergap  diu  clärc  in  al  ir  schult 
l'9b  und  ir  ungevuoge  manicvalt 

den  die  mit  in  den  walt  6400 

6365  danne      6366  Und  alle      6368  hertz      6370  hohem      6381  sie  sü 
6383  hertz      6384  sie]  so     6387  ir]  in      6390  kuschen      6399  ungefug 

12* 
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büweten  so  daz  sie  äne  vär 
vür  sie  gemeine  ksemen  dar. 

diz  geschach  nach  ir  geböte, 
den  jungen  zwein  und  ouch  ir  rote 
aldä  und  üf  dem  lande  sit  6405 

wart  starker  vride  also  geschrit. 
diu  vrouwe  ze  dienste  sie  hete  genomen. 
sie  wären  alle  ze  hulden  komen. 
swer  umb  die  schult  iht  tsete 
in  leides,  daz  der  hsete  6410 

verlorn  lip  unde  guot. 
do  wart  der  forste  wol  gemuot, 
daz  er  ze  werdem  dienste  hat 
siniu  werden  kint  bestat. 

Wie  starke  diu  liebe  zen  kinden  si,  6415 

alein  daz  ist  ze  wizzen  bi 
werder  muoter  unde  vater. 
grözen  tröst  ir  vürbaz  häter: 
er  half  in  mit  der  gotes  kraft 
wider  an  ir  herschaft,  6420 

180*  von  der  er  sie  verwiset  het. 

swaz  eren  in  diu  vrouwe  tet, 
da  beginnen  wir  ouch  nü  sprechen  abe. 
sie  wolt  sie  riehen  an  der  habe. 
ros  gewant  und  edel  phort  6425 

gap  in  diu  edel  fürstin  wert, 
darzuo  Lech  sie  in  richez  gelt, 
den  einen  sie  ir  ze  schenken  weit 
und  daz  der  ander  wasre 

truhsajze.  uns  seit  daz  majre  6430 

daz  diz  umb  andere  niht  geschach, 
\v;m  daz  sie  sie  togelich  sacli. 
diz   hraht    (de   ZUO   mit   vuogrn  gar, 
und  äne  lösliche,   v;'u- 
aller   sachc;   unverdähl :  6  185 

6400  y„  i„      $408  gebot:   rot      6410  ra  den      6416  d**]  da      6417 
*r«rdc    ca i«  ir;  -r    cij.-j  begonden     64*4  «rollert     6480  leite     6486 
tobte 
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niuwan  daz  sie  grozer  wirde  mäht 

hete  und  ouch  geboten  daz. 

daz  gehielt  nie  junge  vrouwe  baz. 

des  jähen  ir  da  gliche 

arme  und  darzuo  riche.  6440 

ir  rät  so  gerlich  an  sie  jach: 

swaz  sie  wolde  daz  geschach. 
180b       Ez  was  in  allen  guot  getan. 

Willehalm  der  wise  man 

im  liebe  an  sinen  kinden  sach.  6445 

ze  der  herzogiu  er  sprach 

'unser  herre  Jesus  Krist 

der  aller  sache  gewaltic  ist, 

der  sol  iuwerm  werden  leben 

vor  töde  ein  saelic  ende  geben  6450 

umb  die  ere,  die  ir  getan 

mir  habet  und  mangem  armen  man, 

der  in  sinem  dienste  vert, 

sine  tage  eilende  zert. 

der  gebe  iu  muot  unde  sin  6455 

daz  ir  weit  erkennen  in. 

äne  den  niht  ist  noch  mac  genesen, 

der  vergelte  iu,  vrouwe,  hie  min  wesen. 

iuwern  urloup  wil  ich  hän.' 

sie  sach  in  güetlichen  an  6460 

und  bat  in  daz  er  blibe  da 

also  mser  als  anderswä. 

er  sprach  'vrouwe,  daz  mac  niht  sin.5 

'warumbe?'  sprach  diu  herzogin. 

sie  bat  in  daz  er  spraiche,  6465 

l°la  wes  im  da  gebrauche. 

er  sprach  'vrouwe,  nihtes  me 

wan  daz  ich  trage  Kristes  e 

und  vürht  daz  iu  daz  wider  si.' 

sie  sprach  'der  vär  wesent  vri.'  6470 


6436  nur    machte      6439  gachent      6448  sach      6457  niht  fehlt     6460 
gütlich     6464  War  umb     6467  nihte     6468  Cristus 
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'waz  des?  ich  wil  ze  lande  doch.' 

sie  bat  in  daz  er  blibe  noch 

und  er  da  leben  solde 

swelcher  e  er  wolde. 
182a       Et  sprach  gensedeclich  ze  ir  6475 

'vrouwe,  ir  mügent  gebieten  mir. 

iuwer  bete  sol  ich  gedagen.' 

sie  hiez  dem  hovemeister  sagen 

daz  er  im  sunderlich  gemach 

schliefe,  vil  gähes  daz  geschach.  6480 

daz  wart  im  guot  bewiset, 

den  sin  wirde  priset. 

er  was  doch  niht  ungerne  da. 

got  hiez  er  ze  eren  sä 

einen  altar  setzen  dar  in.  6485 

mit  finen  tuochen  sidin, 

als  er  sie  brähte  über  mer, 

den  altar  behienc  der  fürste  her 

gar  flizic  mit  sin  selbes  hant. 

er  het  richiu  messegewant.  6490 

des  nam  diu  vrouwe  eben  war. 

sie  kam  dicke  tougen  dar, 

da  man  dem  herren  messe  sprach. 

unmäzen  gerne  sie  daz  sach. 

ze  stunt  der  priester  daz  ampt  tet.  6495 

in  grozem  werde  sie  daz  het. 

ze  leste  begunde  sie  offenbar 
182b  n,it  allen   dm   herren   snoclicn  dar. 

den  was  ez  wunderlich  genuoc. 

Willalme  boldez  berse  truoc  6500 

des  hovcs  ingesinde  gar: 

so    ln'ibseher   sit« ■    unde   ßlÄT 

man  sie  oie  gesAheo ; 
dei  jälii'n. 
d  sd  der  edel  ftirste  hUi  6505 


1480  nbttff     6481  sinn,      8480  riofa      6498  bem 
ml-    6488  alle    htm    6600  Wilhelm    6606  turnt 
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vor  der  fürstin  unde  az, 
vil  selten  sie  ab  im  diu  ougen  lie 
al  sin  site  wol  merkte  sie. 
ez  was  allez  gezseme, 

liutsselec  und  genseme,  6510 

swaz  sie  pruofte  an  dem  man. 
einen  site  sie  merken  began, 
der  was  ir  von  herzen  leit. 
Willalm  nimmer  daz  vermeit: 
s welch  siner  süne  vür  in  gie,  6515 

so  mohter  daz  geläzen  nie, 
im  erguzzen  sich  diu  ougen. 
daz  merkt  diu  fürstin  tougen. 
im  tet  ir  eilende  we. 

siner  swserde  was  noch  ine,  6520 

183a  diu  in  ze  sorgen  brähte, 
wan  er  daran  gedähte, 
wie  in  eilende  er  hie  sin 
nach  im  liez  die  herzogin; 

und  an  die  bitter  arbeit  6525 

die  sie  willic  durch  in  leit 
und  mit  im  in  eilende  gie, 
lant  und  liute  durch  in  lie. 
ez  möhte  noch  getriuwem  man 
erwecken  bitterlichen  trän,  6530 

dem  alsam  waere  geschehen, 
also  noch  getriuwe  herze  jehen. 

Frouwe  Bene  diu  fürstin  lobesani 
eines  tages  in  besunder  nam 

und  sprach  'ich  merke  daz  ir  sit  6535 

starke  betrüebet  alle  zit 
und  vil  der  trehen  reren  lat, 
swelcher  der  zweier  vür  iueh  gät. 
bi  iuvver  wirde  ich  iueh  des  man, 
umb  welche  sache  ist  ez  getan?'  6540 

6507  sie  fehlt     6508  sine     G512  sitten     6515  son     6518  merkte     6523 
hie]  lie     6531  gesehen     6535  merken     6540  sach 
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dö  sprach  der  tugenthafte  man 

'vrouwe,  wie  mac  ich  daz  gelän, 
183b  so  ich  sihe  daz  diu  werden  kint 

von  hohem  arte  erborn  sint, 

den  man  ouch  fürsten  rehtes  giht,  6545 

daz  die  von  kurnberlicher  phliht 

in  ein  swachez  armez  leben 

heten  ir  edel  jugent  geben, 

unde  üf  totlichen  vär 

mit  roube  nämen  ir  nar?  6550 

wseren  sie  iu  ze  banden  komen, 

ir  hsetet  dekein  guot  vür  sie  genomen. 

ir  hastet  nach  ir  grözen  schult 

daz  reht  gar  an  in  erfult. 

so  hseten  die  herren  wol  geborn  6555 

sele  unde  lip  verlorn. 

wen  solte  daz  erbarmen  niht?' 
'ir  habet  niht  rehte  mich  beriht' 

sprach  aber  diu  herzogin. 

'ez  muoz  ein  ander  sache  sin  6560 

diu  iu  an  in  wernde  ist. 

die  sagent  mir,  so  iu  helfe  Krist. 
184b  B\  iuwer  vart  über  mer, 

bi  iuwer  c  ich  iuch  beswer, 

daz  ir  mir  genzlich  sagent  6565 

die  sache  und  mich  niht  verdagent.' 
Willalm  der  rede  ervseret 

wart  starke  und  beswajret, 

<!<">  sie  so  BÖre  in  beswuor. 

diu  sorge  im  frönde  undervuor,  6570 

daz  er  vil  träne  vor  ir  stunt. 

ir  vil  güetlloher  nmnt 

ipracfc  aber  K  dem  forsten  dö 

'guot  harre,  wie  geboret  ir  bA? 

I'i-t  iuch  ••in  red<  erzagen?  <;-r>75 


168  dehetae     0950  hern 

nilil<-     6068   berichte     0571    vor  ist    ir 
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fragtet  ir  mich  iht,  ich  wolt  iu  sagen, 

daz  mir  ze  wizzen  wrere.' 

in  nam  diu  vrouwe  msere 

und  fuorte  in  besunder. 

vor  grözer  swsere  kunder  6580 

dem  herzen  niht  verbieten  daz, 

ez  machte  im  durch  diu  ougen  naz 

sin  lieht  antliz,  gräwen  bart. 

diu  vrouwe  mit  im  betrüebet  wart. 

ze  der  er  trurecliche  sprach  6585 

185a  'diu  kint  diu  habent  ungemach. 

und  swaz  in  leides  ie  gewar: 

vrouwe,  daz  ist  min  schult  gar. 

ich  solte  gelten  sie  vor  got, 

wseren  sie  in  dem  leben  tot,  6590 

da  ir  sie  habt  von  genomen.' 

'sint  sie  von  iu  dar  zuo  komen? 

sagent  an,  wie  ist  daz  geschehen?' 

'üf  genäde  wil  ich  ez  verjehen. 

vrouwe,  sie  wesent  miniu  kint,  6595 

diu  hie  in  iuwern  gnaden  sint. 

als  ich  die  zal  hän  vür  wir, 

so  sint  wol  vier  und  zwenzic  jar, 

dö  ich  sie  ze  leste  sach 

biz  daz  diu  saelde  mir  geschach  6600 

daz  ich  sie  üf  dem  walde  vant, 

unwizzende  sie  habe  erkant.' 
'daz  sie  iuwer  süne  sin' 

sprach  diu  wise  herzogin, 

'welch  Urkunde  habt  ir  des?'  6605 

er  sprach  'owe,  vrouwe,  wes 

manet  mich  iuwer  wirdekeit? 

herzeliep  und  herzeleit 
185b  der  beiden  hän  ich  mich  gewent.  ' 

nach  liebe  sich  min  herze  sent.  6610 

leit  mit  stsete  wonet  mir  bi, 

6576    Fragte         6582     macht       6585     trürig       6598    so]     sie       6602 
hab     6607  ir  mich     6609  beide     6610  noch  lieber 
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liebes  bin  ich  lange  vri, 

sit  ich  von  der  guoten  schiet 

diu  mich  der  zweier  süne  beriet.' 

dö  er  von  der  reinen  sprach,  6615 

die  er  unwizzende  vor  im  sach, 
nach  der  sin  jämer  was  so  gröz, 
ir  herze  sich  gein  im  entsloz, 
dar  in  sie  in  küntlich  nam. 

mit  rede  sie  aber  an  in  kam,  6620 

daz  er  ir  seite  msere 
wä  vor  sin  wonunge  wsere, 
e  daz  er  fuor  über  mer. 
er  sprach  'von  hüs  min  überker 
quam  gar  wunderlichen  zuo.'  6625 

sie  sprach  'eiä,  lät  hceren  nuo.' 

Er  sprach  'vrouwe,  ich  het  ein  lant 
von  dannen  ich  was  fürste  genant, 
daz  mir  min  vater  nach  im  liez, 
der  ein  geweltic  fürste  hiez.  6630 

er  het  bi  lebelicher  kraft 
186*  eines  fürsten  tohter  mir  behaft 
die  ich  nach  sime  töde  nam. 
ich  was  ein  kint  und  sie  alsam. 
under  fümfzehen  jären  6635 

ich  und  diu  süeze  wären, 
dö  sie  mir  ir  vater  brähte. 
in  wirdeclicher  ahte 
was  ich  und  diu  f'ürstin  elär 

mit  fröuden  in  daz  dritte  jär,  6640 

dö  sie  diu  kint  von  mir  enpbie, 
diu  ich  hu  hau   vuikIcii  hie, 
diu   g&beD    uiidc  naiiicii 

U11SIT     ZWficr     UlillllC     .-,'lllM'll. 

got  ist  hü  höher  helle  rieh:  664ö 

er  .-<d   ir  iK.eh   hewisen   mich, 
mit  der   ich    in   der   lieid'ii.-rli.ift 

du  triiue  des  ungelouben  kraft 

«614  höh    bi  '    -in.       i;»'.Jl    Im  ■■      CCJ.J    Dil   Hl«   ff. 
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da  vernam  ich  erst  von  Kriste 

von  dem  ich  niht  enwiste.  6650 

mit  ir  ich  mich  von  lande  stal, 

al  minen  herren  ich  daz  hal.' 

siniu  seneclichen  wort 
18Gb  ruorten  ir  herzen  ort. 

in  einer  süezen  liebe  gar  6655 

nam  sie  siner  rede  war. 

sie  sprach  'durch  Krist,  nü  sagent  mer. 

war  was  iuwer  reise  ker, 

dö  ir  schiedent  von  hüs 

und  iuch  von  lande  stälent  HIB?'  6660 

Er  sprach  'dö  ich  von  lande  schiet, 
miniu  reise  alher  geriet, 
dö  ich  nähete  der  stat 
als  mich  got  her  gewiset  hat, 
und  ich  üzerhalp  ir  tor  6665 

was  noch  driu  gewende  vor, 
da  wart  der  lieben  vrouwen  min 
we  ze  den  kindelin. 
gegen  eines  gewendes  mäze 

fuorte  ich  sie  von  der  sträze  6670 

an  einem  tal  in  ein  gras, 
da  sie  mit  arbeit  ir  genas. 
den  jämer  den  ich  an  ir  sach, 
daz  mir  der  niht  min  herze  brach 
daz  ist  von  gote  ein  wunder  gröz.  6675 

187a  siner  helfe  ich  da  genöz 

den  ich  ze  voget  hän  erkorn. 

also  diu  kint  warn  geborn 

ich  het  an  mir  diz  selbe  gewant. 

ietweder  sit  mit  miner  haut  6680 

reiz  ich  einen  geren  abe 

und  want  sie  in  die  swachen  habe. 

niht  anders  wir  da  häten. 

sus  wären  wir  beraten. 

6649  Crist      6650  enwist      6652  hern      6659  hüse      6662  Myii      6669 
eins     6675  got     6682  baut 
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188*       Do  nach  der  not  als  sie  genas  6685 

mines  herzen  liep  entsläfen  was, 

diu  min  herze  sorgen  mante, 

üf  den  se  ich  sie  versante 

mit  minem  kamersere, 

(der  noch  ziuget  disiu  msere)  6690 

der  sie  zwein  kristenmannen 

verkoufte,  die  sie  dannen 

fuorten.  nü  sint  sie  wider  komen. 

die  geren  hän  ich  von  in  genomen, 

darinne  ich  sie  selbe  want.  6695 

da  bi  diu  kint  ich  habe  erkant.' 
also  sie  der  rede  Urkunde  sach, 

si  üz  rotem  munde  getriulich  sprach 

'ich  hcere  iuch,  herre,  msere  sagen, 

ein  vester  muot  möcht  ir  verzagen.'  6700 

swie  so  sie  kint  und  lieben  man, 

nach  den  sie  so  senecliche  san, 

aldä  ensamt  vunden  het, 

der  geliche  sie  doch  nindert  tet. 

sunder  daz  sie  sprach  also  6705 

'herre,  ir  mügent  wol  wesen  vrö, 

also  ouch  ir  inuoter  wsere 
188b  diu  leit  durch  sie  verbsere 

und  müeste  ir  höher  fröude  jehen, 

quseme  ez  ir  so,  solt  sie  sie  sehen.  6710 

hat  iuch  daz  heil  Krist  geben 


iuwer  vrouwen  der  ir  irre  gänt, 

sagent  an,  wä  ir  die  hAnt 

gel&sen.'  'vrouwc,  in  diso  Stat 

diu  mich  noch  Borgen   niht  erl&t  6715 

brfthte  Lob  oÄch  ir  arbeit  die. 

bl  einer  rrouwen  ich  sie  li«-, 


6687  bertfl     6690  idfri     6699   rarkoiffl     6696  bab     6697   orkflnde 
«ach  fehlt    6698  Hi  f>l,lt    6700  fetten     6709  »61  lieh     Mneetyeli    6708 

'707  Als   t'.To'.t  mtiil    6716  'nlat    6716  Braohl 
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die  ich  mit  nihte  ervarn  kan. 
wan  ich  ir  namen  niht  enhän, 
ir  hüses  ich  irre  worden  bin.'  6720 

aber  sprach  diu  herzogin 
'weit  ir  sin  ze  ir  geböte, 
ob  diu  hohe  kraft  unser  gote 
iuch  nseme  von  der  swsere 

und  iuch  brsehte  da  sie  wsere?'  6725 

er  sprach  'vrouwe  durch  daz  wip 
geschsehe  es  ir  not,  wolt  ich  den  lip 
wagen,  und  doch  der  seien  niht. 
nach  der  ich  bin  in  senender  phliht: 
mich  sol  min  herre  der  hohe  Krist,  6730 

189a  der  iuwer  gote  gebieter  ist, 
die  kleine  mügen  helfen  mir, 
bringen  kurzlich  ze  ir. 
der  sol  mit  siner  güete 

berihten  ir  gemüete,  6735 

daz  sie  zuo  im  sinne 
mit  wärhafter  minne 
und  von  irretuom  der  beiden 
gerlich  wolle  scheiden, 

mit  mir  in  kristenlichem  leben  •       6740 

diser  kranken  weit  urloup  geben, 
der  fröude  als  ein  is  zerget. 
der  weite  ordenunge  stet 
also  daz  weder  wip  noch  man 
mit  warheit  daz  erziugen  kan,  6745 

daz  er  hie  fröude  stsete 
gein  einem  tage  hsete, 
im  enkseme  ein  trüebe  darunder. 
so  hat  stseter  fröude  wunder 

äne  truopheit  undervar  6750 

des  himels  ingesinde  gar. 
(rotes  rieh  stet  eweclich. 


6718  nicht  erfaren       6722  gebot       6723  diu]  sie       got       6724  nemen 
6725  brachten     6731  got     6738  irtüm     6744  wyder     6748  kerne 


—     190     - 

disiu  weit  ist  zergenclich. 
189b  dort  ist  fröude,  hie  ist  clage, 

diu  niuwet  sich  von  tage  ze  tage.  6755 

war  kam  min  vater?  er  lac  tot. 

min  muoter  starp  der  selben  not, 

die  iuwer  gote  habent  betrogen 

und  ze  der  hellen  pin  gezogen. 

des  mac  ich  niergen  vinden  trost  6760 

daz  sie  niemer  werde  erlöst. 

die  not  min  herze  swsere  treit. 

mir  ist  umb  minen  sweher  leit, 

ist  er  ouch  erstorben  so. 

wan  lebte  er  noch,  des  wser  ich  vre.  6765 

kseme  ich  ze  im,  ich  gasbe  im  rat 

und  lere  als  kristenleben  stät, 

also  daz  er  bekerte  sich. 

der  hohen  fröuden  werter  mich 

an  der  die  ich  bi  sorgen  lie,  6770 

do  ich  mich  von  ir  stal  alhie.' 
190b       Disiu  wort  er  seneclichen  sprach. 

mit  gewalte  im  durch  diu  ougen  brach 

ein  michel  rere  sneller  trehcr. 

sie  sprach  'wer  was  iuwer  sweher?'  6775 

er  sprach  'der  edel  barne, 

des  fröuden  ich  gap  arne 

mit  leitlichem  smcrzen, 

den  ich  in  minem  herzen 

han.  Krist  erwende  mir  die  klage  6780 

die  ich  unergetzef  trage; 

ob  ich  der  triuwen  rehte  tue.' 
hie  gebarte  so  vtemdecltchen  zuo 

diu  edel  ftirstinne  mt&re, 

als  ob  ir  nilii  hierämbe  wtbte :  6785 

wan  daz  si  sprach  'ml  wise  iuch  Krist 

aldar  dA  iuwer  vrcttwe  ist, 

lind  daz  ir  alles  des  ir  gert 

ifirgraeUeli     8764  l  *  -  j  *  t     r,  7  7  ü  Lite    r>77.'{  gowall    6788  fremde 
Heben    6784  fantiftnen    6781  her  omb    <j7mh  des]  du 
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an  ir  nach  willen  sit  gewert. 

ich  wsene,  sie  niht  järacr  lät  6790 

nach  iu,  ob  sie  triuwe  hat. 

ich  horte  von  iuwerm  sweher  sagen 

daz  er  noch  lebte,  in  kurzen  tagen. 

gehabt  iuch  wol.  ez  mac  geschehen 
191a  ir  mügent  in  wol  in  fröuden  sehen  6795 

unde  iuwer  swiger  alsam. 

ein  böte  mir  niulich  von  im  kam.' 
ez  was  nü  volleclichen  zit 

als  man  daz  äbentezzen  git. 

sich  fröute  tougenliche  6800 

diu  süeze  sselden  riche. 

liebiu  msere  het  sie  vernomen. 

man  sach  sie  vrö  ze  tische  komen. 

des  äbendes  sie  ir  geste  phlac 

also  daz  ein  fürstin  wol  verinac.  6805 

vil  ofte  sie  güetlichen  an 

sach  liebiu  kint  und  werden  man. 

in  wiplicher  güete 

was  hügende  ir  gemüete. 

swer  sie  sach,  der  verjach  ir  sd  6810 

daz  sie  wser  von  herzen  vrö. 

diu  wise  vrouwe  bedäht 

doch  mit  sorgen  ranc  die  naht, 

wie  sie  ez  zuobrsehte, 

daz  man  irs  niht  verdachte  6815 

und  des  mit  §ren  kaeme  zuo. 
als  ir  kam  der  morgen  fruo, 
191b   l^iplich  sie  genante, 

ir  rät  sie  besante. 

den  herren  begunde  sie  verjehen  6820 

als  ez  kam  und  was  geschehen: 

wie  sie  von  lande  fuorte  ir  man 

und  wie  er  ir  aldä  entran, 

und  wie  sie  got  vor  der  stat 

6796  swegor     6800  froiwete  toigentlieh      6806  uffte     6811   were     6818 
genant  :  besant     6820  hern     6822  fürt     6823  wie]  wer 
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der  zweier  süne  beraten  hat;  6825 

wie  sie  wurden  verkouft 
und  nach  Kristes  e  getouft, 
den  sie  nach  roubes  schulde 
nach  ir  rate  gap  die  hulde. 

dö  sie  in  allez  het  gesaget  6830 

und  al  ir  ungemüete  geklaget, 
mit  wiser  rede  in  gar  entslöz 
ir  dar  komen  und  ir  kumber  groz, 
sie  sprach:  'der  die  hcesten  hant 
treit  und  dem  sie  ist  benant,  6835 

des  gewalt  hoch  allen  goten  obe, 
dem  alliu  creatiur  ze  lobe 
ist,  der  sol  iu  sselde  geben 
und  hohe  wirde  iuwerm  leben, 
daz  habt  volleclichen  ir  6840 

192*    mit  triuwen  kraft  verdient  an  mir. 
solte  ich  leben  tüsent  jär, 
ich  mühte  iu  niht  vollen  danken  gar 
der  eren,  die  ir  habet  begän 

an  mir.  6.  wert  getriuwen  man!  6845 

der  hohe  got  muoz  iuch  bewarn, 
ich  sol  hinnen  von  iu  varn.' 

Der  rede  die  hern  wurden  unfro. 
'genäde,  vrouwe,  wie  komet  daz  so  ? 
woldet  ir  uns  so  verweiset  lau,  6850 

unbilde  begiengent  ir  daran.' 
do  spracli  aber  diu  herzogin 
nach  dem  ich   herze  undu  sin 
ofte  /.'•  Borgen  1 1 A i >  gejaget, 

Hit  inälis   in    viondc   nie  betaget  6855 

hin    ich,   sit   er   mich   alhic. 

n/ich  im  ellendeclichen  lie. 
der  ist   mir  hm-   wider   komen, 

als   ir  habt   rna'.r  vor  mir  vomomen 

■  -27  Ckiftoi  ■•  getoiflfce    6886  D<  r    6849 
Ghwdc    Itompt     6860  WoH    6868  hwta    6864boJag»1    6866  SUbuüs  <- 

in    jildt      ;•■  '•  iitlicli.ii       6869    Was    lialit    ir    nniv    VOB 
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von  mangem  eilenden  man  6860 

den  ich  nach  im  gevräget  hän, 

waz  er  hohes  prises  hat 
192b  menlich  mit  ritterlicher  tat 

erworben  kreftic  über  mer.' 

sie  sprächen  'genäde,  vrouwe  her.  6865 

der  sol  mit  iu  hie  herre  wesen. 

wir  sullen  wol  mit  im  genesen.' 

sie  sprach  'des  enmac  niht  sin.' 

'wie  so,  edel  fürstin?' 

sie  sprach  'dö  treit  er  kristen  e.  6870 

sin  orden  tsete  iu  lihte  we, 

den  ich  durch  in  enphähen  wil. 

so  habt  ir  mich  geert  so  vil 

und  ouch  gehalten  also  wol, 

daz  ich  nihtes  muoten  sol  6875 

an  iuch  daz  iuch  beswsere 

und  iu  wider  wsere. 

Min  herre  beginnt  von  hinnen 

ze  sime  lande  sinnen. 

ich  weiz  wol,  vinden  wir  unser  man  6880 

als  wir  sie  geläzen  hän, 

und  unser  wartende  noch  sin, 

swaz  in  gebiutet  der  herre  min 

daz  tuont  sie  alle  geliche. 

vrö  und  willecliche  6885 

193*  beginnent  sie  des  gähen 

durch  sin  liebe  den  touf  enphähen. 

so  weit  ir  herren  iuwer  gote 

vil  liht  niht  hin  nach  sime  geböte. 

darumbe  blibet  er  hie  niht.  6890 

der  rede  habe  ich  iuch  beriht, 

ez  enwese  also  vil, 

als  ich  iuch  der  rede  manen  wil 

diu  von  iu  gemeine  geschach. 

iuwer  wort  der  gräve  sprach :  6895 

ob  mir  min  wesen  swsere 


6871  det     6878  beginnet     6889  lan]  han 
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äne  herren  wsere, 

daz  ich  mir  weite  einen  man. 

den  woldet  ir  ze  herren  hän, 

beide  ze  vröuden  und  ze  not  6900 

mit  triuwen  leisten  sin  gebot. 

do  ich  iu  jach  der  msere 

daz  ich  sin  wartende  wsere, 

dem  ich  von  erst  mich  hete  ergeben, 

nach  dem  wolt  ich  also  leben:  6905 

dö  bot  innrer  wirdekeit 

mir  des  willigen  eit, 

ob  mir  min  herre  kseme, 
193b  sin  gebot  waer  iu  gezseme. 

stent  ir  veste  noch  daran,  6910 

so  habet  ir  mich  und  den  man. 

ist  des  niht,  so  muoz  ich 

mit  im  von  iu  entvremden  mich. 

geloubent  mir,  daz  ist  ein  zit 

diu  mir  von  herzen  swsere  git,  6915 

ob  ich  sol  von  iu  scheiden.' 

dö  sprachen  die  werden  heiden 
194''       'flöher  wirde  vrouwe  liehe, 

ir  habt  so  lieplichc 

von  der  zit  dö  wir  iueh  kurn,  6920 

dö  wir  den  herren  verlurn, 

und  also  reht  mit  uns  gelebt: 

«welchen  orden   ir  iu  gebt, 

des  selben  wir  mit  triuwen  gern. 

mit   tiilit  wir  wellen   iuwer  enbern.  692Ö 

w;iz   wir  vor  hän  gesprochen 

mit  niht  daz  wirt.  gebrochen. 

•  nt,  rronwe,  wclich  ist  der  man 

den    wie   /.<■    Im tp-ii    siillen    hän, 

daz  wir  in  oftcb  rehte  enph&hen?'  6980 

'wit  suln  miH  niht  pergAhen' 
sprach  diu  geYäege  bersogtn. 

6904  o,mtfl      6'ji!>  liepllch      8020  d6]  von      6021    kern      8980  rech! 

6081    V'-rjali'-n 
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'so  lät  iu  diz  verborgen  sin 
also  liep  so  ich  iu  si. 

er  saz  mir  nehten  nähe  bi.  6935 

güetlich  ich  mit  im  erkoste, 
wol  mich  sin  rede  tröste.' 
aber  sprach  diu  vrouwe  clär 
'ich  weiz  iueh  so  getriuwe  gar, 
swaz  ir  gein  mir  sprechent,  6940 

195a  mit  nihte  ir  daz  brechent: 

wie  tuon  wir  dem  lantvolke  dan, 
ob  uns  daz  wil  wider  stän, 
wirt  uns  daz  erbolgen?' 

'niht,  vrouwe.  sie  müezen  volgen  6945 

uns  swes  wir  beginnen, 
mit  getriuwelichen  sinnen 
suln  wir  werben  dar  nach.' 
also  der  gräve  aber  sprach 

'vrouwe,  ich  hän  von  iu  die  kraft  6950 

und  ouch  von  miner  herschaft, 
daz  ich  al  der  diete, 
diu  da  wonet  in  der  gebiete, 
da  ich  gewalt  von  iu  hän, 

mit  voller  mäht  gebieten  kan,  6955 

daz  sie  leisten  müezen 
swes  wir  sie  begrüezen. 
daz  selbe  ein  ander  ouch  vermac' 

diu  vrouwe  nam  einen  tac. 
vor  der  stat  üf  einem  plan  6960 

do  solte  ein  hochgezit  ergän 
mit  richeit  gewalde. 
vor  dem  grozen  walde 
195b  ein  lustic  anger  da  was, 

da  sie  ir  süne  genas.  6965 

den  hof  gebot  sie  witen  sagen, 
die  ander  rede  gar  verdagen. 

Nu  wart  witen  gesant 
allenthalben  in  ir  lant 

6941  niht     6942  lant  volg     6962  gewalt  :  walt     6965  irs  sons 
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und  geboten  also:  6970 

diu  Herzogin  wolt  wesen  vrö. 

da  solten  zuo  berihten  sich 

al  ir  herren  wirdeclich 

und  mit  ir  vrouwen  komen  dar. 

gräven,  barün,  ritter  gar,  6975 

al  ir  burger  von  ir  steten, 

und  alle  die  von  ir  iht  hüten, 

ir  deheiner  solt  den  hof  verligen. 

der  rede  wart  ouch  niht  verswigen 

in  ir  selbes  lande.  G980 

den  herren  sie  brieve  sande. 

den  schreip  also  diu  herzogin 

nach  werdes  rätes  16re  hin, 

und  bat  sie  zuo  ir  fröuden  komen. 

'und  ouch  als  ich  hän  vernomen,  6985 

als  ez  ergie  vor  langer  zit, 
196*  daz  iu  noch  niuwen  jämer  git 

umb  den  hern  den  ir  verlort, 

do  ir  vür  vröude  swsere  kurt 

durch  die  herzoginne  wert,  6990 

der  ir  getriuwelichen  gert: 

komt  ze  mir,  weit  ir  sie  sehen. 

iu  mac  noch  wol  von  ir  geschehen. 

mit  iuwern  vrouwen  so  sult  ir 

alle  komen  her  ze  mir.'  6  995 

197*       418  in  die  brieve  kämen 

und  sie  die  rede  vernämen, 

daz  ir  herren  und  ir  vrouwen 

sie  solten  lebend«'  schouwen, 

und  daz  gemeinlich  ersclml  7000 

in  dem  lande  liberal, 

<lü  w;ut  deheii]  volc  nie  b6  vr6. 

liberal  wax\  geboten  dö 

das  /'•  der  verte  rilicb 

ein  täglich  man  bannte  Bioh;  7005 

f.'jHi  brtofl     N  6998  berrn      7000  .  is.li.ill.-      7ooi.    7008 

ul,<r  all« 
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und  wolten  ir  herschaft  so  enphän 

daz  sie  des  ere  solten  han. 

nieman  daz  ungerne  tet. 

vröude  sie  besezzen  het. 

aller  hande  wercman  7010 

muosten  vil  ze  werke  hän 

von  richer  gezierde, 

diu  noch  hoert  ze  solicher  wirde. 
von  der  fürstin  wünnesam 

ir  vater  ouch  diu  rede  kam  7015 

mit  wärhaftem  msere, 

daz  noch  bi  leben  waere 

sin  eidem  und  sin  tohter. 
1"'J  wol  vröuwen  sich  des  mohter. 

daz  herze  twanc  der  riuwen  kraft,  7020 

dö  im  kam  diu  botschaft. 

er  was  lihte  dar  ze  biten. 

er  berihte  sich  mit  richeit  siten 

ze  der  frcelichen  var. 

mit  einer  schcenen  vrouwen  schar  7025 

jFrouwe  Benen  muoter  sich  erhuop. 

diz  riet  ir  wirdeclicher  uop. 

höher  koste  sie  sich  bewac. 

sie  gelebte  nie  so  lieben  tac 

so  daz  ir  daz  solte  geschehen,  7030 

daz  sie  vor  töde  muoste  sehen 

ir  tohter  und  ir  eidem  wert. 

da  vür  sie  keiner  fröude  gert. 

der  noch  so  wert  zwei  kint  verlür  : 

ich  gedenke  man  in  in  vröuden  kür,  7035 

ob  er  solte  komen  dar, 

da  er  ir  kuntlich  gewar 

mit  solicher  wirde  würde. 

im  ringete  sorgen  bürde 

höhiu  vröude  in  trüren  werte.  7040 

198a       rieh  sie  üf  der  verte 

7012  geairdo     7022  zur     7031  jehen  sehen     7035  in  nur  einmal.   7038 
wirden     7040  wert  :  fert 
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und  in  hohem  muote  wären, 
mit  hübschen  gebären 
vil  kleine  sie  wüten. 

ungesümet  sie  ilten,  7045 

daz  sie  kurzlich  ze  dem  tage 
ksemen  nach  der  siiezen  sage, 
als  in  vrouwe  Bene  het  enboten. 
der  alte  herzöge  het  geboten 
von  ir  lande  den  herren  gar  7050 

so  daz  sie  fuoren  in  siner  schar. 
daz  was  allez  so  geschehen, 
nü  mohte  man  schoenheit  wunder  sehen 
an  manger  frouwen  hübsch  gevar, 
diu  hübschlich  kam  gezoumet  dar  7055 

von  werdes  ritters  hende. 
under  stolzem  gebende 
kam  dar  manic  röter  munt 
und  höher  vröude  süezer  vunt. 
da  smsehet  manec  antlitzes  schin  7060 

bi  dem  wege  die  blüemelin. 
durch  die  vrouwen  lieht  gevar 
198b  ich  wsen  man  nseme  ir  kleine  war. 
ein  lieplichez  kosen 

friuntlich  äne  lösen  7065 

üz  süezem  rotem  mundelin 
git  dicke  bi  hohem  muote  pin 
und  docli  an  vröuden  bejac. 
vrouwe  Bene  warte  gegen  dum  tac, 
als  sie  ir  vater  het  gesehriben  7070 

und  den,  die  in  ir  geböte  hüben 
e  warn  und  woltcn  ienior  sin: 
den  rät  gap  in  getriuwer  sin. 
AM   was  die  reine  jn-muote, 
diu  lobe»  riclic  gqptyB  7075 

•  lurclj    warten   an    ein    liMistcrlin 

getezzen  g<-in  den)  waMe  hin, 

""ti  Rrleltea     leiten     7047  Keinen      70Ä9  hohe      7,060  manic  .miiii/. 
7007  bin    V)0b  bejege    7069  tage    7n7:t  jotrüwen     7<>7<;  flnjrterliu 
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dan  sie  sich  fröuden  künfte  versach. 

sie  merkte  daz  üz  dem  walde  brach 

ein  hübsch  gefüege  rote, 

diu  nach  ir  vater  geböte 

ir  brähte  liebiu  msere, 

daz  er  nahen  waere 

und  mit  im  züge  diu  herzogin. 

nü  enwist  die  süeze  fürstin 

199tt  dö  ir  die  boten  komen  wären, 
sie  begunde  an  ir  goten  zagen, 
dem  höhen  Krist  genäde  sagen, 
dem  sie  iemer  dienen  wolde, 
daz  sie  noch  ir  vater  solde 
und  ir  muoter  sehen  lebende, 
der  so  höhe  gäbe  was  gebende. 

200*       7r  entwellen  was  unlanc. 
üf  ein  phert  sie  sich  swanc. 
man  moht  sie  liht  dar  üf  geheben, 
ez  gie  snelles  zeltens  eben 
daz  sie  volles  ganges  reit, 
mangiu  vrouwe  clär  und  gemeit 
jagte  ir  gäher  verte  nach. 
vil  hern  und  ritter  man  ouch  sach 
nach  ir  gäben  balde 
vaste  gegen  dem  walde 
aldä  vor  an  ein  gras 
mit  allem  gesinde  erbeizet  was 
der  alte  werde  grise, 
und  ir  muoter  diu  wise. 
als  diu  frouwe  Bene  verre  sach, 
zuo  ir  herren  sie  dö  sprach 
'mich  entriege  miner  ougen  spehe, 
unser  tohter  ich  dort  sehe, 
diu  ir  vor  al  den  vrouwen 


7080 


7085 


7090 


7095 


7100 


7105 


7110 


7078  kiinfftig  7082  lieben  7085  enwust  nach  7085  elica:  vor  fröuden 
wie.  gebären  7090  zellens  7Q97  ganhea  7101  vor  balde  ein  \v 
7104  gebeisset     7111  allen 
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so  lät  der  reise  zouwen. 
mir  fröut  sich  herze  unde  sin. 
mir  selber  überher  ich  bin. 

mir  git  hiute  diser  tac  7115 

200b  sorgen  Verlust  und  rieh  bejac 
an  hohen  vröuden  wert  gewin. 
wan  saehe  ich  nü  den  eidem  mm 
und  waer  der  hie  als  man  uns  saget, 
so  sin  wir  sseleclich  betaget.  7120 

eiä,  wol  uf!  wes  biten  wir, 
daz  wir  gähen  niht  gein  ir?' 

Do  saz  der  fürste  üf  sin  phert, 
sam  tet  diu  alte  fürstin  wert, 
sorgen  urbor  was  da  kranc.  7125 

vrouwe  Bene  gegen  ir  vater  dranc 
und  gegen  ir  muoter  alsam, 
die  sie  mit  süezem  gruoze  nam 
und  fuorte  sie  sunderlichen  hin. 
sie  sprach  'herre  und  vater  min,  7130 

daz  ich  bin  iuwer  beider  kint, 
min  Hute  des  unwizzende  sint. 
swaz  sie  mich  gefragten  ie, 
so  wolde  ich  verjehen  nie, 

von  wannen  ich  wser  dar  bekomen.  7135 

ez  ist  in  gerlich  unvernomen. 
nü  bite  ich  flizic  iueh  daz  ir 
ez  ein  wile  helent  mit  mir.' 

vor  liebe  ir  ougen  worden  naz. 
sie  sprächen  'tohter,  urabe  waz  7140 

suln  wir  dir  vürbaz  vremde  sin?' 
sie  sprach  'hie  ist  der  herre  min, 
ditr  ist  suochonde  mich. 
ich  bin  in  unerkentttoh, 

wmre  er  temer  mir  7145 

rem  gewesen  dan.  dfl  wir 

7J1.'{   fröw.t    min    l„rt/.       7115   Imt       7119    Und    wir   «Im      7121    1h\,|,,,1 

71M  b  i^t  ir  j,    7140  nmb     7141  Bollen     7146  v.iti.  dan 

«Um    wir 
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zesamen  säzen  an  eira  tage, 
nach  vräge  vernam  ich  sin  sage: 
wie  der  werde  mich  alhie 

in  diser  stat  eilende  lie,  7150 

wie  er  versante  unser  kint, 
diu  mir  ouch  wider  komen  sint, 
diu  er  wunderlichen  vant. 
von  Krist  wurden  sie  im  bekant; 
des  er  im  ze  tröste  giht.  7155 

diu  min  ouch  noch  erkennen  niht.' 
sie  seite  in  al  die  rede  gar, 
wie  ez  von  erste  was  komen  dar. 
von  dem  herzen  manic  trän 

durch  diu  ougen  wart  gelän.  7160 

des  twanc  sie  liep  unde  leit. 
201 b  die  seneclichen  arebeit 
von  ir  klagenden  worten 
vater  und  muoter  horten, 

disiu  zwei  von  arte  her,  7165 

'wir  geren  nü  niht  fremden  mer' 
sprach  vater  und  muoter  aber  ir. 
'lange  zit  nach  iu  so  hän  wir 
mit  grözem  jämer  vertan. 

sit  wir  dich,  tohter,  vunden  hän,  7170 

und  also  wir  dich  hoeren  jehen 
wir  suln  Willehalmen  sehen, 
so  muoz  uns  trüren  wilden, 
an  riehen  vröuden  milden 

suln  wir  vürbaz  zern  unser  jär.  7175 

dine  bete  wir  leisten  gar. 
In  dime  schirme  wir  hie  sin.' 

dö  riten  sie  mit  lobe  hin, 
da  ein  gestüele  was  geworht 

nach  richer  kür  unervorht.  7180 

man  moht  da  wunder  schouwen, 
wie  man  ritter  unde  vrouwen 

7147  eime     7162  senecliche  arbeyt     7167  ir  fehlt.     7173  us  uns    7179 
geworchet  :  imerforchet 
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mit  hübschen  grüezen  da  enphienc. 

al  üf  dem  velde  umb  den  rinc 
202*  der  marschalc  herberge  het  geben.  7185 

sie  wolden  nü  nach  vröuden  leben, 
vrouwe  Bene  nähe  ir  vater  reit, 

dem  sie  liebiu  msere  seit, 

wie  Willalm  wünschte  daz  geschehe 

daz  er  in  noch  lebende  sehe.  7190 

umb  sie  gröz  was  der  gedranc. 

den  fürsten  wise  von  alter  blanc 

vrouwe  Bene  von  dem  velde 

geleite  ze  sime  gezelde. 

alsam  sie  die  niuoter  tet.  7195 

manec  man  sie  gepruofet  het 

von  ir  selbes  lande, 

ob  er  sie  reht  erkande 

daz  sie  sin  vrouwe  wsere. 

under  in  lief  diu  msere  7200 

mit  vroslichem  muote  entwer 

den  äbent  hin  unde  her. 
203*       Ez  was  nü  komen  üf  die  naht. 

gröze  kerzen  wurden  bräht 

da  die  werden  säzen,  7205 

als  sie  üf  den  äbent  gäzen: 

daz  mit  vröuden  wart  getan. 

urloup  nam  vrouwe  Bene  sän, 

überal  sie  guoten  naht  da  sprach. 

ir  wart  vil  gesehen  nach  7210 

von  manger  süezen  vrouwen  wert, 

diu  du  näeli   Lp  wesens  gort, 

ftf  daz  sie  sie  erkente  baz. 

herze  und  ouge  in  »eite  daz 

diu   süe/.<-   wise.  gew:eiv  7215 

IT    n-litin    vn.iiu. 

'lin    -\<-   bi   lioli.-n    vriiiiden   lie 

<|i'S   Abendes,    und    darnäeli    sie 

7i«7  l.v  inii      71m'.<  «1»/  d«i  gewhS      7198  si.h/  vor  7187.      7800  In 
ftkU  m     7Slfi 
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an  dem  nächsten  morgen 

brähte  in  grozez  sorgen.  7220 

ja  wser  vil  rede  mit  ir  getan. 

durch  zuht  wolten  sie  daz  län: 

doch  twanc  sie  des   diu  herzogin 

daz  ir  liehten  ougen  schin 
203b  nach  ir  rerten  vil  der  treher.  7225 

Willalm  wol  merkt  da  sinen  sweher 

und  die  hern  von  sime  lande: 

ir  neweder  in  doch  erkande 

niwan  aleine  die  herzogin. 

er  wolt  sich  ouch  niht  künden  in,  7230 

noch  wolt  sich  vil  da  dringen  niht. 

also  wisem  manne  noch  geschult, 

der  dem  nach  mit  siten  gät 

swaz  so  er  ze  ahten  hat. 

doch  er  sich  wol  under  in  besach.  7235 

darnach  gie  er  an  sin  gemach. 

sin  herze  sich  in  gedanken  flaht, 

wenic  slief  er  die  naht. 

er  gedahte  daz  diu  herzogin 

gar  anelich  wajr  der  vrouwen  sin.  7240 

Der  mündel  wert  getriuwe  rot 

mitsamt  dem  morgen  im  enböt 

(von  ir  ein  ritter  warp  an  in) 

er  solt  in  hohem  muote  sin 

und  vrö  mit  ir  gesten.  7245 

von  phelle  dem  besten 
^^a  als  sie  in  in  ir  kamern  vant, 

des  8ante  sie  im  rieh  gewant, 

sam  sin  geverten,  hörte  ich  sagen. 

er  solt  sie  ir  ze  liebe  tragen.  7250 

als  ich  vernam,  so  sage  ich  iu. 

sie  sante  in  starker  rosse  driu : 

ein  turnei  waer  aldar  genomen 

(so  warp  der  böte),  dar  wahren  komen 

7222  wolt     7226  merkte     7228  ietvveder     7229  Nor     7240  enlich     7242 
Mit  samt  der  in.     7249  sime 
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ritter,  die  hohes  prises  kraft  7255 

menlich  in  der  ritterschaft 

4 

an  turnei  und  an  striten 
heten  erworben  witen. 
driu  harnesch  von  liehtem  werke  guot 
gap  im  der  ritter  wol  gemuot,  7260 

als  sie  dar  vrouwe  Bene  sante, 
da  bi  sie  in  erkante: 
driu  gar  richiu  wäpenkleit. 
doch  was  daz  sine  baz  geveit 
dan  diu,  diu  sine  kompän  7265 

in  dem  turnei  solten  hän. 
in  richelicher  ahte 
204b  sinen  heim  sie  im  ertrahte. 
da  sach  man  gebunden  oben 
eine  zimier,  diu  was  ze  loben,  7270 

zwivach  rieh  von  golde. 
also  diu  vrouwe  ez  wolde, 
in  sime  Schilde  lac  ein  ar 
üz  läsür  und  von  golde  clär; 
al  nach  des  wäpenrockes  siten  7275 

sin  covertiur  alsam  ersniten. 
also  was  des  boten  sage: 
der  turnei  an  dem  tage 
solte  vor  fruoezzen  sin, 

also  hete  ez  diu  herzogin  7280 

mit  ir  vater  des  äbendes  beret, 
der  erfulte  daran  ir  bet. 
allen  den  die  mit  im   kamen  dar, 
den  was  diu  rede  ad  offenbar 
von  des  fönten  geböte.  72K5 

wol  berihte  sich  diu  vremde  rote 
gar  mit  ritterlicher  ko 
m  dem  turnei  und  zer  joste. 
an  <li<:  In nrren  von  «Icm  lande 
vrouwe  B6ne  die  rede  Bande.  7290 

/.in.,  r      7-j«i  bereti  !  bette      7*81  ritterlich  kort     7888  ia  cler 
•  die]  den 
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205a  alle  den  sie  wart  ze  wizzen, 

die  sich  richeit  flizzen, 

in  hoher  schoenheit  melde 

berihten  sich  ze  velde. 

TTillalin  der  werde  genante,  7295 

swaz  im  vrouwe  Uene  sante, 

mit  grözer  zuht  er  daz  enphie. 

e  der  böte  von  im  gie, 

mit  der  rede  er  ante  gar, 

als  im  sin  vrouwe  sante  dar.  7300 

er  sprach  'ich  wirbe  als  ich  sol. 

min  vrouwe  getriuwet  des  wol 

iu  und  iuwern  geverten, 

daz  ir  wellent  beherten 

ir  lande  den  pris.'  7305 

dö  sprach  der  süeze  fürste  wis 

'miner  vrouwen  saget  genäden  vil. 

ze  ir  geböte  ich  wesen  wil, 

und  daz  ich  mit  minen  gesellen 

gerne  darnach  werben  wellen  7310 

also  verre  wir  vermugen 

und  zer  ritterschafte  tugen. 
205b  wir  dienen  hiute  unser  bröt. 

ich  bin  in  tröste  des  ze  got, 

daz  wir  mit  werlicher  hant  7315 

dienen  swaz  sie  uns  hat  gesant.' 
dämite  der  ritter  schiet  von  dan. 

Willalm  bat  den  kappellän 

daz  er  ze  der  messe  bereite  sich. 

die  hörte  der  fürste  andehteclich.  7320 

darnach  sin  harnesch  leiter  an. 

sam  täten  sine  kompän. 
206b       Uheral  hal  ez  ein  msere, 

daz  üf  dem  velde  wsere 

ein  ritter  bereite  7325 

als  er  der  juste  beite, 

7291  Also  die  wart     7295  genant  :  saut     7299  er  ante  er  gar       7312 
zu  der     7313  Wer     7325  Eine     7326  just 
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torste  ieman  in  der  bestän. 

er  waere  ein  dar  komen  man 

mit  dem  alten  herzogen, 

richer  koste  niht  betrogen,  7330 

als  in  diu  schoene  zierte  dar 

diu  sin  nam  mit  liebe  war, 

diu  im  gap  hochgemüete. 

er  vröute  sich  der  güete, 

also  noch  tuot  werlicher  man  7335 

der  sich  liebes  vröuwen  kan. 

als  daz  Willehalm  vernam, 
gegen  im  er  zer  juste  kam 
in  ritterlichem  schouwe, 

als  in  dar  sin  vrouwe  7340 

rilich  het  gestiuret. 
wip  mannes  herze  tiuret: 
ez  was  noch  an  dem  tage  vruo, 
doch  sach  da  mangiu  vrouwe  zuo 
207*  daz  Willehalm  den  ritter  valte  7345 

mit  rehter  just  gewalte, 
süß  erwarp  er  prises  uop. 
üz  dem  satel  er  in  huop. 
er  stach  in  f'rävelichen  hin. 

der  beiden  ouch  niht  va;lte  sin.  7350 

nach  rehter  rämes  juste 
traf  er  in  üf  der  brüste, 
dariif  sin  vestez  sper  zebrach. 
ftf  man  die  trunzün  stigen  sach. 

Urin  tuot  diu  äventiure  kunt:  7355 

dli  ritter  er  darnach   bestirnt, 
die  wolten  rechen  ir  gesell. 
die   sach   man   in   da   vellen 

gar  mit  krefögef  haut 

rehter  joste   ttf  daz   laut.  7860 

die  ten  zogten  hin. 

7880  kort    7881  Da      7887  AIm      7.i:*x  rar  gtuto     7847  prli    7849 
lieben      1  ifolde      7.c<i    j. . - : . -  ■.  brort«      78fi 

[Oft      7881    hin)   in 
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des  fröute  sich  diu  herzogin, 

daz  er  den  pris  erworben  hat. 

nü  was  der  turnei  begat. 

swie  der  ligen  solde,  7365 

207b  Willalm  haben  wolde 

bi  im  siniu  lieben  kint. 

der  kristen  niuwan  fümfe  sint: 

die  werben  in  dem  turnei  so 

daz  sich  ir  pris  ziuhet  ho:  7370 

doch  was  da  guote  ritterschaft, 

wan  daz  sie  lägen  in  mit  kraft 

aldä  so  geweltic  obe. 

der  fümfer  tat  was  wol  ze  lobe. 

mangem  rieh  gezierten  heim  7375 

mit  kraft  sie  stürzten  in  den  melm. 

Willalm  mit  den  kristen 

sich  vor  Verluste  fristen. 

kreftic  was  ir  riten. 

da  wart  ze  beiden  siten  7380 

genuoc  gewunnen  und  verlorn. 

Willalm  der  fürste  üzerkorn, 

swaz  sin  geselleschaft  verlos 

snelle  machter  sie  des  lös. 

ir  Verliesen  koste  zehen  phunt.  7385 

der  turnei  herteclichen  stunt 
volleclich  üf  mittentac. 
208"  Willehalmes  rote  lac 
sin  halp  an  gewin. 

ir  halp  diu  herzogin  7390 

und  ir  vater  der  herzöge 
gebuten  län  von  dem  gezoge. 
der  turnei  gähes  ende  nam 
als  in  diu  botschaft  kam. 

doch  e  sie  von  dem  velde  riten,  7395 

Willalm  hoveliche  siten 
und  ein  groze  zuht  begie. 
die  geste  er  alle  ledic  lie, 

736ü  fröwet     7367  sin     7368  nur  die  funffe     7370  zo'ihet 
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swes  so  sie  lieten  verlorn. 

do  erclengte  man  manec  hörn.  7400 

Do  die  werden  zogten  in, 
fro  was  diu  werde  herzogin 
daz  ir  kint,  ir  lieber  man 
ir  lande  den  pris  behalten  hän. 
beide  jene  unde  dise  7405 

als  sie  da  wären  üf  der  wise, 
die  da  harnesch  fuorten  an, 
daz  wart  gähes  hin  getan 
und  der  räm  von  in  getwagen. 
208b  man  sach  sie  richiu  kleider  tragen.  7410 

nü  was  diu  spise  gar  bereit, 
die  wisen  mit  tavelen  beleit, 
und  beriht  also  sie  solden  sin 
nach  dem  geböte  der  wirtin, 
die  man  sach  wirde  rämen.  7415 

in  dem  ringe  ze  tische  kämen 
gräven,  .ritter,  vrouwen  wert, 
also  des  diu  herzogin  begert. 
diu  erwarp  da  süezes  lobes  namen. 
die  vrouwen  sazte  sie  zesamen  7420 

die  vremden  under  die  künden, 
durch  daz  sie  tröst  da  vunden 
und  durch  frage  sie  niht  verdrüzze, 
ieglich  ir  fuoge  genüzze. 

die  herren  sazte  sie  alsam.  7425 

ir  vater  Willalm  ze  sich  nam, 
sie  selbe  mit  ir  muoter  saz. 
wol  so  mohte  wcsen  daz. 
sie  bat  sie  alle  vrcelich  Leben« 

als  man  vrazzet  bet  gegeben,  7480 

nach  füreteo  rehte  in  rlcher  kür 
truhuezen,  schenken  giengen  vür. 
H\vaz  mac  Loh  vil  da  von  gesagen? 
<\-a  wart  mit  zuht  vür  getragen 


200 


7ioi  nlgtoo      7ioi  kau  bau      7 n > r>  jhene      7409  den  rtmen     7481 

rocht 
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spise  vil  und  trinken  guot,  7435 

also  man  noch  fürsten  tuot 
so  sie  lieber  geste  phlegen. 
einen  fürsten  richer  koste  erwegen 
und  guoten  wirt  hat  Beheim  lant: 
sin  geste  er  wirdet  mit  voller  hant.  7440 

aller  hande  seitenspil 
was  da  umb  und  umbe  vil. 
swaz  man  ze  vröuden  haben  sal, 
des  moht  man  vinden  da  die  wal. 
als  man  noch  ze  höchzit  phlit  7445 

ir  ezzen  wert  üf  vesper  zit. 
als  daz  mit  vröuden  wart  getan 
unde  ich  rehte  vernomen  hän, 
dö  man  die  tische  erhaben  het, 
hoeret,  waz  vrouwe  Bene  tet.  7450 

210a       Zuo  ir  muoter  sprach  sie  sän 
'vrouwe,  geruochet  mit  mir  gän.' 
sie  sprach  'tohter,  swar  du.  wilt. 
vil  kleine  mich  daz  bevilt.' 

sie  stunt  üf  und  gap  zehant  7  455 

einen  sun  der  muoter  an  ir  hant, 
den  andern  selbe  sie  gevie. 
zwischen  den  beiden  sie  doch  gie, 
und  fuorte  sie  an  ir  hende. 

der  muoter  an  dem  ende  7460 

giengen  die  vrouwen  alle  mich, 
daz  volc  gemeine  dar  sach 
und  gedähte  wes  sie  wolde 
beginnen,     als  sie  solde, 

het  sich  gezieret  diu  herzogin,  7465 

als  noch  leret  reines  wibes  sin, 
diu  sich  lieplich  smücken  kan, 
so  sie  wil  liebe  friunde  enphän 


7438  kost  £439  gute  beheimer  7440  er  fehlt  7445  pflicht  phlit 
7452  gerüch  7454  vil]  Wie  7457  gifie  7460  Die  7463  gedachten 
wolden     7464  solden     7468  frünt 
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der  sie  im  herzen  nie  vergaz. 
BUS  gienc  sie  da  ir  vater  saz  7470 

und  ir  herzelieber  man. 
die  beide  gein  ir  Sprüngen  sän 
ir  wirdekeit  ze  löne. 
210b  dö  sie  vor  ir  stunden  schone, 

ir  wiplich  site  gap  daz  7475 

manic  ouge  da  wart  naz, 

Dö  sie  ir  rede  begunde 

vil  suoze  als  sie  wol  künde. 

sie  kerte  sich  umbe  unde  sprach 

gein  al  den  herren  die  sie  sach  7480 

von  ir  beider  landen  stän. 

'ze  saelden  müezen  iu  ergän 

al  iuwer  tage  und  iuwer  jär. 

ez  lac  mir  kumberlichen  gar, 

dö  daz  min  herre  wolde  7485 

daz  ich  im  volgen  solde, 

und  ich  mit  im  wände 

verholn  von  unserm  lande, 

und  er  mich  ellentlichen  hie 

nach  im  aleine  verweiset  lie.  7490 

also  mich  got  vor  diser  stat 

diser  zweier  süne  beraten  hat, 

die  ich  der  weite  zemäl 

vürbrähte  mit  grözer  qwal. 

dö  ich  ir  swserlich  genas,  7495 

ein  wcnic  ich  entlediget  was 

Ein  Blatt  fehlt. 

212''    Pater  here,  hu;  stet  min   m;in, 

nach   dein   ich   mich   enthalten    hält 

(also   daz   dis   landes   herren   gar 

wizzentj   wol    vier   imd  zweiizie  jär;  7500 

•  lein  du  mich  rater  hä^t  gegeben, 


:'.il..-n      7ihi  Irme  beide  lande      7486  de*]  eJe      7496  Einwenig 

7  1 '.17    | 
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nach  dem  in  jämer  stunt  min  leben.' 
mit  dem  worte  viel  diu  süeze 
Willalmen  an  sine  fiieze. 

nach  triuwen  gelüste  7505 

ir  roter  munt  in  kuste. 
sie  wurden  von  ir  trehen  naz. 
Willalm  starke  truobte  daz. 
mit  not  erwarp  er  daz  sie 

diu  bein  im  üz  den  armen  lie.  7510 

er  trat  ein  lützel  üf  hör. 
die  vrouwe  ruckter  üf  enbor, 
als  im  zuht  daz  gebot. 
er  wart  von  rehter  schäme  rot, 
so  daz  er  gegen  der  clären  7515 

enwiste  wie  gebären, 
doch  sprach  er  'vrouwe,  ir  sagent  war. 
die  rehte  zal  bräht  ir  der  jar. 
213a  als  ich  hie  von  iu  schiet, 

sin  und  herze  mir  daz  riet  7520 

und  der  alle  gäbe  mac  gegeben 

daz  ich  enphienge  kristenleben. 

vrouwe,  daz  habe  ich  getan. 

nu  müezent  ir  min  mangel  hän, 

wan  ir  sit  ein  heidenin.'  7525 

'noinä'  sprach  diu  herzogin, 

'ich  verspriche  alhie  unser  gote 

und  ste  ze  Kristes  geböte.' 

er  sprach  'ir  müezet  iuch  toufen  län.' 

sie  sprach  'herre,  daz  si  getan.'  7530 

er  sprach  'geschult  daz  also, 

so  mugent  ir  min  werden  vrö.' 

aber  viel  sie  an  in 

und  drukte  ir  rötez  mündelin 

in  grözer  liebe  an  sinen  munt.  7535 

sach  ez  ieman  der  da  stunt, 


7503  fiol      7509  das  an  sie      7511  uff  hör  :  enbör      7516  E  müste  w. 
7520  Synne     7523  hab     7526  Nein     7527  verspreche     7528  Cristus 
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daz  was  ir  als  ez  wser  verholn. 

sie  was  mit  liebe  unverstoln. 

wie  in  mit  vröuden  enphienc 
213a  sin  sweher,  und  wie  dar  nach  gienc  7540 

sin  swiger,  wie  ez  diu  erbot? 

Willalm  leit  von  küssen  not. 

darnach  sine  süne  giengen. 

wie  lieplich  in  die  enphiengen 

Dänus  und  Boizlabe,  7545 

da  wsere  vil  ze  sägen  abe. 

umb  vil  rede  diu  da  geschach 

manec  ouge  sich  man  ergiezen  sach 

vor  liebe  und  vor  leide  niht. 

also  ez  noch  dicke  geschieht.  7550 

ich  habe  ez  selber  ouch  vernomen: 

swä  liebe  friunde  zesamen  komen 

die  einander  vremden  langiu  jär, 

da  siht  man  manger  hande  gebär. 

.4ber  sprach  diu  guote  7555 

in  freelichem  muote 

'vater,  gen  wir  sitzen  dan.' 

bi  der  hant  nam  sie  ir  man, 

anderhalp  ir  muoter  sam. 

sie  giengen  da  in  sitzen  zain.  7560 

vrouwe  Bene  gar  kempflicho  saz. 

doch  äne  vintlichen  haz 

sprach  daz  schoene  erwünschte  wip 
214"  Willalni  ir  friunde  an  den  lip. 

vor  in  gröz  wart  der  gedrano.  756Ö 

nocli   ir  sitzen  was   nilit,  laue, 

daz  in  höher  wirde.  kür 

von  dem  lande  <H<'  hörren  ^i»;n^en  vür. 

ir   vrouwcii    wirde.  ZC    Löne 

in  höher  tugent  schone  7.r>7ü 

enphiengen  Bie  den  Fürsten  bö. 


7.v»h  an    v.  r  i..ln      7640  dar   Boch  ging      7662  mini  sind« 

7661  kempfUch    7664  franl     76i 
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'wir  wesen  iuwer  künfte  vro' 
ein  wiser  man  sprach  ir  aller  wort, 
'uns  selbe  und  dis  landes  hört 
wir  iu  ze  gewalte  hiute  geben.  7575 

ze  iuwerm  geböte  suln  wir  leben, 
wir  hulten:  daz  sint  langiu  jär.' 
vrouwe  Bene  sprach  'ir  sagent  war, 
und  jähet,  ksem  mir  der  herre  min, 
ir  wolt  ze  sime  geböte  sin.'  7580 

sie  sprach  'vrouwe,  als  jehen  wir  noch, 
wir  wellen  siner  geböte  joch 
iemer  tragen  sunder  wanc. 
wir  sagen  des  iuwer  wirde  danc, 
daz  wir  so  wirdeclichem  man  7585 

214b  nach  iu  wesen  undertän.' 

Der  fürste  an  wisheit  unverzaget 
der  rede  in  grözen  danc  saget, 
und  ouch  der  höhen  werdekeit, 
die  sie  mit  flize  heten  geleit  7590 

an  die  wisen  herzogin. 
er  jach,  solt  er  herre  sin, 
gegen  im  äne  verdriezen 
solten  sie  des  geniezen. 

sie  sprächen  'so  wellet  ir  von  uns  hin?'         7595 
er  sprach  'ein  kristenman  ich  bin. 
möhtent  ir  mir  al  die  weit  gegeben; 
woldet  ir  in  ungelouben  leben, 
der  herschaft  ich  enbsere 

e  ich  bi  iu  wairo.  1000 

dem  höhesten  getriuwe  ich  wol. 
von  sincr  kraft  ich  komen  sol 
und  min  vrouwe  breiigen  dar, 
da  wir  erwerben  unser  nar, 
daz  wir  der  sele  vor  im  genesen.'  7605 


7575  gewalt  7577  huldeten  7578  erganhen  Frowe  7580  woldet 
7582  teil  sinem  gebottf  jarh  7583  wanc]  dang  7588  inj  ir  7598 
Wolt     7601    getrnwen 
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sie  sprächen  'herre,  wir  wellen  wesen 
e  ir  und  unser  vrouwe  wert 
215*  von  uns  Mute  scheicleris  gert, 
in  swelchem  leben  so  ir  wolt. 

al  unser  huobe,  trüegen  die  golt,  7610 

und  al  die  herschaft  die  wir  hän : 

herre,  die  wolden  wir  e  län, 

swelchen  schaden  wir  des  kürn, 

e  daz  wir  unser  vrouwe  verlürn. 

äne  sie  wellen  wir  niht  sin.'  7G15 

in  neic  diu  süeze  herzogin, 

Willalin  in  ouch  genäden  jach. 

zuo  in  der  wol  gemuote  sprach 
216*       'ich  vrouwe  mich  daz  ich  funden  hän 

solich  triuwe  an  iu,  6  werden  man.  7620 

ja  endurft  ir  nimmer  umb  ein  här 

umb  daz  iuwer  herschaft  werden  bar. 

ob  ir  uns  gerne  bi  iu  hat, 

so  bit  ich  daz  ir  den  touf  enphät, 

und  iuwern  goten  widersaget,  7625 

mit  mir  kristenorden  traget, 

so  muget  ir  mich  ze  hcrren  hän.' 

ja,  herre,  daz  st  also  getan' 

mit  gemeinem  schalle 

jähen  sie  da  alle.  7630 

'wir  loben  hiute  kristenleben, 

und  den  touf  lät  uns  geben. 

unser  gote  sint  trü^en:ere.' 

Willalra  sich  frönte  der  nuere. 

er  sprach  'gerne  unde  wo]  7,;;i~' 

man   in   iu   frcelieh  geben  sol. 

leifteat  des  Ersten  min  gebot 

länt  holen  iuwer  apgot.' 
<K>  begundeii  sie  dfl  g&hen  nach. 

lehiere  man  sie  breiigen  bacK,  7640 


7f.il  hirtehaft   7618 der] «r   76l9fr8w«n   7631  endortf  7687möchl   i 

.      ten     7680  boren     TiiKi  Bchier 
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21 6b  sie  wurden  zebrochen  und  zerslagen 

nach  sime  geböte,  hört  ich  sagen. 

manic  werc  von  golde  waehe 

wart  da  gehalden  harte  smsehe. 

gar  zerbrochen  und  zerkloben,  7645 

in  armen  sac  sie  wurden  geschoben. 
.41s  daz  ergie  zehant  darnach 

von  sin  selbes  lant  man  komen  sach 

sin  herren.  die  vür  in  gahten 

und  im  riche  kleinöter  brähten  7650 

und  in  gar  wirdeclicho 

enphiengen  und  froeliche, 

und  ouch  die  fürstin  wolgemuot. 

'grözen  hört  und  richez  guot,' 

sprach  ein  herre  der  da  phlac  der  amt,  7655 

'haben  wir,  herre,  nach  iu  gesamt, 

ouch  unser  vrouwen  in  geleget. 

dö  uns  järaer  nach  iu  reget 

und  wir  iuch  des  nahtes  verlurn, 

des  morgens  wir  ze  vogte  kurn  7660 

disen  herren  der  hie  stet. 

rat  und  helfe  er  unser  het 

und  des  volleclichen  wer, 
"17*  daz  er  daz  lant  biz  her 

nach  grözen  eren  hat  beriht.  7665 

also  des  riches  man  im  gibt, 

dö  ir  uns  in  eilende 

liezent.  uz  voller  hende, 

swem  ir  weit,  so  muget  ir  geben. 

ich  weiz  nü  den  fürsten  niergen  leben,  7670 

der  habe  an  bereitschaft 

richer  habe  so  volle  kraft.' 

'gerne  ich  iu  des  danken  wil. 

ir  hetet  und  habet  noch  triuwen  vil 

gegen  mir  und  der  herzogin:  7675 


7C48  lande       7651  wirdeclich  :  freilich       7655  ampt  :  gesampt       7662 
helff     766G  des  fehlt     7667  Als  da     7674  loh  het  und 
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daz  lät  nü  vürbaz  werden  schin.' 
sie  sprächen  'herre,  nü  sagent  wie?' 

'da  gelobet  die  kristenheit  alhie 

und  daz  ir  iuwer  gote  lät. 

mit  iuwern  frouwen  den  touf  enphät,  7680 

weit  ir  daz  wir  bi  iu  sin. 

tuot  ir  des  niht,  so  üzert  iuch  min.' 

'nein,  herre.  e  daz  wir  iur  enbern, 

swaz  ir  gebietet,  suln  wir  gern. 

und  dar  üf  vesten  den  muot,  7685 

21 7b  ez  si  uns  übel  oder  guot.' 

Er  sprach  'ich  wolde  iuch  ungern  laden 

iu  ze  übel  oder  ze  schaden. 

ich  wil  iuch  ziehen  ze  grözen  vromen, 

so  daz  ir  mit  mir  dar  sult  komen  7690 

vür  den  künec  der  iuch  geschaffen  hat, 

des  riche  immer  an  ende  stät, 

der  herre  ob  allen  fürsten  ist, 

eingeborn  sun  der  megde  Krist, 

got,  herre,  schepher  aller  geschaft,  7695 

ewic,  so  starc  an  siner  kraft 

daz  gar  in  sinem  gewalte  sint 

luft,  viur,  wazzer  unde  wint. 

alle  creätiure  gar 

nement  siner  gebiete  war.  7700 

swaz  al  diu  weit  gewaldes  phlac 

gegen  sime  gewalt  sich  niht  vennac, 

und  allez  daz  der  himel  hat 

ze  eren  siner  trinität 

von  siner  gäbe  besessen,  7705 

der  kraft  liet  ftbermessen : 
218*  «in  Elbergröze  almehtilteit, 

diu   si   in    kürzlich   gesell.' 

Ans  vi!  rede  underlouf 
sie  lauen  alle  «Ich  touf.  7710 


D.int     7688  uwer    7684 gebiet  daa'e.    7687  imgernc 

m.Ii    7697  p'wali    Tf.'.i'.i  <v. ■;itnr    7708  and  fekti.     7708  kortcliche 
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der  sweher  und  diu  swiger  sin 

in  kristen  e  sie  weiten  hin 

dar  nach  er  sie  bewiste. 

der  werde  höchgepriste 

diz  sseleclichen  zuobrähte.  7  715 

in  vröudenricher  ahte 

wart  der  äbent  und  diu  naht 

mit  rnanger  süezen  rede  volbräht. 

i*Youwe  Bene  sprach  'wes  sümet  ir 
daz  ir  den  touf  niht  gebent  mir?'  7720 

er  sprach  'vrouwe,  der  gewalt 
von  gote  nieman  ist  gezalt 
sunder  alein  der  priesterschaft, 
die  geben  mit  des  segens  kraft 
den  touf  und  heiliclichez  leben.  7725 

diu  saelde  ist  im  eine  geben, 
vrouwe,  der  ich  wan  einen  hän, 
218,J  (binamen,  ez  ist  ein  heilic  man) 
der  sol  den  touf  iu  morgen  geben, 
ist  daz  wir  den  tac  geleben.'  7  730 

niht  vil  me  rede  do  geschach. 
sie  giengen  alle  an  ir  gemach, 
swie  so  den  da  die  werden  heten. 
Willalm  hset  lihte  des  erbeten, 
ob  er  des  an  die  werden  gert,  7735 

sie  hete  gemaches  in  gewert. 

j41sö  schiere  der  tac  erschein, 
Willalm  wart  gähes  enein, 
daz  er  brieve  und  boten  sant: 
swä  so  er  wiste  kristenlant,  7  740 

er  machte  die  rede  offenbar, 
in  Norwege  heileges  lebens  gar 
was  ein  bischof,  hie«  Albanus, 
dem  erbot  der  herre  alsus, 
daz  an  Krist  genanden  7  745 


7711   sweger      7713  er]  und      7726  ein      7727  nur     7734  licht      7738 
in  ein     7740  er  so     7743  der  liies 
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daz  volc  gar  von  drien  landen, 
daz  sie  gerten  kristen  e. 
froalichen  über  se 
kam  der  sselige  man 

mit  phafheit,  als  im  kunt  getan  7750 

219*  was  mit  brieven  und  mit  bete. 
Willalm  ouch  des  morgens  hete 
geheizen  sinen  kappelän 
daz  flizec  ein  ambet  wart  getan 
von  dem  heilegen  geiste,  7755 

gotes  eren  ze  volleiste, 
daz  der  kreftige  got  der  guote 
daz  volc  an  dem  muote 
ganzes  willen  behielte  stsete. 

du  erz  gesungen  haite,  7760 

do  was  ouch  ein  wazzer  gesegent, 
als  des  noch  die  priester  phlegent. 

Der  priester  vor  und  Willalm  nach 
den  werden  den  glouben  sprach, 
den  touf  aldä  vrouwe  Bene  nam,  7  7  < 5 ö 

ir  vater  und  ir  muoter  sän, 
und  swaz  der  hcesten  waren  da, 
die  beriet  man  des  toufes  sä. 
daz  ander  volc  enphie  den  segen, 
biz  an  den  reinen  gotes  degen  7  770 

Albanus  den  bischof. 
mit  grozen  vröuden  stunt  der  hol' 
also   Bchiere  als   Albamis   kam. 
nach   kristen  e  vrouwe  In-mm   nain 
Willehalm,    hau   ich    venioim-n.  7775 

ir  «resterlege  <>ucli    vür  was   kmnen. 
ob  sie  einander  wurden  f'rüv 
daz  muht  .^idi  w«»l  geftyegeo  du, 
nnbillicn  halten  lie  <■/.  vn-miten. 

nobten  alter  liebe  liten  7780 


nnj.t     77r.fi  f,  ,.   ■  77r.il  d.is  t>f  gefangen     t 7 1 ; i 
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in  volkomener  liebe  wer 

gar  äne  lösliche  ger. 

ir  süezer  munt  (ich  muoz  cz  jelien 
220b  daz  e  ouch  ofte  was  geschehen) 

nach  fröuden  gelüste  7785 

friuntlich  den  herren  kuste. 

daz  ergie  euch  an  mangen  enden  me. 

der  bischof  gap  liberal  die  e 

und  lerte  sie  des  kriuzes  segen, 

als  des  noch  kristenliute  phlegen.  7790 

mit  nianger  süezen  lere 

nain  daz  volc  der  hero 

von  allem  ungelouben  gar. 

daz   lantvolc  kam  gemeine  dar 

daz   ouch  den  touf  aldä  enphie.  7795 

alsolich  höchzit  dö  ergie: 

Willalm  fuogte  ez  also, 

Boizlaben  unde  Danö 

den  segent  der  bischof  daz  swert. 

dö  nämen  die  jungen  herren  wert  7800 

ritterlichen  orden,  fürstlich  reht. 

nach  kristen  e  manec  edel  kneht, 

also  daz  wolde  ir  süezer  art, 

mit  in  da  gesegent  wart. 

wie  riche  er  daz  zuobrähte  7805 

Willalm,  als  er  ez  erdähte, 
221"  und  wie  milteclich  er  gap 

manger  richeit  urhap, 

und  ouch  diu  süeze  herzogin, 

sin  sweher  und  ouch  diu  swiger  sin;  7810 

an  rittern  und  an  frouwen 

wie  sie  ir  milte  schouwen 

nach  fürstlicher  milte  liezen 

froelich  und  an  verdriezen: 

da  wsere  vil  ze  sprechen  abe.  7815 

Dänus  unde  Boizlabe 


779G  Alsoliehe  hocligezyt     78 14  unvenlriessen 
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ouch  gaben  nach  ir  nmoter  bete, 

als  sie  in  richer  stiure  tete 

und  sie  ze  wirde  sterkte. 

dar  an  man  ir  tugent  merkte.  7820 

mit  rieh  gebender  hende 

diu  hochgezit  nam  ein  ende. 
22 lb       Mch  des  hoves  gebot 

ze  eren  in  dem  lande  got 

man  scheene  münster  stifte.  7825 

ze  lere  der  geschrifte 

wurden  edel  kint  getan. 

ze  Röme  der  bischof  Albän 

enböt  do  liebe  msere, 

wie  ez  ergangen  wsere,  7830 

dem  bähest  Corneliö, 

der  was  bi  Alexandrö 

dem  keiser,  der  in  Mentz  erslagen 

wart,  als  noch  diu  buoch  uns  sagen. 

do  gar  diz  lant  was  beriht  7835 

nach  kristen  reht,  als  uns  giht 

diz  buoeh,  do  zugen  sie  zehaut 

froelich  in  ir  erbelant, 

darinne  daz  volc  der  kristenlnit 

nach  grdzen   Iren  wart  bereit.  7840 

do  zoch  der  bischof  Albän 
222*  mit  Willehalmes  sweher  sän 

freelichen  ze  lande. 

wie  riche  do  von   im   san  de 

W'illalm  des  swehers  rittersenaft  784Ö 

mit  voller  gäbe  übcikralt  ! 

wol  d.i/  rermonter. 

An  sich  vater  muoter  tohtef 

schieden  onde  arloup  nAmen, 

ie  von  einander  kamen,  7850 

von  jAmen  gewaltej 


i,.i     7M1K  -l.t     78W  mSnster    7881  Oarnello    7688  menti    7h:i7 

.ill   :  all 
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diu  süeze  fürstin  alte 
und  ouch  diu  werde  herzogin 
von  weinen  liten  groze  pin. 
223a       Mllehalm  der  wigant  ?855 

reht  und  ordelich  diu  lant 
hielt  und  twanc  die  heidenschaft. 
mit  strite  und  menlicher  kraft 
lac  er  in  ob  starke. 

biz  an  der  Tenen  marke,  7860 

ze  berge  biz  an  Walhen  zil 
hohez  lop  erwarp  er  vil, 
so  man  noch  von  im  saget  da 
in  Yberne  und  anderswä. 

dö  er  kam  in  selizic  jär  7865 

er  zöch  mit  der  vrouwen  clär 
in  ein  kloster  üf  den  walt. 
der  lande  reht  und  ir  gewalt 
sinen  sünen  er  dö  gap 

und  grozer  wirde  urhap.  ItilO 

mit  manger  süezen  lere 
riet  in  vort  der  here 
getriulich  biz  daz  er  starp. 
daz  himelrich  der  fürste  erwarp: 
sam  tet  diu  süeze  herzogin.  7875 

223b       ich  sprich  dir  des  himels  künigin : 
du  aller  vrouwen  erc, 
von  wem  seit  man  daz  mere, 
daz  er  holflich  wsero 

e  sin  muoter  in  gebsere?  7880 

an  nieman  ich  daz  vinde 
wan  an  dir  und  dinem  kinde. 
nü  bite  ich,  werde  muoter,  dich 
daz  du,  vrouwe,  erhcerest  mich 
an  dem  künege  wolgemuoten  7885 

Wenzelabe  und  an  der  guoten, 


7869  da     7872  vor     7876  sprech     7882  Nur     und  an 
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an  der  küniginne  clär. 

gip  in  sseldenrichiu  jär, 

vrouwe,  aller  tugent  ein  übertugent. 

ir  cläre  gebnrt,  ir  blüende  jugent  7890 

hoehe  in  wirdigem  alter. 

von  dir  in  dem  salter 

spriht  der  herro  Davit 

in  dem  psalmen  eructavit: 

Ez  stimt  ein  küniginne  wert  7895 

als  sie  uns  allen  helfe  gert 

in  hohem  schouwe  wünneclich, 
224a  got  herre,  ob  allen  künegen  rieh, 

üf  geriht  ze  diner  rehten  hant. 

von  lichtem  golde  was  ir  gewant.  7900 

manger  varwe  glanzer  schin 

het  umringet  die  künegin, 

die  der  heester  keiser  triutet. 

waz  ir  sten  bediutet, 

waz  meinet  ir  goltvarwez  cleit,  7905 

der  liehten  varwe  underscheit, 

da  hset  ich  von  ze  sprechen  vil. 

daz  ich  hie  läzen  wil. 

doch  mac  der  rede  werden  merc. 

ob  allem  werde  du  wurde  herc,  7910 

-\va  ich  nach  tröste  sene  mich, 

so  wisen  alle  rsete  an  dich. 

erwirp  uns  ein  guot  ende 

froelich  üz  disem  eilende. 

fliu  ran  dir  nimmer  oiht  verseit.  7915 

6  inuoter  aller  8ailecli.it, 

du  bist  diu  edel  gerte 
224*'  riin  Davit  in   not  ernertc. 

»Ifivon   der   li.'-rn-   sprach   alsus 

'virga   tua   et    baCtllu«    tllUS  7920 

ipsa  me  consolata  sunt.' 


7H87  Und  an      7896  kSaigiiiMa      7'.» io  \ur\,       7918  Erwurhe      vor 
7910:  Pili«  Loa  <-t  btculua  tau 
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hohen  trost  und  sselden  vunt 
in  minen  noeten,  herre,  gap 
mir  din  süeze  gerte,  diu  edel  stap. 
diu  si  mangen  wilden  wort  7925 

durch  unser  heil  der  seien  hört, 
disiu  rede  ist  alliu  dir  ze  lobe, 
din  schoende  lac  aller  clarheit  obe 
die  wile  du  w»re  üf  ertriche. 
din  antliz  was  so  minneeliche,  7930 

er  waere  diser  oder  der, 
guot  mensch  oder  sündser; 
swer  dich  mit  ougen  ie  gesach, 
din  guotheit  süeze  im  sorge  brach, 
so  daz  er  din  getrcestet  wart.  7935 

so  schribet  uns  sant  Bernhart, 
diu  weit  des  noch  Urkunde  hat : 
225a  swelcher  ruofer  vür  din  bilde  gät, 
siht  er  daz  minnecliche  an, 
er  muoz  al  sin  trüren  län.  7  940 


7925  Disz      7926  Doch      7929  wer      7936  schreibet       7939  niyneclich 
7940  Amen. 
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